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Deutsche Tatsachen gegen englische Lügen

Bulgarien im Dreimächtepakt
5elerllche Unterzeichnung des ,

'
durch Ministerpräsident Pros. Dr. Ziloff lm Diener Velvedere / Zür eine bessere und gerechtere Neuordnung in Europa

ftörkste Machkkonslellation. die es je gab
® * e n» d^ ärz. Im Wiener Belvedere , dem über der Stadt thronenden

f,i ^ kfchloh des Prinzen Eugen von Savoyen , erfolgte heute im Rahmen eines
Elchen Staatsaktes der Beitritt Bulgariens zum Dreierpakt .

... , sleiche« Stelle , au der erst vor we-
,Mstktz7v °naten Ungarn stch zu dem wich -

rv^nrument der neuen Ordnung be -
. traf der Reichsminister des Aus-.0 “ Ribbentrop im Beisein des

Außenministers Graf Ciano ,
v! ^ i . ^>krlich - japanischen Botschafters& königlich -ungarische « Gesand-

1 a y , des königlich-rumänischen Ge -
^ rs Brabetziaun »nd des slowa -

i,?^iaudten C e r » a k , den königlich-
■Jt * 11 Ü Ministerpräsidenten Profesior Dr .n Staatssekretär im bulgarische «' iterium, Schischmanofs , zur^ gemeinsamen Unterschrift.

to ;
*n den Morgenstunden hatte sich in

iv. Lauffeuer die Nachricht verbret-
?,„der Führer in Wien eintreffen/ «w so hatten sich unzählige Wiener am^mittag auf den Zufahrtsstraßen auf

eine vieltau-
um ihm bei

^ il>b>!^ dem Führer ihre jubelnden Grübe
fehlet Bor dem Hotel I m p e r i a l,

° M
ntre
ndisc

. Unft von der Wiener Bevölkerung
: ?" zlichste begrüßt.

Staatsakt nahm um ' /»2 Uhr8* im Schloß Belvedere seinen An -

st^ kötzŝ hrer abstieg , hatte sich
ii. ehi Ni . Menge eingefunden, um ipm uu
ibr °uz§ĵ reffen begeistert zuzujubeln. Auch
ih,. * An-^dischen Staatsmänner wurden bei^ 1 ll» « Rtlv» Snw fßli am nv

fang. Die Räume des Schlaffes waren auf LaS
festlichste ausgefchurückt. Um 18.40 Uhr betra¬ten die Staatsmänner , geführt von Reichs -
autzenminister von Ribbentrop . den gel-ben Saal des Schlaffes . Gesandter von
Doernberg wies den Gästen ihre Plätzean. Der bulgarische Ministerpräsident F i -l o f f nahm rechts vom ReichsaußenministerPlatz, während zur linken Seite Graf Ciano
saß.

Reichsautzenmiuister von Ribbentrop
richtete an die Anwesenden eine kurze Begrü¬ßungsansprache. in der er unter anderem er¬klärte : Zum vierten Male sind wir heute zu»
sammengekommen . um durch eineu feierlichenAkt den Beitritt eines neuen Staates zumDreimächtepakt zu vollziehen , und ich freue
mich ganz besonders, daß es diesmal das Kö¬
nigreich Bulgarien ist, das dem Geiste nach
schon immer bei uns stand und das jetzt den
Entschluß gefaßt hat , sich auch unserem Pakt an¬
zuschließen . Nachdem der Reichsaußenminister
Ministerpräsident Filoff auf das allerherz¬
lichste willkommen geheißen hatte, sprach er
sein Bedauern aus , daß der bulgarische Außen¬

minister P o p o ff wegen Krankheit leider ver¬
hindert war , bei dem Staatsakt zu erscheinen .

(Fortsetzung auf Seite 2)
Oer Führer empfing die Diplomaten* Wie », 1« März . Der Führer gab am

Samstagnachmittag im Schloß Belvedere aus
Anlaß der Ausnahme des Königreichs Bulga¬rien in de« Dreimächtepakt in Gegenwart des
Reichsmiuisters des Auswärtige « von Rib -
b e « t r o p eine» Empfang, an dem der könig¬
lich-bulgarische Ministerpräsident Proseffor Dr .F i l o s f, der königlichp -italieuische Minister des
Aenßere« Graf C i a n o , der kaiserlich- japanische
Botschafter O s h i m a, der königlich-bulgarische
Gesandte Dragauosf , der königlich-bulga¬
rische Gesandte S z t o j a y, der slowakische Ge¬
sandte C e r » a k und der königlich-rumänische
Geschäftsträger Gesandter Brabetziaun
teilnahme» .

Bei dem Empfang waren von deutscher Seite
anwesend der Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht , Generalfcldmarschall Keitel .Reichspreffechef Dr . Dietrich , ReichsleiterBaldur von Lchirach , der deutsche Botschaf¬ter in Rom. von Mackensen , Unterstaats¬sekretär Dr . Gauß , seiner die sührende« Mit¬glieder der Delegationen der Regierungen deS
Dreimächtepaktes.

Eiano beim Führer* Wien. 1 . März . Der Führer empfing
Samstaanachmittag in Gegenwart des Reichs -
Ministers des Auswärtigen von Ribben .
t r o v den in Wien-weilenden kgl .-italienischen
Minister des Aeußern. Graf Ciano . zu einer
längeren , herzlichen Aussprache .

Die Zwickmühle
Von Hanns - Heinz Schultze

Gestern haben jene zwei Monate begonnen,für die der Führer den Briten „noch ganzandere Sachen " versprochen hat . Wir wtffeu .
daß der Führer sein gegebenes Wort prompteinzulösen pflegt . In seiner großen Rede am
Parteigründungstag konnte Adolf Hitler gleich
zeitig von dem gewaltigen Schlag der U-Boote
gegen die englische Schiffahrt Mitteilung machenDer OKW.- Bertcht des 25. Februar wies über
250 000 versenkte Brutto -Register-Tonnen aus .Im ganzen Monat Februar waren es rund
dreiviertel Millionen BRD . Und das war ge¬
wissermaßen nur die Probe , sozusagen der
Borfrühling . Der Frühling beschert Eng¬land „noch ganz andere Sachen ". Schon am
gestrigen Tage erlitt England eine gewaltiae
Niederlage, deren Auswirkungen sich, wie der
Reichsaußenminister sagte , in ben kommenden
Monaten in ihrer ganzen Tragweite
Herausstellen ' würden. Trotz aller britischen
Drohungen hat Bulgarien seinen Platz ander Seite der Gegner Englands gewählt.

Bei aller lügenhaften Prahlerei können die
verantwortlichen Plutokraten den E r n st der
Lage sowohl auf dem militärischen als auchauf dem diplomatischen Sektor nicht mehr ver¬
hehlen . Die brüderliche amerikanische Preffegibt ihn — gewiß nicht gern — offen zu,indem sie die britische Versorgungslage als
brennendste Gefahr ansieht . So die „New Bork

. » . Neue Gefährten
lJ1' » jh *

, Stadt Wie« ist im europäische «
" 8 Symbol geworden, in dem sich

tV} der Völker nach ansgleicheuder
b^ . vernünftiger Ordnung und stabi-
b-? die K^. ."krkörpert. In dieser Stadt wnr -

1 ÄI - «„^ fEdssprüche zwischen Ungarn und
. . zwischen Ungar» und Rumänien

B^" su>3„? dren Mauer » Unterzeichnete » die
tz? Eritt j^ ^r Ungarns und Bulgariens den
b». stuu» Länder zum Dreimächtepakt. Die
. ch AxGroßdeutsche « Reiches
>z»Eertz

" " ls Hitler gab auch den Balkau -
Nr, a„ s? ,,lich - je Gelegenheit, sich aus den
>b? ose»

' Ällten Feffeln zu befreie» und «ach
. bf li»», "KhPl'li *» mmX Gä«mm (a«« hin- « ^ drsie» und inneren Kämpfe «, die

r n » .fräste verzehrte«, zu einer n a t i o-
u»

' Di- . ^ dung und Entfaltung zu gelau-
lil* »eti,xi, ,,e. Entente und der Balkanbnnd,t Repräsentanten eng -
r«» n,wi« 8 Jntrigenpolitik , wurdeu vom
b«» Ŵdntri Dcr »enen Zeit hinwcggesegt . Es
>»L . Ev»str,. .?" ai>e von jeher die Zielsetzung

bnf.
U r ,0CM Aufbauarbeit der Achsen -

iS, » bei jeder Gelegenheit mit Rat
ü/rre , Ersüguug standen , wenn es galt,
»<

*
>* Lebe»Arn *« helfen , einen Ausgleich

iW«, • erc ff e« i « finden , einen cklle
tilgen b'- » ^ ^ schastlicheu ««d kulturelle »
b»^ Ansichtigende» Status zu erreichen

lenen Friede» zu sicher «, , der
^ "» e» d?"̂ ESohlstand aller anfbauwilltge«

tzLrdnung im Douanranm ist aber
Xd!" Rekn ^ r. A»r ein Ausschnitt jenes gewal-
««». ^ Ealie^ Enktionswerkes. das Deutschland
hki" 'Ehr«s »»F^? einsam stch zum Ziele ihres
*xä*?*®> hpr le** haben . Denn am Cnde dieses
li » e», Englands verderblichen Einfluß
dr» »," « s fÄ"Afnrenlcbe» der Völker endgül -
*i |i 9 (0teti7 rii Et , wird die von der Achse
ItyS' tt Raüm^ «? ^ nug des europäisch -asrika-
^,n». b>e ^ he« , während Japan seiuer-

A>es iibp^ ?Eb««ng des großostasiatischenAi,,? ds über « »
"A "« grotzo,ta „at,,a,en

x>sÄarbei.»„ Aomme« hat. An diesem Werk
h«» ktzakt »«" Ad sich in die von den im Drei -
^ r»,ber s . L,.^

" ner beispiellosen Konzcntra»
ml,?' b^b Willens «nd der Ideen

ein -»?? -« i» Angriss genommene
^ » ^ »bereit ^U B ^n. finden sich immer mehr

Zni - « " brer Reihe, die mit Ungar « ,
- jene « Ab der Slowakei begann,
Ko?»" » * ■i ? SJ « arien an,s-bi^ 'ch a«tz bj/k- ts^ A die Bulgaren besonderso - .. . dann ge-

»»L.-v «na K. j uic ^ aiRareu" x ? «S® in Anlaß begrüße« .Ul ho * ^ vrnruv
a | falte Kameraden

b e r au unserer
fcjx» im e» Erlange Freundschaft
SÄ ? 1

unserer Seite z«
Kundschaft , besiegelt

dr » « -.rieg semeinsam vergoffene- später gemeinsam getrageneA«b gemeinem getragene*Xx. " <s ihr- s»«det in diesem Akt der So-n . beste Bestätigung und Beranke»

Das Reich auf jede englischeRalkanintervention vorbereilel
Großer politischer Sieg über England — „Nächster Akt in dem großen Drama kann beginnen"

H. W. Stockholm . 2. März . Bulgariens
Anschluß ' an de« Dreimächtepakt wird inSchwede « als ein großer diplomati¬scher Sieg der Achsenmächte gewer¬tet. Ausführliche Berichte über de« imponie¬renden Staatsakt in Wie« stehe » i« allen Zei¬tungen an erster Stelle . Besonders bervorge-
hobe« wird die Anwesenheit des Führers ,der begeisterte Empfang, de» ihm die Bevölke¬
rung bereitete nub der feierliche Rahme», in
dem sich der bedeutsam « Staatsakt vollzog.
„Wien ist in Feftftimmung und große Bolks-
maffen säume » die Straße », die von de» deut¬
sche» und ausländische« Staatsmänner « paf-
siert werden", schreibt die Stockholmer „RvaDagligt Allehanda."

„Wien ist am Samstag wieder einmal
Schauplatz eines hochpolitischen Eveianiffes"
fügt der Berliner Vertreter des „Svenska
Daabladet" hinzu. ..Mit diesem Tage wird
allen Kombinationen und Sensatio¬
nen um Bulgarien ein Ende gemacht, stun-
mehr ist die politische Stellung dieses Landes
vollkommen klargeleat . Bulgarien
stellt sich voll und ganz an die Seite der Ach¬
senmächte. Daß die Erweiterung des Paktesin Wien vollzogen wird , kommt nicht über¬
raschend. Es ist bekannt, daß das deutsche
Reich die Donaustadt als Zentrum und Haupt¬
stadt für alle südost- euroväischen Ereianiffe
betrachtet . Man kann in diesem Zusammen-
hana daran erinnern , daß sich auch r- -6ere
große politische Ereianiffe um den Balkan ,soweit sie unter Mitwirkung Deutschlands
bezw . der Achsenmächte vor sich ainaen . in
Wiey abgespielt haben ."

Trotz der bisheriaen Reserviertheit
der deutschen Stellen bqzidele es sich selbstver¬
ständlich um einen großen politischen
Siea über England . England verliere
hierdurch wieder eine Position auf dem Kon¬
tinent . Nicht einmal Jugoslawien könne als
Basis für englische Einflußnahme oder eng¬
lische Pläne auf dem Kontinent betrachtet
werden. Die „Stockholms Tidninaen " nennt
in ihrem Leitartikel den Ausgang des ..Spie¬
les um Bulgarien " nicht überraschend . Die
Achse habe nach langer Vorbereitung einen
weiteren Schritt nach SWosten getan und der
„nächste Akt in dem großen Drama "
könne beginnen . Die Einflußnahme der
Achsenmächte bis zum Aeaäischen Meer be¬
deut« „ein Fußfaffen in einem Teil des Mit¬
telmeeres . der bisher ganz unbestreitbar daß
Gebiet der britischen Flotte " gewesen sei.

Große Begeisterung in Bulgarien
V.M. Sofia , 2. März . Der Beitritt Bulga¬

riens zum Dreierpakt wird in der ge¬
samte« Oeffentlichkeit des Landes mit größter
Freude und Genugtuung ausgenommen. I «
alle» Gespräche « »nd Acußernnge », fei eK is

der Presse oder in den Unterhaltungen auf der
Straße , kommt zum Ausdruck » daß Minister¬
präsident F i l o s f durch seine Unterzeichnungin Wien letzten Eudes nichts anderes getan hat
als sich im Name» der königlich-bulgarischenNation vor aller Welt zu jener Neuordnung
z« bekennen , der das Land von Anfang an ans
innerer Ueberzenguug durch Gesin¬
nung und Tat «ahestaud . Auf der Grundlage
dieses Bewußtseins ruht die Freude , mit der
Bulgariens Oeffentlichkeit die Nachricht von
dem entscheidende« Akt im Belvedere auf¬
nahm und ihn, um die Lautsprecher geschart,miterlebte.

Schon in de» letzten Tagen war die Frageder Beziehungen Bulgariens zu den Mächtendes Dreierpaktes positiv erörtert worden,
die am Samstagmittag bekanirtgegobene Reifedes Ministerpräsidenten und seiner Begleitung
nach Wien stärkten die Annahme, daß ein
Beitritt Bulgariens möglich wäre. Bald dar¬
auf erfolgte dann die Rundfunküber¬
tragung von dem Unterzeichnungsakt in
Wien durch alle bulgarischen Sender . In dich¬ten Gruppen vor den Lautsprechern der Rund-
funkgesellschast ober in den Restaurants und
Kaffeehäusern nahm die Sofioter Bevölkerung
freudigen Anteil an der für Bulgarien
historischen Unterzeichnungin Wien. Die Ätmo -
sphäre ganz Sofias ist durch diese allgemeinerwartete , klare Entscheidung auf einen äußerst
freudigen Ton abgestimmt .

Lebhaftes Echo in Rom
Hn . Rom» 2. März . Der Beitritt Bulga¬

riens zum Dreimächtepakt fand in Rom l e b-
haftes Echo . In den politischen Kreisen der
italienischen Hauptstadt wird diesem neuen

Erfolg der Achse auf diplomatischem Ge¬
biet die größte Bedeutung beigemeffen . Die
römischen Zeitungen veröffentlichen die Be¬
richte von dem Akt der Unterzeichnung des
Protokolls in Wien auf der ersten Seite unter
vielspaltigen Ueberschriften . In den Kommen¬
taren wird die A u s st r a h l u n g s k r a f t der
Achse auf den europäischen Kontinent und der
aktive Charakter des von den Engländern in
seiner Wirksamkeit total unterschätzten Drei¬
mächtepakts unterstrichen.

Gayda schreibt im „Giornale b 'Jtalia "
, um

die Achse gruppiere sich ein S ü d o st b l o ck ,der mit seiner Politik und seiner Tätigkeit
einem weiten und vielgestaltigen Gebiet sei¬
nen Stempel aufdrücke. Bemerkenswert ist
die Tatsache , baß der bulgarische Beitritt nur
zwei Wochen nach der Unterzeichnung der
türkisch - bulgarischen Nichtangriffserklärung
und nach den Drohungen Churchills
an die Regierung von Sofia erfolgte. Beson¬
ders wird hervorgehvben, daß der Wiener
Staatsakt gerade in dem Augenblick der An¬
wesenheit Edens an ben Küsten des Mittel¬
meeres erfolgt, diese Tatsache verweise auf
eine cntschloffene und deutliche Zielsetzung der
bulgarischen Politik und bilde zweifellos ein
wichtiges Anfangelement des neuen
K r t e g s a b s ch n t t t s . Die Isolierung Eng¬
lands erfährt ihre Bestätigung , setze aber auch
die Isolierung Griechenlands fort . Sofia ver¬
folgte im Gegensatz zu Athen eine positive
Politik . Es ist natürlich, daß Bulgarien jetzt
dem politischen System der Achse beitritt . Das
italienische Volk begrüßt herzlich den neuen
Partner des Bününiffes für den gerechten
Frieden .

Gewaltige deutsche Erfolge im Handelskrieg
740 0v0 BRT . im Februar verfenkt — 67 weitere Handelsschiffe beschädigt

* Berlin . 1 . März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Einzelne « ampsslngzeuge belegte «
trotz ungünftiaer Wetterlage Hafenanlage»
und kriegswichtige Ziele au der britische« Süd -
ostküste wirksam mit Bombe«.

In Nordafrika wurde« drei Hafen¬
anlage« der Cyreuaika sowie Flugzeug «
am Boden ersolgreich angegrisse «.

In der letzte» Nacht richteten sich Angriffe
einzeluer Flugzeuge gegen Rüstungsan¬
lage « in und um Loudou .

Der Feind flog in der letzten Nacht mit einer
größere» Anzahl von Flugzeugen in die
Deutsche Bucht ei«, warf aber nur an einigen
Stelle« R » r - « eftde « tlchla » hs wenige

Spreng - und Brandbombe« . Es entstand nur
geringer Gebändeschaden . Nachtjäger und
Marineartillerie schaffen je ein seind-
liches « ampsslugzeng ab . .Kriegsmarine und Luftwaffe führ¬
te» de » Handelskrieg gegen England im
Monat Februar mit ganz besonderem Er¬
folg . Der Feind verlor in diesem Monat
insgesamt 740000 BRT . Handelsschisfs -
-ranm. An dem Erfolg ist die Kriegsmarine
mit 85 0000 BRT . und die Luftwaffe mit
190000 BRT . beteiligt. 6 7 feindliche
Handelsschiffe wnrde« außerdem durch
Bombenangriffe schwer beschädigt. Mit dem
Verlust eines Teiles auch dieser Schiffe kann
gerechnet werde«.

Times " : „Es besteht kein Grund , an Httlers
Versicherung zu zweifeln, daß dies ein arbeits¬
reicher Winter auf den deutschen Schifsswerftenwar , daß „neue Typen" von U-Booten ent¬
wickelt und tüchtige Mannschaften zu ihrer Be¬
mannung ausgebildet wurden". „New AorkHeralb Tribüne " kommt noch näher an den
Kety der Dinge heran : „Es ist eine ernste
Tatsache , baß die Seewege Englands fast jeder¬
zeit zum kritischsten Punkt im ganzen Kampfewerden können " , und fügt hinzu, wenn ameri¬
kanische Materialien den Briten nicht geliefertwerben können , dann würden die industriellenAnstrengungen Amerikas, durch die HilfeAmerikas zur eigenen Berteidignng beiz»-
tragen , wertlos sein. Der „New York DailyMtrror " zieht die Bilanz : „Wenn bas Kriegs¬material unterwegs verlorengeht , sollte man es
beffer zurückbchalten . " So Amerika. Und auchWillkie deffen wahre Roll« allmählich klar zuTage getreten ist , konnte nichts anderes sagenals : „Wenn Englands Nördliche Lunge abge-sperrt wird, so wird England sterben ."Aber auch England selbst spricht die Proble¬matik der Zukunft deutlich genug aus . Ernäh -
rungsminister W o o k t o n erklärte am 18 . Fe-bmiar, die britischen Hafenanlagen , die bereitsnicht mehr in vollem Umfange benutzbar seien,würben in noch größerem Umfangeausfallen . Und Duff Cooper sagte in Ox¬ford , England müffe stch auf neue Leiden
gefaßt machen. Am bezeichnendsten für diewahre Lage Englands aber ist die stürmischeForderung , die zunächst die „Daily Mail ",dann aber immer weitere Kreise nach dem Kopsdes Schiffahrtsministers Croß erheben. Einehöhere Regie ist in dieser Preffekampagneunverkennbar . Man braucht ein Opfer, daßman verantwortlich machen kann , um überhaupt
zu zeigen , daß die Regierung etwas unter¬nimmt. Als ob sich unsere U -Bootskomman-danten und Flugzeugführer darum kümmernwürben, welche mehr oder weniger bedeutendeKreatur Churchills englischer Schiffahrts¬minister ist !

Amerika kann nicht helfen
Das ist die unentrinnbareZwick -

Mühle , in der Churchill sitzt. Er weiß , baßEnglands eigene Hilfsmittel erschöpft sind ,daß die — außerdem noch von deutschen Bom¬ben erheblich eingeschränkte — Produktions¬kapazität der britischen Wersten nur Bruch¬teile der laufenden Tonnageverluste ersetzenkann , und daß ihm Amerika, zumindest nrcht
mehr rechtzeitig , überhaupt nicht helfen kann .Im vergangenen Jahr haben die UTA .-Werf-ten trotz Anspannung aller Kräfte nur eine
halbe Million BRT . bauen können . Diese Zif¬
fer liegt weit unter den Verlusten Englandsallein im Monat Februar 1941. Außerdem aber
erklärte die amerikanische Bunbesschiffahrts-
behörde dieser Tage, daß keine weiteren
Schiffe an England abgegeben werden könn¬
ten. da die amerikanische Tonnage nicht einmal
für den Bedarf der eigenen Rüstungsindustrie
ausreiche . Und wir dürfen nicht vergeffen : die
Amerikaner stehen im Ruf . smarte Geschäfts¬leute zu fein . Sie wissen ganz genau, wo ihr
Geschäft nicht nur jetzt, sondern auch später
liegt. Und selbst wenn England Schiffe be¬
käme, so hat der Gewerkschaftsbonze C i t r i n e
von seiner amerikanischen Ägitationsreise eine
bittere Pille für Churchill mitgebracht . Er be¬
richtete , die amerikanische Rüstungsindustrie
könne die von England erhofften Leistungen
erst Mitte oder gar Ende 1842 erreichen . Also
zu spät !

Die U -Boote sind das KriegSinstrument, daS
England vielleicht am meisten fürchtet . Und
Churchill weiß genau : Das Ende der eng -
l i s ch e n Sch i f s a h r t ist Englands Tod !
Daß wir im Winter nicht geschlafen haben ,dafür haben nicht nur die U -Boote im Monat
Februar einen handgreiflichen Beweis gelte -
seit . Auch andere Kriegsmittel haben eine
Probe deffen abgelegt, was sich im Frühjahr
ereignen wird. Auf den Winter 1939/40 , in
dem der Führer den „Omnibus " verpaßte, folg¬
ten Norwegen und der Sieg im Westen . Was
auf den Winter 1940/41 folgt, das wissen nur
der Führer und seine engsten Mit¬
arbeiter . Auf jeden Fall werden eS ver¬
nichtende Schläge fein . Das Rätselraten
über bas Wann. Wie und Wo wollen wir ruhig
den Engländern überlassen . Wir können mit
ruhiger Zuversicht warten . Wir wiffen nur ,
was auch der Brite weiß : das deutsche Heer ist
zu einem Kriegsinstrument geworden, wie es
die Welt noch nicht gesehen hat. Es steht z«
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jeder Stunde marschbereit . wohin der Führerbefiehlt. Die Luftwaffe hat ihre Kraft um ein
Vielfaches verstärkt, und die Konstrukteure
haben die Zeit genutzt . Die Condor- Fern -
kampfflugzeuge haben bereits überzcuaendeBe¬
werfe ihrer Einsatzmöglichkeiten abgelegt.
Zwischen Flugzeug und U - Boot

Wenn die Luftwaffe auch -während des Win¬
ters die Hauptlast des Kampfes trug , so müssen
selbst die Engländer zugeben , daß sie ihre ganzeKraft noch läng st nicht entfaltet hat .
Welche vernichtende Wucht in ihren Grotzein -
sätzen liegt, haben Coventry , Liverpool ,Birmingham , Bristol , London ,Swansea und andere britische Zentren be¬
reits zu spüren bekommen , wenngleich diese
Einsätze noch nicht die stärksten Kraftäußerun¬
gen waren . Aast noch beunruhigender aber sindiür England die Einsätze gegen die Schiff¬
fahrt . Täglich fallen den Kampfflugzeugen
bei ihrer Aufklärungstätigkeit rund um die
britische Insel Schiffe zum Opfer. Aber nicht
nur das. Stukas stürzen sich auf Geleitzttge,Verbände der Fernbomber zerschlagen die
Konvois schon weit draußen im Ozean. Am
9. Februar waren es hü 990 BRT ., am 27. Fe¬bruar meldete das O .K.W . 58 999 BRT .

Kampfflugzeuge oder N -Bootc, das ist eine
weitere Zwickmühle , in der Churchill steckt .
Denn das heißt zugleich : Geleitzug oder nicht
Geleitzug. Das Geleitzugsystem hat am Ende
des Weltkrieges die U -Bootgefahr «zum großen
Teil parallelisieren können . Man glaubte, es
werde auch in diesem Kriege die Verluste auf '
ein erträgliches Maß halten , denn man ahnte
noch nicht, welch ein willkommenes Ziel solche
Schiffsansammlungen sür unsere Bomben
sein würden . Doch selbst vor U -Booten schützen
die von zahlreichen Zerstörern gesicherten Kon¬
vois nicht mehr, wie die beiden letzten schweren
Katastrophen beweisen . Soll man nun in Ge¬
leitzügen fahren oder nicht, so tobt jetzt ein
Meinungsstreit auf der Insel . Es ist eine ver¬
teufelte Zwickmühle . Denn löst man die Ge¬
leitzüge auf und läßt die Schiffe einzeln fah¬
ren , so haben sie überhaupt keinen Schutz
mehr vor den U - Booten , die die Inselumlauern .

Illusionen
Um die Krisenstimmung zu beheben , die daS

englische Volk immer schwerer bedrückt, kann
Churchill nur zu dem Mittel der Illu¬
sion s l ü g e greisen . Man spricht nun in Lon¬
don von einem geheimnisvollen U -Boot - Ab¬
wehrmittel . daß „bald " eingesetzt würde und
wodurch die Schisfsverluste sehr vermindert
würden . Wir brauchen in diesem Zusammen¬
hang nur an das ebenso geheimnisvolle und
todsichere Gegenmittel gegen die Nachtbom -
b e r zu erinnern , das englische Wissenschaftler
in aller Stille konstruiert hätten und das um
die Jahreswende endgültig eingesetzt werben
sollte , um den nächtlichen Himmel Englands
zu säubern. Dieser Tage gestand Lustfahrt¬
minister Sinclair , es sei nicht gelungen,ein wirksames Mittel gegen nächtliche Flieger¬
angriffe zu finden . . .

Doch die Zwickmühle , in der Churchill fitzt,hat noch weitere Züge. In die Diskussion
Flugzeug ober U -Boot platzte die Katastrophe
vom 12. Februar herein , als deutsche Ueber-
wasserstreitkräste mitten im Atlantik zwischen
Madeira und den Azoren 14 Schiffe eines Kon¬
vois mit 82 999 BRT , versenkten . Es dauerte
lange, bis sich die Admiralität zu einem Teil¬
geständnis bequemte , obwohl alle Welt auS
dem Munde der Schiffbrüchigen von der Kata¬
strophe wußte. Um irgendetwas dagegen zu

tun . meldete London , die Home -Fleet sei aus¬
gelaufen, um den Atlantik nach deutschen lie¬
ber- und Unterwasserstreitkräften burchzukäm -
men . Von irgendwelchen Erfolgen hörte man
indessen noch nichts !

Durchkreuzte Balkanpläne
Ja , was soll Churchill denn in dieser hoff¬

nungslosen Sackgaffe tun . Deutsche Schiffe ja¬
gen im Atlantik , im Pazifik , im Indischen
Ozean und in der Sübsee, über und unter
Waffer , deutsche Flugzeuge umschwärmen die
britische Insel . Die Flotte reicht weder hinten
noch vorn . Im Fernen Osten hat man einen
Sturm inszeniert, ist aber gar nicht in der
Lage , etwas auszurichten, hat überdies den
Amerikaner kopfscheu gemacht. Im Mittel¬
meer sitzt man auch in der Zwickmühle . Gene¬
ral W ave ll ist dank seiner überlegenen
Panzer bis an die tripolitanische Wüste in
überraschendem Stoß vorgedrungen . Man
möchte den afrikanischen Feldzug fortsetzen , um
wenigstens irgendeinen Erfolg zu haben , aber
weiß sehr wohl , welches Risiko man hierbei
eingeht . Denn die verfluchten Deutschen . . .
Andererseits möchte Eden die Balkanfront
„aufrollen"

. Aber Wavell kann seine Truppen
nicht aus Afrika zurückziehen , weil seine Er¬
oberungen dann dort in Gefahr geraten . Und
mit seinen östlichen Freunden hat man schwere
Sorgen . Die Griechen verbluten sich in den
Gebirgen Albaniens , in Sofia packt der britische
Gesandte seinen Koffer . Der Beitritt Bulga¬riens zum Dreimüchtemakt und das vorher¬
gehende bulgarisch - türkische Abkommen haben
Englands Situation noch verzweifelter gestal¬tet. Und der Reichsaußenminister kündigte an,daß noch weitere Völker sich . dem machtvollsten
Block, der je auf Erden bestand , anschließenwürben . Churchill wird es nicht leugnen kön¬
nen. daß die Ostmittelmeerreise seines Außen¬
ministers unter einem unglücklichen Stern
steht. Die Deutschen sind eben im¬
mer ein wenig schneller .

Auch der eiligst aus Moskau herbeigerufene
Botschafter Cripps dürfte kaum in der Lage
gewesen sein , Edens Illusionen Hu bekräftigen.Ein britisches Balkanabenteuer müßte unter
bedenklichen Prognosen vor ffch ge¬
hen . die mit düsteren Rückblicken auf Dün¬
kirchen und Andalsnes verbunden sind .Ja . man müßte in » er Lage sein , die Initia¬tive zu ergreifen . Aber die liegt eben bei denverdammten Germans ! Ebenso , wie Bulga¬riens Eingliederung in die Front der jungenVölker ein Schlag, gegen Englands Balkan¬
intrigen war . litten Edens Besprechungen inAnkara noch unter einem weiteren Unstern.Wie U .P . meldet , war man in London der
Ansicht , die Besetzung der Insel Castelroffo sei
ein erster Schritt der - Hilfeleistung für dieTürkei und erfolge in dem Bestreben, die
Türkei und andere Balkanmächte von der
Macht der Engländer im östlichen Mittelmeer
zu überzeugen. Als Eden und Dill diesen
Ruhm in Ankara ernten wollten, hatten die
Italiener ihre Insel bereits wieder im
Bcstb _

Jeder muß die Suppe auslöffeln , die er sich
eingebrockt hat. Wir sehen mit fanatischer Zu-
verstcht in die Zukunft. Wir wiffen , daß der
Endkampf nicht leicht ist , daß der Engländer
ffch zäh seiner Haut wehrt . Aber „wir schlagen
den Engländer , wo wir ihn treffen. In . dem
Augenblick , wo das Kommando erschallt „Tritt
gefaßt "

, fvirö Deutschland marschie¬ren .
" Und es kommt der Frühling !

Man hörte nicht, daß er als General in Eng¬lands Dienste getreten hei .

Der Staatsalt im Wiener Velvedere
(Fortsetzung von Delle 1)

Das Protokoll
Anschließend wurde das Protokoll über den

Beitritt Bulgariens zum Dreimächtepakt ver¬
lesen.

Das Protokoll , das von Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrov . dem ita¬
lienischen Außenminister Graf Ciano und
dem japanischen Botschafter O s h i m a einer¬
seits sowie vom bulgarischen Ministerpräsi¬
denten Professor Dr . F i l o f f andererseits über
den Beitritt Bulgariens zu dem am 27 . Sep¬
tember 1949 zwischen Deutschland , Italien und
Japan abgeschlossenen Dreimächtepakt unter¬
zeichnet wurde, hat folgenden Wortlaut :

Die Regierung von Deutschland , Italien und
Japan einerseits «nd die Regierung von Bul¬
garien andererseits stellen durch ihre Unter¬
zeichneten Bevollmächtigten folgendes fest :

Artikel 1
Bulgarien tritt dem am 27. September

1849 in Berlin Unterzeichnete » Dreimächtepakt
zwischen Deutschland . Italien und Japan bei .

Artikel 2
Sofern die im/Artikel4 des Dreimächtepaktes

vorgesehenen gemeinsamen technischen Kommis¬
sionen Fragen behandeln, die dix Intereffen
Bulgariens berühren , werde» zü de» Bera -
tnugen der Kommission auch Vertreter
Bulgariens hcrangezoge» werden.

Artikel »
Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist die¬

sem Protokoll als Anlage beigesügt .
Das vorliegende Protokoll ist in deutscher,

italienischer, japanischer und bulgarischer
Sprache abgefaßt, wobei jeder Text als Ur¬
schrift gilt . Es tritt am Tage der Unterzeich¬
nung in Kraft.

Erklärung Filoffs
Rach der feierlichen Unterzeichnung des Pro¬

tokolls über den Beitritt zum Dreimächtepakt

gab der königlich-bulgarische Ministerpräsident
Professor Dr . F i l o f f namens der bulgari¬
schen Regierung folgende Erklärung ab :

„Der Wunsch des bulgarischen Volkes, in
Frieden und guten Beziehungen zu seinen
Nachbarn zu leben , hat ständig die bulgarische
Außenpolitik geleitet. Das bulgarische Volk
hat im Namen dieser Politik die mit den
schweren Friedensbedingungen verknüpften
Folgen des Weltkrieges mit Geduld ertragen ,
es hat aber immer die Hoffnung gehegt , daß
das ihm zugefügte Unrecht durch friedliche
Mittel wieder gutgemacht werden kann .

Dieser Glaube hat sich im vergangene« Jahr
durch die zwischen Bulgarien und Rumänien
über die Dobrudscha - Frage getroffene
Abmachung gerechtfertigt. Das verdankt Bnl -
garien den Achsenmächten , ihren großen
Führer « Adolf Hitler und Benito
Mussolini , welche die Auregung zur
Schlichtung dieser Frage ergriffen und die
Wiederherstellung der alte« Freundschaft zwi¬
schen Bulgarien und Rumänien möglich ge¬
macht haben. Die Achsenmächte haben sich
damit nicht nur den tiefempfundenen Dank
des bulgarischen Volkes erworben , sonder «
auch ihre Entschlossenheit . bewiese«, eine bes¬
sere und gerechtere Neuordnung
i » E n r o p a einznsühre« , in dem sie eine neue
Epoche der Verständigung und Mitarbeit zwi¬
schen den Völkern eröfsnct haben. Von dieser
großen historischen Tatsache ausgehend, erblrckt
Bulgarien in dem zwischen Deutschland, Jta -
lieu und Japan abgeschlofleneu Pakt ern
Werkzeug dieser Politik , die sich zum
Ziele gesetzt hat, de » Völkern die Möglichkeit
zu gebe» , sich ruhig zu entwickeln , ihre» Wohl¬
stand zu stärken und einen gerechten «ud stän¬
dige« Friede » zu gewährleisten.

Bulgarien tritt dem Dreimächtepakt bei , ge¬
leitet vom Wunsche» auch seinerseits im Rah¬
men seiner Möglichkeit -« an der Erreichung

Vrilifches Attentat gegen Sofias Wasserwerk
Englische Sprengbombe frühzeitig entdeckt — „Times "-Bertre1er in Haft

V .M Sofia . 1. März . Der bulgarische «
Polizei ist es geluugeu, den vo« englischer
Seite geplante» Spreugstofsanschlag gege«
die Wasserversorgung Sofias zu
entdecken »nd zu verhindern .

Vor zwei Tagen fand , wie jetzt bekannt
wird , ein« Streife auf dem Gelände der Fil -
teranlage des Wasserwerks der Sofioter Vor¬
stadt Bo ja na eine sorgfältig versteckte
Sprengbombe . Die Untersuchung des
Sprengkörpers durch eine Fachikornmiffion
erwies mit absoluter Sicherheit die eng¬
lische Herkunft. Sowohl des Hochexplosiven
Sprengstoffes wie des Bombenkörpers selbst.Di« Fahndung nach den Handlangern des ge¬
planten Anschlages , den der englische Ge¬
heimdienst zu inszenieren versuchte , ist im
Gange.

Die Aufdeckünq dieses verbrecherischen Pla¬
nes paßt ganz zu dem Eindruck , den das Trei¬
ben der Kreise um den englischen Gesandtenin Sofia , Rendell , seit Wochen vermitteln .Neben den Drohungen, Sofia werde durch die

Znsel Castelroffo von den Wienern zurüüeroberk
Kraftwagen bei Agedabia angegriffen — 1« feindliche Flugzeuge abgeschossen

* Rom. 1. März . Der italienische WeHr-
machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

Das Hauptquartier ' der Wehrmacht uffit be¬
kannt:

An der griechischen Froüt nichts von
Bedeutung . Verbände von Bombenslugzeugen
haben TrupHenansammlungen gründlich mit
Splitterbomben und MG .-Feuer belegt. Ein
wichtiger feindlicher Flottenstützpunkt
wurde bombardiert . Im Verlaufe heftiger
Lustkämpfe wurden neun feindliche
Flugzeuge abgeschoffcn. Vier unserer
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

Im Äegäische « Meer hat ein engli¬
sches Expeditionskorps , das von Flottenver -
bäude» unterstützt war . am 25. Februar mit
starken Kräften die kleine Insel C a st e l ,
r o s s o von zehn Quadratkilometern Ober¬
fläche angegriffen, die von einigen Soldaten
»nd Matrose» besetzt war und auf der kein
Wasserslugzeugstützpunkt vorhanden
ist. Nach voransgegangener Bombardierung
besetzte « die starke« , sür dieses Unternehmen
eingesetzte« feindliche« Kräste die Insel , nach¬dem ste die Besatzung überwältigt hatten.Am 28. Februar haben einige unserer Tor¬
pedoboote . wirksam unterstützt von unsererLqftwaffe, in C a ft e l r o s s o ein Landnugs-
korps ausgeschifst , das die englische Be¬satzung in kurzer Zeit vernichtete unduns wieder »« de« Besitz der Inselbrachte , wobei Gefangene gemacht »ud Waffen.Munition und einige englische Fahnen erbeu¬tet wurden.

In Nordafrika haben unsere Bomben¬flugzeuge feindliche Kraftwagen südwestlichvon Agedabia erfolgreich angegriffen.In Ostafrika dauert der heftige Druckdes Feindes nördlich von Magdiscio fort,dem von unseren Truppen hartnäckiger Wi .öerstand entgegengesetzt wird.An den übrigen Abschnitten Kampfhandlun¬gen örtlicher Bedeutung.Der Feind hat A s m a r a bombardiert , waseinige Tote und Verwundete unter der Zi-vilbevöllernng zur Folge hatte,
fenKindliches Flugzeug wurde abgefchof.

Versenkung „Exmoor- zugegeben* Berlin , 1 . März . Die im deutschen Wehr¬machtbericht vom 27. Februar gemeldete Ver¬senkung eines britischen Zerstörers durch eindeutsches Schnellboot wird jetzt von der briti¬schen Admiralität zugegeben . Es handelt sichbei dem versenkten Zerstörer um die „Ex-moor". die einem ganz neuen Zerstörer -Typangehört.
311 englische Flugzeuge im Februar zerstört»» . Rom. 2 . März . Die britische Luft¬waffe hat nach einer italienischen Aufstellungim Monat Februar im albanisch - griechischenLuftraum 79. im nord- und ostafrikanischen 67
und im Mittelmeerraum und über Italien 44
Maschinen verloren . Unter Einrechnung der»»» leutsche » OKW . bereits gemeldete»

Abschußzahlen hat die RAF . im Ablauf des
Monats Februar insgesamt 811 Flug¬
zeuge gegen 124 im Januar eingebüßt. Dazu
kommen noch zahlreiche am Boden zer¬störte und wahrscheinlich abgeschossene
Maschinen .

Drei ehemalige USA .-Dampfer versenkt
* Nenyork, 1 . März . In amerikanischenSchiffahrtskreisen befürchtet man den kürzlichenVerlust folgender früherer USA .-Dampfer,die unter britischer Flagge fuhren : der Damp¬fer „Black Osprey" (5589 ) wurde am 18 . Fe¬bruar südlich Island torpediert . Der „EmpireTiger " (4999) ist wahrscheinlich in der Nähe der

Versenkungsstelle der „Black Osprey" ebenfalls
einem U - Boot zum Opfer gefallen . Der Tan¬
ker „Empire Otter " <4679 BRT . ) ist unweit des
Bristolkanals auf eine Mine gelaufen.

Eden sang- und klanglos abgereist
H .W. Stockholm , 1. März . In den neutralen

Ländern ist das von London aus künstlich auf¬

gestachelte Interesse an den Umtrieben ' der
englischen Politik oder Reisen englischer Poli¬tiker erlahmt . Eden ist von Ankara
ziemlich sang - und klanglos abge¬reist .

Daß die englischen Drohungen gegenüber
Bulgarien vollkommen zusammengebro¬
chen sind , wird nunmehr auch in London klarerkannt. Hinsichtlich weiterer englischer Ein-
NlischungSmöglichkeiteu herrsche absolute Re¬
signation . etn greller Gegensatz zu den un¬
verschämten Zumutungen , die noch in den letz¬ten Tagen an Sofia gerichtet wurden . Die
letzten englischen Hoffnungen richten sich jetzt,
nach dem Zeugnis schwedischer Beobachter , aufJugoslawien . London habe die Hoffnung
nicht aufgeaeben , wenigstens Belgrad für seine
Zwecke aus dem Balkan zu gewinnen. Dieneutralen Beobachter sind aber derart skeptisch ,daß ste diesen englischen Kombinationen nur
noch wenig Raum geben . Der Zusammen¬bruch der englischen K r i e g s p o l i t i kim Südosten ist weltnotorisch geworben .

Staatliche Wirtschaftslenkung
in der Schweiz

kick. Bern , 1 . März . Der Schweizer Bun¬
desrat hat das Bolkswirtschaftsbepartement
ermächtigt , die Schaffung von sogenannten
kriegswirtschaftlichen Syndikaten anzuordnen.
Diese neue Maßnahme bedeutet eine wesent¬
liche Verstärkung der staatlichen
Wirtschastslenkung in der Schweiz , zu¬mal die zu bildenden Syndikate in ihren Ent¬
schlüssen von dem Volkswirtschaftsdepartcmentabhängig sein werden. Diese Syndikate sollenvor allem der Förderung der schweizerischenAußenhandelspolitik dienen.

In einer Mitteilung dazu heißt es : „Das
Volkswirtschaftsdepartement kann die Zutei¬lung von eingefnhrten oder im Inland produ¬
zierten Waren sowie die Ausübung einer
bestimmten wirtschaftlichen Tätigkeit von der
Zugehörigkeit zu einem Syndikat
abhängig machen. Es kann den Syndikaten die
Durchführung kriegswirtschaftlicher Aufgaben
übertragen , insbesondere solche , die mit der
Einfuhr , Ausfuhr , Lagerung, dem Transport ,der Produktion und der bestimmnngsgemäßen
Verteilung und Verwendung der kontrollier¬
ten Waren Zusammenhängen . Das Volkswirt¬
schaftsdepartement kann sich das G e n e h m i -
gungsrecht über Beschlüsse der SyndikateVorbehalten. Die Handelsabteilung erteilt den
Syndikaten direkte »nd verbindliche Anwei¬
sungen , die den Außenhandel betreffen, und
überwacht ständig selbst deren Durchfüh »
r u n g.

"

Inden MC Cormick - Werken der
International Harvester Company in Chicagowurde von der CIO .-Gewerkschaft am Freitagein Streik ausgerufen . DaS Werk , das ur¬
sprünglich Landmaschinen erzeugte, hat jetzt
große Rüstungsaufträge und beschäftigt 6999
Mau».

Winant bei Galazar
0 .8ch. Bern , 2 . März . Der neue BotschafterRoosevelts bet der britischen Regierung ,Winant , hat auf der Fahrt nach London in

L t s s a b on dem portugiesischen Ministerpräsi¬denten Salazar einen 49 Minuten dauern¬den Besuch abgestattet. Er war vom Botschaf¬ter der Vereinigten Staaten in Lissabon be¬
gleitet. Nach „United Preß " soll Winant Sa -
lqzar auch über die Hilfe, welche die Vereinig¬ten Staaten England zukommen lassen wollen,unterrichtet haben . — Es wird nicht gesagt , ob
die sogenannte Orientierung über die ameri¬
kanischen Pläne nur einen einfachen Ein¬
schüchterungsversuch darstellt ober ob
darüber hinaus Winant auf Portugal einen
Druck hinsichtlich einer Einschaltung der
Azoren in die amerikanische Versorgungs¬
strategie anSüben wollte.

Deutsch - jugoslawische
Landwivtschaftsbesprechung

* Belgrad . 1 . März . Blättermeldungen zu¬
folge sind in den letzten Tagen die zwischen
Vertretern des Reichsministeriums für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft und den jugoslawi¬
schen Stellen geftihrten Besprechungen zur
Zufriedenheit beider Seiten abgeschlos¬
sen worden.

Arbeitstagung in Gtraßburg
Der Reichsstatthalter gab Weisungen

für oas Elsaß.
Am Donnerstag fand in der Re ich s -

statthalterei in Straßburg eine kurzeArbeitstagung statt» zu der Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner die füh-reuden Männer der Dienststelle« vo« Partei
uud Staat im Elsaß berufen hatte uud auf der
er Weisungen über wichtige politische Aufgabe«te Elsaß in de» kommende » Monate» »ab.

Royal Air Force .pulverisiert "
, kündig¬

ten die Herren Engländer andere humane
Ueberraschun > n an . So versäumten die Mrt-
glieder der englischen Kommission und ihre
Kollegen vom „Secret Service " nicht, in
Sofia den Ratschlag auszuteilen , die Bevöl¬
kerung würde gut daran tun , stets sür einen
größeren Trinkwasservorrat in den Haushal¬
tungen zu sorgen, da England gegebenenfalls
die Wasserversorgung in der Hauptstadt
lahmzulegen oder durch Bazillen zu
verseuchen gedenke. Ihre verbrecherische
Geschwätzigkeit Hat zweifellos die Wachsamkeit
der bulgarischen Polizeistcllen verstärkt, die
setzt zu der Aufdeckung des geplanten Atten¬
tats führte.

DaS Schulökonto Englands ist da¬
mit um einen weiteren typischen Posten be¬
lastet worden. In dtu Heiden letzten Tagen
erfolgten neue Verhaftungen von Per¬
sonen , die im Verdacht stoben, den Englän¬
dern Helfersdienste geleistet zu Haben. Unter
anderem wurden fast sämtliche Vulgaren , di«
es für richtig hielten, für englische Zeitun¬
gen und sonstige Propagandaunternehmungen
zu arbeiten , hinter Schloß und Riegel
gebracht . Auch den Vertreter der Londoner
„Times " . Tutett . ereilte vorübergehend
sein Schicks »!.

London hat //wenig Interesse"
* Stockholm , 1 . März . Die Art , mit der Eng¬land die immer härter niedervrasselndenSchlägeauf militärischem sowohl als auf diploma¬

tischem Gebiet quittiert , kann nur mit dembekannten törichten Verhalten des VogelStraub verglichen werden, der vor seinen Ver¬
folgern den Kopf in den Sand stecken soll . Was

sich auch immer ereignen mag — blamable
militärische Niederlagen im Stile von Dün¬
kirchen oder Andalsnes ober schwere diploma¬
tische Schlappen von weittragendster Bedeu¬
tung — stets war man in London sofort mitfaulen Ausreden und albernen Beschönigungs¬
versuchen bei der Hand, als ob man dadurchdie unbequeme Wahrheit ans der Welt schaf¬
fen könnte . So hatte England zum Beispielseinerzeit den Beitritt Rlumäniens zumDreimächtepakt natürlich längst vorausgesehen.Keine Führerrede wird gehalten, ohne baß aus
London ln stereotyper Eintönigkeit die blöde
Phrase herübcrtönt , daß sie „nichts Neues" ge¬bracht habe , selbst wenn sie . wie kürzlich , die
Mitteilung von der Versenkung von nahezueiner Viertelmillion britischen Schiffsraumes
enthält . Im Gegensatz dazu steht in der blü¬
henden Phantasie der Londoner Iltusionsstra -
tegen ' der Zusammenbruch Deutschlands vorder Tür . wenn etwa in Brüssel einmal ein
Telephonkabel durchgeschnitten wurde, undlautes Siegesgeschrei wird erhoben, wenn es
britischen Truppen vielleicht einmal gelungen
ist , an irgendeinem Nebenkriegsschaupkatz vor-
übergebenbe Erfolge zu erzielen.

So ist es nicht verwunderlich, daß der Bei¬tritt Bulgariens zum Dreimächtepakt mit den¬
selben albernen Mätzchen beschönigt wird . Die
Tatsache , daß sich dieses Land nun auch formellin die Front der jungen Völker eingereiht hat,hat nun auf einmal in London „weniq Inter¬
esse " erregt , nachdem sich die ganze Maschinerieder Lügenpropaganda Churchills erst einmal
wochenlang in sorgenvollen Betrachtungen überdie Lage auf dem Balkkn ergangen hatte. Jetzt
versucht man sich in London einzureden, daßes ein „Schwarzer Tag " für Bulgarien war.als das im Schmachfrieden von Neuilly ver¬stümmelte Balkanlanö mutig den Entschlußfaßte, an einer gerechten Neuorbuung Euro¬
pas mitzuarbeiten .

England soll nur ruhig bei seiner selbst¬
mörderischen Vogel-Strauß -Politik bleiben. Eswird noch früh genug merken , daß der 1 . März
1941 ein schwarzer Tag für Großbritannien
war , dem viele noch schwärzere Dage folgenwerden.

Engländer «erlichen Bulgarien
H.W . Stockholm , 2. März . Rach schwedi¬

schen Berichte » a«8 englische» Quellen ist das
Pressebüro der englischen Gesandtschaft in
Sofia geschlossen worden. Fast alle Eng¬
länder in Bulgarien außer dem Gesaubteu-
und Kousulatspersonal hätte» bereits das Land
verlasse «.

dieses hohe« Zieles mitznarbeite«.
dabei den mit seinen <8) Nachbar» abg?>" '

,,
senen Freundschastsverträge« treu und
schloffen , die traditionelle « freundscha
Beziehungen zur Sowjetunion sortz»'^ ^nnd weiter zu entwickeln . Als treuen ♦ j „ | «des Dreimächtepaktes hoffe Bulgarien , > ^
neu Teil dazu beiz « trage «,
ein ständiger Friede und eine »
rechtere Neuordnung in 8 » * "
herbeigeführt werden ."

Ansprache Ribbentrops #Der Rcichsminister des Auswärtigen
Ribbentrop schloß den feierlichen Staats «»
Belvedere mit folgender Ansprache : g

„Als Bevollmächtigter der Reichsregttiu
und im Namen der bevollmächtigten 2K» »
Italiens und Japans und der ihnen
schloffenen Staaten Ungarn , Rumänien “

j,
Slowakei begrüße ich das befreundete ® j,
garien als neuen Partner des Dreimäass
tes . Dem königlich- bulgarischen Ministerp '

.,^
deuten gratulieren wir
Vollzug dieses für sein
Aktes . x. sieAls nach Ausbruch des Deutschland
Kriegserklärung Englands und Frg " grjc>
vom 3. September 1989 aufgezwungenen »„jj,
ges die Reichsregierung'

, die italienische
gierung und die japanische Regierung
September vergangenen Jahres zur
barung des Dreimächtepaktes entschlossen - t
der Beweggrund ihres Handelns ein *
nnd eindeutiger. Sie wollten durch
menfassung der durch diese Staaten TepJ„M,tierten Machtfülle jedem Versuch Engw «
weitere Staaten vor seinen Kriegswagen
spannen, entgegentreten und durch K 0 « ° -
trierung aller politischen , militärischen %
wirtschaftlichen Kräfte der drei Großw «" )
England zur Vernunft bringen
zum Frieden zwingen. 0Bo« vornherein lag jeS in der

garischen Ministerr " ^
auf das herzlichste ö

n Land so bedeutsam

Deutschlands nnd seiner Verbündete« , we
gleiche Ziel im AugeStaaten , die das

den Beitritt in den Dreimächtepakt }# “ wt
lichc». Bulgarien i st nnnmeh
vierte Staat , der sich de « drei. Groß «"^ten augcschloflen hat, «nd ich möchte hŵ cht
Ueberzeugnng Ausdruck geben , daß es » nfibet letzte sein wird , der zu uns
Gegenteil, ich bin sicher , daß mit der w«^ ^
de«
der

Erkenntnis der wahren politische« 'iut
Verbündeten nnd der dahinterstehAj «

Macht , «m diese dnrchzusetzeu, i m m e r (f»
tere Staaten sich mit uns solibarü"
kläre» « erde » . Denn die Zielsetzung ist
litik der Dreimächtepaktstaateu war frimmer die gleiche geblieben. Sie heißt :
setznng und Sicherstellung d^e » ^
bensrechteSihrerBölkerinbea "Ltf
naturgemäß znkommcndeu , das heißt
Volkskraft entsprechenden Räumen
den Mächten , die selbst in» Ranmüba» ' ^leben, zn steril und »nsähig sind, diese»
zunutze «, ihnen aber dennoch de« jnnqe »

, , „
kern mißgönnen. mH*

Die Machtfülle aber , die heute Ist
Lebensanspruch der jungen Völker ste»
eine ungeheuere . Nach Sen siegreiwev ^ kk
ren 1939/49 befinden sich in der Machtspv^ ^ ff
in dem Dreierpakt zusammengeschlosseaen ^ em
ker und derer , die noch zu uns stoßen lyi ; { fc
Hunderte von Millionen Men >
Die Arbeit aller dieser Menschen dien«
heute dem einen Ziele : dem endgütr
Siege der Sache der Verbün » » si<
In Europa spüren alle diese Menschen, »

, i»
gegenüber der früheren unsicheren ®J, !i e» 1 *einem ewig gegenseitig sich bekämpfenden- ^ 0,
putschen Staatenkonglomerat von
Gnaden nunmehr in Zukunft in der ^genheit eines von England nnabhänglll̂ . eM
von dem entstandenen starken Kral rt t ‘ '
trum der Achse beschützten, -̂ jj £it
nent werden leben können . Alle
scheu wissen aber auch , oder zuminde »
ste es heute schon , daß sie in der kolE - Kk^großen Blütezeit Europas ihr st a a 1 fJr
und völkisches Eigenleben
gestalten und zu einer bisher vicllclcĥ .̂ xoB ,stellbaren Höhe entwickeln können . ®xC}ü£l$%wenden ebenso unabwendbaren wie
Entwicklung in Europa und Ostasien (ci « ,
sich heute England , das diesen Krie»
fertig vom Zaune brach und nun ' ct rfi t V*

sich sieht, in einer *Katastrophe vor
verzweifelten

in einer
A n st r e n g u n g

gen . Aber seine Kraft reicht nicht. "MIn Wir kl ich k e it i st sie f ä 0 "« gife* ^chen . Verzweifelt ruft man stremde
Hilfe , aber auch diese — wenn sie
geben werden könnte , — käme zu
würde am Gang des

Kkönnte , — käme zu
Schicksals nichts

rzweifelt gr
gen , um die

Situation hinwegzutäuschen

dern. Verzweifelt greift England .3
“ aaAneuen Lügen , um die Welt über P, *ijnn i »tth tttH ^ eilt*und

Kampfessichtslostgkeit seines
Schleier, sei es von Versprechungen
Hungen , sei es von Lügen oder Veror
zu verbergen. , „<-iekMDas Jahr 1941 wird diesen F
lischer Propaganda endgültig

diesen Nebels^ ^
. _ __ »gültig zerreiß^ g \t>

dem kommende « Frühjahr werden a» % * f
englischer Lügen wieder d c « t 1 [ »V
sache » trete «. Die Armeen der A ' Mt*
ansmarschiert und zum Spr »"» „um England überall auznpacken » »».„r Klji»
ge« , wo es sich zeigt. Am Ende
Ringens aber steht der Sieg aller
ker «nd die endgültige Sicherung
lung und ihres Lebensraumcs *®
Die heute hier vertretenen andere»' bereit, » . (<istehen aus der Wacht und sind

st L r k st e Mach !
wohl jeauf de :

Die neue Weltordnung, .
die es w o h l j e a uf öe r ® 1 ße 1**gar . Ä-'ie neue sroeitoro»»»», a » juie*
wird» wird eine gerechte « « " » f- '

h-s
sein. Im Kamps der Jugend gessf" ji *
wird und muß zwangstäns > g , jVgend siegen und ihre endgtiU 'g

^ «»> ^l
erzwingen . Das politische Fnudawe
diese Freiheit erkämpft wird, «»» * >
wird für alle Zeiten » e
Mächtepakt sein !"

Nach der Ansprache des Neichsa»? tcJt t
sprachen die Vertreter der verbuno .
dem Ministerpräsidenten Buia
Glückwünsche zum Beitritt

Verlag : tz-ührcr-Verlag GmbH„
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Soldaten gestalten das Kriegserlebnis
Eröffnung der Ausstellung „Kunst der Front*4 in Karlsruhe — Angehörige des Luftgaues VII stellen

2- März . Berichte und Auf-
m r Propagandakompanien sin» Sie

via, Vermittler zwischen Front und Hei-
soldö/u ^.

" Enen iich das Kriegserleben und der
Geist der Truvne wobl um hin¬

aus

der Truppe wohl am ein -
ten wiberfpiegeln. Zu diesen Berich -
Zier U?®J- V ' ldern tritt mit dem gleichen
ri r o Kunstausstellung „K u n st der
dier-» !.

4 ' aus eine Anregung des Komman-
Lust^ " bn Generals und Befehlshabers im

.Y II ( Generalleutnant Zenetti . ent»itt und die ge»
* * “ 5er

der bürgerliche Beruf der Soldatenkünstler bei
den in dienstfreier Zeit entstandenen Skizzenund Bildern eine ausschlaggebende Rolle spielt ,ist begreiflich . Unter ihnen finden wir Män¬
ner . die bas notwendige Rüstzeug durch ihre
berufliche Uebung besitzen , es sind Architektenund Ingenieure , Plakatmaler und Schristzeich -
ner , Gewerbe- und Zeichenlehrer sowie berufs¬mäßige Illustratoren . Neben ihnen stehen aber
eine Anzahl Laien, die weder mit dem Werk¬
stoff , noch mit dem Werkzeug enger vertraut

Festakt mit einem
«ebn,.̂ "" Orangerie .
cr& tn Karlsruhe

^unet wurde .
fccAYL . Anwesenheit des

Ministerpräsi.
*>ti rj ®aIter Köhler ., ^ »erbüvgermeisters
tzük ^ ^ hauptstadt Dr .
Bert^ zahlreicher
öts & ! et öer Partei ,
un* " aa^ 8 . der Kuirst
Teh^ ^ ^ Em auch der
Lust^ »Et . wobei die
verfasse besonders stark
Lyai » "var . erüffncte
«uL Müller im

"an General ,
hens^ ^ ^ ^ etti die le-
di . ^ ^ e Ausstellung,
hu« wertvoller Bei-
Vn cft r *ut künstleri-
^ n » Haltung des gro»
Ze>»

^" ebniffes unserer
kenn». ^ at»r Müller

auf die Neuar -
fteBi i e,net Elchen Aus.
Bon

u«f Hinweisen , die
in ^ Uom Truppenteil
uw.

^uariff genommen
»>» / urchgesührt ist ,
^ «u*. mit Holzer

aaran erinn >rn,
»er in einer Zeit
von ,

^uöruwg . die uns
ttuw .r 'leien Feinden
^t. worden
zuba „» ahi«t stivd , auf»
histz ?°a- In zahlreichen

deigt diese Aus-
in > n

was der deutsche
• at erlebt .. und es ist

' " .hol^ Bildern alles
was es im

•v, , des Fliegers
fctt

'
o?? bitteren Ernst

L"nä̂ ? 'Gruna bis zur
Kh^ oilen Stunde der

11 e*
Sang durch die Ausstellung

Air »,.in der Ausstellungshalle beS Oran -
°?»u "dudes vorbildlich durchgeführte Bilder -
» ikz^ u n st - ex Front " wird jedem
N» i, ..Waffen, insbesondere aber unserer Ju -

K^ rgeßliche Eindrücke des gegenwär-
Niein ^sLaten- und Kriegslebens fesselnd ver»
Aaler ' ^ ie umfaßt als Aussteller nicht nur
» Graphiker und Plastiker, sondern auch?i ag, und Laien im Soldatenrock und bie-
ptjstj -^annähernd 600 Einsendungen in charak-^ tlen ^ r Auswahl 300 bildkünstlerische Ar-aus - em Luftgau VII . Das naturgemäß

6ekr . Otto Schäfer : Unser moderner
Horizontal - und Sturzkampfbomber

waren , die tn Einzelfällen wirklich ansprechende
Leistungen erzielt und vielleicht durch diese
Sonderschau ihren eigentlichen Beruf entdeckt
haben.

So wurden von Soldaten aller Dienstgrade,in Stunden , die der Erholung galten, erschüt¬ternde und erhebende Kriegserlebnisse mit gro¬ßer Hingabe in den verschiedensten technischenSpielarten festgehalten und Erinnerungsstücke
geschaffen, die in das Reich des Künstlerischenoorstoßen . Gerade die einfachen , oft schlichtenDarstellungen aus dem Frontlebenskreis ,seien sie kriegerischer oder friedlicher Art,überraschen den besinnlichen Beschauer durch

furdifios, elnsafzlreudig , Kämpferisdif
Trauerfeier für Vizeadmiral von Arnauld de la Periere in Paris

? » is .
Von Kriegsberichter Walter Köh 1 er

Cfn Paris unter starker Auteiluahmc
^ äiersforps , des Diplomatische« Korps^»«Uers -i ätschen Behörde» i» Frankreich die

atinix . s ^ lür den tödlich verunglückte » Rize-
' e » r , -“«OMI

*««■
von Arnauld de la

Ue Hülle Mabeleine, in der die sterb-
s?i e *n K- ^ s hohen Offiziers aufgebahrt war.^ lusz^ renbatgillon mit Musik - und Spiel .

w,„ .xU^ ^ ung genommen. Von beiden
fi« Ces, 4»v

e.*®! e Kirche von Abordnungen des
z-Unkiert ^ Kriegsmarine und der Luftwaffete P$e 6ia ° ‘ r° fen bildeten vom Beginn der
„ Das ar

8
e,

4l,m Eingang Spalier .
I»trJkn z» . 5rAand &eS Platzes war von einer

kelbll ^ Enmenge umstellt . DaS Kirchen-
States ' (kI * in Schwarz gehüllt. Nur ge
4 .®tt>n. ftn burchdrang den riesenhaften
k^ î ^ichsk^ - ^. i^ itte der Kirche war der von
r»i^Ü^en k>» a ^ 'iaage und einer Unmenge von
nJ^ n lichts„ ckte Lava ausgestellt , der von zahl -ar. w spendenden Kandelabern umgeben

- -
\tn 6 8 «nommtn 'H

w e Ehrenposten Äufstcl
8cttone^ , e ?* Am Kopfende wurde ein Ki '<

«klungen '
a

^ as mit den Orden und Aus-
^ ° lenb '-?^ unter den Pour le M-rite"

ö t
CÖt n>ör -

^ raelmustk erklang, legt der
« r! » Zchns ?? ^ Admiral in Frankreich. Ad
üiua? ivenden LV etne,? Kranz nieder,- weitere

der Trau - -̂ " - Leise -^ klingt Orchester -

t«n -Ä ^?aentuch sah man den Dolch und'" b«" - Es toten Admirals . Zu beiden Se.i-

tn," ""ann ernrarsch ans der „Eroica^
in Fro ^ .Eiii der Kommandierende Ab-

TO Er ä °? kreich . Admiral Schuster , das
Dir ^ idre, »Lothar von Arnauld ' de
De, » .̂ ir äed »« ^ ' ^ , nehmend stehen wir vor

Vghr- ^ rl hier im besetzten Lanbe
' än

und der » o '" ' ^ ichtiger Teilnahme der
Arita .?.i^ ichlaa d >e in der Heimat der
^ iesk,E^ l gilt Ä “ m schwersten traf . Unser
r>° Il^ ^ rauerLi? 7ÄErn und Kindern , die zu

«ez ^ a Schuf »V kämpferisch ". -
utem^

-, - UEr gedachte dann der Erfolge4ies? Ê d des U-Boot-Kommandant
"Una? kfolge ^ " Krieges errungen hat. Für

geehrt wlt den höchsten Auszeich -
dem » T Xben- Er fuhr dann fort :

^
blieb^ °rinc u« h

ö.e Entsprach eä seiner Treue
de

" wenn er Offizier$Va
8 fj?«a im cv„„mpf ge«en die Mächte der8ir » ,^ .iurmbatäin"Ern der Nation aufnahm.

üujUufsttzndischU
' ilvn Arnauld kämpfte gegenEßte stcĥ su Polen in O b e r s ch l e s i e nw im Ruhrkamps ein . Später

abe er den neuen Kreuzer „Emden" zweiahre lang als Kommandant aus Weltreisengeführt.
Sieben Fahre hat er dann in ernster, mili¬

tärischer . politisch - wissenschaftlicher Arbeit imNahen Osten im Dienste einer deutschen Ma¬
rinemission verbracht. Nach Ausbruch diesesKrieges wirkte er in Danzig zunächst als Be¬
vollmächtigter des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , um dann später als Marinebe¬
fehlshaber in Westfrankreich eingesetzt zu wer¬
den . Dann ries ihn ein Befehl des Oherkom -
manbos der Kriegsmarine aus dieser wichtigenStellung ab . Auf dem Fluge in die Heimat,wo er neue wichtige Aufgaben übernehmen
sollte , unterbrach das Schicksal diese Lebens¬linie.

Admiral Schuster schloß mit den Worten :Wir scheiden von dem Vizeadmiral Lothar Ar-
nauld de la Perisre im Gedenken an das Wortder Edda : „Besitz stirbt. Sippen sterben , Du
selbst stirbst wie sie. Eines weiß ich , das ewiglebt : Des Toten Tatenruhm ".

Nun wird der Sarg emporgehobcn und ausder Kirche heraus auf die große Treppe ge¬tragen . Das Ehrenbataillon präsentiert unddreimal schallt der Ehrensalut . Dann wird der
Sarg einer Lafette übergeben, und unter den
Klängen des Präsentiermarsches fährt die La¬
fette die Front des Ehrenbataillons entlangund entschwindet den Blicken in Richtung des
Concordien-Platzes.

ihre überzeugende Ursprünglichkeit und ihr un¬verbildetes Empfinden, das gefühlsmäßig dem
Volk besonders nahesteht . Vielfach verraten ihre
Wesenszttge den soldatischen Geist , die grund¬ehrliche Haltung und natürliche Auffassung , so
daß uns das oft mißbrauchte Wort „heldiscis"
geradezu beschämt. Denn das ist etwas durch¬aus Innerliches und Inwendiges und stehtbeim einfachen Soldaten der selbstverständlichenPflichttreue am allernächsten .

In 18 Kojen wurden , den Btldinhalten nach,die verschiedensten Arbeits - und Frontgebieteder Fliegertruppe , auch nach den Urhebern ge¬gliedert. Figürliche Bildgestaltungen , Kampf¬flugbebilderungen in Kohle oder schwarzerKreide. Frontlandschaften und, Stellungsschil¬derungen, Bildnisstudien und Raumbilder der
Unterstände, meist in Aquarell oder Tempera,wechseln mit Ruinenansichten und Straßen¬fluchten , Wachtposten und Kriegsgefangenen,teils in Feder, teils in Bleistift. Daß bei der
Luftwaffe die technischen Zeichner und Illu¬stratoren im Vordergrund stehen, die Land¬
schafter auch aus dem Flugzeug ihre Ansichten
erhaschen, die Flak - und Küstenbatterien eineRolle spielen und das typische Fliegerbildnisunsre Beachtung verdient , ist selbstverständlich .Daneben aber überraschen uns die intime
Kleingraphik und das draußen vielfach ge¬pflegte Aquarell mit fein empfundenen Strich¬führungen. zartfarbigen Stimmungsbildernund friedvollen Urlaubsarbeiten . Ein gesun¬der Humor steckt in zwei beachtenswerten gra¬
phischen Darbietungen , in dem „Bilderbuch für
Hildegard" und dem köstlichen „Regiments -
hüchlein "

, beide verhelfen dem treffsicherenSoldatenwitz zu seinem Recht.
Besondere Kollektivkojen haben die Maler

A . PH . Henneberger und Fritz M a d e r
erhalten , sie bestreiten mit Eberhard Pfeif -
fer die monumentale Bilünisschau des großen

Kanonier Kurt Lehmann : Feuer frei . . nin . : RieffSTer (2 )

repräsentativen Mittelraumes ; dort sind die
malerisch hochwertigen Landschafter , Leo
Schobinger und Karl Müller mit in sich
geschlossenen Fronteinürücken ebenfalls her-
vorzuheben. Ferner erfreuen uns die technischsauheren Blätter der Graphiker Hermann
G ei g e r , Julius Herburger , Karl Stau¬
dt n g e r und Walter C a u e r , sie meistern ihrMaterial und stoßen zum Wesen der Erschei¬
nungen vor. Ideenskizzen für gröbere Wand¬
bildentwürfe stammen von Hermann Gei¬

ger und Lothar R o h r e r , und inmitten der
Fliegerschau steht die monumentale Büste des
Generalfeldmarschalls Sperrle von dem Bild¬
hauer Karl Ludwig R o m e i s . Aber es
würde zu weit führen, die 70 Soldatenkünstler
namentlich aufzuzählen, sie alle haben nach
ihrem Können versucht , das Frontgemein -
schaftserleben der nationalsozialistischen Er¬
hebung zu gestalten, als bescheidene Sinnbil -
der der Freiheit und Größe unseres Vater¬
landes . r ritz Wilkendorf.

Darauf waren sie in England nidii gefaJM
Tiefangriff einer Ju 88 auf englischen Fliegerhorst — Von Kriegsberichter Raimund Schulz

* . . . , 1. 3. . (PK.) Die deutsche Luftwaffe
ist im ständigen Angriff auf die britische JnseLMag das Flugwetter sein wie es will — unsereikampfflieger finden in England ihre Ziele.Bis zum Mittag haben wir heute auf dem
französischen Fliegerhorst auf den Englandstartgewartet. Rosig hat sich am Vormittag dasWetter nicht angelassen . Aber unser Kampf¬auftrag ist klar — wir kommen in die Gegend
von London . Die Karte haben der Flugzeug¬
führer , Oberleutnant R -, und der Bomben¬
schütze, Oberfeldwebel Sch., im Kopf. Unser
Funker , Unteroffizier B -, ist bereits in die
Maschine gestiegen . Ihm folgen Flugzeug,
führer und Bombenschütze, während ich als
Fliegerschütze zuletzt einsteige .

.^klappe geschlossen ." Wir rollen zum Start ,wir wollen dem Engländer heute wieder im
Tiefflug kommen .

Schon fliegen wir über französischen Bo¬
den. Fast grau in grau ist alles gehüllt. Die
Wolken liegen tief — stehen manchmal bis
Bodennähe. Nur für kleine Augenblicke kommt
leichter Heller Schimmer in die neblige Wolken¬
wand , als wollte die Sonne durchkommen . „Ist
uns gar nicht lieb"

, geht mir durch den Kopf.
Wir müssen uns ja möglichst ungesehen und
unbekämpft über den Kanal an die englische
Küste heranbringen .

Wir gehen etwas höher. Es wird Zeit,
scharf auf englische Jäger zu achten. Die Bord¬
waffen , sind einsatzbereit . Angestrengt sehe ich
nach unten — nichts rührt sich auf dem Kanal
— kein Schnellboot .
„ Achtung, ein Jäger links hinter uns !44
gibt uns unser Funker in der Eigenverständi¬
gung durch — und schon sind wir etwas tieferin der Wolkenschicht. Der Jäger muß unteruns weg sein . Er hat sich auf alle Fälle nichtmehr blicken lassen.

Vorne bei Flugzeugführer und Bomben¬
schütze fallen die Worte selten . Der errechneteKurs zum Ziel ist bei dieser Wetterlage nicht
so einfach einzuhalten. Bodensicht fällt jetzt in
der Nähe des englischen Festlandes vollkommen
aus . Die Flugminuten „Richtung gegen Lon¬
don" werben genau eingehalten. Wir sind nichtallzu hoch.

Das Wetter wird immer bockiger. Heraus¬
gehen aus den Wolken hat wenig Zweck . Wir
müssen so an unser Ziel herankommen. Wir
gehen wieder tiefer. Noch keine Bodensicht .Das englische Festland muß unter uns sein.Werden sie uns gehört, vielleicht gesehen ha¬
ben ? Nur der Gedanke an den Flugauftragliegt in den Köpfen der Besatzung .

Mein Blick geht rechts und links an dieBomben. Ganz feine Brocken , die da nachunten gehen werden. Noch hängen sie fried¬
lich dicht vor meiner Nase.

„Wir müssen ei : . mal vorsichtig durchstoßen ",meint der Bombenschütze, und schon geht es
noch etwas nach unten . Die Wolken werden
dünner , etwas dunkel schimmert etwas zu uns
herauf. Zu erkennen ist jedoch noch nichts .

m

Dieses Bilddokument aas dem Mittelmeer
hat den Augenblick festgehalten , in dem Bomben deutscher Kampfflugzeuge in bedroh¬licher Nähe eines englischen Flugzeugträgers explodieren .

(Presse -Hoffmann , Zander -M .)

Noch etwas nach unten , und da kommt der
englische Boden auch schon heraus . Felder und
ein teilweise abgeholzter Wald werben über¬
flogen . Eine breite Straße zieht durch die
Landschaft — die weißen Striche in den Kur¬
ven sind deutlich zu erkennen. Drei Lastwagen
sehe ich deutlich unter mir . Sie waren die
ersten , die überrascht<wurden. Das ging ihnen
wohl alles zu plötzlich, wie ein Spuk waren
ivir wieder in den Wolken .
„Wir müssen an das Ausweichziel 44

Bei der fast aufliegenden Wolkendecke ist
eine Orientierung schwer möglich. Wieder
etwas heraus aus den Wolken , die jetzt wie
auf einen Schlag etwas dünner geworden sind .
„Wir sind auf dem richtigen Kurs " . Es geht
über die Wälder hinweg im Tiefflug , kleine
Ortschaften werben überflogen. Englische
Landsitze mit großen Villen liegen einsam
zwischen ihren Parks . Wir sind so tief, daßwir alles deutlich erkennen können . Die Wa¬
gen auf den Straßen halten nicht an, sie sind
nicht gefaßt auf deutsche Flieger . Ueber eine
Straße links von mir zieht ein grüner Zigeu-
» erwägen. Sonst ist alles ausgestorben. „ Ach -
tung, vor uns eine Bahnstrecke mit
Transportzug "

, gibt der Bombenfchütze
durch, und schon find wir ran . Die ersten
Feuerstöße gehen auf diesen Transpvrt . Wie
rötliche Bogen jagen die Geschoße nach unten.

Der Angriff jetzt spielt sich in Minuten ob .der wie ein langes Geschehen nachher vor
meine Augen tritt . „Flakstellungen" gebe ich
durch. Kein Mensch rührt sich unten . Sie glau¬
ben wohl nicht , daß wir heute bei diesem Wet¬
ter kommen können . Wir bekommen kei¬
nen Schuß . Auf alle Fälle wenden wir uns
diese Abwehr etwas vom Leibe halten . Und
wieder gehen unsere Garben nach unten. Jetzt
muß der gesuchte Fliegerhorst B . kommen . Eine
kleine Ortschaft taucht unter mir auf. Hier
wieder das gleiche Bild , wir kommen zu über¬
raschend. Eine Kolonne Militär wird kurz vor
dem Flugplatz unter Feuer genommen. Und
dann jagen wir hinein in das Platzgelände.

„Bomben fertig zum Abwurf !" Wir alle fie¬
bern in diesem Angriff . Wie werden wir sie
treffen? Und da liegen Hallen — sechs bis
sieben — und dahinter auf dem Platz sind etwa
fünf Maschinen dicht zusammengestellt zu sehen.
Oie Bomben fallen

Die erste liegt au der letzten Halle , die an¬
dere « fallen mitte« in die Flugzeuge. „Ge¬
troffen !" Im Augenblick ist in der Eigeuver«
ständigung nichts mehr zu verstehe » . Jeder sieht
im « ampseiser den Angriff mit seine« Augen.Eine rote Fenersäule jagt mitten in den ein¬
motorigen Maschinen hoch. Ich sehe diese« roten
grellen Schein der Explostoneu. Hier mutzalles vernichtet sei ». Der Funker kan»bereits de« schwarzen Rauch des Brandes er¬
kennen .

Und wir haben wenig Sekunden Zeit , umdarüber nachzudenken . Mit den Bordwaffenwieder hinein in zahlreiche Flakstellungen. Bis
von unten der erste Schuß kommt , sind wir
wieder in den Regen und Nebelwolken ver¬
schwunden.

„Auftrag durchgesührt ". Wir gehen im Tief¬flug über die englische Landschaft. Wieder Wäl¬der. dazwischen können wir einen breiteren
Fluß ausmachen. Im Heraustauchen aus dem
Äolkenschleier sehe ich einen breiten Kahn, der
langsam von einem Mann mit einer Stoß¬stange vorwärts geschoben wird.
„Noch ein Flugplatz !“
ruft der Feldwebel. Hier stehen Wellington-Bomber . Wir haben keine Bomben mehr. ZumTeufel . Das wäre noch ein besserer Angriffs¬punkt. Eine Maschine steht an einer Wald¬
ecke . Ich nehme sie mir unter mein MG . EinigeGarben werden wohl drin sein . Hier hättenwir noch unsere Bomben gebraucht . Diese Eng¬länder wären dann wohl heute Nacht nicht zumStart gekommen . Gut ausgebaute Flakstellun¬
gen sind zu erkennen . Wir erhalten keine Ge¬genwehr im Augenblick . Auf unser Kommenwaren sie tn England nicht gefaßt .

Und so drehen wir Kurs ab zur Küste. Wir
gehen weiter in die Wolken hinein. RichtungKanal . Nichts auszumachen. Die Zeit geht da¬
hin . Die Aufregung und Spannung des Kamp¬fes legt sich etwas . Wir haben „Heimatkurs ".Nichts ist unten zu erkennen. Wir müssen schon

über dem Kanal sein — denken Flugzeugführer
und Bombenschütze. „Bleiben wir halt noch
in den Wolken — die englischen Jäger sollen
es nicht leicht haben"

. Das ist nnser Gedanke .
Nochmals geht der Angriff durch den Kops. Die
Ueberraschung war vollständig gelungen.

Einzelheiten sprechen wir jetzt durch . Der
eine hat dies, der andere jenes beobachtet .
Der zweite Platz war größer als der erste,die Startbahnen und große Unterkünfte wa¬
ren zu erkennen. So wird schon beim Rück¬
flug die Gefechtsmeldung zuiammengostellt.

Die Zeit für ben Flug über den Kanal muß
abgelausen fein. Wir stoßen wieder durch und
finden upter uns Festland. Komisch, das kann
nicht französischer Boden sein . Zum Teufel,wir sind noch über «naltfchem Boden. Der
starke Sturm setzt uns vom Kurs ab. Jetztaber raus auf See . Ein kleiner See wirdüberflogen. Eine Segelyacht krnn ich im Win-

Die neueste Luftaufnahme vom Snezkanal
Von den Luftangriffen auf den Suezkanal
und den hierbei versenkten Schiffen liegennun die neuesten Luftaufnahmen vor . Die
hier gezeigte Aufnahme wurde etwa acht
Kilometer südlich I s m a i 1 i y a gemachtund zeigt einen 5000 BRT . großen Fracht¬
dampfer mit abgesacktem Heck . Der bis zu
130 Meter breite Kanal (bei einer Sohlen¬
breite von 60 Meter ) war durch die versenk¬
ten Schiffe gesperrt . Man sieht hier deut¬
lich , wie ein Schlepper versucht , einen der
beschädigten Dampfer an die Kanalböschungzu bringen , um die Fahrtrinne wieder frei¬
zubekommen . (Atlantic -M .)

terhafen « rfennen , und dann kommt wirklichder Kanal . Die Wolken liegen tief , wir flie¬
gen dicht über der See . die noch stürmischer
geworden ist. Vom Grünen ist langsam der
größere Teil in die hochgebende weiße Seeverwandelt worden. Wo wir ausgeflogen sind ,ist im Augenblick nicht auszumachen. Der all¬
gemeine Kurs gegen die sranzösifche Küstewird geflogen . Immer wieder harrt eine Ne-beibank . Gehen wir höher, kommen wir ganzin di« Wolken , und mit der letzten Sicht istes auch vorbei. Also doch besser, über demWasser zu bleiben. Wenn di« Küste kommt ,^.
ann heißt es aufpassen , um nicht in vollerFahrt gegen die Felsen anzufliegen.Die Spannung wird wieder größer . Un-sere Flugzeit ist überschritten, und noch ist dieKüste nicht in Sicht . Nichts zu machen — wirhalten am Kurs und einmal werden wirschon rankommen.

kuiMch ist es dann soweit . Das fran -zösische Festland ist zu erkennen. Wir fliegenwieder ein , und letzt können wir die letzteOrientierung vornehmen. Unser Flugzeugbringt uns im direkten Kurs zum Heimat-Hafen.

>
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Kampfgefchwa - er Lützow
Ein Film von der deutschen Luftwaffe

Wer erinnerte sich nicht - es „D III 88"
, jenesersten deutschen Films , der es unternahm , einBild von der neuen deutschen Luftwaffe zugeben und die Fliegerei in den Mittelpunkteiner Handlung zu stellen ! Der Film vom

„Kampfgeschwader Lützow" seht jenes Werkfort . Dieselben Namen, dieselben Gesichtertauchen wieder auf, und wie damals pfeift der
Obergefreite Hasinger auf -er Okarina , singtin frohen Stunden der „Kosakenchor" schaurig¬
schöne Lieber. Trotzdem ! — welch ein Unter¬
schied ! Ein tiefer Einschnitt liegt zwischen den
beiden Filmen — der Krieg ! Was damals nochVorbereitung war , das hat sich jetzt im schwe¬ren , ernsten Kampfe zu bewähren. Die Ka¬
meradschaft . die damals geschmiedet wurde, sie
mutz jetzt beweisen , ob sie hart und dauerhaftgeraten ist ; das fliegerische Können, dem inden Jahren der Ausbildung der Grund gelegtwar , es hat sich jetzt im Kampf mit dem Geg¬ner zu erproben und zu erhärten .

In der Reihe der groben staatspolitischenFilme , die dem deutschen Filmschaffen der
Gegenwart seinen besonderen Akzent verleihen,ist das „Kampfgeschwader " nach den beiden Do-
kumentarwerken „Feuertaufe " und „Sieg im
Westen " der erste Spielfilm , der das kriege¬
rische Geschehen unserer Tage sinngemäß in
seine Handlung einbezieht, ja, es zuist eigent¬
lichen Träger einer Handlung macht. Denn
der Held dieses packenden Filmepos ' ist nichtein einzelner, ist nicht einmal eine kleine
Gruppe , Held ist , vertreten durch das Kampf¬
geschwader Lützow, die deutsche Luftwaffe
schlechthin . Ihre Leistungen stehen im Mittel¬
punkt des FilmS , ihre Kämpfe mit feindlichen
Jägern , ihre Bombenangriffe auf Befestigun¬
gen und ihre Ueberfälle auf marschierende Ko¬
lonnen . Ihr beispielloser Schwung , ihre groß¬
artige Disziplin und ihr nie ermüdender Ein¬
satzwille — dies sind die eigentlichen Themen
des FilmS.

Der Spielfilm kann mehr als die Wochen¬
schau . Er kann die unmittelbare Wirkung
zeigen . Er kann , wenn er alle ihm gegebenen
technischen Möglichkeiten voll ausnutzt , blitz¬

schnell den Standpunkt wechseln, einer hernie¬
dersausenden Bombtz gleichsam folgen und ihren
Einschlag bereits mit den Augen des Feindes
sehen — so eine , wenn auch nicht wahrhaftigere,
fo doch umfaffenüere Darstellung des Kriegs¬
geschehens vermitteln . Der Film vom Kampf¬
geschwader Lützow hat auch das mit bestem Er¬
folg versucht . So erlebt der Zuschauer einen
deutschen Tiefangriff , wie ihn der polnische
Soldat in allen seinen Schrecken erlebte, er
wird Zeuge von Stratzenkämpfen und Reiter¬
attacken , die durch den Einsatz der Luftwaffe
entschieden werden. Soldaten des Heeres stan¬
den für diese Ausnahmen zur Verfügung,
Panzer . Kradräder . Pakgeschütze, die ganze
technische Apparatur des modernen Krieges.

Gegenüber diesem „Eigentlichen" des Films
tritt die eingesponnene Handlung stark zurück.
Auch sie ist gänzlich aus der Idee des Sol¬
datentums geformt, aus einem unpathetischen ,
sehr schlichten , sehr einfachen Soldatentum , das
lieber einen Spaß macht als ein großes Wort
ausspricht und durch sein jugendliches Kämp -
fertum ebenso stark wirkt wie durch seine
Disziplin und Einsatzbereitschaft . Schönste
Verlebendigung dieser Haltung ist Christian
KayßlerS Oberst — eine aufrechte , markige Ge¬
stalt, in der Draufgängertum und menschliche
Güte , Tapferkeit und Verständnis zu bewun¬
dernswerter Einheit verschmelzen .

Hans Bertram , selber Flieger und Soldat ,hat den Film inszeniert. Norbert Schultze , der
Komponist des Marsches „Bomben auf Eng¬
land"

, steuerte einige kleine Lieder und vor¬
wärtsdrängende Rhythmen bei . General der
Flieger Schweikhard war der militärische Be¬
rater des Films , dessen Drehbuch Wolf Neu¬
meister gemeinsam mit Han8 Bertram schrieb .
Der harmonischen Zufammenarbeit dieses
Stabes gelang ein Film , mit dem die deutsche
Filmproduktion der deutschen Luftwaffe ein
unvergängliches Denkmal setzte.

Ruckolk Rörtnor

Itannenform erhielt sich dreitausend ^ ahre
Don der vorzeitlichen Cesichtsurne zum modernen Porzellangefäg — Unsterbliches

deutsches Handelsgut
Durch ReichShandwerksmeister Schramm

wurde im Hause des Deutschen Handwerks in
Berlin eine Ausstellung ..Unsterbliches deut¬
sches HandwerkSgut" eröffnet, deren Ausbau
Professor Dr . Walter Dexel zu verdanken Ist .

Die Form einer Kanne, einer Tasse oder
eines Tellers ist an keine Kunst , oder Mode -
richtung gebunden. Sie wird einzig und allein
durch den Verwendungszweck bestimmt , für
den das betreffende Gebrauchsgerät auSerse -
hen ist . Darum zeigte auch schon die Hallstät¬ter Gestchtsurne dieselbe bauchige Form und
edle Linienführung , die später die Bronze -,
Kupfev? ,. iWessing - und Zinngesähe und heujgHdie moderne Kaffeekanne ans Porzellan auf-
weisen . Es hat wohl auch auf diesem Gebiet
gelegentlich eine Stilverirrung gegeben , wie
beispielsweise um die letzte Jahrhundertwende
doch fand sie beim Volke keinen Anklang und
war darum stets rasch überwunden.

Diesen Eindruck will die durch Reichshand-
werkSmeister Schramm im Hause deö Deut¬
schen Handwerks in Berlin erüffnete Ausstel¬
lung „Un st erbliches deutsches Hand -
werkSgut "

, um deren Aufbau ProfessorDr . Walter D « r « l sich besonders verdient
gemacht hat. dem Besucher in erster Linie ver-
Mitteln. ES handelt sich bei dieser Schau umeine tiesdurchdachte Zusammenstelluna von Ge»
brauchSgerät der verschiedensten Geschichts¬
epochen aus Glas . Holz , Metall und Ton . Da
gibt eS Bottiche , Flaschen und Gläser . Karaf¬
fen , Eimer und Mörser . Schalen. Krüge und
Vasen. Von den Borfahrern ererbte handwerk¬
liche Kunst der Beravbeitung hat mit erlesenen
Material so manches Meisterstück aus diesemGebiet hervorgebracht.

Der gute Hebel -Ordner !

Ob «S sich nun um Holzgeräte ans einem
alemannischen Grab des 6.—7. Jahrhunderts .
Bronzestücke aus dem 14 .—IS . Jahrhundert ,
eine Pilgerflasche oder ein schönes Stavacn -
glas mit Waffelmuster öit ? dem 16. Jahrhun¬
dert , prachtvolle Keramiken, aus dem 17 .—19 .
Jahrhundert oder süddeutsches Zinngeschirr
aus dem 18.—IS. Jd ^ '̂ undert handelt. — stets
findet man Ebenmäß^ keit der Form und un¬
bewußte künstlerische Harmonie in diesem
Volksgut vereinigt . Die Tradition , nach der
es geschaffen wurde, ist heute noch im deutschen
Handwerk lebendig und wird lammenden G ;-

nnv. T
- ÄDem Nachwuchs der Glaser - "Holzschnitzer,

Töpfer und Metallgießer wird in dieser Aus¬
stellung ein praktischer Anschauungsunterricht
geboten , wie er . leichtfaßlicher und nachhaltiger
kaum gedacht werden kann. Dem Lehrling,
Gehilfen und zukünftigen Meister wird mit
diesen Schaustücken klargemacht , daß es in iei.
nem Beruf keineswegs auf die Entwicklung
neuer Stilformen , sondern auf di« sorgsame
Pflege kostbarsten Ahnencrbcs ankommt . Nach
diesem Grundsatz hergestellte Gläser, -Kannen
und Vasen brauchen keinen besonderen , auf¬
fallenden Schmuck oder farbigen Zierat , son¬
dern wirken meist schon allein durch ihre edle,
zweckbestimmte Form und ihrem harmonischen
Schwung . Darum werden auch gerade dicjeni.
gen Keramiken oft am höchsten eingekch -itzt . di«
nur eine ganze einfache Musterung aufzuwei-
sen haben. zb.

„Der Krieg in Buch und Bild "
Reichsleiter Reichsstatthalter General Ritter

von Evv erüffnete am Samstagmittag in der
Fränkischen Galerie in Nürnberg die Ausstel¬
lung „Der Krieg in Buch und Bild " . Bei die¬
sem festlichen Akt hielt der Reichsstatthalter die
Eröfnungsans 'prache. Die Schau rückt alle die
Gebiete seelischer, allgemeinwissenschaftlicher ,wehrwissenschaftlicher , wehrrechnerischer , sozial¬
politischer und verwandter Art vor Augen,aus denen Kampfwille und Wehrfähigkeiteines Volkes als Ganzes entströmen.

Damals am 'Cowoss
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüddecke

(37 . Fortsetzung)
Dann hatte Dr . Seeger « ine Viertelstunde

Gelegenheit, sich vor Lachen auszuschütten über
di« Geschichte mit der verrückt gewordenen
Arche. Affen , Schlangen, Mungos ; ein geheim¬
nisvoller Mürber , der gar keiner war ; «in
Tiermensch , der Misfionarinnen annagenwollte; ein ganzer Sack voll Spielzeug . . .Nein , so etwas Spaßiges ! Natürlich, die Sache
mit dem Toten sei tragisch . Ekelhaft sozusagen .
Aber schließlich müsse jeder mal dran glauben.
. . . Schön und gut : Jetzt wolle man aber einen
trinken !

Di« Leute von der „Waguma" machten eS sich
auf der Veranda in Korbsesseln bequem und
ließen die überschwengliche Gastfreundschaft
des MiffionSarzteS über sich ergehen . Ein gu -
1er alter Rheinwein kam auf den Tisch, Kuchen
und Zigarren gingen herum, und unablässig
zog ein Negerknabe ein leicht indisponiertes
Grammophon auf.

Dr . Seeger erzählte von seiner Arbeit. „Diel
Laufereien und noch mehr Dreck", stöhnte er,
„und selten eine Erholungspause . Bor drei
Wochen allerdings hatte ich ein paar feine
Tage . Ein Freund von mir heiratete. Unten
in Lagos. Herrschaften — haben wir gefeiert!
Unter uns gesagt : Kurz vor der Trauung
war die Braut schon blau wie eine Haubitze .Wir haben sie erst kalt duschen müssen . . .Aber sonst ein nettes Mädchen . Wirklich —
ausgesprochen nett ! Also, wir die mit den Kin¬dern umgeht — l Verzeihung — damit kein
Mißverständnis entsteht : Diese Kinder ent¬
stammen der ersten Ehe meines Freundes . Ich
Hab ' auch eiu BUd vo» der Hochzeit da. Augen-

Urheberrecht bei Cerl -Duncker -Verlag , Berlin .

blick mal — ! * Er stand auf, um das Bild zuholen.
ES hatte ja an und für sich wohl niemand

ein besonderes Interesse daran , aber er war
doch so ein netter Bursche , dieser Tropenarzt .
Und von was sollten die Leute hier unten
schon reden? Es gab ja nur so wenig bedeut¬
same Ereignisse . Eine gute ober schlechte Ernte ,eine Hochzeit oder ein Todesfall, ein Tornado
— die Ankunft eines Schiffes oder eine Seuche .
Nein , viel mehr gab es nicht hier unten an der
Westküste.

Dr . Seeger zeigte das Bild herum.
Alvarez, der Portugiese , bekam eS zuerst. Er

nickt« und brummelte ein paar anerkennende
Worte.

Dann ging eS weiter zu den beiden Johann -
fonS. „Gott, was für ein komischer dicker Mann
— der ganz links !" kicherte daS Karlchen .

„Nicht wahr ?" pflichtete der Gastgeber bei.
„Ein sonderbarer Kauz . Sieht so ein biß-
chen —"

— idiotisch aus"
, ergänzte das Karlchen .

„Ja , wirklich ! Er ist wohl nicht so ganz bei
Trost, wie ?"

„Sehr oft", seufzte der Doktor. „Aber man
sagt , er habe manchmal lichte Momente. Bor
allem, wenn er in der dicksten Arbeit steckt ."

Paul Johannsen nahm daS Bild in die
Hand. „Sind Sie auch mit drauf ?" erkundigte
er sich.

„O natürlich ! Ich bin doch der idiotische
Dicke , ganz links !" Und Seeger wollte sich aus -
schütten vor Lachen.

Das Karlchen schnappt« ein paarmal nach
Lust und lachte dann etwas kläglich mit. „Hab'
ich et» Glück gehabt , daß ich nicht gesagt habe»

Japans Meisterdirigent in Baden -Baden
Zu einem groben Erfolg gestaltete sich das

Gastspiel des japanischen Meisterdirigenten
Hidemaro K o n o y e , der vo .r ausverkauftem
Hause im Groben Bühnensaal des Kurhauses
in Baden-Baden ein klassisches Programm
dirigierte . Hidemaro Konoye ist ein Bruder
des japanischen Ministerpräsidenten. Dadurch
gewann dieses musikalische Ereignis auch eine
politische Bedeutung . Es dokumentierte den
kulturellen Austausch beider Mächte .

Nach einer stilvollen Interpretation der Sin¬
fonie conccrtante in Es -Dur von Mozart ver¬
anschaulichte der Dirigent sein reifes musikali¬
sches Können durch die Wiedergabe von Ri¬
chard Strauß ' sinfonischer Dichtung „Don
Juan ". Die vollendete Ausschöpfung dieses
melodisch schwungvollen ° Werkes ließ die
außerordentliche Oualität des japanischen Ga¬
stes erkennen. Die reife Kraft seiner Musi¬
kalität offenbarte sich uns in Beethovens
8. Sinfonie in F -Dur . Desgleichen in der er¬
greifenden Wiedergabe der „Leonore lll ". DaS
Sinfonie - und Kurorchester ging hingebungs¬
voll auf die Intentionen des Dirigenten ein
und hatte Anteil am großen künstlerischen Er¬
folg des Abends. Faber.

Unser Zreund , - er Saröenspieler
Deutsche Soldaten in Norwegen erleben alte germanische Kunst

Der alte Bardenspieler und sein kostbares Instrument
Von ff - Kriegsberichter Anton Kleb lss - PK .j

NSK (Fr . O .) Dretundsiebzig Jahre ist er
alt , über seinem charaktervollen, vom herben
Leben zerfurchtem Gesicht leuchtet schlohweißes
Haar . Seine Augen glänzen, das hohe Alter
merkt man ihm kaum an. Heute ist er schon in
aller Frühe , noch in der Dunkelheit, aus sei¬
nem Dorf herausgekommen, um eine beschwer¬
liche , über 150 Kilometer weite Omnibusreise
in die Großstadt anzutreten . Den deutschen
Soldaten wollte er seine Kunst zeigen .

Es ist unser alter norwegischer Barden¬
spieler!

Mit einem länglichen Kasten unter dem Arm
kam er an . Seine in hellen , bunten Knie¬
strümpfen steckenden Beine stapften tapfer
durch den tiefen Schnee . Durch nichts ließ er
sich aus der Ruhe bringen . Sorgfältig traf er
die Vorbereitungen zu seinem Spiel , und
Hunderte deutscher Soldaten hörten ihm zu.

Das Bardenspiel ist eine uralte Kunst , nur
noch drei Spieler gibt es in Norwegen, die das

»Der Erde getreues Abbild . . /
450 Jahre deutscher Globus — Martin Be haim aus Nürnberg zum Gedenken

Das Germanische Museum birgt als kost¬
baren Schatz das Werk eines Sohnes der
Stadt Nürnberg : den ersten deutschen Glo¬
bus , hergestellt von Martin Behgsm , in Auf¬
trag gegeben vom Ratsherrn der Stadt Nürn¬
berg , Holzfchuher . Er sollte nach dem Wunsch
des Auftraggebers „für den hohen Ratssaal
eine künstliche drehbare Kugel als getreues
Abbild der Erdkugel fertigen , versehen mit
allen neuen Landen, Meeren , Inseln und son¬
stigem" . Diesen Auftrag hat Martin Behaim
ausgeführt , fein Werk ist Vorbild für die Her¬
stellung aller späteren Globen geworden.

Das letzte Drittel des 15. Jahrhunderts
war eine bewegte Zeit , in die Jugend des
Martin Behaim fällt die Entdeckung der afri¬
kanischen Westküste durch den portugiesischen
Prinzen Heinrich , den Seefahrer , neue Län¬
der , Meere und Inseln traten in das Welt¬
bild , neue Handelswege und Möglichkeiten er¬
schlossen sich für viele. Martin Behaim , Sohn
eines reichen Handelsherren , genoß die sorg¬
fältigste Erziehung und wird um I486 nach
Mecheln und Antwerpen geschickt, um dort die
Handelskunbe zu erlernen und den Blick zu
weiten. Sollte er doch einmal bas väterliche
Geschäft, für damalige Begriffe schon weit¬
verzweigt, übernehmen. Aber die Zeit mit
ihrer ungeheuren Dynamik zog ihn mehr an
als die Welt des Handels , die Berichte der
verwegenen Seefahrer , die auszogen, um neue
Welten zu entdecken und in fremde Meere
vorzustoßen, , ließen ihn nicht loS. Mathema¬
tik, Seefahrtskunde und der Bau nautischer
Instrumente waren ihm wichtiger als die
Kenntnis der Gewürze und Spezereien , der

»kostbaren
« db -ZMz

kkuf de » Spure» der Alte »
Er benutzte aber die guten Beziehungendes väterlichen Hauses um einen Ruf nach

Lissabon zu erhalten , dem er 1484 folgte . Kö¬
nig Johann II . erteilte dem vielseitigen jun¬
gen Deutschen den Auftrag , einen Sternauf¬
nehmer zu bauen, nach dem man Lage und
Bahn der Sterne zur Sonnenbahn unmittel¬
bar bestimmen kann . Hipparchos hatte 125
v . Chr. dieses Instrument angegeben , Ptole -
mäus und andere hatten eS verbessert , Be¬
haim erfüllte diesen Auftrag und soll, alten
Chroniken zufolge . Diego Cam auf einer
Expeditionsfahrt nach Westafrika begleitet
haben . Die Erfahrungen auf dieser Reise
führten dazu , baß Behaim dem König neue
und bessere nautische Instrumente für seine
Schiffe vorschlug und damit die portugiesische
Flotte wesentlich verbesserte . Bald darauf
ging er nach den Azoren und lebte längere
Zeit in Horta . Jobst Hurter , der Statthalter
der flämischen Kolonie, wurde sein väter¬
licher Freund , seine Tochter Behaims Gattin .

für kurze Zeit wieder in seine Heimat. An¬
fang 1491 begann in seiner Nürnberger Werk¬
statt ein eifriges Arbeiten , er hatte ein kleines
arabisches Modell und zeichnete mit größter
Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit eine große
Weltkarte. Sie war ein Kunstwerk für sich,
und mit Treue und Fleiß trug er alles darauf
ein . was die Geographen der alten Zeit und
die Entdecker seines bewegten Jahrhunderts
von der Welt wußten und entdeckt hatten . Mit
Hingabe schaffte er zwei Jahre an dem Glo¬
bus , der heute als ein sichtbares Zeichen eines
deutschen Entdeckers in der Vaterstadt des Er¬
bauers steht.
Wieder lockte» neue E«tbeck«»ge»

1498 brach Behaim zu neuen Reisen und
Abenteuern auf, sein Weg führte nach Por¬
tugal . Dort aber scheint er von den Auswir¬
kungen der Entdeckungen fremder Welten, von
den Folgen des ungeahnten Reichtums schwer
enttäuscht gewesen zu sein . Er sah den Schacher
und Handel, die Jagd nach Gewinn und Gold,
und vermißte die Bereicherung des geistigen
Lebens durch die Erschließung der Welt. Er
hielt sich im Hintergrund und sah den Tanz
um bas goldene Kalb von weitem zu . Die
Chronik berichtet , daß er 1507 arm in Lissabon
gestorben ist.

Sein Werk aber lebt. eS erschloß den Men-
schen von damals die Welt, es ist für die Men¬
schen von heute ihr Bild , das sich seither immer
mehr vervollkommnet«.

Instrument beherrschen . Ein langgestreckt
Saiteninstrument ist es. Die Saiten lau:
über kleine ; dreieckige Hölzer. Mit dem
bel am Hals des Instrumentes werden st es
spannt. Die feine genaue Stimmung seich '^ .
dadurch , daß die Hölzer unter den Saiten ve
schoben werden. Eine Art Lineal legt der s
an die Saiten . Auf diesem Lineal sind
einer Kante Markierungen aufgetragen, ,
die Stellung der Holzdreiecke für Tur - ^
stimmung bezeichnen, an der anderen
trägt der Holzstab die Markierungen J .
Moll-Stimmung . Unser Bardenspieler
sich über das Instrument . Seine langgl' eo
gen Finger klimpern auf den Saiten . Jetzt -
das Instrument richtig gestimmt . Nun ta
bas Spiel beginnen. .

Der Blick des Alten geht in die Runde.
klaren Augen betrachten die aufmerksam
Zuhörer . Zunächst beginnt er zu sprechen -
erzählt uns den Inhalt der Lieder, die er iv ,
len wird . Mittelalterliche Gesänge sit/ ^ - i»Die Menschen , wie sie damals lebten, kan>^ten und starben, erscheinen vor unserem »
stigen Auge . Die alten Bauern und Füm
der Fjorde widersetzen sich mit der Waffe/
Einführung der christlichen Religion ,taten werben vollbracht . Das ist die err
rende Vorrede.

Dann eine typische Bewegung des Aue '
Er benetzt die Finger an der Zunge , und "
ertönt sein glockenklares Saitenspiel . -t " {Piano zum Forte sich steigernd, zögerndin mitreißendem Rhythmus . Die Hände m .
zen über die Saiten . Nie greifen die F>"s
daneben. Alte Melodien erklingen, die T®.
reihen sich aneinander , fröhlich oder tt <»! fJ ,und oft erkennen wir in den alten , überliest .
ten Liedern Melodien wieder, die heute ./ . - ,in Volksliedern lebendig sind . Auch Mattt"
und Tänze erklingen, meisterhaft von unser
weißhaarigen Freunde gespielt . n ,nDie deutschen Soldaten zollen dem
Bardenspieler lebhaften Beifall . Er zieht KJrote Kappe , die er auf dem Kopf hat H {lächelt ihnen allen seinen Dank zu.
erzählt er uns etwas von seinem Jnstruim
Er hat es selbst gebaut, und es « st fein qan»
Stolz . Nie gibt er es aus der Hand, Ja -^ Ar
geboten . Aber gibt man einen solchen- - - ' ielb Ser?
baut ist bas Instrument nach alten Bor
dein . Das Holz hatte 400 Jahre lang

.. . . seinem Jnstrumc
Er hat es selbst gebaut, und es « st fein qan»
Stolz . Nie gibt er es aus der Hand. Ja - Arhat ihm schon einmal tausend Kronen
geboten . Aber gibt man einen solchen
an dem das Leben hängt, für Gelb her ?

. . ^ _ ____ 3(it
»um Trocknen .

" "
Das Bardenspiel ist eine tausenbiE „Kunst . Heute ist sie im Aussterben begrm

früher war sie Allgemeingut der Mensche "
den Bergen und an den Küsten Norwegen -' .,Als der Alte uns verläßt , geht ein 6*
liches Strahlen über sein Gesicht . Er N 'M"
das stolze Gefühl mit . wieder einmal m „
Menschen durch seine Kunst erfreut zu

Die verschwundene „Zauberin"
Tschaikowsty-Oper wurde neuentdeckt — Ein Werk , das Uber 50 Jahre verschollen""'^

Heimkehr « ach Nürnberg
Sein Ruf drang in seine Vaterstadt Nürn¬

berg . Holzfchuher , der berühmt geworbeneRats¬
herr , erteilte dem weitgereisten Manne ' den
Auftrag , einen Globus zu bauen, eine künst¬
liche drehbare Kugel, die ein getreues Abbild
der Erde sein sollte. Behaim nahm diesen
ehrenden Auftrag gern an , führte er ihn doch

Durch die Berliner Staatsoper ist jetzt Tfchai-
kowskys Oper „Die Zauberin "

, die über 50
Jahre verschollen war , erfolgreich zu neuem
Leben erweckt worden.

Erst kürzlich ist es Hans Hartleb und Erich
Orthmann gelungen, die seit fast hundert Jah¬
ren verschwundene Verdi-Oper „Die Jung¬
frau von Orleans " wiederzuentdecken . Sie
wurde anläßlich des 40. Todestages deS be¬
rühmten italienischen Komponisten durch die
Berliner Volksoper in glanzvollem Rahmen
zur deutschen Erstaufführung gebracht . Ein
seltsamer Zufall hat es gewollt , daß auch Pe¬
ter Jljitsch Tschaikowsky. der große russische
Tonfchöpser . eine Oper mit dem Titel „Die
Jungfrau von Orleans " schrieb. Doch handelt
es sich nicht um dieses Werk , das jetzt durch
die Berliner Staatsoper einer über 50jährigen
Vergessenheit entrissen und erfolgreich zu
neuem Leben erweckt worden ist.

Ihr Interesse galt vielmehr der „Zaube¬
rin "

, die Tschaikowsky im Jahre 1887 schuf.
Bald nach ihrem ersten Erscheinen ist diese
Oper in Rußland völlig in Vergessenheit ge¬raten und seitdem bis heute verschollen ge¬blieben. ES bedurfte langwieriger Bemühun¬
gen Karl Elmendorffs und der Berliner
Staatsoper , das Manuskript wieder zutage zufördern. Als Dschai 'kowsky seine „Zauberin "
schrieb , waren bereits mehrere Opern von

ihm . darunter „Der Wofwode "
, „Makula -

Schmied "
. Eugen Onegin" , „Mazepva

„Das Pantöffelchen"
, mehr oder minder ^folgreich über die Bretter gegangen.

kann also wohl behaupten, daß sich der
mals bereits 47 Jahre alte Komponist »u « §ser Zeit auf dem Höhepunkt seines Scho "

jgbefand . Die Handlung der „Zauberin ^einer blutigen Mord - und EifersuchtStramk ^.
SchpaschinSkis entnommen, die noch der *
ter selbst für Tschaikowsky etwas ui'stutzt " hat. Doch war sie für unseren " ' „f.schen Geschmack immer noch etwas gar zu a tregend und leidenschaftlich. Der Bearoe -'
der Musikpartien und Neugestalter des
teS , Dr . Julius Kapp , hat hier entsprE ^eingegriffen und die übersteigerte Tragn
Stttckes auf ein erträgliches Matz zurun »
führt .

Es darf in diesem Zusammenhang
leicht darauf hingewiesen werden, daß
kpwsky ursprünglich gar kein Musiker .
der» — Jurist war . Er hatte in Beter?» » x
Rechtswissenschaft studiert und arbeitete < ^non 1869 an im dortigen Justizministet^ A
bis er . seiner Neigung zur edlen Tow
folgend , den Staatsdienst verlieb und 1
neuqegründetcs Konservatorium eintrat .

was ich in Wirklichkeit von dem Dicken hielt !"
kicherte sie, während Paul Johannsen das Bild
an Hanne Mechelt weitergab.

„Hübsches Bild"
, nickte der. „Ist ja eine

richtige deutsche Trauung mit Schleier und —
—" Hanne schnappte plötzlich nach Luft . Er
wurde abwechselnd rot und blaß : das Bild fiel
ihm aus der Hand und flatterte zu Boden.

„Hoppla ! Ist Ihnen nicht gut? fragte Dr .
Seeger besorgt .

„O ja — doch ! Es geht schon wieder . . ."
Hanne bückte sich und hob langsam — sehr
langsam — die Photographie vom Boden.
„Bitte um Verzeihung", sagte er, „aber die
Hitze !"

„Ich weiß ! Ich weiß !" Seeger kramte schon
geschäftig an einem Schränkchen herum und
holte eine Flasche und einen Riesenlöffel her¬
vor. „Ein wundervolles Mittelchen habe ich
da"

, äußerte er zuversichtlich, „eigene Herstel¬
lung — und dach prima . . . Schmeckt aller¬
dings grauenhaft . Mit dem Zweiten Direktor
der Oelraffinerie hätte ich deswegen beinahe'ne Keilerei gehabt . Er behauptete, ich wollte
ihn vergiften."

Hanne Mechelt stand erschrocken aus . ,^sch —
ich möchte Sie keinesfalls berauben !" stam¬melte er.

„I wo ! Die Herstellung ist äußerst billig !"
tröstete der Arzt und goß den Riesenlöffel bis
zum äußersten Rand voll . „Man zu ! Sie wer¬
den Ihr blaues Wunder erleben !"

Hanne nickte heftig . „Gewiß — ich glaube eS !Aber mir ist schon wieder tadellos . . . Könnte
man nicht vielleicht einen kleineren Löffel —
- ? Ich meine - " Sein Blick fiel aufKarla , die teuflisch lachte. „Also , bitte sehr !
Und wenn's nach Seife schmeckt . . . Ich habe
Medizin immer gut - Hu ! Brrr — !" Er
schüttelte sich und verzog das Gesicht . „Chinin
ist ein kindlicher Scherz dagegen "

, ächzte er.Karla lachte immer noch .Niemand aber war auf den Gedanken ge¬kommen , daß daS Bild vielleicht der Grund
zu Hannes plötzlichem Uebelsei« hätte sei»

können . ES fiel daher auch nicht sonderlich
auf, als Hanne sich lebhaft nach dem jungenPaar erkundigte.

„Ich habe schon «in paarmal Westafrika be-
reist "

, sagte er zur Einleitung erklärend. „Mir
ist so , alS hätte ich die Frau — ich meine: die
Braut in Lagos — schon mal gesehen — ober
sogar kennengelernt. Hieß sie nicht Pletsch oder
so ähnlich ?"

jawohl , ganz recht : Dolly Pletsch"
. bestä-

tigte Dr . Seeger . „Tja , die Welt ist klein !"
„Verdammt klein "

, pflichtete Hanne bei.
„Sogar den glücklichen Ehemann glaube ich
wiederzuerkennen — wenngleich mir so ist . als
habe er früher einen Vollbart getragen . . ."

„Hat er. der gute Jonny !" der Arzt lacht«dröhnend und zwinkerte geheimnisvoll mit
den Augen. „Den hat ihm die kleine Dolly
gleich nach der Verlobung abgewöhnt . . . Ja ,ja , die Frauen ! Ich kannte mal eine , die - "

Und Dr . Seeger erzählte eine lange, lang¬weilige Geschichte von einer Studentenliebe ,einer Riesenkneiperei und einem abgeschnitte¬nen Schnurrbart . Später fiel ihm noch eine
zweit« Geschichte ein und dann noch eine .Er hörte sich wohl gern sprechen und hatte zuwenig Gelegenheit dazu in Kap Coroß.

Aber er war trotz allem ein prächtiger
Bursche und überdies ein vortrefflicher Gast¬
geber . Jedem seiner Gäste schenkte er zum Ab¬
schied ein Andenken — meist Negerarbetten ,Waffen und Bastmatten . Es war alles sehr er¬
freulich , und man versprach , während der Lie¬
gezeit der „Waguma" noch öfters wiederzukom¬
men . . .

Der Zollkutter brachte die Reisenden anBord zurück.
Krowski stand an der Lauftreppe. Auf eine

stumme Frage von Alvarez schüttelte er ernst
den Kopf . „Zweimal gesichtet, das Vieh. Zwi¬
schen der Decksladung und im Salongang .Aber jedeSmal durch die Dusseligkeit eines
Mann «S wieder entkommen . Wir müssen ver-

.«übe »'
flucht vorsichtig sein . Keinesfalls an
sichtlichen Stellen gehen !"

Das Abendessen verlief der Hiobsbl >n ^
entsprechend . Eine starke Unruhe lag Mf
Gesellschaft. Untermeier , der Oberstei ^ ^ '

^,sein Kajütsteward gingen wie auf E«
Als die Mahlzeit fast zu Ende / -''Buh'

Gunhild Jversons Blick zufällig auf da
ItM -tdV A <Wv* Aue ahIIÜh Alt ! 3*^unter dom der Kapitän am

der Tafel saß. Sie zuckte zusammen
sicht starrte sie an — das oerschunden^ rU
sicht eines Mannes mit weit
Augen. Sekunden später war es swd«
verschwunden . .. .

Ist Ihnen etwas ?" Helmut Krmvtt'
(t ftfrlWAt ae alt em t <* v *sich besorgt zu der Schwedin die

Moment aus den Augen ließ.
Ich weiß nicht" , stammelte si< . stgJemand ging am Fenster vorbei »nMIMIIV HK*'« w**i vv *-*' * '

mich an . . . Es war sicher nicht»
deutung ." t »r

-Ich werde Nachsehen . .
" M

machte Miene, sich zu erheben.
Doch da legte sich Hanne -e

eifern wie ein Schraubstock um den . Hl«
r-asi . i -»» (fg mflr her Matrose W >Offiziers . - - „
ben Sie sitzen ! Ganz still und — ^

Er brachte seinen Satz nicht »« ®i, , rdb 6!i
langer , blitzender Gegenstand sauste
Luft und schlug dumpf neben dem ^^ dt
Im gleichen Augenblick trat ^ anttt

/sSn^ L’
Fuß gegen den Stuhl der junaen ^

f0 gett
daß sie in hohem Bogen zur Seite z
während er gleichzeitig mit der
verblüfften Krowski zu stch riß - •* t*

Unter der Tür stand Willi Nockundno
Matrose , und grinste. „Ein Trick. ■
pitän !" sagt« er. „Ich Hab ' da aucv
geübt. Noch und noch !" „ze -v,

Verständnislos blickte di«
Willi zu Hanne und dann zu G»n
fon. die sich jetzt vom Boden erhöh - t
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Die Meistersinger von Pforzheim
Zum 44V. Wiegenfest der Singergesellschaft

Schulknabe kennt die Meistersinger
Nen „^I ^ erg , aber die von Piorzheim ken -
6j . , einmal öie Fachgelehrten. Selbst
flebenv c? 1,0^ erstaunt : hat’S sowas se qe-

" ch kann ihnen nur antworten ? Die
s. l -,,^ ^ ^ute noch ! Wenigstens soweit sie der-
Blü »? . Gesellschaft angehören wie in der
Unaen r Meistersinger,eit . freilich

„ " ' Et mehr , schon lange nicht mehr,
ftn 7» . sich noch heute wie seit 440 ^ a$»
6er cv* J n^ erfl e fettfcf)|aft" nennen, ffm Lause
Nur „“^ outnöerte blieb von ihrer Tätigkeit
wer © • Wohltun übrig : die Pforzchet-
tzerein "» Gesellschaft ist ein gemeinnütziger
Uno s-I ^ iie Achtung vor seinen «bien Zielen
titaf» ; i m altehrwürdigen Bestand: nur
*>« iir .Vr mi * meiner Behauvtung , er sei
^esellr^ l!^ Nachkomme einer Meisiersinger-
iOiit»li2 ? ' gerade bei seinen wohl -löblichen
» Nqiü,,?^ ^

^ kopfschüttelnb abgewiesen und
eige» . o >a abgelehnt zu werben. Denn ihre
>n«hx Chronisten wiffen burchaus nichts" Meistersinger-Kunst Übung ihrer^ors
ihnen seihst

beschränken sich barauf . den
»!ame« recht merkwürdig klingenden'Wäre»

eint r --Singergesellschaft " dadurch zu
Jläit6e* efien in der Pestzeit, da sie ge»

1501 - bas Singen bei den
bene» Gattungen der an der Post Gestor -^"herli .k

" ber Hauptaufgabe des Helsens' ÄUl Ausrichtung der Gemüter.
Liters »- durchaus richtig , verdient aber ein«
t*öc*li*7?r : ber Bereinsgeichichte in die
b'Nein Jahrzehnt « des 18 . Jahrhunderts

stolzesten Erinnerungen , die
?">!, a

» .,
”!8 Musikgeschichte bietet , zumal da»

s r ifitr, 0e ,
.ner her bekanntesten Orgelspie-

" »rt » . .Zeit , der Hofhaimer-Schüler Leon-
$ Q8

6et ’ 6ier roirfte-
bi , in,

®i "|aen zur Beschwörung der Pestnot,
destrnr, , Mittelalter als Geißel Gottes zur
Ü^ *6e ^ei Gesamt-Sünden aufgesatzt
®*tn für* .0/ sthon über ein Jahrhundert vor>ft in Mbaren Pestjahr 1349 durch die Geiß.

gekommen . Mit der erstarken -
k-w ".' ?°" °n »er Zünfte und Gesellschaf.

,
' taer* Bdeistersingerei von Mainz .Oppenheim. Svever . Straßburg

ö" ssch i .?E" . .
^ Eikbs>städten nach Pforzheim,M . i h>« Singergesellschaft zusammen -

^ " ens
' r. bars also 1941 mit Stolz ihr 440.

„ Siefi SiV« Ü ' krn : eine ie-fii seltene Feier !
v

* Pforzheimer Singergesellschaft im
..?kleri?^ verwelschten Jahrhunderte ihre' >hisch,̂ UH«n Aufgaben über den religiös -
«^ ek,z-?" ^iEwinden , so beobachten wir die

°»eu *t e Entwicklung bei anderen Tradi -
i? nier^ " licher Art . z. B . bet den Ober-
i tot a £r Passionsspielen, die bedeutend
JUtiia ”n« : sie gehen auf die Pest von 1634" e« damals aber auch letzte Er »
r #'*ItrJle.n. an meistersingerlichc Sing - und

ltion »uf. Bei ihnen erstarkte in
^ n»° ^ em Mähe die künstlerischeV *.

'
h I,?" » Straßburger Meistersingern, die

, _W8 1780 nachweisbar beisammen -
^ cheinen die Pforzheimer Meistersin,

Ziel -
gewordenen

ger besonders enge Verbindung gehalten zuhaben . So wundert es uns auch nicht, daß es
ein Straßburger Meistersingergedicht ist , dasuns als Zeugnis für die Existenz Pforzhei¬mer Meistersinger dient. Es wurde 1597 ge¬dichtet, also 96 Jahre nach Gründung der
Pforzheimer Meistersinger:

„Noch sind vor der Zeit
In der Welt weit
Herrlich Dichter gewesen,Find man ihr Nam bereit.
Noch leben heut
Zu Leipzig und zu Dresden ,Zu Eßling , Nördling , Wien, BreSlau ,Zu Danzig , Basel, Steuer ,Zu Kolmar , Frankfurt , Hagenau,Im römischen Reich , zu Speyer ,Wetßenburg gleich ;
Pforzheim ist reich
8tn Dichtern, wie wir lesen."

Hier sind keine Dichter der hohen Literatur
gemeint, an denen Pforzheim gewiß bis heute
nicht arm blieb : wir denken nur an Emil
Straub und an Ludwig Auerbach . Die
Metstersingersprache verstand unter „Dich¬

tern " diejenigen ihrer ausübenden Mitglie¬
der , die vom Lehrling durch eine kräftige
Schelle des Meisters zum Gesellen befördert
ivorden waren und nun zu einem bekannten
und gelernten Ton , einer nicht von ihnen
selbst erfundenen Melodei einen eigenen
Text gemäß den Regeln der Tabulatur zu¬
stande gebracht hatten. Meister wurde ge¬nannt , wer eigene neue Weisen und Töne er¬
finden konnte . Den höchsten Preis errang der
„Davtdgewinner" mit der güldenen Halskette,an der Münzen hingen, deren größte den
Schutzherrn der Meistevsinger mit der Davids¬
krone zeigte . Den nächsten Preisträger
schmückte ein Meister mit buntem Blumen¬
kranz .

All diese schönen Volksbräuche haben die
harten Kriegsjahrhunderte in Pforzheim bis
auf ihr Andenken vernichtet. Dies aber sei
uns unverloren in der Zuversicht glücklicherer
Zeiten ! Friedrich Baser

Die Vreisoaustadl vor Frühlingsanfang
Vorläufig überwiegt das Kulturleben noch — Seltener Hochzeitszug

hk. Freidurg . Es würde im Krieg noch viel
zu viel verschwendet , meint« ein wackerer und
jeglichem Verderb abholder Freiburger Bür¬
ger, als er sich an der Haltestelle der Straßen¬
bahn inmitten eines wirren Kranzes zahlloser
Zigarren - und Ztgarettenstummeln in allen
Größen und Schattierungen stehen sah . So
richtig diese Bemerkung im allgemeinen auch
sein mochte, so wird die Schuld der von ihr
Betroffenen in diesem Falle doch verständlich
sein . Seit gut einer Woche erst nämlich verun¬
zieren diese Tabakfriedhöfe den Umkreis jeder
Haltestelle — seit eben auch die Freiburger
Straßenbahn dem Beispiel zahlreicher anderer
Städte gefolgt ist und das Rauchen nur noch
in den Anhängemagen erlaubt . Und da diese
nun plötzlich so begehrten Anhänger bedeutend
in der Minderzahl sind , jede Rauchwolke im
Motorwagen eine Mark kostet und der Uebel -
täter sein anstößiges Röllchen dann noch hin-
auSwerfen muß , leidet nun die Umgebung der
roten Haltestellenschtlder im sonst ko „suwer
und glatten" Freiburg . . .

Im übrigen fällt die unvorsichtige Neugier
der ersten zartgrünen Blattknospen auch in die¬
sem Jahre wieder mit dem besonderen Jn -
tereffe der Freiburger zusammen , das sie zu
Ausklang und Höhepunkten einer jeder Winter¬
sportsaison den Sportberichten schenken . Ihre
„Cränze" haben die Breisgau stabt auch 1941
nicht enttäuscht . Nach ihren Siegen in Cortina
d 'Ampezzo und Garmisch weilt die Christi
augenblicklich in Schweden . Aber auch ihre
Brüder haben mehr als nur die in sie gesetzten
Erwartungen erfüllt , und nun kommen neue
erfreuliche Meldungen aus Garmisch , wo ihre
Schülerin und Base Hildesuse Gärtner , der
Freiburger Bobby Geiß und auch die übrigen
Schwarzwälder Hitlerjungen und Mädel schöne
Siege für Gebiet und Obergau Baden heraus¬
fuhren. . . . . > - - - .- -- - . ru- ■ - - >.» - , .

Vorläufig überwiegt das Kulturleben noch .Die Freiburger Bühnen haben — überraschend
und vom ursprünglich vorgesehenen Plan ab¬
weichend — ihre Linie der leichten Unter-
haltungskost verlassen und mit Schillers Räu¬
bern und Langenbecks „Hochverräter" einem
bringenden Verlangen der kulturfreudigenStadt nach gutem Schauspiel nachgegeben . Was
jedoch nicht bedeuten soll , daß die Freiburgernun plötzlich für die kaffenwirksamere Operette
und das gute Lustspiel etwa nichts mehr übrighätten . Im Vortragswesen spielten neben den
immer gepflegten Naturwissenschaften im ver¬
gangenen Winter vor allem das Elsaß und
zahlreiche Einzelabschnitte aus seiner Kultur
und Geschichte die beherrschende Rolle, und bei
den Musikern erfreuen sich die .äkonzerte jun¬
ger Künstler" einer ständig wachsenden Beliebt¬
heit . Studenten und Studentinnen von der an¬
deren Seite des Rheins unterstreichen die Be¬
deutung der Breisgauhauptstadt für daS Wie-
derzusammenwachsen der nun seit über 20 Jah¬ren getrennten beiden Zweige deS Alemannen-
tumS ebenso wie zahlreiche UmschulungSkurseund Besuche auS dem Elsaß.

Auch in der näheren Umgebung der Stadt
mangelt es nicht an Ereignissen, die verzeichnet
zu werden verdienen. Der Anlaß zu einem
langen HochzeitSzug im nahen Lj . Peter war
auch wirklich nicht alltäglich : Ein Jubelpaar ,das nach 65jährigem gemeinsamem Lebenswegdas seltene Iest der eisernen Hochzeit feiern
konnte . Kretsleiter und Landrat haben ihre
Besuche dazu abgestattet , und die Ireude im
Dorf über die beiden , heute noch rüstigen Alten
wckr groß. DaS goldene Mütterehrenkreuz oirf
der Brust der Jubelbraut und der Kranz von
19 Enkeln und 27 Urenkeln erzählten von einem
jener alten , gesunden Bauern - und Holzhauer-
geschlechter, die im Schwarzwald mit Stolz auf
ihre stattliche Ahnenreihe blicken.

Das Erbe des Elsenbeingrafen
Wie er das Städtchen Erbach berühmt machte

Erbach . Graf Franz zu Erbach hatte eine
Menge privater Neigungen, denen er aus¬
giebig fröhnte. Seine vielen Reisen ip alle
Teile Europas füllen mit ihren Andenken
heute zwei Stockwerke des Schlosses in dem
Odenwaldstädtchen Erbach . Aber über diesen
privaten Sammeleifer hinaus hatte er auch
durchaus zeitgemäße Ideen . Er starb 1832 und
hatte sich zu Lebzeiten für den Straßenbau und
den Anbau von Klee eingesetzt und auch das
Drechslerhanbwerk erlernt , um aus
der Elfenbeinschnitzerei in seinem Ländchen ein
bodenständiges Gewerbe zu machen und mit
gutem Beispiel voranzugehen. Dieser Elsen¬
beingraf schuf damit ein Handwerk, daS heute
noch blüht, und wenn man durch Erbach geht ,
sieht man allenthalben die verkleinerten Nach¬
bildungen des Elefanten als Fabrikmarke der
Schnitzerei -Werkstätten.

Schon von altersher war in dieser vom brei¬
ten Fremdenstrom abgelegenen Odenwald-
gegend den Bewohnern ein Hang zum B a -
stein eigen . Holz war ja als Rohstoff in un¬
erschöpflicher Menge vorhanden, dazu kamen
Hirschgeheihe , Knochen und Horn . Als der Graf
auf seinen Reisen mit der ausländischen El¬
fenbeinschnitzerei bekannt wurde, ging er mit
Feuereifer daran , die natürlichen Eigenschaften
der Bewohner seiner Grafschaft für diesen ed¬
len Rohstoff zu verwerten . Er war ein Lan¬
dessürst mit industriellem Weitblick.

Schon 1892 wurde in Erbach eine staat¬
liche Fachschule für Elfenbein¬
schnitzerei gegründet, um einen Nachwuchs
für dieses Gewerbe heranzubilden, sie ist heute
der Meisterschule des deutschen Handwerks in

Ofsenbach angegltedert. Die Ausbildung ist
sehr gründlich und dauert vier Jahre . Zuerst
wird das Gefühl für Form geweckt und die
Handfertigkeit entwickelt , wozu natürlich ge¬
wisse Ansätze bei jedem Schüler vorhanden sein
müssen, denn daS persönliche Moment ist bei
dieser Beschäftigung ausschlaggebend . Man steh»
immer wieder bei Klaffenarbeiten, wie ein all¬
gemein gegebenes Motiv in einem rein per¬
sönlichen Stil abgewandelt wirb . Die Schüler
haben es leichter , als ihre Vorfahren , sie ar¬
beiten mit dem Bohrschlauch , wie der Zahn¬
arzt , wenn sie schnitzen und können sich so
ganz der gedanklichen und intuitiven Führung
überlassen , ohne allzu sehr durch daS zu be¬
arbeitende Material abgelenkt zu werden. ES
wird gedreht , modelliert und geschnitzt und im
vergangenen Sommer wurde eine Ausstellung
von Holzschalen auf einer italienischen Aus¬
stellung preisgekrönt .

Hier wird ein Nachwuchs erzogen , der nicht
nur ausführend , sondern schöpferisch befruch-
tend wirken kann, wenn die jungen Menschen
hinausgehen in die Betriebe . Die Saat deS
Grafen Franz ist auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen und trägt die schönsten Früchte. Die
Werkstätten in Erbach und in der iveiteren
Umgebung werden durch den so ausgebildeten
Nachwuchs vor Erstarrung bewahrt. Der Ab¬
satz »st auch in Kriegszeiten gut, für ausgefal¬
lene Abnehmer entschädigt der europäische Süd -
osten und für den Rohstoff Elfenbein springen
Edelbein, Holz und Kunstharz ein . Ein wirk¬
liches bodenständiges Kunsthandwerk hat hier
Graf Franz geschaffen, das vielen Familien
Arbeit und Brot bringt . J - W .

Siebzig Zeniner schwarz geschlachtet
In Plittersdorf und Rastatt gab es Fleisch und Wurst „ohne"

Das Sondergericht Mannheim hatteeinen betrüblichen Rekordfall von Schmarz -
schlachtungen zu sühnen . Diesmal ging es näm¬
lich um 70 Zentner Fleisch, während der bis¬
her schlimmste Fall nur die Hälfte umfaßt
hatte. Die Gefährdung der Bedarfsdeckung ivar
also ungewöhnlich groß. Angeklagt waren der
Metzger Emil Müller und seine Ehefrau The¬
resia geb. Fritz, ui»d dazu der Metzger Eugen
Fritz. Alle drei stammen aus Plittersdorf . Der
Eugen Fritz »>ar weniger beteiligt, nreil er zu
seinem Glück bald abberufen wurde, nachdemer ähnlich versucht hatte, seine neue Metzgerei
in Rastatt auf die Beine z-n bringen.

Die Seele der Metzgerei Müller in Plitters¬
dorf war die allzu geschäftStüchttge Ehefrau.Sie führte die Kassenbücher und vor allem auchdas verhängnisvolle Geheimbuch . Schon vor
dem Kriege schlachteten die Müllers mit Vor¬
liebe schwarz ; sie waren also gut „im Bilde".
Nach den Unterlagen des HauptzollamtS Ba¬
den-Baden, daS als Nebenklägerauftrat , schlach¬
tete die Metzgerei Müller rund 100Tiere schwarz.DaS Geschäft war vom 26. Aug . 1939 bis zum Fe¬bruar 1940 wegen Abwesenheit des Meister?
geschlossen . Dann aber ging eS gewaltig loS.

Seitdem wurden nachgewiesenermaßen min¬
destens 13 Kälber , 1 Rind . 3 Kühe und 14
Schweine heimlich ins Jenseits befördert. Da¬
bei wurden Schlachtsteuer und die entsprechen¬den Fleischbeschau-Gebühren sowie die Bei¬
träge zur Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft hinterzogen : dazu untevhlieb
natürlich die Abführung von Umsatzsteuer und
die Beranlaguim zur Einkommensteuer.

DaS Urteil lautete auf 8X Jahre Zucht¬haus für Emil Müller . 400 RM . Geldstrafe,4000 RM . Wertersatzstrafe und je 3 Jahre Ehr¬verlust und Metzgereiberufs- Berbot . Als Ehe¬
mann war er in erster Linie verantwortlich.Seine Frau erhielt 2*$ Jahre Zuchthaus und
dieselben Geldstrafen nebst Ehrverlust . Das
Ehepaar haftet gesamtschuldnerifch . Gegen die
Angeklagte wurde Haftbefehl wegen Fluchtge -
fahr erlassen . Eugen Fritz kam mit 20 Mona¬ten Gefängnis . 40 RM . Geldstrafe und 500RM.
Wertersatzstrafe davon . Dem Müller werden
5 Monate , dem Fritz 5 Wochen Untersuchungs¬
haft gutgeschrieben . Dem Fritz soll der Wieder¬
aufbau seiner Existenz offen gelassen werden,"' bm soll dje Strafe aber eine ernste Warnung
sein._ _ _ Dr . F . H.
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IN SANTIAGO DE CHILE

Don diesem Gebäude aus , in dem sich die » KLk^sr « -Dertretung
befindet, wird ganz Chile mjt Arzneimitteln versorgt , werden die
Zlrzte undÄpothekerChilesüber die neuesten Crfolge der » ftay&i «>
Zorschung unterrichtet . Arzneimittel mit dem » ÄL^ ^ « -^ reuz
stehen auf dem ganzen südamerikanischen Kontinent in hohem An --
sehen . / Zenn man weiß , daß siclj in ihnen die Summe jahrzehnte --
langer Erfahrungen und die modernsten Einsichtender Missensä-ast
vereinen. Ein deutlicherAusdruckfür dasDertcauen,das»
Arzneimittel genießen , ist das Sprichwort, das sich in den südameri^
konischen Ländern um sie gebildet hat :

" Sl ES ES
BUENO " - Wenn es » ßay &L « ist , |o ist es yui.
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wir sind dier wotil
überflüssig

: >• ■■■ :

sagten Reibbrett unü Wurrelbürste . . .
3 (l t£ 0 l] l ! Wenn es ein Mittel gibt , das
den Schmutz auf einfachste Nrl aus der Wäsche
entfernt , dann soll man auf das schädliche
Reiben unü Bürsten verrichten, besonders fetzt,
wo es darauf ankommt . Wäsche zu schonen,
wenn sie mit Henko einweichen. wird der
Schmutz gan ; vorsichtig und dabei doch gründ¬
lich gelöst .
tinweichen mit Henko erleichtert das waschen,
spart Waschpulver unü Seife.

Hausfrau , begreife:
Rimm Henko - spar Seife !

Das böse Pferd Bo«
Erna Meyer -König

Am Stadtrand , neben dem Birkenweg , lagen
die ausgedehnten Rhabarberfelder des Bauern
Schwartz, und wo der Stieg ins Moor führte,
drängte sich eine schmale magere Koppel. Zur
Mittagszeit standen dort die Pferde des Bauern
in der Sonne , rupften ein wenig von dem dür¬
ren Gras ab und ruhten sich von der Arbeit
aus . Zwischen ihnen spielten die Kinder, strei¬
chelten den schweren Schimmel und füttcrren
die dunkle Braune mit Brorrinden und Wur¬
zelkraut.

Eines Tages brachte der Bauer ein neues
Pferd aus die Weide. Das sah ganz anders
aus als die beiden Arheitstiere . Es war ein
hochbeiniger magerer Fuchs mit wehender
Mähne und schmaler weißer Blesse. Seine Au¬
gen blinzelten müde und gleichgültig in die
Sonne ; das Fell spreizte sich ungepslegr und
rauh um die eckigen Glieder . Die Ohren hatte
das Tier fest an den Kopf gelegt , nur unwillig
ließ es sich führen, alles an ihm war Abwehr
und Scheu.

„Das hier ist Inge "
, sagte der Bauer freund¬

lich zu den beiden Knaben, die auf der Koppel
spielten , „ aber es ist besser, ihr geht an das
Pferd nicht heran, es beißt."

Er ließ das Halfter los und klopfte dem
Fuchs gutmütig aus den Hals . Der verstand
die Liebkosung schlecht , er warf den Kovf in
den Nacken , schob die Lefzen von den Zähnen
und schnappte nach der schmeichelnden Hand.
Der Bauer drehte sich um . als sei nichts ge¬
schehen , und schloß sorgfältig das Gattertor .
Wird sich gewöhnen , der Neue , dachte er . Mutz
erst merken, - aß ihn hier keiner kränken will .
Wir- bald nicht mehr beißen nach der Hand,
die ihn füttert und pflegt.

Er ging pfeifend zu seiner Arbeit zurück .
Langsam nur wagten sich die beiden Knaben
näher an das Gatter heran . Neugierig betrach¬
teten sie das Pferd mit den angelegten Ohren
und dem scheuen , gehetzten Blick.

„ Ein häßliches, ganz böses Pferd "
, meinte

Willi plötzlich geringschätzig und bückte sich nach
einem Stein . Prüfend wog er ihn in der Hand,
dann bog er sich zurück , zielte und schleuderte
den harten Brocken über die Koppel. Haar¬
genau traf er das Tier an der Schulter .

Das Pserd machte erschrocken einen Satz zur
Seite . Immer enger preßte es die Ohren an
den Hals . Wütend fuhr der Kopf rechts und
links in die Luft, um den Angreifer zu trelfen

Willi lachte verächtlich und bückte sich zum
zweitenmal . Da wollte Hans nicht zurückstehcn
eifrig beteiligte er sich an dem reizvollen neuen
Spiel .

Eine Zeitlang suchte der Fuchs sich zu weh¬
ren ; dann mochte er plötzlich eingesehen haben,
daß er gegen unsichtbare Feinde kämpfte . Er¬
geben senkte er den Kopf . Nur sein Fell zuckte
zuweilen unter dem Hagel der Steine .

„So machte es keinen Spaß mehr !" erklärte
Willi energisch . „Stell dich drüben ans Gatter ;
ich werde dir von hier aus den Fußball zu¬
werfen . Das wird ihn aufwecken ."

Inge versuchte erschrocken, dem großen Ge¬
schoß mit ein paar Galoppsprüngen zu ent¬
gehen, doch überallhin folgte der dunkle Ball .
Plötzlich prallte er heftig gegen ihren Leib,
sprang zurück und rollte ins Gras .

Aengstlich schnaubend starrte der Fuchs auf
den schwarzen Fremdling , der ihn so gequält
hatte.

Eine ganze Weile geschah nichts, bis der
kleine Paul den Birkenweg heruntergelaufen
kam . Als er seine beiden Freunde gewahrte,
ries er freudig :

„Der Schwartz hat ein neues Pserd !"
„Dort auf der Wies« liegt unser Fußball ,

willst du ihn wiederholen ?" fragte Willi lau¬
ernd .

.LSarum nicht !"
Ruhig ging Paul auf das Gatter zu .
Er war mit Tieren zusammen ausgewachsen

und hatte noch niemals vor einem von ihnen
Furcht empfunden.

..Vielleicht beißt er"
, wollte Sans warnen ,aber Paul unterbrach ihn lachend :

„Mich nicht !"
Langsam schleuderte er über die Koppel aus

das Pferd zu . Er wunderte sich , daß das Tier
die Ohren eng an de« Hals legte und ängst¬
lich ein paar Schritte zurttckwich. Als er heim
Ball war . bückte er sich und griff danach .

In diesem Augenblick blitzte etwas wie Wut
in den Augen d«8 Pferdes auf. Es hob den
Kopf , schnaubte heftig und setzte sich in Be¬
wegung . In ungleichmäßigen und mühsamen
Galoppsprüngen kam es auf das Kind zu .Jähe Furcht erwachte in dem Knaben. Er

wandte sich um und suchte das Gatter zu er¬
reichen .

Er lief so schnell ihn seine Beine trugen ;
fest preßt er den großen Ball an die Brust .
Als er einmal zurückblickte , sah er . daß der
Fuchs ihn schon beinah erreicht hatte. Aengst-
< ich beschleunigte er sein « Schritte.

Plötzlich stolperte er und fiel . Zitternd
preßte er seinen Kopf an die Arm« und
stöhnte vor Entsetzen. Hilflos war er dem ge¬
reizten Tier ausgeliefert : nun würde es ihn
treten und böse mit den harten Hufen nach
ihm schlagen . Schon fühlte er den Atem des
Tieres im Nacken .

Angstvoll wartete er , in den Obren das
entsetzte Schreien seiner Freunde . Aber nichts
geschah. Vorsichtig hob er den Kopf. Das Tier
stand über ihn gebeugt . Aus glanzlosen Au¬
gen blickte es ihn prüfend an . Da wagte eres , lockend die Hand auszustrecken und sanftdie weichen Nüstern zu streicheln .

„ Mußt nicht böse fein"
, schmeichelte seine

Kinderstimme. „Wenn du lieb bist , will ichdir etwas schenken."

Er richtete sich langsam ans und fad) jeseiner Tasche nach dem FrühftückNbrot . ~
trockene Seite ist für dich, das mit der ** *

e
esse ich selbst " , entschied er und reichte O
ihr Teil . _ , ^ « e

Vorsichtig nahm der Fuchs das Brot . £wieder die Ohren auzulvgeu , duldete ^das Kind aufstand und ihn mit _ *» rI1 j
pa ^rHand den Hals klopfte . Als Paul

Gatter zu-rinq. machte das Pferd «in .
zögernde Schritte , als wolle es ibm fam
aber dann senkte es den Kopf und fab
Kind nach.

„Es ist ein gutes Pferd "
, sagte Paul ¬

seinen Freunden . „Ich bin auch nickt '«•-
laufen vor ihm, wollte nur schneller bei .
sein. Aber ihr habt vor Angst geschrien . »
ick fürchte mich nie.

Warum sollte das Pferd uns beiße» J ' , *
schlagen ? Wir haben ihm doch nichts ge >"Aj,Er sagte das in einem Ton . der keinen
derspruch duldete.

Seine Freunde antworteten nicht . . . .j,Ohne ein Dawkeswort griff Willi nack „Fußball und lief mit Hans zusammen
Bivkenweg hinunter ins Moor . «j eiAuch späterhin sprachen sie nie mehr
das Erlebnis auf der kleinen Koppel.

Das patengeschenk Ein Erlebnis aus der Zeit .
Von Max Barthel .

Kürzlich wurde ich gebeten, auf einer Feierverwundeter Soldaten zu lesen. Nichts warwillkommener , als im Kreise alter und jungerKameraden verweilen zu können. Nach den
ersten Sätzen schon war eine Brücke über
zwanzig Jahre Vergangenheit geschlagen. Der
Argonner Wald rauscht auf , die Schlacht umVerdun war entbrannt , über dem Hartmanns¬
weilerkopf im Wasgenwalb drehte sich in feier¬
lichem Schweigen die sterndurchfunkelte Win¬
ternacht . Auch jetzt war wieder Krieg in der
Welt . Die Geschütze dröhnten wie damals ,aber es zitterte doch ein andrer Klang in der
Schlacht , ein neuer Ton stand über dem Heu¬len und Bersten der Granaten . 1940 hatte sichein helleres Licht über uns allen entzündet als
im Jahre 1018.

Unter den Soldaten waren viele , die den
Weltkrieg mitgemacht und die als Sturm¬
soldaten in dem deutschen Freiheitskriege ge¬kämpft hatten, Vorbilder den jungen Kamera¬
den . die 1930 die Feuertaufe im Osten und im
Westen empfingen . Wie sie nun draußen
Schulter an Schulter gestanden, so saßen sie jetztSchulter an Schulter an den langen Tischen ,auf denen die vielen Kerzen in leuchtenden
Flammenzeichen brannten . Die alten Lieder
wurden gesungen und der Weihnachtsbaum
entzündet. Diesmal hingen keine Aepfel dran.Keiner vermißte sie. denn es war selbstver¬
ständlich , daß sie den Kindern gehörten , den
Kindern und den werdenden Müttern . Als¬
dann erschien der getreue Knecht Ruprecht, die
Vierzigjährigen , sowie die Zwanzigjährigen ,freuten sich wie kleine Kinder. Sie versuchten,den geheimnisvollen Mann hinter der Maske
zu erkennen, gaben es aber bald auf und duck¬
ten sich lachend vor der Rute , die er in der
Hand hielt . Ganz brav gaben sie Antwort aufseine Fragen und nahmen mit glücklichen Ge¬
sichtern die Geschenke entgegen , die er aus sei¬
nem großen , abgründigen Sack holte.

Wie in der Front aus der gemeinsamen
Feldküche , so wurde nun für die anwesenden
Mannschaften. Unteroffiziere , sowie für den
Leutnant , mit dem gleichen blinden Griff ein
Geschenk gepackt und verteilt . Jeder bekam
dasselbe, ein Taschenmesser, einige Schachteln
Zigaretten , einen Notizblock, einen Spiegeloder ein Feuerzeug . Alles wurde gerecht ver¬
teilt wie in der Front das Effen, die Aus¬
zeichnungen und die Kugel oder der Granat¬
splitter , der sie getroffen hatte.

Nun aber hatte sich ein Kaufhaus für die
Verwundeten und ihre Feier eine besondere
Ueberraschung ausgedacht : einen Gutschein im
Werte von einhundert Reichsmark. Da über
siebzig Männer anwesend waren , erstand die
Frage , was man dafür erstehen konnte. Ta -
schenmeffer oder Rasierklingen , Zigaretten oder
Feuerzeuge ? Dafür hatte die NSV . schon
gesorgt. Den Leutnant bitten , den Gutscheinin bares Gelb umzuwechseln, um dafür Vier
und Branntwein zu kaufen ? Ja , das wäre
nicht dumm gewesen, sondern ein Labsal in
der kalten Winternacht. Und der Leutnant ?
Oh , der hätte gewiß mit sich reden kaffen I

Dies alles und noch mehr bedenkend , kam
dem Unteroffizier Baumgarten , der für die
Feier verantwortlich zeichnete, eine Erleuch-

Neuyork von einem Deutschen gegründet
Er kaufte Manhattan für 60 Gulden

Es ist allgemein bekannt, daß Neuyork eine
niederländische Gründung ist und ursprünglichNeu - Amsterdam hieß.

Aber wer „da drüben" weiß es denn oder
will es heute noch wissen, daß eben diesesNeu - Amsterdam unzweifelhaft von einem Deut¬
schen gegründet wurde ? Peter Minne¬
witt hieb der Mann und war um 1580 in
Wesel geboren.

Sein Lebensschicksal ist bezeichnend für die
Laufbahn so vieler Ausländsdeutsche ! dama¬
liger und späterer Zeit , die , tüchtig , wie sie
von Natur waren , den Grund legten für frem¬
den Reichtum, fremdes oder entfremdetes
Volkstum .

Minnewitts Mannesjahre fielen in die Zeitdes unseligen Dreißigjährigen Krieges . Wesel,die Vaterstadt, war schon in Minnewitts Kind¬
heit durch die konfessionellen Streitigkeiten be¬
deutend geschwächt und die Auswirkungen des
spanisch- niederländischen Krieges waren auch in
der Weseler Gegend stark genug zu spüren.1814 besetzte der spanische General Spinola im
jülisch -clevischen Erbfolgekrieg die Stadt , und
viele waffenfähige Weseler . unter ihnen PeterMinnewitt , verließen die Stadt und wandten
sich nach den nahen Niederlanden , die seit 1609
Frieden mit Spanien geschlossen hatten und
raschen Aufschwung nahmen, da sie ja vor allem
von dem Deutschland zerfleischenden und zer¬
reißenden Dreißigjährigen Kriege verschontblieben.

Peter Minnewitt trat früh in die Verwal¬
tung der neugegründeten Westindischen Com¬
panie ein ; 1625 fuhr er, schon in maßgebender
Stellung , über den Atlantik und wurde bald
zum leitenden „Directeur " bestellt. In dieser
Eigenschaft kaufte er 1626 von den Manhattan -
Indianern den Raum des heutigen „ Manhat¬tan " und deffen Umgebung für ganze 60
Gulden .

Gründung und erste Planung der an dieserdenkbar günstigen Stelle aufwachsenden Stadt
Neu - Amsterdam waren allein das Werk dieses
tüchtigen, zielbewußten deutschen Kolonial¬
pioniers tn fremden Diensten ,

In scharfem Gegensatz zu den Kolonisationen
anderer Völker , die lediglich mit List oder Ge¬
walt , am liebsten mit beiden zusammen, wirk¬
ten, verhandelte er Zeit seines Lebens ehrlichmit den Indianern der Umgebung , die ihn
hoch schätzten und der Companie die Treue hiel¬ten ; es war eben deutsche Art , welche die Rechts¬
grundsätze der Alten Welt folgerichtig, un¬
eigennützig und unbeirrt aus die Neue über¬
trug.

Peter Minnewitt , der Weseler . hat an der
Ostküste der heutigen Vereinigten Staaten ge¬
waltige , bald blühende kolonisatorische Arbeit
geleistet . Aber der nur- händlerische Geist der
Companie im Verein mit den der Person des
Deutschen geltenden Intriguen brachten schließ¬
lich den weitschauenden, nur zu ehrlichen Deut¬
schen zu Fall ; er wurde nach Holland zurück-
berufen.Bald danach , von den holländischen Pfeffer¬
säcken mit Undank abgelohnt , trat Minnewitt
in Schwedens Dienste , gründete für Schweden
am Delaware , gestützt auf seine reichen Erfah¬
rungen , die Kolonie Neu - Schweden. Ein Schiff¬
bruch, dort an der Küste , endete allzufrüh üas
Leben des wackeren , tapferen , fähigen und
selbstlosen deutschen Kolonialpioniers Peter
Minnewitt Karl Mautzner.

Der schlagfertige Haydn
Mit 68 Jahren schrieb Haydn die Jahres¬

zeiten"
, die durch ihren jugendlichen Schwung

auffielen . Ein Musikenthusiast sagte begeistert
zu Haydn:

„Es ist ja geradezu ein Wunder . . . diese
Musik haben Sie geschrieben ? ! Ein Mann von
25 Jahren könnte sie komponiert haben, ein
Mensch in der Vollkraft seines Lebens !"

Haydn lächelte :
„Sie haben es verraten : Kein Greis , son¬

dern ein Zwanzigjähriger ist der Verfasser
dieses Werkes ! Sie wissen wohl nicht , daß
Musik und die Kompositionstätigkeit verjün¬
gen ! Bei meinen vielen Stücken bin ich durch
diese Verjüngungsmethode schon wieder beim
Jünglingsalter angelaugt !"

tung. Und sie machte alle Kameradeni
könne »;

Nachdem er sich mit seinem Leutnant vel" "
^

baß, ' **

licher und wärmer , als es jemals durch **
oder Branntwein hätte geschehen ko »».„.
digt batte, wurde bekanntgegeben,Firma Soundso einhundert Reichsmark
Waren als Gutschein gestiftet habe .
der Beifall gelegt hatte, erklärte der " » t „offizier . es handle sich bei dieser hochherw"
Spende nicht um ein übliches Geschenk, » l

{i<mehr sei es als kleine Anerkennung der v
^

,£mat für jene Kameraden zu betrachten ,
im Kampfe um den Sieg des Volkes ver >n ^det worden waren . Und wie Heuer d"
fel nur den Kindern und den werdenden
tern gehörten , so drehe es sich heute uw
blühenden Nachwuchs, um die Kinder, « *»

„[.unsterbliche Volk sozusagen. Deshalb fet
schieden worden , die willkommene Spende ,{
Kameraden Keller zu überreichen, dem "

et,ein Kindlein geboren sei . Ein Sohn . „e-P " '
. . hal-er

der Junge , solle die Anweisung als
schenk der verwundeten Frontsoldaten
ten. Einverstanden ?

Und ob sie einverstanden waren >
Unteroffizier hatte das Herz auf dem gjitPlatze I In Ordnung war der Junge A
Schnaps ist bald hinuntergegoffen und
nicht lange nach, die Erinnerung an
Abend aber würde ein ganzes Leben
leuchten I Beifall aus harten Händen pAIch?
auf. Es klang wie ein fernes , ununterv» ^nes Gewehrfeuer in der Front . Keller nun , „
glückliche Vater , wußte sich nicht anders j
helfen , als daß er Vaumgarten , da er
über keine Reichtümer verfügte , eine
nen Biermarken als kleine Gegengabe
Dabei liefen ihm die hellen Tränen aus
Augen , denen sich der verwundete Soldar
zu schämen brauchte .

Erzählte Kleinigkeiten ^
Puccinis „Tosca " wurde erstmalig in

Holm aufgeführt . Der Komponist wollte
kannt an der Premiere teilnehmen uno
daher im Parkett Platz .

Nach einer Weile bemerkte er , daß cE
ihm sitzender Herr immer mehr in
rung geriet und andauernd Beisall klati«
die anderen Besucher mit sich reiße»"- -c«
sprang in Pucctni ein Schalksteusel aut .

uife»'
schloß, seinen Nachbarn gehörig zu » »"
stellte sich als Musiksachverständtgen h >n,^ c^begann, an der Oper allerlei a »sz p "
Ueberall entdeckte er geistige Diebstatz ' jp '
machte dem anderen klar, daß Puccinl
stk aus allen möglichen Stücken abgefa ci»
habe. Gespannt hörte der Herr zu , igf "
paarmal erstaunt aus und nickte iw
höflich Beifall . „Frohgemut , ob seines gelungenen Laus
streiches, begab sich Puccini nachher in v }"
tel , um bis in den hellen Tag w
schlafen . ^Sein erstes nach dem Aufstehen fa ?eI J'
Morgenzeitungen nach den Kritiken »

t, M
Aufführung zu durchsuchen . Wie 1,11
entsetzt war er , als er eine dieser Kwa ^ d-'^einer großen Schlagzeile überschrieben [ <Anw

„Puccinis persönliche Meinung : Die
zur „Tosca " zusammengestohlen !" hiev

Sofort rannte er zur Schriftleltung
Blattes , wo er jedoch zu seiner fl rC”A.
Verblüffung feststellen mußte , daß
den er am Abend vorher so gehörig iva»
wollte , der Musikkritiker dieses Blanc
der ihn erkannt hatte, so daß Puccr
der Hereingefallene war .

der
Preisträger der „neuen * *****

Der jährliche Erzählerpreis . ..
linie "

, für den innerhalb von 10 Ja »
nia^j,

gesamt über 80 000 RM . ausgescv '
^ 'M ;

wurden soeben für 1941 in Höhe von » Pa"
durch die ehrenamtlichen Prs ' srich Sch " .,
Fechter, Helene v. Nostitz , Wilhelm ^ tiog
Bruno E . Werner verteilt . Die 6 »'
werden im März -Heft der „neuen
gestellt. Es sind : Gerhard Denecke , *

öott
von Linde, Gerhart Weise, Georg , * i
Bring , Günther Wandel , Marga - •Bring , Günther Wandel . Marg » ~

nCt
Verlag der „neuen linie " zeichnete see „ a"
Ankauf ihrer Arbeiten folgende A »
Norbert Jacques , Karl Joho ,
Ruth Schaumann , Charlotte »-
Rhonthal , Gertrud Heyer.

Kleiner Müchertisch
..Suez . Psorte der Völker ".
eines Kanals von Josef Scka» - „
Verlag . Stuttgart -Berlins .

{ sich
Auch dieser Tatsachcnroman 3

dje»Sache des Ostmärkers Negrelli
Verfasser schildert auf Grund des tj w !,§r'
Materials ln der Form eines 0C

gef"
genen Romans , wie der aus der ^ - e

a$t
sene französische Diplomat Fe *d ' „ ege "
seps sich nach dem Tode Vegrell
auftretenden Widerstände behauk
Bau des Suez - Kanals selbst u »te fj-i « Arfid”
der bedenklichsten Mittel durchsetz
lung des romanhaften Geschehen Ing ^j-chc"
spannend gestaltet. Vom kleine siapw t<r"
beim Kanalbau bis herauf * »
Würdenträgern und den gekro »; „ er 0 ° ^
der damaligen Zeit führt der Ve l

e j »
ser von einer entscheidenden El
deren. Fri4*



Nicht die Aufmachung entscheidet , sondern
der Inhalt ! Und weil die ECKSTEIN Nr . 5 auf
kostspielige Ausstattung verzichtet , um ihre
hohe Qualität bieten zu können , hat sie so
viele Freunde. Packungmin oerJpursa

gnhultiumwmi

7 C)0 VOllIIJ1

Zu verkaufen

1 Aufgabe des Geschäfte * sof . zu verkaufen :"Wette Zimmerei -Einrichtung » bestehend aus :
Hobelmaschine
Abrichtmaschine
Fräsmaschine
Treppenfräsmaschine
Kreissäge mit Bohrmaschine
Bandsäge
Schleifmaschine ,
Schräpk - und Schärfmaschine
Elektromotoren
Transmissionen
Hobelbänke
14 Werkzeugkasten mit Inhalt

^ lebst vielen sonstigen Geräten .
k*«lch(i

, ch,n ®n •cÖnn®n doch kurze Zell Im Betrieb
werden . — Angebote unter OF. 65008 anrar -Verlag Offenburg .

lä .1

. bchlWmmer
(fldt ^ Unahagoni . Ia Schreiner-volicrt, »>l » aff .
c ech« S>° mer Hivv. S - rlSrnhe.
^< ^ «»str . 11 . Telefon »95.

ESmvvrtWer
in W, « t. Ztrstarrde ,fot»rt zu verimisen.

© 32373 an den

Zu verkaulen!
Wegen Derklein. der
HauSh. Mahagoni -

Trumeau mit hohem
Kristallspiegel, Sofa
mit Spiegelumbau .

Mahag . -GlaSschvLnk ,
chen. Kaiseralle« 60,
Part . Khe . (32364 )

für 2 Ltr . Opel , so¬
wie ein P . fast neue
Damenschuh«. Gr . 40 ,
zu verkauf. Zu erfr .
Ahe . , Garten str. 56,
4. Stock . (15463)

Mädchen - Kostüm
Kletterweste, 2 Woll-
westen (15 I .).

Knabrn -Mantel
Hemd . Schuhe (15
F .). zu verk . Khe .,
Kriegsstr . ISS . IN.

(15504)

( 31784

K-arlsruHe .
Q Ein Achser
^ «flhoijoniiänger

^ 7 Drrhfchcmrl
Mr,0U,Cn -

^ Kleiber , KHe .-Dinlach .
»Zl ^ strake 92. (32360)

kMuislheAss'-l'
WK

Mi - '

(14804

fett ;*

1 Stehlatnpe mit
Tisch, 1 rd. Tisch .
90 cm J& , 1 w . Bett
m . Matratze . 2 pol.
Bettstellen, 2 Schnei¬
derkostüme , Gr . 44,1 w. Krepp-Satin -
btuse , neu . Gr . 44 .1 Sportjacke, Gr . 44 .
2 Gabardin -Slipon ,Gr . 44 , 2 Abendklei¬
der mit Samtjacke,Gr . 44. zu verkaufen
ab Montag 11 Uhr
Wehrastr . 15, I . Khe .
Tel . 6832 . (15476

Eleg . neue (1550 ^üilenöiue
(Flitter ). ßirö&e 44,
u . ein Paar schwarze
Konfirmandenschuhe,

Neuwert. . Gr . 39—40 .
zu verkaufen. Khe .,

'
Kriegsstr . 174, Part .

(31777 Neuwertige (15509

MäkinaWue
zu verkaufen.
A. Roesch , Ettlingen ,
Schloßgartenstr . 23 .

♦Fon»
Boigtl . 6X9 3,5 V400
Comp. R . SelbstauSl .
zu verkauf, od . geg .
SplegeMtam .
au tauschen gas .

Khe .. Erbprinzen -
str . 26. pt . (15446)

?>> iw"uto- an«:
h *!*1” o8.aUl̂ Ein, .l ' “ a . Wa.

- '
Vo

(15850)

N ®f
e '3 44.

^ EEl.M, ," *»4 , n

Kinderwagen
elfenb.. gebr.. billig
Ul verk . Khe . , Karl -
Schrempp-Strohe 6.

(15364)
1 schwarzer (15459)

Anzug
mit geftr. Hose , (tut
erb ., sowie ein MIM .
Knabenanzug nt . kur¬
ier Hose , sür 18—14.
mbr . Juno ., zu verk .
Kh«., Kaiscrstr.38, II .
Dut erhall . (15454)

^ Faltboot
^ er ) mit Zubehör ,lur 150 M , u der«,» « (tu KotfinftMS«R*» 26, Karlsruhe .

Großer Vogelbauer
mit Tisch, kunstreich ,
architekton. Sehens -

Würdigkeit , schöne
Siegpriedlampe,

Laubsägearbeit, zu vk.
Khe .-Weiherfeld,

Oosstr . 1. H . (15481

Kerrenanzug
schwarz . Streifen .
Größe 1,65 Meter ,tadellos erh ., preis¬

wert zu verk . Anzus .
Montag 10—12 Uhr.
Khe .,Jollystr .1, lll .r .

(15480)
Siemens »

Waschmaschine
auf Kahrgestell!

Selbsttätiges Kochen
u . Waschen . 220 B ..3 Kw. Kraftstrom
Neuwert RM . 460.— ,
umzugsh. für RM
250 .— abzugeben.
Angebote unt . 14966
an Führ . -Berl . Khe

Für Asthma -
leibende

Käst neu . Sauerstoff»
Jnhalationsapparat ,
versch. kleinere Jnha .
lierapparate zu verkf .
Anzus . tägl . zwischen
1—3 Uhr. Grenadier ,
ftr. 21 . II . , lks . Kbe .

(15363 )

^“TTlristig lieferbar :
«ir ^ o

n*ue Dampflokomotiven
*«. 40 ,

™<" , pur - mi* einem Dlentlgew . von*• ml , kupfern . Feuerbücluen

iOr ^ n®u® Dampflokomotiven
Und sooe

Spurw - wahlw - 700 mm Spurw .
' kupfernen Feuerbüchsen

F
Qldbahnfabrik Bischof ! K.-B.

w ,
Ka * lsrui -

r|edrlch -straß e 2Ä

1 Gritzner-
. Nähmaschine

1 weißer Herd,'
1 Zinkbadewäntt«,
1 Chaiselongue
2 Küchenschränke ,1 Waschtisch .
1 VodenlLufer.2 Tisch« (15501

zu verkaufen. Khe .,
Werderstraße 69 . IV.

Moderner
Kinderwagen

fast neu . zu verkauf.
Karlsr ., Gluckstr . 14,II . . IkS. (15499

AI . ASherd
1 Seidenkleid, Größe
42 , 1 Zwischeuzähler,120 Volt . Anzusehen
ab 11 Uhr. KarlSr ..
Sofienstr . 181. V, l .

(15498)

Komm.'Anzug
sehr gut erh .. z. vkf.
Khe . . Marienstr . 76,III .. rechts . (15412
Standertampe .viereck .
eich. Tisch f. 22 WA,
1 schw. Sealpliisch-
mantel . Gr . 46 , f .
20 WA zu verkaufen.
Riesterer, Biktoria -
straße 17. 1. (15456
Khe .
1 gut erhaltener

Sportwagen
1 neuw. , -' flammiger

Gaskocher,
1 große Wohnzimm..
Lampe. 1 Fuchspelz
billig zu verkaufen.
Danziger Str . 10. N .
lks . , gegenüb. Halte -
stelle Schloß Rüpp .
Khe . (16428 )

MmaWne
gut erhalten , gerei¬
nigt und überholt, zu
verkaufen. (15415

Piepenbrink ,
Kchützenstr . 36 , Khe .

2 weiße Kinder-
Krimmerjacken,

geeignet f. Erstkom..
fast neu . zu verkauf.
Anzuseh . Sonntag v .
10 Uhr Schätzte , K .»
Bulach. Landgraben,
straße 53. (154)4

Clektr. Platten .

Spirlfchronk
2 gr. Aquarium m .
St ., schw. H .-Mantel
Gr . 46, Knabenstutzer
s. 13- 15 I .. versch .
Kindersache « f . 8—4
I . . billig zu verkauf.
Khe . , BiSmarckstr. 37,Mittelbau M . (15392

Fernsprecher 5124

Neue« Taft , (153&

Abendkleid
Gr . 40 , schwarzes
Wollkleid , Gr . 38 . u.
Skihose , neu . Gr . 42,
zu verkaufen.
Lohfeldstr. 50. Khe.

Krankenfahrstuhl
(Selbstfahrer ) mod .

Zimmerfahrstuhl ,
Nachtstuhl, Kranken»
stocke, Wohlmuth«
Apparat , neuwertig

Hochfrequenz -Appa¬
rat , Kuhnsche Atem¬
maske für Asthma¬
tiker. Photoapparat .9X12 . ntti Stativ ,
«lektr. Heizsonne zu
vk. Krieatftr. 76 , IV
Khe, <15269

mosser

WaldstreBe 44
neben Caf6 Nagel
Das bekannte FeehgescMft für

feine Solinger Stehlwaren .
Rasiermesser bester Güte , Rasier *
apparate in großer Auswahl ,

Rasierklingen , NageNPflege *
Instrumente etc .

Traft neu« Herren.
^perllcDrrjfltfc

zu verk . Preis
Schnmacher, Klop.
stockstr. 1, Khe .

(15305

Dunkelblauer
Kinder -

Kaftenwage «
noch aut , billig zu
verkauf. Grünwinkel .
Sieplzmg, jdrenzel-

-d^rgstvße L . Lhe .^ (15342)
H.-Übergangsmantel

und Anzug,
gut erhalt ., f . schl.
Figur . 1.70 gr ., zu
verkaufen. (15340
Eicher, Karlsruhe ,
Platz der SA . 3 .

Aut - erhalt . (15339

Metroseil Aiizul,
f. 9—IVIöhr . billig
zu verkf . erfr .
KorlSruhr , KriegSstr.
290. HI . r .

2 fiomnuin .»
Anzüge

neuw.. preiswert zu
verkauf. Khe . . BiS¬
marckstr . 26. pi . . r .

(15337)

Konlirmmd^
Anzug

dklbl . (neuwertig) zu
verkauf. Eggenstein.
Bahnhofftr . 20 .

(31894 )

Großer (32071

IMaum
in Frauenalb z. verk .
Näheres : Fischer
Khe .. Rlseinstr. 71,
Tel. 5621.

Gebr. , Sflammiger

tmail-Gasherd
mit Backofen abzng,
Karl «! ,, Damaschke ,
stritt , II , <15288

Etaabsauger
Marke „Bosia" , 110
Bol«, neu . 85 ->IM
,» vkf, Anion.Brnck .
»er -Sir . 9, >, Dorn ,
waldfiedlg. Dnrlach.

(15259)

FInrgakderode
hellgrün , zu verkauf.
Dreisamstr . 82 . HI .
Khe . (15302

Neuwertiger (15336
Kinderwagen

elfenb.. mit Wachs¬
tuch auSgeschl . . zu
verkf . Khe .-HagSfeld .
FägerhauSstr . 38 .

Frauenmntel
schwarz . Marengoart .
Gr . 46 . zu verkauf.
Khe . . yorckstr. 55, II.
links. (15410)

mm
Pracht » , Stück. 2,80
Mir , lg, , auch teilb, .
i . A , zu verk , Khe, ,
Leopoldftr, 4t , Part .

(15408)

eLmdinM.
zu verkaufen. (15502
Waldstr. 71. II . Khe .

Zu verkaulen:
2 kompl . Beiten,

Waschtisch . « aSherd
mit Backoien , Weiher
Herd, Küchenbüfett,

Walchkestel , Tische
n , a , m . Zu erfrag ,

« erderftr. 74, III .
Karliruhe . (15492)

Zu verkauf, amrrik.
Edelmarder, Doppel¬
tier . neu , 2 Paar
Herrenschuhe , Gr . 41 .
1 schw. Rock, Gr . 48 .
1 Regenumhang für
lOjohrigeS Kind.
Brauerstr . 1, Khe .
Schwab. (15416

Maßanzug ,
gut erhallen , mittl .
Größe , schl. Figur ,
f . 56 WA | ü verkauf.
Hofheinz, Karlsruhe ,
Ritterstr ^ LS. . .Hch .,3. Stock . - (1539t

Fast neuer

S .-MMI
Größe 1,75 m , zu
verkaufen. Hansen,
BrahmSstr . 29 , Khe .

(15372)

Anzug
neuwertig , für mltt >
lere Figur . Größe
1.68 m . zn verkaufen
Georg-Friedrich-Str .
Nr . 18. Part . . Khe .

(321(W

Zu verkoulbni
1 weißer Kleider-

schrank , 1 weiß. Bett
mit guter Sprung¬
federmatratze. Anzus .
Sonntag . 2. 8. 41 .
zwischen 11—13 Uhr

bei Hitschlrr, Khe ..
Ettlinger Str . 22 .

Herren-Wintermantel
ichw«., 8 . schl. ffm,.
wenist «etraaen , H .«
Lribwisch«. Nr . 5».
«I vrrknufrn <15553
« hr. , « o««e»aiierftr .
14. 8. Stock link«.

Sugsttefel
Grötz« 42, ntumtlt. ,
abzug. An », u . 15349
an i>übr -Vkrl . « he

Zu verknusen
8 Klelnrnbi»

ä 30 Ml , l Kunzert»
Zither , SO m , eine
Strcich,jch«, , 25 Mi ,1 Ainderwan«» ,

20 m .
M. viel », Äarlftr . 31
« he. (15299

Kommunion-
Anzug

mit weißer Weste ,
8Ut erhalt .. , u der-
«aus. Zenkel, Neckar
straße 14, Ahe .

<15345 »
Altere«, dunkeleich ,

Sllell
sür 70 Ml ju »erks
8lngeb . u . Nr . 15343
an Führer -Verl . Khe .

1 Paar »euweritzeRobrfttefel
zu verkaufeu. Gr . 42.
Eckert , Durlach,
Ernst -Frtedrich-Str .
12. N . (15483)

fitaoier
(Br -tlchneiberL-ipjiz )
Ichwar ». ju verkauf
Ha- enstr. 46, I . Khe

(16389)

TSuzer Orndeherv ,
Oranier Dauerbranb -
Sochof «, , neue Kst .
chenhandtlchee »er«.
Rüppurr , Graf -Sber -
stein -Strahe W, NI.

(15835)

Jinfiauf
von Brillanten . Diamant»
schmuck , Kameen, Grana«
ten, Altgold , Silbergeräte
und Münzen.
? rieda AampAue «

Karlsruhe
Watdstr . 13, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern , B. 41/3533 .

,M Führer
"

das Statt
des Erfolges!

I Gut erhaltenes , ge>
\ brauchteS

Wohnzimmer
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . S 32095
an den Fübrer -Bev
lag Karlsruhe .

Üus gutem tjaufe
zu kaufen gesurkt :

in Eiche dnnikel gebeizt
i korimmselison mii t stütiien

BUie .i
Teewagen

1 runder Herrenzimmertlsch ,
2 Polstersessel J0r 1 m

L & ~f ~ Jr * t & i

Ganz gleich , um was es sich handelt :
ob nm Damen - - oder Kinderkleidung ,
Hauswirtschaftliches oder Handarbeiten ,
ein jedes Vobach -Heft ist inhaltlich
so beschaffen , da0 es jeder Frau viel
und Nützliches zn geben vermag .
Und dies auf nette , unterhaltende Art .

^ RÄKTiSCn 7) f / nmwfti—r-r •mJrJÜMdw Ww [ O0F
ein* 14-Tage-Zeitachrift mit vielen Ab¬
bildungen , nach denen man kinderleicht
arbeiten kann . Daxu zwei Schnittbogen
aller Modelle des Heftes - eine Menge prak¬
tischer Winke und ein guter Roman . Preis
je Heft nur 35 Pf **frei Haus 5 Pf mehr.

Wollen auch Sie abonnieren , so brauchen
Sie uns nnr Ihre Anschrift mitzuteilen »
Wir lassen Ihnen dann die Zeitschrift
durch eineZeitschriftenhandlung zugehen
UNIVERSALVERLAG W .Vobach & C«. .
Bernhard Meyer - Curt Hamei , Leipzig CI

Gut erhaltener

(Dreirad )
u kaufen gesucht .
Ingeboie mit Preis -

ang an Anton Milz ,
Forst bei Bruchsal.
Hambrücker Str . 7 .

1 runder Tisch, pol .,
zu verkauf. Gebhard-
str. 9, H, r ., Khe .

(15442)

Dklbl. Kammgarn -
Konfirmanden .

Anrus
für miltl . Figur >u
vcrks . Wüih «rs«l»,Kniebi«str . 41. II .

(15391,

1 Paar gut rrbalt .
Matorradstiesel,Br . 41—42, 2 kurze

- »len f. 17— ISjähr ,
zu verkaulen, <15490

« dlerftrate 8,bei Fleig , Khe .

Leica
Mod . II, f 820.L
vkf. Ang. u . 15254
an Führ . -Derl . Khe .

kompl ., sehr gut er¬
halten . zu verkauf.
Tulpenstr . 6a, Part .
Khe . (15455)

Schön., weiß. , Sollst

Solzbetl mit
Rachttttch

u . w . Küchenkredenz
zu verkauf, ab S Uhr
vorm . Lellingstr. 29 .2. Ht. Kh«. (IM43

Großer Gasherd
8 Flom ., 2 Backofen ,
1 Borwärmer , für
Kasfee od . Wirtschaft
geeignet, biNig zu
verks . Luisenstr. 24 ,
Khe . . b . * . « alter .

(15422)

Zu »erkaufen , r .

velgemälde
ffrauenbildnilfe .

preiswert . (39383
Kaiserallee 85. pt-
Khe .

Neuer elektrischer
RalleraMNll

100—250 v „ driva .
sür 50^k zu verks .
Angeb. u. 15439 an
ssührer-Berlag Khe .

MM . lifcft
m . 4 Stühlen zu vkf.
Anzuseh . ab Montag -
2 Uhr. Karl «ruhe,
Dragonerstr . 8, IV.

<15370 ,

Neue erstklassige
Schlarassia >Matrap «
Schon, u . Keik, für
Doppelb,2 a . 1,40 in ,
geg . bar zu verkfn .
Ang. u . 15444 a . d .
Führer .Berlag Khe .

Buterhalten »
Hotinsr

üandharmonlha
SingerNähmaschin »
preiSw. , . verk . Zu -
schr. u . 15482 a . d .
ftührer -Berlag Khe .

letektr. EtS
mailbink

20 Ltr . , sowie •

tonservator
beides gur erholten ,
zu verkaufen. (15434

Bäckerei Ulrich .
Khe .. Hebelstrape 17.

Nlhen
Tochlerzimm.
und Polsterstühle

z« verkaufen. Khe
Moningrrstr . 6.
Friedr . Barth ,

Schreinerei und
Verkauf. (31997 )

a rrk. dbl . neuw.
Irm.-Anziio

Anzus . Sonnt , nach¬
mittag ab 15 Uhr.
Baberviel , KarlSr .
Klauprechtstr. 87 .

_ mit fflretSanoaftc unter
1947 nn b-ctt (7ül) rcr -- 'i ! crl -aa Kd«.

Awnebot «
H 211

8 eiserne Jcldbellev
mit Matratzen

für Luftschudräume zu kaufen ae-
sucht . Preisangebote an die 132218,

(»eneraldirektlou des
Badischen Ttaatötüeatcrs .

Mehrer «

MbftMrn
oid. « laSballons v . 10— 30 Ltr . , zn
kaufen gesucht . Angch . unt . 15394 an
den Sil -brer -Perlag , Karlsru >k»e .

2türiger <15220 ,

Kleiderllhronk
und runder Tisch

zu kauf . ges. vofsert ,
Khe .,DougsaSstr.8 .II .

Gebr . Kinder-
Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15199
an Führ . 'Dcrl . Khe .

Auterhaltener
K .-öMmg .

(möglichst Korb)
zu kfn. ges. Ang. u .
15466 a . d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Koffer ,Gr . etwa 76x38X36
auch aus Holz , zu
kaufen ges. AnA. u .
15435 a . d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gut erhaltener
Klnderfportwage«

zn kaufen gesucht -
Angebote unt . 15159
an Fübr .-Ber '

l . Khe .
Gut erh . Korbkinder¬
wagen au- nur gut.
Hause zu kaufen ges.
Angeb . u . 15433 an
Führer -Verlag Khe .

Bücherschrank
mögl. neu . modern.
1.9l>- 200 Mtr . . zu
kaufen gesucht . An.
geböte unt . 15423 an
Führer -Verlag Khe .

Damenstiefel. Gr . 40 ,
zu kaufen gesucht .
Angeb » . Nr . 15354
an Führer -Verl . Khe .

etrinöcrlnnipe
in Holz zu ks, ges.~ “ 53a . 8. 8t ,^lorckstr .
Khe . (15286

Ankeuf von

Alt aGold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchtlpraltan .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmscnermeister
KaiearstraO * 179, Khe . A 40/1027

Kinderwagen . I Korb-Kinderwagenut erhalten , zu kau- !mit Korbdach guteit ^gesucht . Anged. erh. . zu kaufen ges.mit Preis unt . 15407
an Führ .-Verl . Khe

Gebr . Hand»

Leiterwaadn
. zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15352
an Führ .-Verl . Khe .

Flaschen -
Schrank

für 100—2<X) Fla¬
schen zu kaufen ge-

Kleiderschrank
evtl, mit Wäschefach ,in gut . Zustand . u . I sucht . Angebote mit
1 Chaiselg. zu kauf . I Preisangabe u . Nr .
ges. Ang. unt . 154051 14925 an den Füh -
an Fubr .-Berl . Khe . I rer .Vrrlag Khe .

Angeb . u . 15384 an
Führer -Verlag Khe .

Roßhaar
gut erh ., ca . 30 Pfd^oder Matratze
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15374 an
Führer -Verlag Khe .
Aus gutem Hause
hübsche, gut erhalt .
Mädthen-Halbschnhe ,
Mädchen -Ueberschuhe ,Mädchen. Sandaletten
Nr . 37/38, zu ks. g .
Angeb . u . 1534« an
Fübrer -Verlag Kde .

liermarld
Guterhaltener
K .-eporlMg.

(Korb ! kfn , gcs.
Bartelt , Khe . , Mathv -
strahe 2», <15457,

ttzebr ., gnt erhalten.
Zweier .

Aaltboot
u kaufen gesucht .
Srei -angebote unter
PR . 4201 an die
Führer -GeschäftSstelle
Bruchsal.
Gut erhalt . Herren-
Wintermantel , evtl.

UrbergangSmanlel»
zu kaufen gesucht .

Größe 175 cm , schlT.
Angebote unt . 15295
an Führ .-Berl . Khe .

Rohrstiefel
Gr . 38 . guterh ., zu
kfn . ges. Ang. u .15471
a . d. Führer -Verlag
KarlSnihe .

Gut erhalt . Kinder-

Sportwagen
zn kaufen gesucht .

Angebote unt . 15140
an Führ .-Verl . Khe .

Alte (52114

SAIiviiitten
(auch zerbrochene )

kaust
MnfikhanS Schlatt«,
Khe ., Kaiserstr. 96.
Auf Wunsch Abholg.

Zn kaufe « gesucht :

DiratMe
Reiledecke

Mtwolldelke.
Angeb . unt . v 32262
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kobelbank
für Holzbildhauer,

klein , aut erhalten ,
,n kaufen gesucht ,
« naeb , u , Nr , 152S3
an Führer -Berl , Khe ,

Pumps
Größe 36 ' /, . neuw
blau od . braun , zu
kaufen flesucht. Ange -
bote nnt Preis unt
15500 Führ .-V . Khe .

NälimaMine
gut erhalt . , zu kauf ,
ges. Angeb . m .Preis -
angab« unter 15356
an den Führer -Vei>
lag Karlsruhe .
Großer
AusllollMgS-
ElllSlAllNk

mit Schiebetüren od.
Rollfenste'rn zu kau-
fen gesucht . Angebote
unt . K 32375 an den
Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer,
Speisezimmer. .
Serrenzimmer,

Haiselonaue,
Touche , Diwan .

Diplomat , Schränke,
sonst gut erhalten«
Einzelmöbel z. k. ges.

Kästner. Möbelg.,
DouglaSstr. 26 . Khe .
Tel. 6204. (31837
°"- Bettstelle
mit Matr ., ll . Klei¬
derschrank m . Wäsche¬
fach. Nachttisch , kl.
Tisch « . Stuhl , für
Mädchenzimmer, zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . B 31796
an Führ .-Berl . Khe .

Mhmillchine
gut erh., zu k. ges .
Preisana . mit Fabr .unter 15646 an den
Führer -Verlag Khe .

Pritschen .
etwa 100 Ztr Trog ,
kraft, kann auch älter ,
sein , zu kaufen ges.
Angebote unt . 15475
an Führ .-Berl . Khe .

Neuwertiger (15436

Senenlahnad
zu verks , Wolfart «-
weierer Str , 20a , v»,
Khe .

Haapharmsaik «
,.Hohnes , Tluh .M« -
vell X . 9 Reg,, neu -
Werts», zu verkaufen,
Angebote nnt . 18229

Kohlenher-e
Sasherdr
Kesstlösen

ab Lager lieferbar ,
ebenso (3Ä56)

1 Veton«
ktiitlosen

200 Ltr, , mit Hahn.
Rudolf Morast ,

Herd « — Oesen,« retten .

Kaufgesuche

Heu
tPackh«» ! . mrlchcp »IS ft-irtterfKU
nicht mehr vrrwrnddar ist, kauft
wag«onw«isk <31049
Emil Grethel & Eo. GmbH« «bl 1. Bad«».

Der eine sucht es !
Der andere hat es !

Fast täglich kommt es vor, daß man
ganz gern etwas abgeben möchte, das

. unnütz im Hause herumliegt und
sicherlich mancher sofort kaufen
würde, wenn er es nur wüßt« . Und
wie oft kommt es vor, daß man
irgend etwas Gebrauchtes sucht , ohne
zu wissen, wer es abgeben will . In
beiden Fällen helfen Ihnen unsere be¬
liebten Kleinanzeigen .

an Sühr,.« rrl. Khe. guffäitf « gesucht.

Landesverband badischer Rinderzüchter

3. eanbc$lrallen > SerfictBernno
in Karlsruhe , GotleSauerkalerue

am DpnnerStaa . 13. Mär , 1941 . ab II Uhr ,Dir amtlich« Londcrkörnna findet am Taue
vorher , am Mittivoch , 12 , März 1041, ab

1H Uhr statt
Auftrieb etwa 00 Iunabullcn

Gemeinden und fonstiae liauflsebhaber wer¬
den ausaefordcrt , den Bedarf an Zuchtbullenbei der Hanvtacschäftsstclle des Landesver¬bandes badischer Rinderzüchter . Karlsruhe .Betertbelmer Allee 19. anzumelden ,
Personen ans dem Sperr , ünd Bcobach-
tunaSacbtet ist der Zutritt verboten , ES wird
empfohlen , einen Personalausweis mitzu -
bringen .
BerftctgcrungS - Berzcichniste stnd bei der
HauvtaeschäftSstelle des PandeSvcrbandeS ba¬
discher Rinderzüchter . Karlsruhe , BciertheimerAllee 10 . erhältlich , 132138,

Zn »erkansen
eine frischmelkende

« Uh
« iescntal (Baden).

Triebstraße 81 .
(80017 )

Eine trachlig» (»2182 ejnf ,g.,M7Siege
zu vertauschen gegen
Schlachtziege od . zu
verkaufen. Mühlburg .
Marktstraße 5 .

Faßrkuß
ist zu verkaufen.

Friedrichstal ,
„Zum Waldhorn-

männlich. 1 I . alt .
sehr wachsam -ü
verkf . ' Au a . Rhein,
Rheinstr . 70. (15294

S Läuferfchwein«
gegen

1 Schlachtschwein
zu vertauschen,
1 trächtige

Siege
zu verk . Weingarten ,
Bruchsaler Str . 80.

(32062 )

Fuchssprenger
Terrier , 18 Monatt .
Rüde, eingetragener
Stammb . . 1 stichelh .
Dackel , Rüde, 18 M . ,
beide schärfste Fuchtz.
u . Dachssprenger, ra .
biate Würger . Ia
Schweißhdc.. 1 Kop .
pe! Jagdterrier . 7
Mon .. jagdl . beste
Veranlag . . Heideläu.
fer u . Palitia Blut ,
verk . nur an Jäger
Hundesport Stotze .

Khe ., Zähringerstr . 82
Tel . 3974 . (15519
Verkaufe 1 Paar

Deutsch « Widder
s g 2 .0 (15248

5askn
grau . 5 Monate alt ,tätow . Joh . Ganz.

Khe .-Dorlanden ,
Taubenstr . 49 .

sind erfolgreich

Ein frrscher
Transport

Fahr- und Kälbrrküh« , trächtig« Kal -
binnrn . sowie 2 iurtfl -c Fahrochsrn ,
steht ab beute zum Verfnwf .

Emil Elsässer , Ettlingen,
Telephon 170 . (32085

50*f-

rjodfrei
Der Sanitäler
We«tenfa«che

des infiziert
wll J «4

RiM«, Bis««, SHcfia,Pickat, klain « Wundan«
In Apoth . und Drog .
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Zweifamilienhaus
Rühe öaybnvlatz

bcrrschastl . solid gebautes Anwesen , mit ixz und
1X7 Zimmer - Wohnungen , mit Terrasse . Balkonc .
Zentralheizung usw . , das ganze Haus sofort be¬
ziehbar . für den günstigen Preis von 45 000 Mk .zu verkaufen durch den beauftragten Immobi¬
lienmakler (31840 )

M. Kühler & Sohn
Karlsruhe , Molikcstrahe « 1. Telefon 461 .

Sit che jtt pachle «

Klein , üoiout
oder auch Haus , wo
Gelegenh . geb . wäre
eine Kuh zu halten .
Angeb . u . « 32063
an Führ .-Berl . Khe .

l^Ieursitlick « elsgonts

VI I. I. A
Nähe Haydnplatz Karlsruhe mit
8 Zimmern , Küche , Diele , Bad , Zentralh .
Garten günstig zu verkaufen . 60502

Kaufpreis 75 000 RM.

Näheres durch :

Wilh . Huhn , Immobilien
Baden -Baden , Sophienstraße 1 a

Renlen-önus
in Karlsruhe , mit 8xz Zimmern ,
Verkaufspreis 82 000 Mk . Anzahlung 20 000 Mk .

Z-Familien-Saus
in Ettlingen , mit Eins , und Garten .
Verkaufspreis 25 000 Mk . Anzahl » . 8 —8000 Mk .
Nähere Auskunft erteilt Häusermakler (82089 )

Seemann Staun
Karlsruhe , Uhlaudstrahc 27 , Telefon 7089 .

Gilt gahtfld «

WIRTSCHAFT
In Ortschaft nahe bei Pforzheim , ab sofort zu
günstigen Bedingungen zu verpachten .
Zuschriften unter Nr . F 51927 an den Führer -
Vertag Karlsruhe .

Renten'
Saus

zu Kausen nes.
3 od . 4 Zimmerwoh .
nungen mögl . mit
Etagenheizung . bei
hoher Anzahlung .
Angeb . u . 15508 an
Führer -Berlag Khe .

Suche

Süuier
jeder Art u . Lage ,

zu kaufen .
Barauszahlung .

Aug . Schmitt .
Hhpothek ./Jmmob .,

Khe ., Hirschstraße 48.
Tel . 2117 . (31826 )

Saus
zu kaufen gesucht ,

2 u . Mehrsamilien ,
mit beziehbar . Woh -
nung . Angebote uni .
F 32369 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rentenkaus
Neubau . Nähe Wein «
brennerftr ., an Priv .
bei mindest . 20 Mille
Anzahl , zu derkaufeu .
Zuschr . unter 15263
an den Führer -BeÄl .
Karlsruhe .

Erfahr . , koutionSf .
Fachleute suchen so¬
fort oder später

Kantine
Ang . u . 15445 a . b .
Führer -Berl . Khe .

Saus
guter Alt - od . Neu¬
bau , sofort zu kauf ,
gesucht . Verfügbares
Kapital 40 000 Mk .
Angeb . u . 14462 an
Führer -Berlag Khe .

De- sofort zu verkaufen :
Anwesen

mitt K- und 4- Z «Wohnung « ,
Näh « aller Bahnhof .

KauspreiS RM . 43 000 .— .
Anzahlung nach Vereinbarung ,

Anwesen in der Oststadt
3- u . 4- Zimmcrwohnungen .

Kaufpreis RM . 48 000 —
Anzahlung RM . 20 006, —.

Anwesen in der Südftadt
2- u . 3 -Zimmerwohnungen , Ein¬
fahrt . Kaufpreis RM . 36 000 .- '
Anzahlung RM 20000 . - .

Anwesen in der Südstadt
2- u . 3 -Zimmcrwohnungen . Ein¬
fahrt . Kaufpreis RM . 40 000 .—
Anzahlung RM . 20 000 .—

Anwesen beim Mühlburgcr Tor
2 - , 3 - , 5- , 8 -Zimmerwohnung «n
Einsahrt , Garagen , Lager -
Räume .

Kawsvrets RM . 85 000 .— .
Anzahlung RM . 40 000 .— .

Anwesen Nähe ^ . . .
3*. 4- u . 5- Zimmer -Wohnungen ,
Bad iifw . . Einfahrt .
Kaufpreis RM 44 000 .— . An ., ,
nach Vereinbarung .
2 Anwesen beim Ludwigsplatz
2 - , 3 - , 4- u . 5 -Zimmerwobnun -
gen . Einfahrt , Garagen usw ,

Kaufpreis RM . 110 000 .— .
Anzahlung RM . 40 000 .— .

Die Angebote sind freibleibend
vorbch . des Zwischenperkanfs .
Nur Sucher die den Kadiiol -
nachweis führen könen , erhal¬
ten Auskunft <32381 )

Rikbard Huber
Grundstücks - , Hypotheken ». Tell -
baber - u . GeschäftSdermitNnng .
Karlsruhe , Drgenfrldftraße 11 .

Fernr « , 3174 .

Lückenlose

Baufinanzierung

Fabrik - Anwesen
Nähe ibarlsruhe , 6000 qm grob , über
1000 qm ArbeilsrSmne , Lagerhalle ,
GbetSanschluh . Wohnhaus , Garten ,
preiswert zu vertäuten . Näherer

S. Ronn ll. Schmidt A.
Immobilien . <32269

Kaiserftr . 136 Telefan 2598

Verkaufe Nähe Dur¬
lach freisteh , in frei .
Lage , ein ält . <32183

Wobnbaus .mit 4 Wohnungen f. !
nur 0000 JC bei 3000
JC Anzahlung , durch

Wilhelm Kurz ,
Jmmob .. Brötzingen ,
bei Khe .

Gtrbse - ervd«

Gastuiirtscnattoder Cato
ofort oder später zu pachi . gesucht .
Angebote « nt . BA 2709 an Führer -
Berlag Baden - Baden .

ohne Reichsbürgjehoft
di » * u 75 % de » Bau - und Bodenwerte »

Sofort - Baubeginn , Kauf oder
Inzic '

i l" r . M Umschuldung möglich "
.

" *
[ • '

|
_
Ül ) if 1 |

~
1 ! fnteressenfen mit mindestens

I Jajpj . ü l 25 % barem Eigengeld . geredi -
net vom Gescy -nfobjekt ,schreiben sofort an

Deutsche Bau - und Finanzierungs -Genossenschaft
e . G. m. b . H . , Düsseldorf , Dietrich - Eckart- Straße 13

GrifUfcftv s VtNSolidem Dauermleter
loo sucht auf sof . m gut .

Haus , in ' ruh . Lage ,

ttiö0l. 3lm.
mit - fließ . Wasier ,

evtl .
' Badbenützg ., da

oft auf Reisen ,
Bahnhosnähe bevorz .
Angeb . unt . I 32081
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

IV .. IU Khe .. Hal -
testelle Strayenbahn .
geräumige <15506

n -
einger . Bad . große
Diele . Wohnmansde ..evtl , mit Garage , a .
1. April zu vermiet ,
ohne Garage 85 JC .

Klei « . Häuschen
1Z . u . K .. a . Stadt -
rand . a . f. Wochen¬
end zu vermieten .
Angeb . u . 15409 an
Führer -Berlag Khe .

2 Snragen
sofort zu wermieten .

Großgarage
Collmana ,

Kaiserallee 83 . Khe .
<15451 )

3 Büros
mit Nebenraum im
Anwesen Draisstr . 10
sofort oder später zu
vermieten . Näh . da¬
selbst bei Architekt
Pönicke , Tel . 3074 .
Karlsruhe . <15438

Zu verm . leeres

Manf.-Miil.
auf sofort in d. So -
fienftraße . Angebote
unt . H 32374 an d.
Führer -Berlag Khe .

Schön möbl . <15613
Zimmer

sofort zu vermieten .
Bischofs . Ettlinger
Str . 15. II . Khe .

MW.Zinnner
sofort zu vermieten .
Zähringerstr . 17 b.I Tr . Khe . (15* 1)
Möbliertes Zimmer
zu vermiet . Georg -
Friedrich -Straße 34 ,
2. St . , ltt . , Oststadt .
Karlsruhe . (15418

2 schöne leere

Zimmer
mit Kochgelegenheit
u . Keller an alleinst .
Pers ., evtl , als Büro
auf 1. 4. 41 zu verm .
Khe ., Leopoldstr . 15,
1 Treppe . (15521)

2 Lagerräume
ca . 100 ll . 70 qm . he « , mit Licht ,
Kraft , Master u . WE ., vermietet
Schneider , Karlsruhe , Lachnerstr . 7 ,

Tel . 396 « . (15404

ty/j ! • *

Sfi « -
AU. fab L

'
spei ' » ' aU‘ ' S

Wa 9Tu , op- ' Adm”a
is t « ..

preird 393 ßeraW ^ ^
» eterb » ' - ac

E , ^ smng «in ,

E'nbSU 1Z*~"**
Radio-Fr^

Khe .-Weih - rfeld .

3
mit Fremdenzimmer ,
einger . Bad , Bahn¬
hofnähe . 2. Stock ,
sofort zu vermieten .
Angeb . unter 15420
an Führer -Derl . Khe .

Moderne

3Z -Wvhmmg
m . eingebautem Bad .
mit od . ohne Garage ,
am Turmberg zu
vermieten . Angebote
unt . Nr . K 32165 an
Führer -Berlag Khe .

33 .°
~

mit Zentralh . u . Zu -
beh .. Karlstr . 144. a .
1. 4 . 41 od . spät . z.
verm . PrS . 90 .65«̂ .
Anzus . - v . 10- 12 U.
Zu erfragen : Karl¬
str . 144. II . . r .

Rentner sucht möbl .

tzeizv. Zimmer
auf 15. März 1941.
Angeb . u . 15382 an
Führer -Berlag Khe .
Berufstät . Frl . sucht

mööI. Ä
evtl , auch Mansarde
Angebote unt . 15378
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne (15293)

4 Zimmer-
Wohnung

mit eing . Bad und
Heizung , auf 1. 4. 41
zu vermiet . Anzuseh .
von 10—15 und ab
19 Uhr bei Hochmei¬
ster , Neckarftruße 46.

2 Zimmer-Wohnung
mit Küche im Seitenbau in der
Nähe der Hauptpost auf sofort zu
vermieten . Angeb . atret . H 32080 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

,ttnM

Joh. Ph. Grober
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnangtnichwsli
Telefon 7734

nach Strassburg

SesMsnnzewn ^ " ""^
l größte Beachtung

Gute Kapitalanlage !
Habe in einer gröberen , mirtelbadi -
scheu Amtsstadt ein gutgehendes mid
desteingeführtes

Gasthaus
zu verkaufen . Erforderliches Kapital
als Anzahlung 20 bis 25 000 Mk .
Für tüchtige Fachleute bietet sich hier
zur Schaffung einer auskömmlichen
Existenz die beste Gelegenheit
Nähere Auskunft erteilt der Allein -
hcguitragle , (32009

Julius Gerber
Immobilien

Karlsruhe , Karl -HossmannStraßc »

Grundstück
(9 Ar ), Gew . Grüb ,
früher Gem . Hags -

seid , zu verkaufen od.
zu verpachten .
Näher . « . Reiuzer ,K .-Rintheim , Ernst -
str . 35 . II . <15393

f

Sofort preiswert
zu verkaufen :

Renten aus tn Pforzheim
BabnHofnäbe . 10xs Zimm . ,
Küche . Bad . Baujahr 1926 .
Kaufpreis Mark 95 000 .— ,
Anzahlung Mk . 40 000 .— ,
SWthOCrti . aillrtlth . in Pforzheim
Babnbofsnähe . mit Renten .
Haus , altershalber abzugeb .
Kaufpreis Mark 72 000 .— ,
Anzahlung Mark 80 000 .— .
Einfamilienhaus io Monheim
5 Zimmer . 81 Ar Garten .
Höhenlage . Kaufpreis Mark
19 000 .—

Einfamilienhaus m z- wg. b, °z
5 Zimmer , Küche . Bad .
S Ar Garten . Preis Mark
19 000 .— Barzahlung .
Sofort « ach Kauf beziehbar .
Die Angebote sind frei¬
bleibend . (32054 )
Xeuar. gr. EtNaeNhNUs irfftarlsruhe
Südweststadt , mit 2— 8 und
4 Zimmerwohnungen . Ga .
ragen etc . Kaufpreis Mark
155 000 .— . An, . Pik . 50 000 .

Ferner
Pensionen — Landhäuser —
Hotels — Billen — Objekte
für Erholungs ». Kinder - u .
GefolgschaftShctm « im bad .
u . Württemberg . Schwarz -
wald und Wirtschaftsgebiet .
Näheres durch :

Richard Hnber
Grundstücks - , Huvothckcn - .
Teilhaber - u . Geichäitsvcr -
vermittlnna in Karlsruhe .

Degenfeldstrabc Nr . 11 ,
^ Fernruf 3174 . .

1 - 3

in Karlsruhe oder Umgebung , von
Sekbslkäufer gesucht . Angebote unter
15333 an den Führer - Verlag Karlsr .

Etagenhaus
Stadtmitte , 8 Wobnunaen . gröberer
Sof und Garten , auch gewerblich zuverwenden . Einfahrt , 2 Werkstsrien ,, u 43 000 RM . tm Alletnauftraa zuverkaulen dnrw

August Schmitt ,
_ Hypotheken . Häuser (31628
Karlsruhe , Hiischftruftc 43 . Tel . 43 .

. Saas
mit 4X4 u . 4X3 Zimmer , Küche usw .
wegzugsba -lbcr zum Preis « v . 54 000

RM . bei einer AnzaHlngn von ca . 16
bis 20000 RM . zu perkauisrn .

Wohnhaus
ln guter Lage , mit 2X3 u . 2X4 Ztni .
mer , Küche , Bad usw . Einfahrt ,Garagemöglichkeit , zum Preise von
RM 34 000 zu verlausen . Anzabl .
nach Vereinbarung . (31835 )

Näheres durch

Wilhelm Wa 'ch
Immobilien ,

Karlsruhe . Amalienstr . « 7 . Tel . 1562 .

Adolf Kiefer . Karlsruhe t . B
KriogSstr . 91 — Tel , 6lS2 '

Immobilie «
Beteilig , t . Industrie u . Handel
Hypotheken .und Verwaltungen
Anfragen u . Angebote erbeten .

1SS1
so %

Berufstät . Frau mit
lieb . Mädelchen sucht
in gut . Hause großes

leerte
Zimmer

mit Kochgel . u . Betr
des Kindes gegen
Vergütung .
Angebote unt . 15379
an den Führer -Verl ,
Karlsruhe .

23 -WMung
30—35 JC. Angebote
unter 15312 an den
Führer -Verlag Khe .

Alleinsteh . berufstät .
Frau sucht

2 Zimmer-
Wohnung

Angebote unt . 1M12
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Große
2 Zimmerwohnung
(evtl , mit Wohnman -
sarde ) von 3 erwach¬
senen ruh . Personen
auf 1. 4. 41 oder
1. 5 . 41 zu mieten
gesucht . (Südstadt be¬
vorzugt .) Angeb m .
Preis u . Nr . 15278
an Führer -Berl . Khe .

JAHRE 1941

Ofengeschäft
Telefon 2035 AkodemiestraOe 29

ESCH -, JUNKER & RUH-, GIENANTÖFEN
GAS - UND KOHLENHERDE / KERAMIK

J

Di « gutgehend « (63062

IMM
z, „GrlinenBau (Ti

"
in Qdelsdosen

lRealrecht )
ist auf möglichst bald unter
günstigen Bedingungen

zn verpachte » .

Kroucnbrauerei Oiienburg .

Gakagen -Anwksen
in Karlsruhe , über 2000 qm groß .
40 Einzetbogen , Auto - Hallen , große
Werlstält « , Tankstellen usw . preiswert
zu verkaufen . Näheres <32267 )

S. Runn ». Schmidt A.
Immobilien

Kaiserftr . 136Telefon 2598
Weit bekannte

Bein* und BienoittMf
ln aufblübender Stadt MittelbadcnS .ist wr 30 000 RM .. bei 10 000 RM .
Anzahlung , zu verkaufen . ( 4719
Matth . Linz . Fmmob .. Bühl lBd .)
_ Fodanncsplatz 5 .

Bauplatz
für Eigenheim , ca . 500 qm

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 15400 an den Führer -

Vcrlag . Karlsruhe .

Berkanf « in Rad Krobingeu » nd bei
Freiburg neuwertiges

Wohnhaus
" X4 Zimmer . Küche und Badezim¬
mer . Garten . Preis 1200 RM . und
Rentenhaus für 2900 RM ., ferner
in Bad Krotzingen und Löl ' ach
Rrntruhauier , in Badcnwcilcr ein
Erholungsheim . <82189 )
Bitte nur schriftliche Anfragen

Ziegler , Jmmob ., Karlsrnh «,
Sarlstrgße 25 . Telefon 299 « .

Fabrik -Anwesen
am Rbeinhafcn -KarlSruhe , 1870 qm
groß , mit 3000 qm ArbeitS - » nd La¬
gerräumen . Zentralheizung , großem

Hof . Gleis - und Schisfs - Anfchliltz ,
preiswert zu verkaufen . Näheres

3. Runn «. Schmidt A.
Immobilien , <32268 )

Kaiserftr 136Telefon 2598

Fnbrttnnwesen
mit Wohnhaus , ca . 6000 qm Fläch «,
davon ca . 1500 qm überdacht , Gtets -
anfchluß etc . preiswert zu verlaüfen .
Johrcsmtct « RM . 11000 .— Abgaben
rd . 2000 .— . Nähere Auskunft durch

Wilhelm Walch
Immobilien » K ' ruhr , Amalienstr . 67 .
Tel . 1562 . « 1836

Kapitalien

Darlehen
für Festangestellte » .
Hausbesitzer , mit mo .
natl . Rückzahlungen ,
werd . vergeben durch

Julius Zimmer
inanz .. Karlsruhe ,
enzftr . 11. <30687

Sprechzeit (a . SamS -
tagS ). 17—19 Uhr .
Rückporto erbeten .

1* 0 000 .- RM .
Instituts - und
Prlvat-Gelder

auf l. und II .

Hypotheken
In Posten von
RM. 2000 .— an

auszuleihen

August Schmitt
Hypoth .-Geschäft ,

Kerlsruhe,
Hirschstraße 48

Fernsprecher 2117,
(31827)

ISH. 20.001
auf erste Hypothek von Privat »um
Ausleihen bereit .
Angebot « unter BA 2741 an den
Führer -Berlag Baden - Baden .

Zu vermieten

Schöne

AnioGarnge
in Rabnbofsnäbe zu vermiete « .
Angebote unter E 81153 an
den Führer -Berlag KarlSrnb «.

Kaiserstrab « 111 ist 59 g«

großer Laden
mit Lagerräumen , auf 1. Avril
preiswert zu vermieten . (15510 )

Näheres KaiseraUe « 9. III ..
Fernruf 1868 Karlsruhe .

EMfenliriM Laden
(bisher . Zigarrsngefch .) KriegSftr .,gegenüber der Markthalle , sofort
oder »um L 4. »u vermieten . Auch
als Büro geetgnet . Angebot « erbet ,
unt . <8 31923 an Führer -Berl . Khe .

Lagerraum
2stöckia . mit Büro . 136 qm , elektr .
Ltch ». Kraft . Waffer . vollständig neu
bergertchtet . bell und trocken große
Einfahrt und Türe ins Laaer , auf
1. April billig m vermieten .
Angebote unter 15157 an den Füh « r.
Verlag Karlsrnh «.

Deutsches Rotes Kreuz
„ FrOedrlchstOft “

Otto -Sachs - Straße 1 -4 / Telefon 2434 u . 253

2tncfnankrgehenbe Zimmer
mit voller Verpflegung

an filtere Damen zu vermieten . Rotkreuz 1
Schwestern im Hause .

- 1

Wegstunden von
Ommbusbattest . ,

In Schnttertal , 2
Lahr , nnircit der - . .
in prächtiger Loge , ist tu Neuba »
moderne

3 Zimmer - Wohnung
mit Bad ir . allem Znbehbr für mo¬
natlich W RM . sofort, « vermiete « .
Für Pensionär « bestens geeignet -
Angeb . nnt . 82751 an di « Fühl
GeschäiltssteÜe Lahr .

brer »

Schöne Helle

Werbstim uttb LagcrrSiime
mit großer Toreinfahrt , ca . 200 qm . auf sofort
an Dauermteter preiswert z» vermiete « . <82084

Zu erfragen : Telefon 719 . Karlsruhe .

6Büropäume
oder 5 Zimmerwohnung auf 1. 4 . 41
zu vermieten . Anzirseh - in den Büro -
stunden Hebelstraße 15 . III . Stock ,
Karlsrnh « , Tel . 1712 . (31880 )

Sehr gut möbliertes

Zimmer
(Herren - u . Schlag .)
m . Badbenütz .. Zen -
tralhei ; ., jof . zu vm .
(3 Min . v. Straßen -
bahnhaltest . 5) Khe .
Stl ?, Kanonierftr . L4.

(15468)

G « t möbliertes

Wo- and
ScMalzioier

sonnige Lage , am
Kaiserplatz , an Herrn
zu vermieten . An -
frag . Amalienstr . 46.
3. Stock , links , Khe .

(15437)

Großes , sonniges

Mans.-Zinm.
zu vermieten . Khe ..
Winterstr . 12, III . I.

Möbl . Doppel -

öchlafzimmer
u .
sowie Einzelschlaf¬
zimmer , evtl , mit
Kochgelegh ., in B .-
Baden sonn ., halbe
Höhenlage , z. verm .
Angeb . u . BA 2708
an Führer -Derl . B .-
Baden .
Kleine Mansarden -

Wohnung
(2 Zimmer ) zu verm .

Müller Karlsr .,
Werderpiatz 50.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : <15460
Karlstr . 29a , 3 Tr .,
Nähe Hauptpost Khe .
Lesfingstraß « 42, II .
Khe ., ist schön möbl .

Zimmer
sofort oder spater
zu vermieten . (15274

2 Mansarden .
Zimmer

u . Küche auf 1. Mai
zu vennieten . (15398
Hirschstraße 79, III
Karlsruhe .

HulmM . Zim .
sofort zu vermieten .
Khe . , Sofienstr .51,11.
bei TikneS . (15474)

1 Zimmer-
Mansardenwohnung .
Seitenbau , nur an
alleinstehende Frau
zu vermieten : Stein -
straße 7, II . (15453

Khe .

Qnachafta - & ti * MKi $ « n

finden Im „ Führer " weiteste Verbreitung

6 Ammer -Wohnung
Htrschstr . 101 pt „ schön und sonnig ,
mit allem Zubehör , eingerichtetem
Bad und Garage , auf 1 . Mai zu
vermieten . — Näheres daselbst oder
unter Tel . 698 Durla » . (30267 )

6 zlmmrr-Wvhnnng
m . einger . Bad , Mädchen », u . Zu¬
behör , Ofenheizung . Westcndftr . 19 ,
auf i . Juni od später »u vermieten .
Anzuiehcn 11— 15 Uhr . Sonntags 11
bis 13 Uhr . <15427 )

Näheres daselbst tm 3 . Stock .

Pünktl . Zahler sucht

rz .-Mim.
a . 1. April od . spät .
Dauermieter . Angeb .
unter 15291 an den
Führer -Berlag Kh».
Aelteres Ehep . sucht
auf 1. 4. od . später
U « !U1U8
bis 45 Mark . Ange¬
bote unt . 15431 an
Führer -Berlag Khe .

Freiberuflich Tätige
schützen sich gegen

Verdienstausfall
und andere Nachteile der Erwerbsunfähigkeit ei »

Folge von Krankheit durch den Abschluß einer

Beispiel : Ein 45jähriger erhält im Versicherung **̂ *

bei Zahlung einer Monatsprämie
von RM. 4 .25 ein Tagegeld « § k von RM. 5 —

von RM. 8.50 ein Tagegeld » « « von RM. 10 —

von RM. 12.75 ein Tagegeld , . . von RM. 15.—

. Deutsche Kranhen-usrsiclierungs Afi.
Organisations -Büro Karlsruhe

Kurfürstenstraße 10, Telefon 6524.
Der Abschluß der Tagegeld -Versicherung is * aU^ ]
möglich ohne Aufgabe einer anderweitig be *1®*

henden Krankenversicherung .
Fordern Sie bitte unverbindliche Beratung durch

Absendung dieses Abschnittes

An die

Deutsche Kranken »Versicherung * A&»
Organisation *- Büro Karlsruhe

Kurfürstenstraße 10, Telefon 6524.

Vor * und Zuname -

Beruf . Atter .

Wohnung

Beamt .-Kriegswitwe
mit 1 Kind sucht in
schön.Amtsstädtch .,gl .
w . Gegend , od . in d.
Nähe eines solchen ,
geraum ., schöne

33 . -
-

in fit. Hause auf 1.
April zu miet . Pktl .
Zahler . Angeb . unt .

i 32072 an Führer .
Verlag Khe .

33 . -
-

m . Bad d. ja . Ehe¬
paar mit 1 Kind zu
mieten gesucht . An¬
gebote u . 15298 an
Führer -Verlag Khe .

Altere - Beamtenehe >
paar sucht auf 1.
April 1941 schöne

23.-Wohming
Wcststadt bevorzugt ,
Anaeb , u . Nr , 15335
an Führer -Berl . Khe .
Alleinsteh , ält . Ehe -
paar (Beamter ) sucht
2-3 3 .--WM.
auf 1. 4. 41 od . spä¬
ter zu mieten . An¬
gebot « unt , 15419 an
d. Führer -Berl . Khe .
Alleinsteh . Beamten¬
witwe sucht in gut .
Hause

23. --WMUU
mit Zubehör . Kann
auch gegen 4 Zim -
merw . getauscht wer¬
den . Angeb u . Nr .
15403 an den Füh¬
rer -Berlag Khe .

Suche sof . od . später

2-3 Miller -

ev. mit Bad . Mühl -
burg . Grünwinkel u .
Albsi ^ lg . bevorzugt .
Angeb . unter 15272
an Führer -Berl . Khe .

Geräumige

23 .- WMUN8
mit bewohnb . Mans .
od . 3 Z .-Wohnung
zu Mieten gesucht .
Evtl , wird HauSver -
waltg . od . Hausarb .
übernommen . Ange .
bote unt . 15330 an
Führer -Berlag Khe .

Aelteres Bsamtenehe -
paar (2 Pers .) nach
hier versetzt , sucht

33.-
in a) . Haufe in sonn .
Lag? , evtl , geraum .

2 Z .. Wohnung
mit Bad . znm 1. 4.,
1. 5 . od . 1. 8. 41 .
Angeb . u . 15323 an
Führer -Berlag Khe .

Aelter . Beamtenehep .
sucht sonnige

3 Z .,Wohnung
mit eingericht , « ad
». Mans . . i . d . West ,
stadt , auf 1. Juli
ober später . Angeb .
unt . 15425 an Führ .-
Berlag Karlsruhe .

3 ZlMkk
mit Mansarde , oder
4 Zimmer ohne M .,
von alt . Ehepaar mit
8>ähr . Kind auf 1.
April oder später in
ruhig . , sonnig . Lage ,
auch Borort , gesucht .
Angeb . unt . H 32064
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

33.-
alsbald zu mieten
gesucht . Angeb . unt .
15380 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

Junges Ehepaar ,
pünktl . Zahler , sucht

2—3 Z .-Wohnung
evtl , mit Bad . auf
1. 4. 41 zu mieten .
Durlach od . Oststadt
bevorzugt . Angebote
unter 15Ä2 an den
Führer -Verlag Khe .

Suche schöne, sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

(nicht Part . u . Man¬
sarde ). Oststadt be¬
vorzugt . Preis bis
55 RM . Evtl . Tausch
mit meiner schönen ,
billig . 2 Z .-Wohng .
(Mans .). auch mit
Wohng . des Mieter ^
u . Bauvereins .
Angeb . unt . L 32381
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Ehep . fuchf auf so>
fort oder 1. April

2-3 3imMl-

[inlam.-fas
mit Garten . 6 Zim . .
Küche Bad , 2 Log¬
gia . 2 Mans . , sonn .,
gute Wohnlcwe . am
Turmberg Dutlach .
auf 1. Juni zu vm .
Preis 16M £. Zuschr .
unt . 15255 an Führ ..
Verlag Khe .

Wocheaend .

Kauschen
mit 18,8 Ar Obstg .,
am Stadtrand z. vm .
Angeb . u . 15408 an
Führer -Berlag Khe .

AimvBrtigt und
Landwoftnungea
Aus 1. April habe

ich eine
unmöblierte

3 ZIIMIN-
lolnoo

mit Küche , Speicher
und Kelleranteil zu
vermieten . Auskunft
erteilt Wilh . Hörter ,
„Zur Sonne " . Neu¬
satz, Telephon 362
Herrenalb . (32372 )

Mietge5Uche
Im Zentrum her Stabst gesucht« 8 » Saal
(60 — 80 qm ) mit einem Neben raum
für 2 Stunden täglich . Angebote uni .
15240 an den Führer - Verlag Karlsr .
Fräut . sucht einfach

möbl . Zimmer
ohne Beb . Wäsche
wird gestellt . PreiS -
angeb . unt . 15452 an
Führer -Verlag Khe .

Möblierte , heizbar «
Mansarde ,

Mittelstdt . , o . Kaffee
v. Dauermiet . , pünkt¬
lich. Zahler , sof . ge¬
sucht . evtl . a . Zim -
mer mit sep . Eing .
Angeb . u . Nr . 15355
an Führer -Berl . Khe . Karlsruhe .

Leeres Zimmer
oder Mansarde zum
Unterstellen v. Mö >
beln gesucht . Oststadt
bevorzugt . Ang . u .
15401 an Führ .-Berl .
Khe .

Berufst . Dame sucht
zuin 1. April evtl ,
früher gut
möblierte - Zimmer

m . fließ . Wasser od .
Badbenutzg . Gegend
HUdaprom ., Moltke -
straße . Antzeb . u . Nr .
32166 an Führ .-Berl

pünktlicher Zahler .
Angebote unt . 15284
an Führ .-Berl . Khe .

Alleirrst . Dame sucht
in Bahnhofsnähe

neuzeitliche (14866

2-3 MM.
loBnung

mit Heiz . , Bad und
Mansarde .

Mainzerstraße 35,
Dammerstock .

Junges Beamtenehe .
paar sucht a . 1. April
oder später

2-3 3iminw.
WÄlllim

mögl . mit eingericht
Bad . Mietpreis bis
zu 65 J&l . Angebote
unter Nr . 15275 an
d. Führer -Berl . Khe

Behördenangestellter
(Ehep .) sucht schöne

2-3 3immer-
Wohnung

mögl . mit Bad , aus
1. 6.. 1. 7 . od . 1. 8 .
1941. Ang .unt . 14903
an Führ .-Berl . Khe .

Behörde
sucht auf sofort oder später

2-3 M .-WMM
evtl , rirti Bob wsw . auch in
ober außerhalb . Angebotei
I 31896 an den Füdrer - Verlaa ^ >

4 ZiMllWhiM ,
<3 Zimmer mir WOhnUwnf " ^ !
mit Bad , möglichst Weft -SEj ,
stadt , von ruhiaenz Mieter ^ f.Vjcr
zu mieten gesucht Angebote “
15411 an Führer -Berl .

Eilt !
Leitender Angestellter eines fMÄ
ruber Fndustriotverkcs sucht vek ^

schöne

K . _
mit Botz , (Stafl «n- oder ZentrLr ^ Atzb-
in outet Lage der West - oder Aajg
meststadt . Angebote unter D £
an den f ?ührer - VerTfla Karisruv ^ -»

Altere Dame , Beam .
tenwitwe , sucht ruh .
sonnige

3 Z .-MW.
m . Lade ; , usw . in
gut . Hause , verkehrs¬
ruhig . Straße . Ausf .
Angeb . ui Nr . 15356
an Führer -Derl . Khe .

Saub . , pünktl . Ehe¬
paar , 4 Pers ., sucht

33.-WWUN8
Bin bereit , Hausord¬
nung od . kleine Re¬
paratur . auszuführ .
Angeb . unter 15397
an Führ .-Berl . Khe .

3-4 3immer-
Miuiifo

mögl . mit Bad . von
ruh . Mieter auf sos.
oder später gesucht .
Angebote unt . 15160
an Führ .-Berl . Khe .

Nach Khe . versetzter
Staatsbeamter sucht
alsbald

4 Zimmer-
mit Mansarde . Süd¬
weststadt bevorzugt .
Angeb . u . 15432 an
Führer -Verlag Khe .

3 3-
Schöne

od. Einfamilienhaus
in Beiertheim , Bu¬
lach od. Südweststadt
auf sos. od . spät , zu
mieten gesucht . An¬
geb . u . Nr . H 32074
an Führer -Berl . Khe .

3 Z .-V0W'
von Lok.-Füh ^ £
erw . Pers .)

mit «roß . . gÄ -lH(35.4 monatl .'p'
M

Angebote unt -
an Führ ^ B -rl ^ >

Ehepaar sucht

4 Aimaiê

- immer usw -'
gutem Haust - . yfi
Angebote unt . ^

3 -5 3 .-?
auf sofort

Angebote uni . « e.

fluswSrtW*

2-XT -®^ «'
von älterem
zu miete « 8

Sofort oder

4-5 Zimmer
in Nahe der Haupt
post von pünktlichem
Mieter gesucht . - An - gon v«*. . t i *-
geböte u . Nr . 15360 ges. Ang . um - « e.
an Führer -Verl . Khe . an F üho .^ ^ -

^ Z

3 - 4 3«
Miete 3^ 2««?'

;

Schön « -
2 Jimmer - Wohnuns ^g»

von Ehepaar in ländlichäst
zwischen Pforzheim und K«

zu mieten sesuckn . ^
Angebote an Fritz $ «*05

' ,« 9^ °

geprüst . Dentist . Pforzheim ,
borg 15 .

Beamter sucht schöne

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad z. 1. 4. 41
od . später . Südwest -
stadt bevorzugt .. An¬
gebote an Fink , Zep¬
pelinstraße 1, Khe .

(15308)

8 Z .-Wohnung
mit Mansarde oder
4 Zimmer von ruh .
Mieter auf 1. 4. od .
spät , gesucht . Angeb .
unter 15363 an den
Führer -Berlag Khe .

Kratzert

besorgt fachmfi nn

Ihren

Umzu0

Wohnungstausch

D .R .-Bediensteter
sucht

2—3 Zimmerwohng .
(2 Personen ) aus so¬
fort oder später .

Auch Boprrt von
Karlsruhe . Angebote
unt . 15450 an den

e-tz. Führer -Berl . Khe .

Tausch-Wohnung
it >00Tausche 3 Zimmer -Wohl *
^ ^

mit Bad , Etagenheizung « . Mansastchö .
ter Wohnlage , iaf ( d

gegen 5 Zimmer -Woho «^ ,
möglichst mit Zentralheizung « . Bad . in
Angeb . unt . N 82668 an Führer -Berlas -

Ehep . tauscht geraum .

33 . '
~

mit Mans . . VbhS . p .
Westst ., Pr . 48 JC,
gegen 2 Z .>W »h» ung
mit ob . ohne Bad .
Westst . Ang . u . 15167
an Führ .-Berl . Khe .

Wohnungstausch .
Kebolen 1—2 Zim .
n . Küche . Westendstr .,
3 . Stock lfchräg ),
Miete 18 Dk .

Gef 2—3 Zimm .-
Wohn . Miete 35 bis
40 m . Ang . u . Nr .
15327 an Führ .-Berl .
Karlsruhe .

Tauscht

nung ff

Lngkb .
^ . Führ -st̂
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Ein Musikkorps der Marine und ein Musikkorps der Luftwaffe fanden bei ihren Platzkonzerten begeisterte Hörer .

Teulsche Mlilärmuslk fand begeisterte Hörer
Musikkorps der Marine und Luftwaffe gaben Platzkonzerte
öer Anwesenheit des Ritter -

» ° Nr> Korvettenkapitän Werner Hart¬
er Sur Eröffnung der Ausstellung in
?'» ,„K u n st der Front " waren
:*t Suftü der Kriegsmarine und einesN > in der Gauhauptstadt zu Gast

, , , . " Sestern vormittag Platzkonzerte.
Musikkorps der Kriegs -^ "ub seine unvergleichliche Spiel -

!?* u,a» .? " ^de bereits in dem Bericht über
Sf̂ etoief oCte Kundgebung in der Festhalle
!lt !es sm

e2 ‘ Am Samstagvormittag spielte
?°r ej^ usikkorps auf dem Adolf -Hitler -Platz' <̂k bea- ! 7?

^" ben Hörerschaft, die jedem Musik-
^ „r-

'^ rten Beifall spendete.
öie 0 Kriegsmarine spielt !" Der Ruf*

isch<>st. ''? llrenzenden Straßen entlang , in die> >n die Büros , die zufällig Vorüber -

■«

|n (,ep
-

^ 'ick/p ^ erie fand gestern vormittag dieL pont‘‘ röffnun B der Ausstellung „Kunstdurch Major Müller statt . Die
1? , ,ieh h ' .dher die wir auf Seite 3 aus -"dr i, . juchten , ist täglich von 10 bisfreiem Eintritt geöffnet .

itjtle »n !u°" en an, hörten zu , oft nur für
Vshe,,6ofi«Utttt ' "nd eilten dann weiter , die

fuhren langsamer an und ab ,
¥ .n sich die Autos stoppten, rings öff-
i, Krj ^Euster und Haustüren , alle wollten
lk l>,x " rine sehen und hören. Waren
¥n ^rlj* 1° zuvor bei der Kundgebung fest-
^ '"Hitl/„ Lanfarenmärsche , hier auf dem
^ Echz . s^ Platz kamen alte und neue

J .
u hoben Ehren . Deutsche

¥ »̂ >acht » Musik unserer unvergleichlichen
^ 4e und Sieg verkündend, der

der " oll Wucht und Glut , die'^ iieü i .-? vtpfer, die klar und tief wie unserU > Und deshalb auch Aufschluß gibt

über die Empfindung der Volksseele : Offen ,gerade, straff, frei von Hangen und Bangen ,weder links noch rechts blicken - , nur ein ein¬ziges Ziel kennend: Vorwärts zum Sieg ! Indiesem Sinne spielte das Mustkkorps der
Kriegsmarine die Musik im festen Zusammen¬
schluß der Jnstrumentalstimmen zur Einheit ,zur Geschlossenheit. Und darin lag und liegtdie heroische Kraft, die immer aufs neue die
Herzen höher schlagen läßt und zur Hingabean das Vaterland führt : Deutschland!

Ein Musikkorps der Luftwaffe
spielte am gleichen Vormittag vor - er Oran¬
gerie , dem Ausstellungsgebäube der .Jurist der
Front ", deren Besuch kein Volksgenosse ver¬

säumen darf. Auch hier alte und neue Märscheder Wehrmacht, auch hier jene Schlagkraft,auch hier jener eiserne Rhythmus , zu dem derVolksmund Ruck-Zuck sagt. Von ganz beson¬derem Interesse waren die Fliegermärsche und
dazu die eigenartige Färbung des Klanges
durch die Verwendung der Saxophone .

Zum Schluß bleibt die zauberische Fülle des
Klanges , der fortreißende Schwung , die uner¬
bittliche Kraft des deutschen Marsches. ZumSchluß bleiben die breit , und wuchtig hinge¬legten Bässe unter der schmucklosen Melodie
der Trompeten und Holzbläser , darüber hineinige Glockenschläge wie Silberlicht .

Musikkorps der Kriegsmarine und Musik¬
korps der Luftwaffe, habt Dank und vergehtdie gastfreundliche Stadt Karlsruhe nicht . Sie
wird Euer immerdar herzlichst gedenken!

Christian Hertle .

„Reih auf dein Herz . .
Karlsruhe bei der sechsten Reichsstratzensammlung

Wie im ganzen Reich, wurde auch in Karls¬
ruhe gestern die sechste Reichs st raßen -
sammlung begonnen , die heute mit einem
großen Sammelerfolg abgeschlosien werden
wird. Träger der Sammlung waren diesesMal die Männer der Gliederungen der Par¬tei , Lehrer und Studenten , die mit der Sam¬
melbüchse in der Hand die Straßen beherrsch¬ten. Erstmalig sah man unter den eifrig sam¬
melnden Männern auch die SA .-Wehrmann-
schaften , die zusammen mit den SA .-Stürmen
zum Sammeln angetreten waren .

„Reib auf dein Herz , dein Portemonnaie und
spende für das WHW. !" — Mit diesen und
ähnlichen Worten boten die Sammler den wie
Spähtrupps der Gebefreudigkeit bulch die
Straßen der Stadt eilenden Karlsruhern die
schönen Glasabzeichen an , auf denen Köpfe
unserer großen deutschen Männer abgebildet
waren , deren Namen als erfolgreiche Dichter
und Denker und geistvolle Staatsmänner füruns unsterblich wurden . Als dann die Stücke
seltener und seltener wurden , fand auch die all¬
mählich einsetzenüe Pfennigsammlung bei der
Bevölkerung viel Gegenliebe .

Unterstützt wurde die Sammlung durch
allerlei volksbelustigende Veranstaltungen aus
den öffentlichen Plätzen . Im Mittelpunkt des
Intereffes stand der Lorettoplatz, wo das
NSFK . in einer Mobellschau ein Gleit -
unü ein Segelflugzeug zeigte . Die am gleichen
Platz vom NSKK . aufgebaute Schießbude
fand besonderen Beifall . Ständig war der
Stand umringt und jeder wollte sich einmal als
Schütze erproben . Und man hatte auch reichlich
Gelegenheit dazu, außerdem war das gute
Schieben gewinnbringend . Hatte man z. B .beim Preisschießen mit drei Schuß 24 Ringeoder mehr erreicht , dann erhielt man eine
Kino- Freikarte , die die Karlsruher Lichtspiel¬
theater zu diesem Zweck in großer Anzahl ge¬
spendet hatten. Beim Nosenschießen konnte
man zu netjen Blumen und Rosen kommen
und man sah viel - , die stolz mit der „erkämpf¬ten" Rose im Knopfloch durch die Stadt spa¬
zierten . Von >16 Uhr ab musizierte außerdem
noch der Stabsmusikzug des NSFK . , der mit
seinen schmiffigen Weisen, den Märschen,Ouvertüren und Intermezzos zu seinem Teile
zu dem Gelingen der Sammlung beitrug , aufdem gleichen Platz.

Auf dem Adolf -Hitler -Platz unterstützte eine
Iungmäbelgruppe die Sammlung durch

Karlsruher Filmschau
Ik1' J Un& Gloria : Blutsbruderschaft
Jul1 1918 ! Wütendes Trommel -
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n Zahl der Mitwirkenden"
° st er ».""^ führt Anneliese Uhlig ,e 1 nteter , Rudolf Platte . Wal-

ter Pose , Axel Monjs , Max Gülstorfs .Unter der Spielleitung von Philipp LotharMüthel ist ein Film entstanden, in den un¬
geheuer viel Material hineingearbeitet werden
mußte. Die Handlung ist reich an Spannungund zieht alles in ihren Bann . Die Terra hatmit diesem Film ein Werk herausgebracht, dasviele begeisterte Freunde finden wird.

Fritz Feld.

die ebenfalls
während so die

Reigenvorführungen ,
reges Interesie fanden. Und
Sammlung durch die Veranstaltungen unter¬
stützt wurde, entstand unter den Sammlern ein
ehrlich gemeinter Wettstreit, und ihre B̂itte
um den letzten, aber allerletzten Pfennig wurde
von den Karlsruhern keineswegs abgeschlagen.

Die Reichsstraßensammlung findet heute
ihren Abschluß . An Veranstaltungen sind ne¬
ben der beschriebenen Volksbelustigung auf
dem Lorettoplatz zwei Platzkonzerte zu
erwähnen , die beide ab 11 Uhr, vom Musikzug
des NSFK . auf dem Adolf-Hitler - Platz und
vom Musikzug des ff - Abschnittes XIX auf dem
Werderplatz, durchqeführt werden. Es wird
sicher auch am heutigen zweiten Sammeltag der
Sammeleifer Her Sammler durch reichttch«
Spenden fürs Kriegs -WHW. belohnt werden,
so daß die Reichsstraßensammlung in Karls¬
ruhe zu einem vollen Erfolg wird . -okl .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom t . bis 8. März

folgende Berduuklnngszeite « :
Beginn : 19 Uhr 1» Minute «
Ende : 8 Uhr 07 Minuten .

gelte «

In der Festhalle jubelten die Karlsruher Rit¬
terkreuzträger Korvettenkapitän WernerHartmann zu , als er von seinen Erleb¬nissen als U-Boot -Kommandant berichtete .Auf dem Bild neben ihm seine Frau und
Oberbürgermeister Dr . Hüssy .

Aufnahmen : „Führer" -Gesdiwindner.

Sonderzuteilung von Reis und Kunsthonig
Was gibt es auf die Lebensmittelkarten in der 21: Zuteilungsperiodevom 10. März bis 8. April ?

Die Nationen au Brot . Mehl . Fleisch,Schweiueschlachtsettc« , Butter , Butterschmalz»Margarine . Quark , Getreidenährmitteln Tcig -
waren, Kartofselstärkeerzeuguisie« , Kaffee-Er¬
satz - und Zusatzmittelu , Vollmilch, Zucker, Mar¬melade. Kunsthonig und Kakaopnlver bleiben
unverändert . Die Käseration wird »m ei« Sech¬zehntel Kg . erhöht.

Durch die Ausgabe von Butterschmalzin der 20. Zuteilungsperiode sind die restlichen
Bestände bei den Auslieferungslagern und dem
Großhandel zur Verteilung gelangt . An ein¬
zelnen Plätzen befinden sich jedoch beim Ein¬
zelhandel noch Restmengen an Butterschmalz,die in der 21. Zuteilungsperiode restlos ver¬
ausgabt werden sollen. Die Karten enthaltendaher auch in der 21. Zuteilungsperiode einen
Bestellschein über 100 Gramm Butterschmalz
nebst dem dazugehörigen Einzelabschnitt. So¬weit Butterschmalz nicht mehr bei den Klein¬verteilern vorhanden ist, kommen an Stellevon 100 Gramm . Butterschmalz 125 Gramm
Margarine zur Verteilung . Die Kleinver¬teiler dürfen jedoch Margarine nur dann ab¬
geben. wenn sie Butterschmalz nicht mehr vor¬rätig haben.

Wie bereits angekündigt, erhalten alle Ver¬
braucher . die nicht Selbstversorger sind , auchin der 21 . Zuteilungsperiode eine Sonder¬
zuteilung von 125 Gramm Reis jePerson . Die Abgabe erfolgt auf den ent¬
sprechend gekennzeichneten Abschnitt der rosaNährmittelkarte 21.

Da die Sonderzuteilun nicht für die Selbst¬versorger bestimmt ist. galten deren Kartenden zum Bezüge von s »s berechtigenden Ab¬schnitt nicht .
Die Versorgungsberechtigten müffen denReis von demselben Verteiler beziehen, derdie Vorbestellung von Hülsenfrüchten entgegen¬genommen und den Stammabschnitt der Nähr¬mittelkarte 17 mit seiner Firma und dem Zu¬satz „28" oder „Hülsenfrüchte" versehen hat .Dieser Nachweis ist bei der Warenabgabe aufVerlangen des Kleinverteilers durch Vorlagedes Stammabschnitts der Nährmittelkarte 17

zu erbringen .
Die Kleinverteiler haben die gesammeltenAbschnitte X 27 der Nährmittelkarten 21 zu ord¬nen und vorläufig aufzubewahren . Bestimmun¬gen übdr die endgültige Abrechnung der Klein -verteil ^r mit dem Ernährungsamt bleibenoor¬behalten.
Alle Verbraucher, die im Besitz der rosaNährmittelkarten sind, erhalten in der 21. Zu¬teilungsperiode eine Sonderzuteilungvon 125 Gramm Kunst Honig je Per¬son . Da nach der letzten Sonderzuteilung vonKunsthonig besondere Nährmittelkarten fürSelbstversorger eingeführt worden sind , er¬folgt die Abgabe des Kunsthonigs nicht mehrwie früher auf die Fleischkarten, sondern aufdie Abschnitte N 26 der rosa Nährhrittelkartenfür Normalverbraucher sowie für Kinder undIugendliche bis zu 18 Jahren . Diese Abschnittehaben zur Erleichterung des Warenbezuges denAufdruck „125 Gramm Kunsthonig-Sonderzu¬teilung " erhalten . Pie Verteiler haben die

MMnitte beim Verkauf des Kunsthonigs gh-
zurrennen und nach Beendigung der Zlttel ^
lnngsperiode bei dem Ernährungsamt gegenBezugscheine über Kunsthonig mit dem Zusatz
„N" umzutauschen. Die blauen Nährmittel¬karten für Selbstversorger sNormalverbrau -
cher sowie Kinder und Jugendliches berechtigennicht zum Bezüge der Sonderzuteilung anKunsthonig. Die Abschnitte kl 26 dieser Karten
sind demgemäß nicht mit einem entsprechenden
Aufdruck versehen.

Durch diese Sonderzuteilung wird die überdie Reichsfettkarten für Kinder vorzunehmendelaufende Verteilung von 125 Gramm Kunst¬honig je Kind nicht berührt. Jedes Kind bis
zu 14 Jahren erhält mithin , soweit es im Besitzder entsprechendenKarten ist , in der 21 . Zutei -
lnngsperiode 250 Gramm Kunsthonig, und
zwar je zur Hälfte auf feine Fett - und Nähr¬mittelkarte .

Die Hauptvereinigung der deutschen Ge¬treide - und Futtermittelwirtschaft hat durch die
am 18. Januar 1941 in Kraft gesetzte Anord¬
nung vom gleichen Tage die Kartenpslicht
für Migetti und Brotary - Nahrung
eingesührt. Migetti darf nach dieser -Anord¬
nung nur auf die zum Bezug von Teigwaren
bestiptmten Abschnitte der Nährmittelkarten ,
der Reise - und Gaststättenmarken sür Nähr¬mittel , der Nährmittelabschnitte der Urlauber¬
karten sowie die auf Teigwaren ausgestellten
Bezug - und Grobbezugscheine bezogen oder ab¬
gegeben werden . Brotary -Nahrung ist an
Stelle von je 100 Gewichtseinheiten Brot mit
75 Gewichtseinheiten auf die Einzelabschnitte
der Reichsbrotkarten, der Brotzusatzkarten für
Schwer - und Schwerstarbeiter , der Brotab¬
schnitte der Zulagekarten für Lang- und Nacht¬
arbeiter und der Urlauberkarten sowie auf die
Reise - und (Saststättenmarken für Brot abzu¬
geben.

Auf Nährmittelkarte 500 Gramm Mehl
Der Verbrauch an Weizenerzeugnissen ist

seit Kriegsbeginn ständig gestiegen. Es ist
aber eine Einschränkung des Weizenvecze'hrs
geboiem damit di« Weizenversorgung auf
lange Sicht entsprechend der Planung unter
allen Umständen gewährleistet ist . Unter die¬
sen Umständen kann den besonderen Ver -
zebrsgewohnheitcn in den siid- und südwest¬
deutschen Gebieten nicht mehr in dem glei¬
chen Umfang wie bisher Rechnung getragen
werden. In Bayern , Württemberg . Baden ,der Saarpsalz , der Ostmark und dem Reichs¬
gau Sudetenland werden daher auf den Ab¬
schnitt N 38 der rosa Nährmittelkarten in
Zukunft nur 500 Gramm Mehl je
Zuteilungsperiode sbisher 750 Gr .)
abgegeben. Für die Inhaber der blauen Nähr¬
mittelkarten sSelbstversorger ) entfällt die
Möglichkeit, auf diesen Abschnitt der Nähr¬
mittelkarten Mehl zu beziehen.

Dagegen bleibt die bisherige Regelung
aufrechterbalten, wonach die DeMtversorger
1 '/- Kg . Brotgetreide je Zuteilungsperiodemehr erhalten als die Selbstverlorger in den
übrigen Teilen des Reiches . Ebenso könnendie Normalverbraucher auch weiterhin aufdie Abschnitte 5 , 6 , 7 und 8 der Reichsbrot¬karte an Stelle der dort vorgesehenen Brot -
menge ie 375 Gramm Mehl , die Schwer - undSchwerstarbeiter ie 750 Gramm beziehen.

Es gibt wieder Nähmittel
Die Reichshauptstelle für Kleidung und ver¬wandte Gebiete gibt bekannt, daß auf den Ab¬

schnitt „ Nähmittel 3" der zweiten Neichsklei-dekkarte nunmehr Nähmittel im Gcgenrvertvon 30 Rpfst . Einzelhansektzbreis abgegebenund bezogen werden dürfen, mit der Maß¬gabe, daß bei Abgabe von Nähseide und Seide¬glanz -Nähgarnen nur die Hälfte des Wertesauf den Abschnitt anzurechnen ist. Auf dieSonderabschnitte VI und VII der Reichsklei-berkarte für Kinder bis zum vollendeten 1.Lebensjahr dürfen bis auf weiteres wahlweiseentweder je drei Windeln oder je 7,5 MeterWindelmull abgegeben und bezogen werden.

Sachenlschädigung auch sür deponierte SachenWenn Güter aus luftgefährdeten Bezirken weggebracht werden
Wie sich aus den soeben ergangenen neuen

Richtlinien des Reichsinnen - und des Reichs¬
finanzministers über das Verfahren bei der
Erstattung von Kriegssachschäden ergibt,wünscht der Reichsgesetzgeber eine einheitliche,schnelle und großzügige Regelung auf diesemGebiet . Volksgenossen , die durch feindliche
Fliegerangriffe oder andere Kriegseinwirkun¬
gen Sachschäden erlitten haben, sollen die
schnelle und ausreichende Hilfe finden , die der
Lage ihres Falles entspricht .

Allgemeine vorsorgliche Maßnahmen zum
Schutz von Sachen gegen Kriegsschäden sind
allerdings keine erstattungsfähigen Aufwen¬
dungen , also z. B . auch nicht die Kosten, die
durch die etwaige Wegschaffung von
Wohnungseinrichtungen und an¬deren Sachen von ihrem gewöhnlichenStandort für den Transport ober die Aufbe¬
wahrung entstehen. Dafür aber ruht ein um -
fasiender Schutz auf der Sache selbst , auch auf
der weggeschafften. Wenn also eine Familie ,die in einem besonders luftgefährdeten Gebiet
wohnt , bestimmte Sachwerte , vielleicht die
Aussteuer für die Tochter ober wertvolle Pelzeoder Möbelstücke usw. vorsorglich aus ihrerWohnung wegschafft , um sie bei Verwandtenoder Bekannten unterzustellcn . die in weniger
luftgefährdeten Bezirken wohnen , dann ist die
Rechtslage folgende : Die Transportkosten für
die Wegschaffung der Sachen sind keine erstat¬
tungsfähigen Aufwendungen . Sollte aber das
„ in Sicherheit" gebrachte Gut an dem Unter¬
stellort durch ein Kriegsereignis Schaden nch -

'h-f.

14!

Das Badische Staatstheater hat gegenwärtig zwei unterhaltende Zugstücke im Spielplan . Im Kleinen Theater bereiten die gutenRegie -Einfälle und das trdffliche Spiel um „ Die wilde Auguste “ viel Freude . Im Großen Haus findet die Ausstattungsoperette„Maske in Blau “ eine herzliche Aufnahme . . Aufnahmen : Zircher

men. dann erfoglt Schadenersatz nachden Bestimmungen der Kriegs -
sachschäden - Verordnung . Der Schutzdieser Verordnung kommt der Sache immerzugute , gleich , wo sie sich befindet, und ob sienur im Depot liegt oder ob es sich um ihrengewöhnlichen Verwahrungsort handelt. Vor¬aussetzung für die Entschädigung ist stets nur ,baß ein Kriegsschäden nach den Bestimmungenvorliegt .

Neue Eilzüge nach Stuttgart und Strahburg
Der nachbarliche Städteverkehr am Ober¬rhein ' erfährt mit dem kommenden Sommer¬fahrplan eine Einschaltung neuer Eilzüge zwi¬schen Karlsruhe und Stuttgart und zurück

( E 71 Karlsruhe ab 20.36 , Stuttgart an 22.27,mit Anschluß von Berlin —Mannheim und vonBasel —Freiburg (Stratzburg ) , und E60 Stutt¬gart ab 5.35, Karlsruhe an 7.08, mit Anschlußnach Frankfurt über Karlsruhe - Durlach undnach Freiburg —Basel sowie nach Straßburgsowie Straßburg — Mülhausen — Dijon . Fer¬ner wird in den Siäbtenachbarverkehr mitEilzügen zum ersten Male auch Straßburgeinbezogen , indem zwei neue Eilzüge zwischenKarlsruhe und Straßburg über Appenweiermit Zufahrt und Anschluß von und nach Ber¬lin eingerichtet werden , die zugleich auch diemittelbadischen Städte Bühl und Ächern be¬dienen E140 ' Karlsruhe ab 7 .35 — Anschlußvon Berlin und Stuttgart — Stratzburg an9. 15 , dort mit Anschluß nach Kolmar —Mülhau¬sen—Dijon sowie nach Elfringen —Nancy , inumgekehrter Richtung E141 Straßburg ab19 .14, mit Zufahrt von Dijon —Mülhausen —Kolmar und von Parts —Nancy , Karlsruhean 20.54 , mit Anschluß nach Mannheim —Ber¬lin und, gebrochen , auch mit Stuttgart Spät -eilzug sowie in Appenweier SofortanschlußSchnellzug nach Freiburg —Basel .

50jährigcs Eeschäftsjubiläum
50 Jahre sind feit der Gründung des Ofen¬geschäftes K l e b e r verflosien . Unter dem Va¬ter des jetzigen Inhabers , Hafnermeister An¬dreas Kleber, war es ein handwerklicher Be¬trieb . der vor allem den Bau des Kachelofenspflegte . In dieser Art wurde das Geschäftauch von dem Sohne Josef Kleber weiterge¬führt. 1929 wurde im Anwesen Akademie-stratze 29 ein Laden eingebaut , und es wuvden,der Zeit Rechnung tragend , auch eiserne Oefeneingeführt . Auch Gas - und Kohlenherde, Ke¬ramik und Hasnergeschirr hat die Firma aus¬genommen .

Rheinwasserstände vom 1. März
Konstanz — , Rbeinselben — . Breisach 189

( + 3) , Kehl 262 ( + 5) , Straßburg 255 ( + 5) ,Karlsruhe - Maxau 432 ( + 1 ) , Mannheim 365
(—3) , Caub 312 ( +, 17.)
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Karlsruher Mluialuren
Verstärkter WagenverkehrMit den ersten warmen Sonnenstrahlen desVorlenzes zeigt sich aus Straßen und Plätzen,besonders dort , wohin die Sonne scheint , ver¬stärkter Wagenverkehr. Ohne roten Winkelund TankauSweis . Es ist der neue Jahrgang ,der mit Mutti am „Volant " die ersten Spa¬zierfahrten in die aesunde Lust und den gol¬denen Sonnenschein unternimmt . Man bat denEindruck , daß diese Parade der Kinder -wagen von Frühjahr zu Frühjahr stattlicherwird . Darin zeigt sich mitten im erbittertenDaseinskampf unseres Volkes seine unerschüt -terliche Siegeszuversicht und sein gläubigesVertrauen in die Führung . In diesen Kinder-wagen — wahren Volkswagen — , behauptetunsere jüngste Jugend den Platz an derSonne . Mögen auch manche dieser schmuk -ken Wagen heute im Kriege einfacher in derAusstattung fein — vielleicht weniger Lack, we¬niger Peddigrohr oder weniger Federn — dieHauptsache sind die „Fahrgäste". Und denensteht man keine Not und kein« Mangelerschei -nungen an : sie entwickeln sich gesund wie ic,so daß uns am die kommende Generation unddie Ankunft unseres Volkes nicht bange zu seinbraucht !

Regentropfen - Musik
Unermüdlich war die Frau von früh bis spättätig . Ueber ihrer Arbeitsamkeit vergaß man .daß sie schon 70 Jahre zählte. Sie fand nichtdie Zeit , ihre Hände , die immer zu tun hatten,müßig in den Schoß zu legen . Die Rente , mitder ne auSkommen mußte, war karg , aber siewußte den Pfennig zu ehren und ihr Geld zu-iamm«nzuhalten . so daß sich in ihren schlichtenRäumen ein bescheidener Wohlstand verbrei-tete Ueberall blitzte es blank und sauber. AmWaschzuber stand sie noch immer wie eineJüngere . Wie sie es von ihrer Mutter gelernthatte, verwandt« ste zum Waschen nur Regen-wasser . An Regen , fehlte es zwar nicht, aberman mußte das Wasser im Eimer und im Zu¬ber haben. wenn man damit waschen wollte .Nichts war der Greisin zu viel, bas kostbareNaß . und wenn es tropfenweise sein mußte, zusammeln. Im Hofe ihres Hinterhauses warein kleines schräges Dächelchen, unter welchemdie Jahr rüder einer Werkstatt untergestelltwaren . Bon diesem etwa zwei Meter langenTachlein tropfte das Regenwaffer, das dieFrau znm Waschen brauchte . Man hätte es ein¬fach auffangen können , indem man mit zweiLatten einen Abfluß angebracht hätte, über de»es in einen Eimer geflohen wäre . Aber derAlten war keine Mühe zu viel . Und so kam es .daß jedesmal , wenn es anfing zu regnen , einbuntes Geklapper von einem Dutzend leererKannen verschiedener Größe an -Hub : Die Iran hatte für diesen Wasser - Falldlnzohl leere Konservendosen und andereRlechhüchsen bereit stehen und stellte jedesmalber Beginn - es Negens eine schnuraera - e

^ - ^ ^ ier Dosen unter die Rinne , auf daßdas Waller bineintrönftlte Jedesmal . wennein Dropsen in eine leere Büchse klatschte, gab
» l" kn skbm Und da die Büchsen verschiedenelvrößen hatten , klang es jedesmal anders undes ergab sich eine ganze Donskala. Und solenem Hipteshofo allemal, wenn stch

, 11 verdüsterte und seine Schleusenösntele , die Hofmnsik der Regentropfen ein ,lustige Eröfsiinnasmustk des löblichen Tnnsder fleißigen Alten . Kein Wunder , baß ibreWäsche , mit solch mnsikaliiiben Regentropfengewaschen, immer blütenwciß wurde!
Letzte Zeugen vergangener ZeitenEs läßt, sich nicht leugnen, daß der Spa »zier stock im Aussterben begriffen ist . Einstein nahezu unentbehrliches Requisit der Mode ,entschwindet er immer mehr der Hand derHeren der Schöpfung . Unsere sportgestählteJugend bedarf dieser Stütze nicht mehr. Siesteht fest auf beiden Füßen . sie will ihre Armefrei bewegen und braucht iveder Stütze nochStab . Zwar gibt's noch verschiedene Gattun¬gen von Stöcken mit Berechtigung. Da ist inerster Linie der Bergstock zu nennen . Auch der" ' rückstock ist für den , der ihn braucht , eine un¬entbehrliche Stütze beim Gehen . Aber alsModeartikel hat der Stock ausgedient . Nur dienächtliche Verdunkelung hat wohl manchenVolksgenossen sich seines in einer Schrankecketräumenden alten Spazierstocks erinnern las¬sen. Tenn wenn man draußen die Hand nichtvor den Augen sieht, ist es praktisch und be¬deutet eine Erhöhung des Sicherheitsgefühls ,wenn man sich mit einem handfesten Vortasterbewegen kann . J . F . F.

Darf ich Zhnen Feuer geben?
Vor 108 Jahren Phosphorhölzchen fabriziert — Streichhölzer sind eine deutsche

Erfindung
Mit einer schnellen Handbewegung ist es

heute möglich, die oft ausgesprochene Bitte umFeuer zu erfüllen. Die schönsten und elegan¬testen Feuerzeuge werden dabei übertroffenvon der bescheidenen Streichholzschachtel , die in
jedem Haushalt anzutreffen ist , leicht und be¬
quem und handlich in der Form zum Inventargehört. Keine Tasche, kein Hanbtäschchen ist
heute ohne Zündholzschachteln zu denken . Die
kleine Gefälligkeit des Feuergebens für je¬manden, der seine Streichholzschachtel vergeffenhat , gehört heute zu den üblichen Höflichkeiten ,die man sich erweist . Wie schwer hatten es un¬
sere Borfahren in dieser Hinsicht, denn deren
Pfeifen mußten mit einem sauber gefaltetenFidihus , den man an der Kerze ansteckte , inBrand gesteckt werden. Das Alter unserer
Streichhölzer ist nämlich gar nicht so hoch, vorrund 100 Jahren wurden die ersten Phosphor¬
zündhölzchen in Deutschland fabriziert und da
waren sie noch lange nicht Gemeingut.Vor 145 Jahren wurde zu Ehingen in Würr-
temberg Jacob Friedrich Kämmerer gebo¬ren . Sein bewegtes Leben , seine unstete über-
geniale Art haben ihm wenig glückliche Tage
gebracht . Da er, wie viele Menschen der da¬
maligen Zeit , gegen die Politik Stellung nahm,landete er als politischer Gefangener auf dem
Hohen Asperg , Württembergs berühmter
Festung. Dort soll er die Erfindung des Zünd¬
holzes gemacht haben . Bis dahin konnte man
Feuer nur mit den gefalteten Fidibussen odermit in Phopshor getauchten Lunten geben , das
war nicht ungefährlich. Kämmerers Verdienst
ist , das Phosphorzündholz erfunden zu haben .
In Ludwigsburg begann er 1832 die Herstel¬
lung dieser Zündhölzer und zwar zog er bald
einen regelrechten Fabrikationsbetrieb auf und
stellte mit etwa 40 Arbeitern täglich 300 000 bis
400 000 Stück her , die er jedoch überwiegend ins
Ausland verkaufte.

Inzwischen hatte er sich wieder einmal miß¬
liebig gemacht, und ein altes Hochverratsver¬
fahren gegen ihn wurde wieder ausgenommen.Diesmal gelang es ihm , sich durch Flucht der
Strafe zu entziehen. Als er das Staatsbür¬

gerrecht wiedererlangt hatte, nahm er seinen
Fabrikationsbetrieb wieder auf. Allerdings -
so bdquem seine Zünder waren , sie hatten dochimmer noch den wesentlichen Nachteil aller
Phosphor getränkten Dinge an sich, entzündeten
sich zur falschen Zeit und setzten Dinge inBrand , die eigentlich nicht dazu bestimm »waren . Kämmerer hat seine Hölzer noch sehr
verbessert , aber er hatte keine Geldmittel , un,
seine Erfindung patentieren zu lasten . Es wird
von ihm berichtet , daß er in schwerer wirtschaft¬

licher Not die letzten Jahre seines Lebens ver- - vosvr « Albtalplauderel :
brachte . | De BeilsKämmerers Erfindung aber regte andere an, - . , „ « s,#sich mit der Weiterentwicklung des Phosphor - - Zum Lache iscchs, wirklich jniZündhölzchens zu befasten .So gelang es Prof . D wies manchmal so vorlaute Leut «ewM>- ^Cß M 4 l A. « - r — CV* (i4. A 10/10 xr -. *** '*}»*«' *. .»*» fSJ . = <t » m »MM st» mötM r» ft fl ftttvt rtrirfi in / t'loltll ' <l*t

der wanderte das Patent für diese Erfindung,Der mer verzählt hat , daß er als
wie viele andere, aus , und so kam es. daß die - Hundsfett drufsschtreicht, bin e erstht i»
deutsche Erfindung im Jahre 1860 als „schwe- - tig druffkomme . «prdisches Zündholz" seinen Siegeszug durch dir D &a was heißt richtig druffkomme ? ^Welt antrat . Bon der Heimarbeit der er 'ten - wcinsch denn dös . Schorsch. wie soll mct ,
Zeiten entwickelte sich .. eine Wcltproduktion. - ^ ^ ^ perschiehe? Hasch do Widder ebbesallein die deutschen Zundholzfabriken, 38
der Zahl , haben im Jahre 1984 '35 mehr «131 - nmmet schtell -
mn Milliarden beraestellt - Ganz UN gar nett Barbele , awwer I11)0 Milliarden -- tirck yerL.e,teur . | emol in aller Gmütsruh die Auswirkung _(äf,- dem Hundsfett vor . Du kenusch

| fer in unserm Dorf , wo als an de Kette (t
OTufikprelskröger stellte sich vor iiäsä äim

8. Er » iKfuinSSlrÄi » . *«“
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Erik Then - Bergh . Träger des Natio¬
nalen Musikpreises 1040, hatte den dritten Mei¬
ster-Klavierabend der Konzertdtrektion Kurt
Neufeldt übernommen. Seine Vortragsfolge
war weitgespannt: sie reichte von Johann Se¬
bastian Bach über Beethoven, Schubert. Cho¬
pin bis Robert Schumann. Man lernte einen
außerordentlich begabten jungen Pianisten ken¬
nen mit einer blendend entwickelten manuellen
Fertigkeit , einem überraschend sicheren Bewußt¬
sein für Tönung und Kontraste. In Beethovens
Mondschein - Sonate und in Schumanns sym¬
phonischen Etüden setzte in den Höhepunkten
rascher Sätze eine männliche Wucht ein , die den
Klavierklang bis an die Grenze des Möglichen
vortrieb : hier entfaltete sich ein Temperament
voll rhythmischer Energie , die diese Höhen in
kühner Attacke umriß .

In der romantisch -poetischen 8 -dur -Sonate
von Schubert hob sich der langsame Satz her¬
aus . Erik Then -Bergh drang zu einer Zwie¬
sprache mit dieser lyrisch- träumenden Musik
vor und wußte sie in der Klangerscheinung
empfunden zu fasten und abzufedern, so daß sie
sich unmittelbar den Hörern erschloß und der
Klang als Nachklang in den Herzen weiter¬
tönte.

60 Fahre Karlsruher Mnnerlurnverelu
Rückblick anlählich des 18. Kriegstreffens des Vereins

Am 22. Februar waren es 60 Jahre , seitdemder Karlsruher Männerturnverein gegründetworden ist . Zwar bestanden vor ihin schon zweiVereine gleichen Namens , die aber nach ver¬
hältnismäßig kurzer Lebensdauer wieder ver¬
schwunden sind . So wurde schon 4860 aus dem
damaligen „Karlsruher Turnverein " durch den
Austritt zahlreicher älterer Mitglieder ein
„Karlsruher Männerturnoeretn " gebildet , erwurde dann, wie die damalige „Polytechnische
Turnerschaft" , in den kurz vorher errichteten
„Oberrheinischen Turnerbund " ausgenommen.Im Jahre 1861 vereinigten sich die Mitgliederdes „Karlsruher Turnvereins " und des „Män¬
nerturnvereins " und bildeten eine neue Ver¬
einigung/ die „Karlsruher Turngemeinde ".Dieser Zusammenschluß währte indes stichtlange. Es splitterte vielmehr bald wieder der
Männerturnverei » und ein neuer Verein ausder „Turngemcinbe " ab , der „Frey ' sche oder
Karlsruher Turnverein "

. Damit bestanden in
Karlsruhe vier Turnvereine : Die Turnge¬meinde , der Frey '

sche Turnverein , der Män -
nerturnverein und die Polytechnische Turner¬
schaft . 1864 vereinigten sich die drei erstgenann¬ten zu einer „Karlsruher Turnerschaft" . Aber
auch dieser Zusammenschluß war nicht von Be¬
stand . 1866 rvurde die „Karlsruher Turngc -
meinde " neu aufgerichtet . Die Mitglieder desfrüheren Männerturnvereins turnten nungrößtenteils in ihr . Am 22. Februar 1881
sprang jedoch infolge Zwistigkeiten bei einer
Generalvcrsainmlung der „Karlsruher Turn¬
gemeinde " wiederum eine größere Anzahl äl¬terer Mitglieder von dieser ab und bildeteunter der Führung des Schneidermeisters F .G . Brückner, des Architekten K . Angensteinund der Turnlehrer G . Kaller und A . Leon¬hard einen neuen „Karlsruher Män¬ne r t u r n o e r e i n"

, der rasch aufblühte und
heute etwa 750 Mitglieder zählt. Zunächst be¬
schränkte er sich auf die Aufnahme von Män¬nern . getreu seiner Vereinsbezeichnung, aberbald darauf wurde auch eine Zöglingsriege ge¬bildet , und als einer der ersten Vereine imLande führte der „Karlsruher Männerturn -

Sterne leuchten
Prachtvolle Milchstratzenpartien —

Auch im März wird der abendliche Stern - lHimmel noch durch die außerordentlich schönen,sogenannten Winter st ernbilder be¬
herrscht , die sich allerdings schon sehr nach Süd¬westen herabneigen. Mitte des Monats gegen22 Uhr sind dort zu finden der Orion und derGroße Hund mit dem hell strahlenen Sirius ,nicht weit entfernt der Stier mit dem rötlichenAldebaran , etwas höher stehen die Zwillinge,der Fuhrmann und der Kleine Hund. ImSüdfeld ist nun am auffälligsten der GroßeLöwe , tiefer im Südosten ist daS Bild der
Jungfrau , das außer der hellen Spica nur
schwache Sterne enthält . Der Große Bär hatin seiner täglichen Bahn um diese Zeit fastden Zcnith erreicht , während im Osten der
Bootes und die nördliche Krone erscheinen .Tief am nordöstlichen Horizont stehen zwei
helle Sterne , Wega und Deneb, die erst im
iveiteren Verlauf der Nacht höher steigen wer¬
den . Mit ihnen kommen dann die prachtvol¬len Di i l ch st r a ß e n p a r t i e n im Bereichder Sternbilder Leyer und Schwan herauf, die
abends im Tunst des Horizontes verschwinden .
Auch die Nähe von Copheus und Cassiopeia ge¬legenen Milchstrabenwolkenkommen kaum zurGeltung , da sie tief über dem nördlichen Ho¬
rizont stehen.

Jupiter und Saturn sind jetzt nur mehr am
frühen Abend zu beobachten . Ende März
gehen sie schon gegen 22 Uhr unter . Di « bei¬
den trennen sich nun ziemlich rasch, denn Ju¬
piter bewegt sich erheblich schneller als Saturn
und läßt so diesen hinter sich zurück . Die große
Konjunktion, die im August vorigen Jahres
begonnen hatte, ist endgültig zu Ende. Von
den übrigen großen Planeten ist nur Mars
sichtbar und auch der erst a »n Morgenhimmel,er geht Ansang des Monats gegen 5 Uhr. Ende
Mär , kurz nach 4 Uhr ans . Merkur ge .angt
zwar am 25. März in größte westliche Elon¬
gation von der Sonne , steht aber so viel tieferals diese, daß «r nicht beobachtet wird.

Der Mond ist am 6. März im ersten Viertel ,dann folgt am 18. März der Vollmond, bas

am Firmament
Ein seltenes Schauspiel am 5 . März
letzte Viertel am 20. und am 27. März ist Neu¬mond . Der Mond umlauf bringt diesmaleine Reihe schöner Begleiterscheinungen, die
freilich nur zum Teil bet uns zu sehen sind .So ist mit dem Vollmond ain 13 . März eine
partielle Mondfinsternis verbunden, die abernur auf der westlichen Halbkugel unserer Erde
beobachtet ivcrden kann , also z . B . in Amerika:auch die bei Neumond am 27. Mürz stattfin¬dende ringförmige Sonnenfinsternis betrifftunser Gebiet nicht : ste tritt nur für sehr süd¬
liche Breiten ein , u . a . für Neuseeland. Dafürkönnen wir am 5. März das seltene Schauspielder Bedeckung eines Sternes erster Größe
durch den Mond, nämlich des Aldebaran , beob¬
achten . Der Stern verschwindet um 21 .31 Uhr
Sommerzeit am dunklen Mondrand und taucht
um 22.45 Uhr wieder auf. Ta die Mondbahn
sich nur langsam im Raum verlagert , werden
wir in den nächsten Monaten noch öfters eine
Bedeckung dieses Sternes erleben. Eine wer- '
tere Sternbedeckung im März findet am 8. statt ,es ist der Stern Geminorum , der gegen 23.37
Uhr bedeckt wird.

Ein Reichslriegermuseum in Kassel
Das kurheffische Heeresmufeum in Kaffel ,das durch den General der Infanterie von

Huelsen nach dem Kriege errichtet wurde, ist
durch das Entgegenkommen des Generals in
die Hände der Stadt Kaffel und des NS .-
Reichskriegerbundes übergegangen. Die Stadt
der Reichskriegertage sowohl wie auch der
NS .-Reichskriegerbunb selbst beabsichtigen , in
Kassel ein „Reichskriegermuseum" anzulegen
und es auszugestalteti, sobald die Raumfrage
gelöst ist . Der Reichskriegerführer bittet schon
jetzt alle Kameraden und Kameradschaften ,
Gegenstände , die für bas Museum von Wert
sein könnten, zu sammeln und aufzubewahren.
Sie sollen später nach dem Kriege abgcrufen
und dem Reichskriegermuseum eingegliedertwerden. Auch für die Ttaditionsfahnen des
NS .-Reichskriegerbundes wird genügend Platz
zur Unterbringung sein.

verein" auch das Frauenturnen und das Ver¬
einsspiel ein . Eine Reihe tüchtiger , zielstre¬
biger Vereinsführer und technischer Vereins¬
leiter , darunter der unvergeßliche Oberturn -
wart K . W . Maier , brachten ihn zur schönsten
Entwicklung und zur vielseitigen Entfaltung .

Aus fast allen -deutschen Turnfesten , allen
Gau- und Kreisturnfesten war der Verein als
solcher und mit zahlreichen Einzelwetturnern
erfolgreich vertreten und neben einer syste¬
matischen körperlichen Ertüchtigung seiner
Mitglieder war ihm eines seiner Hauptziele
die geistig - ethische Erziehung der ihm gnuer-trauten Jugend .

In diesem kurzen Abriß streifte der der¬
zeitige Dereinsführer , GöwerbRchnkdirekkor
Eugen K it l lm allst , die Geschichte des Ver¬
eins bei dem 18 . Kriegstrefsen , das der Män -
nerturnvcrein am 22. d. M ., also genau 60
Jahre nach seiner Gründun «, in der Gast¬
stätte „Moninger " abhielt. Drei Urlauber ,Oberturnwart W . Helwig , Vorstandsmit¬
glied K. I o ck und Turnkamerad W . G r i p p ,
schilderten in anziehender und spannender
Weise ihre Erlebnisse und ihre Eindrücke an
der Front und im besetzten Gebiet. Sobald
der Krieg sein siegreiches Ende gefunden hat,will der Karlsruher Männerturnverein Ge¬
legenheit nehmen , in einer größeren Veran¬
staltung über seine erzieherische und varcr-
ländische Arbeit weiteren Kreisen z-u beruh¬
ten. La .

Robert Schumann : auch hier wurde die Lyrik - ' dli-t
dieser kleinen Dichtungen, z . B . der neunten - Z ^ e s ' könnt ne was Eere . Un bl'tfp
Etüde zu einem Lied voll Sehnsucht und Jn - E " . dös sinn die Bello. De ganz
nigkeit , aber bas folgende Finale mit seinemi '« neuer . ^
stolzen Thema , besten Glanz . Schwung und - Un do haivwe mer jetz Gedancke «ma« -z.
Fülle das Werk wie ein Triumph krönt, kam - wer dos Hundsfett : denn dös »sch dow » .^ ,q
nicht voll zur Entfaltung , weil Erik Then - - lick,,daß uch dös uwwertrag dut . I "Aj, ,Bergh diesen Schluß in ungewohnter Kürzung - Forscher , ganz un gar neit . awwer t äp»'
vermittelte - derre Uewwerzeugung komme, daß

Erik Then -Berg , der rasch und sicher in die ß kaschier Hundsfett verwischt hat. vom * 0vorderste Front gerückte junge Pianist mit noch - bcllerisch veranlagte Hund : denn de fl«
weiter wachsender Größe der Kraft phänome- - bat der Bello was zu belle . „ -iEnaler Gestaltung, hatte eine sehr dankbare Hö - - Die Woch isch er awwer fafttai w mV-
rerschaft . Auf den anhaltenden Schlußbeifall- Beim Metzger hat er Grieweworswtl . .. ei . _ .. — i i 71.. ^ . l". . “ hiiII fAMA ^Aitnelhin dankte er mit einer Zugabe.Christian Hertle.
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. Dgfunne hätt. Ganz schprachlos war de ^„Glaube und Schönheit" mustziert - der kennt en nämlich, hat schtändig so
in den Betrieben - « schüttelt un wo er sei Schproch widder
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Leitung von Lissy Löfsler stehen und dem - . A arSr '^ *schaffenden deutschen Bolksaenosten gerade de Bello nagschmtte hat ?
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,nun« schenken sollen , wird sowohl wertvolles - .
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deutsches Liedgut mit Jnstrumentalbealeitung Zeitaenoste. -eiAvermittelt , als auch namentlich, durch den ®e= = tteroionqeng. iefe tjanm» e8 fei Bfl | ^ «1 '
meinschaftsgesang allen Beteiligten eine - un d Polizei hats a fei Haus.
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“ . .
= -mfl im ,hrtt ittt fnll llt -t ‘ätw *

^Elisabeth Moritz spielte für „Glaube
und Schönheit"
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Gut verdunkelt — 5 ROT. gespart
Wer schlecht verdunkelt, gefährdet seine Mitbürger !

Lichtschein fiel nach außen
Der 45 Jahre alte Heinz Jörg W. stand

wegen Uebertretung des Lustschutzgesetzes vor
dem Einzelrichter. Er hatte einen Strafbefehl
des Polizeipräsidiums über 5 RM . erhalten .
Ein Polizeibeamter hatte festgestellt, daß bei
dem Angeklagten die Äerdunkelung mangelhaft
nmr und Lichtschein durch die Jalousie drang.Der Angeklagte glaubte sich über das Borgehendes Poltzeibeamten beschweren zu müsten . Der
Beamte habe ihn brüsk empfangen, die man¬
gelhafte Verdunkelung beanstandet und sogleich
gefragt, ob er eine Verwarnungsmark bezah¬len wolle . Da er sich weigerte, wurde er aus¬
geschrieben . Der Richter hielt ihm vor, daß der
Beamte korrekt gehandelt habe . Er wäre bester
davon gekommen , wenn er die Verwarnungs¬mark bezahlt hätte. Der Beschuldigte sah dies
ein und zog seinen Einspruch zurück.

Es war nicht abgedunlelt
Im Einspruchsverfahreu wurde vor dem

Einzelrichter beim Amtsgericht gegen den
Hauseigentümer Dr . Eduard I . verhandelt,der wegen Uebertretung des Luftschutzgesetzes
angeklagt war . Aus seinem Hause siel nachts
während eines Fliegeralarms Licht nach au¬
ßen . Für diese Nichtverdunkelung ist der Haus¬
eigentümer oder sein Stellvertreter verant¬
wortlich . Der Angeklagte hatte mit den Pflich¬
ten der Einhaltung und Durchführung der
Berdnnkelungsvorschriften den Hausmeister
beauftragt . Dieser wurde einberufen. Darauf
hat er dessen Frau als Stellvertreterin be -
stimmt . Letztere war einige Tage beurlaubt .Der Angeklagte hat es aber Unterlasten, für
diese Zeit eine Stellvcrtreterin zu bestimmen .Die Frau , die die Reinigungsarbeiten im
Hause vornahm , ist nicht ausdrücklich als Stell¬
vertreterin beauftragt ivorden. So mußte eben
der Angeklagte bestraft werden. Das Gericht
erkannte auf eine Geldstrafe von 6 RM . , wie
sie bereits durch eine Strafverfügung des Po¬
lizeipräsidiums ausgesprochen worden war.

Was jeder Kaufmann misten muh
Sie wollen ein neuzeitlicher Kaufmann sein

und beherrschen nicht einmal Durchschrei -
bebuchführuna ? Biele Betriehe haben

schon erkannt , daß diese Art der Buchführung
Zeitersparnis und damit Ustkostensenkuna b«--
deutet. Leicht aemacht wird Ihnen das Ber -
ständntS für diele Äuchunasarbetten in den
Abendlehrgängen der DAF .. Berufserzie -
hungSwerk , Bismarckstr. 16 , wo Si « in 24
Abenden Durchschreibsbuchführuna für die

Praxis arürldlich erlernen . Beainn : Dienstag .4 . März . »
Doppelte amerikanisch « Buchfüh -

runa finden Sie in jedem kleinen und mit¬
telgroßen Geschäft, gleich ob Handwerksbe¬
trieb oder rein kaufmännisches Unternehmen.
Uebersichtlichkeit und Einfachheit in den Bu -
chunacn ermöglichen schnelles und r - •

Arbeiten des Buchhalters und lasten mit Leich¬
tigkeit das erforderliche Zahlenmaterial für
Steuer und Bilanz erkennen. Sie lernen
gründlich diese amerikanische Buchfüüruna im
BerufserziehunaSwerk der DAF „ Karlsruhe .Bismarckstr. 16. an 12 Abenden, ab Donners¬
tag . 6. März , 20 .30 Uhr.
Wandervortrag im Schwäbischen Albverein

Der Zweigverein Karlsruhe des Schwäbi¬
schen Albvereins durfte bei seinem letzten
Vereinsabend im Moninger den Hauptvor -
sitzcnden des Albvereins , Bankdirektor F a h r -
b a ch - Stuttgart , als Gast begrüßen. Er er-
freute den Zweigverein mit einem hervor¬
ragend schön zusammengestellten Lichtbilder¬
vortrag unter dem Motto „Wir wollen wan¬
dern " . Diese Bilderreihe ist auf seine Veran¬
lassung entstanden,' auch die Aufnahmen stam¬
men größtenteils von ihm selber . Alles, was
draußen auf besinnlicher Fahrt dem Wanderer
begegnet , angefangen von der schönen und er¬
habenen Landschaft , der geschichtlichen Vergan¬
genheit des heimatlichen LebenSraums , bis zu
dem Vielen , was auf frohem Wege Herz und
Gemüt des Wanderfreunds bewegt , die bunte
Reihe der Blumen und Pflanzen und das
lebendige Spiel der Tierwelt lief in schönen
Bildern und packenden Worten an den Zu¬
hörern vorüber . Reicher Beifall dankte dem
Vortragenden . Einige Stunden ' froher Gesel¬
ligkeit ergänzten dje schönverlaufene Veran¬
staltung.

„Stasfeltag im Wald "
Der „Stasfeltag im Wald"

, der heute Sonn¬
tagvormittag , «b 9 Uhr in Karlsruhe vom Be¬
zirk 4 sMittelbadenj des NSRL . durchgeführt
wird, wird aus dem Platz des Karlsruher
Turnvereins 1846 im Hardtwald ge¬
startet.

KFV . — FC . Freiburg
Der Karlsruher Fußballverein spielt wahr¬

scheinlich in folgender Ausstellung :
. Moll

Keck Burkhardt
Hermann Geißler GortHsmann

Wagner Schwörer Steimle Rapp Wiegand.

Aus dem Albtal
m . Ettlingen . (6 0 Jahre
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tigcm Sonntag ist Pg . Regierungsr _
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Iinger 60 Jahre alt . Die Gefolm" jßr?
Finanzamts nahm die Gelegenheit
Betriebsführer zu diesem Tage die
Glückwünsche anszusprcchen. Pa -
leitet seit mehreren Jahren das
Finanzamt , nachdem er zuvor bclw ^finanzministerium in Berlin tätia ^ itj

Ettlingen . Die nächste Lebe « fitjjj
telkartenausgabe in Ettlmfle » ji!»»
am Montag , den 3 . März , vor - und n»
in der bisher üblichen Weise statt. > sip

Ettlingen . lBereitschaftsd i Jut
Deutschen Roten Kreuz haben Ber '̂ , ufl ® ^
Karlsruhe 5 für Montag , den 3 . i0 .v*jl'Bereitschaft ( rt>.) für Montag , den

^ ^
Montag, , den 24. März , jeweils t» .
lcrschule , Dienst angesetzt.

ns . Auerbach . (31 n s der
schaft . ) Am Freitagabend versaw «
die Frauen der neugegründetcn «f.udetcn

. FrauenM .
<s '

-kkzum erstenmal zu einem
Die Kreisfraucnschaftsletterin
litzer sprach von ihren Erlebnuibn ^
Frauenschaftsarbeit . Pgn . W,eHvwucuiu;uii»uu »uu fH».
grobangelegten Vortrag über die 3V
Lage , dem alle Frauen mit sichtl ' " ^ jjaE ^
esse folgten. — Vorher waren die * V
innen , die Frau Klara Kohl ; tt “

eiit0 ‘
unterstützen sollen , in ihre Slcm . e
ivorden.

Blick über die Hardt
R . Malsch . Die R . S .-FrauenMcnd - t?

Montag einen gutbesuchten Pfllw „ , fc 1, #
Ortsfrauenschaftsleiterin . Frl . ^

ö
Mitarbeittonte die wichtige Mitarbeit

Kriege. Anschließend hielt S «^Pg . I ö r g e r . einen Vortrag über ' V ’
Raubpolitik am Rhein . In ein
chcn Abriß zeigte der Redner , dasd

,
r

Frankreichs Ziel war , den Rve Vj ^-e»
um von dort aus jederzeit
deutsches Land einzufallen . i"Ä
Deutschland stark genug, dieser «
entgegcnzutreten und das deutswe j
harte Schicksale überwinden . ‘W ' " %
Führer durch seinen Blihsteg
Raubgier Frankreichs auf un»"^Ken '
zunichte gemacht und uralten oe
raum heimgeholt.

Söllingen . (Hohes Alter -)
licher

^
und geistiger ^ rifche

^
fei

tag Frau Katharina Becke r .
t ji _ onbacher ihren 80. Geburtstag
und wünschen auch
Lebensabend.

ferner einefl
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" J ausbreiteten . In Deutschland
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d«nen H; ? ldl hohe idealistische Ziele, aus
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Un? anderen

? ^tanden eJ?ten Verbrauchergenossenschaften
?er d»mal

'
ige

1Je~n - m-an mu^ wissen . daß in
blüht «

kultur ,
der

. Kapitalismus in Rein
’didis* und

. häßliche und gemeine Aus-^ fbeiter h ?^e‘ ,
^ le Fabrikherren machten die

!% tfn “/o .vo" „sich abhängig, daß sie
^azu ton jk

da ® eiE Veil des Lohnes in eigens
Verden m„ n *

en sichteten Geschäften angelegt"öd mirw)^
a *e a."d sie den Arbeitern schlechte

*erkauflpn Tŷ rtige Ware zu hohen Preisen
v a* in ih -I r ,

verdienten somit doppelt : ein -' erbraur*,^ r
-j a" rik und zum anderen in ihren'hehl üKp. i

aden - Hinzu kam, daß durch eine
Vt1uflW-ir?5ifg V nd geradezu teuflische Vor-

. bhi, - , -k "a" . der Arbeiter in eine absolute
*ltle mcvLKeU ’ o!a’ man uiuß schon sagen
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klaverei zu diesen
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»^net , Im 'r zu diesen Fabrikherren" •iswjjfi Gegensatz zu diesen kapitalistischen
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L
letzten Endes die Konsum -^blutz- r? , . Verbrauchergenossenschaften eines'Leutzsch entstanden.

bvh ab^ ?a^^EU Konsumvereine waren poli -®ernfe neutral und jedem Stande und
Beamtentum, Arbeiter und Bürger—

"Sten Jj ? ‘ j .ret um das Jahr 1900 herum bemädi-•lente , 7 dle Politischen Parteien dieses Instru-*etW *
Uerst

,wa
.ren es die Christlichen Ge-

hnSVer , " en , die in Köln einen Konsumver -
j .dieii p nd gründeten, der rein nach zentrüm-
dl* KomlUndsatzen ausgerichtet war. Das heißt,
?hn f ’jfnvereine wurden von Zentrumsanhän

speiste die
aus den Gel-

* 0 gel«-* j. uc“ “ nirumsannan-
Mit-i1- , und nur Zentrumsanhänger konn -

? h fUr; Ileder 'verden ; und eber
“trn jj^

^Partei ihre Parteikassen
t>i«

f Konsumvereine .
Entwicklung sehen wir 1903 bei

^ Og*»
* ‘demokratischen Partei. Die Marxisten

ich«» V »m Jahre 1903 die Schultze -Delitzsch
!)■e r«jn

"Turnvereine und benutzten sie für
S‘e Kon«

Politischen Interessen. Somit wurden
fS,‘ionT1" vereine zu den stärksten politischender demokratischen Parteien desZen-
»

1“»ei*; des Marxismus . Die neutralen Kon-
»m

"" verloren immer mehr an Einfluß
?h>, j. Jjen allmählich völlig ein . Außer
n hcj

*fnmüflig kleinen und geringen B
s

0*0 bestanden die Konsumvereine nur
jSw, ? »Christlichen (sprich Zentrums- ) Kon-
rSn, !.

nenr und „Freien (sprich marxistischen)
!> *ttihVere*nen "

• Damit war es klar, daß die
Ph . “iver - ’
l'Ofen .
Ü ^H*

ad>t und zum anderen sah der Arbeiter
1 » em positives Aufbauwerk, das er sich

_ u hatte und das nun nach seiner Auf-

»** auch unsere stärksten Geg
! Einmal waren sie eine wirtschaft¬

en der Tat einen Teil seines marxisti-. _ _
Nb *

j_*rieiprogramms verkörperte. Es ist des-
j.'älpf . r. daß jeder Nationalsozialist der
N fon*1* uur mit Bitternis und Abscheu an
u **■ Ulvereine dachte und sich geschworen
11' rx

* unbedingt bei der Machtübernahme*lstisch-zentrümliche6 Instrument zu ver-
. tyjj,

'

ij 1 stellten die Konsumvereinetatsäch-
kollektivistische Wirt -

i*t*D * orm dar, wie wir Nationalsozia-
Sib 16

(b(
tl
^ rveise

ablehnen müssen . Vor allem auch
^ eil die Konsumvereine ungerecht -

Po]i *;
elfe Sonderrechte genossen , die durch

Sv,*
lsd,en Machtverhältnisse in der frühe-

h^^ niv
etnzeit durch die Parteien, denen die

hl ; So t re*ne gehörten, erkämpft worden wa-
S ”ten i aEten sie eine ganze Reihe von Vor-
v
“

»ichj " dfls Handwerk und der Einzelhan-
/ rrin*n Lenossen, und die damit den Konsum -

ifu freien Wettbewerb einen ungerecht -
4roLin Zp | i

" rs P ru ng gaben . Das Handwerk und

y ® die "andel waren infolgedessen naturge-
tt

0*’ Dnd
eeS* worcnen Feinde der Konsumver -

tiial * dar(? ^ t ebenso sicher, daß manche Exi-
d'let wKonsumvereinsbewegung ver-

jSo 8t<J ,
0rd«n i«t.

H MachteiS' d' das Konsumvereinsproblembei
2pteji p Übernahme 1933 als eines der schwie-

Anf
r°

i
eme für den Nationalsozialismus

Sa » ^on*ii
t,er Einen Seite sah der Arbeiter in

gPSden T?1Uivereinen trotz aller aufgezeigten
C* «rKpiJu perk , das er sich geschaffen hatte
(N*ineo Klasse hatte in den Konsum -
tJösQ

'ale Millionen Kapital investiert und
Nr1?11 alle" Millionen Spargelder eingelegt .
Kji°tHd«p!e ,?us diesem Grunde konnten wir
iNbl ob » lal,sten bei der Machtübernahme

- - die Konsumvereine aus-
» orei ?E . ,aß wir nicht eine starke Unruhe

LTr hin » , , Masse hineingetragen hätten. Dar-
»h^^Ulendp

a -Uiußten wir feststellen , daß doch
> bch « , on .Industriestädte und ganze Land -
rUT 'Ue jii .?euj Verteilerapparat der Konsum -
» ein :. . angig waren. Es zeigte sidi , daß das

' ^ 'dllStripffphipi nnzi vnr aIIptti Hi‘p
0»*

ln *8^»€
S'Uiark /uoustriegebiet und vor allem die
^ v®reine » v den Verteilerapparat der Kon-

V*er^e Überhaupt nicht ernährt und ver-
«tj , Konsu

" konnten. Des weiteren hingen an
WA e°> den Ve

.l!einen so gewaltige Produktions-
Z1J ihr Ausfall und ihre Stillegung
großen^^utworten gewesen wären, ohne

*»25 Sek *« ,Usfall auf dem ernährungspoli-^ —— r herbeizuführen. Und ebenso ist

sicher , daß die Konsumvereine ein Preisregu¬lativ darstellen.
Zum anderen aber stellte die Aufrechterhal¬

tung der Konsumvereine eine nicht wegzuleug¬nende politische Gefahr dar ; denn die Genos¬
sen , die Mitglieder , die im Altreich immerhin
über 2 Millionen Haushaltungen betrugen und
in der Ostmark und im Sudetenland fast M Mil -
lione Haushaltungen ausmachte (d . h., wenn
man den Haushalt nur zu vier Personen be¬
rechnet , immerhin 10 Millionen Menschen in
der Konsumvereinsbewegungorganisiertwaren) ,waren ja alle ehemalige Gegner des National¬
sozialismus , und zwar nicht die schlechtesten
Anhänger des Zentrums und des Marxismus.
Ebenso war die kollektivistische Grundidee, die
nun einmal in den Konsumvereinen vorhanden
ist, nicht wegzuleugnen und unserem Pro¬
gramm, das den Persönlichkeitswert und die
persönliche Initiative fördern will , unbedingt |
entgegengesetzt .

Aus all diesen Gründen wird man verstehen ,wie vorsichtig der Nationalsozialismus bei der
Machtübernahme an dieses Problem heranging.
Auf Befehl des Führers übernahm ich damals
die Führung der Konsumvereine mit dem aus¬
drücklichen Ziel und Auftrag, sie allmählich zu
liquidieren. Vor allen Dingen auch deshalb,weil sich bei näherem Zusehen und wirtschaft¬
licher Ueberpriifung herausscellte , daß doch eine
große Anzahl der Konsumvereine unbedingtfaul waren und schon aus wirtschaftlichen
Gründen keinerlei Daseinsrecht haben konnten.
Nachdem wir eine klare Uebersidit über das
Finanzgebaren und die Größe des ganzen Pro¬
jektes gewonnen hatten, schlug ich damals dem
Führer vor , die Liquidation nur durch das
Reich vorzunehmen, da doch mit vielen Ver¬
lusten zu rechnen sei, die nur durch das Reich
getragen werden konnten. Ich gab die Kon¬
sumvereine an das Reichswirtschaftsministerium
ab, das nun vom Führer den klaren Auftragerhielt, die Liquidation der Konsumvereine un¬
ter Wahrung der Interessen der Genossen und
Mitglieder langsam und vorsichtig durchzufüh¬
ren .

Ueber diese Entwicklung kam nun der
Krieg . Und nun zeigte sich , daß die Tat¬
sache, daß manche Gebiete von dem Verteiler¬
apparat der Konsumvereine — vor allem die
Industriegebiete, die Ostmark u. a . — absolut
abhängig waren und auch , daß die Kriegswirt¬
schaft auf die Produktionsstätten der Konsum¬
vereine nicht verzichten konnte, so beherrschend
war, daß man alle anderen Bedenken
dagegen zurückstellen mußte. Man
mußte die Liquidation aufhalten und stoppen
und es zeigte sich nun , daß die Konsumvereine
und ihre Produktionsstätten im Kriege die Be¬
währungsprobe ablegten. Damit war die
Entscheidung „Für oder wider die Konsumver¬
eine" gefallen. Die Liquidation wurde nicht nur
gestoppt sondern aufgehoben Denn was sich
im Kriege bewährt , hat selbstverständlich
auch im Frieden seine Berechtigung .
Die Reichsregierung entschied auf Befehl des
Führers, daß die nutzbringenden Ein -
richtungen der Verbrauchergenossenschaften
erhalten bleiben sollen und daß diese Ein¬
richtungen in die nationalsozialistische Wirt¬
schaft um- und engebaut werden müssen . Da¬
mit war es auch klar , daß die Deutsche Ar¬
beitsfront als die Betreuerin der schaffen¬
den Menschen mit dieser Aufgabe betraut
wurde. Denn die Konsumvereine und ihre Pro¬
duktionsstätten waren vom deutschen Arbeiter
errichtet und gebaut worden , und so mußten

in jene Organisation überführt wer¬
den schaffenden deutschen Menschen

sie auch
den , die
betreut

Laut Gesetz gehören nun seit dieser
Woche die Konsumvereine samt ihrem Vermö¬
gen und ihren Produktionsstätten der Deut¬
schen Arbeitsfront Sie hat die Aufgabe, das
schwierige Problem zu lösen : die Verbraucher¬
genossenschaften zum Nutzen der Konsumenten
und zum Segen des Einzelhandels und des
Handwerks umzubauen und in die Wirtschaft
einzubauen.

Die deutsche Arbeitsfront wird diesen Auf¬
trag nach folgenden Gesichtspunkten lösen :
1. Keiner der Genossen und Mitglie¬

der der Konsumvereine wird einen
Schaden erleiden . Die Einlagen und
Spargelder werden von der Deutschen Ar¬
beitsfront zurückgezahlt werden . Die Anteile
der Genossen gehen auf die Deutsche Ar¬
beitsfront über.

2. Damit ist die ganze Bewegung des verbrau¬
chergenossenschaftlichen Charakters entkleidet
und die Konsumvereine sind damit praktisch
aufgelöst. Alle Sonderrechte der Konsumver¬
eine fallen fort und ihre Verteilerstel¬
len stehenjerdermann zum freien
Verkauf offen .

3 . Die Betriebe und Verteilerstellen der Kon¬
sumvereine werden zu Musterbetrieben
ausgebaut werden und es ist mein Ziel, diese
g

anze Einrichtung zu einer Musterschule des
inzelhandels zu machen. Die Deutsche

Arbeitsfront übernimmt die Kon¬
sumvereine nicht , um damit ein
Instrument gegen das Handwerk
und den Handel zu errichten , son¬
dern sie will — das ist mein Versprechen und
unabänderlicher Wille — diese ganze Insti¬
tution dem Handel und dem Hand¬
werk dienstbar machen . Es wird und
muß uns gelingen , in dem Umbau der ehe¬
maligen Konsumvereine eine Synthese
zwischen Handel und Verbraucher
zu finden .

Damit will ich 4. ein großes nationalsozialisti¬
sches Gemeinschaftswerk errichten.Einmal will ich die Verteilerstellen für un¬
sere für den Beruf befähigten Sol¬
daten , die aus dem Kriege zurückkehren
offen und frei halten . Wer Lust und
Liebe hat, ein tüchtiger Kaufmann und Han¬
delsmann zu werden , wird von der Deutschen
Arbeitsfront eine Verteilerstelle erhalten. Er
wird das notwendige -Kapital von der Bank
der Deutschen Arbeit bekommen und damit
die Möglichkeit erwerben, einmal selbständi¬
ger Kaufmann in einer solchen Verteilerstelle
zu sein .

Und 5 . soll besonders der N a ch w u ch s des
Handels in diesen Musterläden des Gemein¬
schaftswerkes herangebildet werden . Denn
ich stehe auf dem Standpunkt , daß wir auch
den Einzelhandel nach nationalsozialistischen
Grundsätzen erziehen und reformierenmüssen .
Ich habe bereits in meiner Münchener Rede

vor dem Handel und dem Fremdenverkehr er¬
klärt , daß man grundsätzlich zwei Dinge
als Forderung aufstellen muß : „W er darf han¬
deln ?" und zweitens : „Was darf man han¬
deln ?“ Das heißt, um ein Geschäft zu betreiben,muß erstens der Befähigungsnachweis
erbracht werden und zum zweiten darf nur das
gehandelt werden , was ein gewisses Risiko
mit sich bringt. Ich sehe deshalb keine bes¬
sere Gelegenheit, um diese beiden national¬
sozialistischen Grundsätze im Handel durchzu
setzen , als die heutigen Konsumvereine mit
ihrem Verteilerapparat und ihren Produktions¬
stätten zur Schule für diese Aufgabe
zu machen.

Ich glaube, daß dann auf diesem Wege auch
eine vernünftige Zusammenarbeit
zwischen dem Handel und den not
wendigen Marktordnungen in der
Wirtschaft herbeigeführt werden kann. Denn
es besteht kein Zweifel , daß sich z. B. die
Marktordnung im Reichsnährstand während des
Krieges unbedingt bewährt hat . Wir wissen
alle , daß diese Marktordnung immer wieder
vom Handel angegriffen wurde und ein Stein
des Anstoßes war. So wird es notwendig sein,
zwischen diesen Auffassungen eine Synthese zu
finden und ich glaube, daß diese Synthese
zwischen freiem Handel und gebundenerMarkt¬
ordnung nur über dem Wege des aus den Kon
sumvereinen aufzubauenden Gemeinschafts¬
werkes gefunden werden kann

Weiter denke ich an die großen Aufbau¬
arbeiten , wie sie sich beim Bau des West
walls und anderen großen Bauvorhaben ergeben
und noch ergeben werden . Auch die Lager -
betreuung von vielen Hunderttausenden, ja
in die Millionen gehenden Menschen, ist ohne
dieses nationalsozialistische Gemeinschaftswerk
— hervorgegangen aus den Konsumvereinen —
gar nicht denkbar.

Ich konnte in diesem Aufsatz über die Ge¬
schichte, das Werden , das Wesen und den Um¬
bau der Konsumvereine nur einige Gedanken
skizzenhaft zeichnen. Ich glaube aber und bin
felsenfest davon überzeugt, daß sich hier ein
gewaltiges , heute noch völlig unübersehbares
Sozialwerk abzeichnet , das dem Arbeiter,
dem Einzelhändler und dem Handwerk großen
Segen bringen wird. Vor allem aber erinnere
ich an die neu gewonnenen Gebiete im Osten
und im Westen , die heute schon sehr schwer
unter dem Mangel eines genügenden Verteiler¬
apparates in der Ernährungswirtschaft und in
der Versorgung der Bevölkerung leiden . Hier¬
für konnte ich bereits jetzt aus dem großen
Apparat der Konsumvereine genügend Kräfte
zur Verfügung stellen und damit den Verteiler¬
apparat in den neu eroberten Gebieten sichern.

Es ist ganz klar , daß der in dem Gesetz vor¬
gezeichnete Umbau mit größter Vorsicht durch¬
geführt wird, und es ist selbstverständlich, daß
jeder Schritt nur im engsten Einver¬
nehmen mit der politischen Füh¬
rung , mit den Gauleitern der NS -
D A P ., vollzogen wird. Es wird nichts über¬
stürzt werden , da es sich bei unvorsichtigem
Handeln um die Zerstörung unwiederbringlicher
Werte handeln würde. So bin ich überzeugt,
daß wir auch hier — durch die harte Schule
der Tatsachen gelehrt — den Weg gefunden ha¬
ben , um das Gute der Konsumvereinsbewe¬
gung zu retten und dem Volke dienstbar zu
machen , und das Schädliche für alle Zei¬
ten auszumerzen und zai vernichten . Auch bei
diesem Sozialwerk stehen für uns nicht der
augenblickliche Erfolg oder gar wirtschaftliche
Interessen für irgendeinen Stand, Beruf oder
Gruppe im Vordergrund, sondern allein die
Durdisetzung unserer weltanschaulichen Grund¬
sätze, um damit unserem deutschen Volke eine
weitere Kraftquelle seiner Exi¬
stenz für Jahrhunderte hinaus zu
geben . Der Wille und der Befehl des Führers
sind uns auch bei diesem Werk alleinige Richt¬
schnur unseres Handelns und Ziel unseres Wul¬
lens !

Wie schon an den Vortagen in den anderen
Wettbewerben, so gab es auch am Samstag
im T 0 r I a u s wieder einen großen deutschen
Erfolg . Emil Mall erzielte auf der etwas
verkürzten Olympiastrecke am Gudiberg eine
Gesamtzeit von 116,3 Sekunden und schlug da¬
mit Herbert L e z u 0 um 8/10 Sekunden. Der
Italiener B i b b i a gelangte mit Abstand auf
den dritten Platz. Die Strecke , mit 37 Toren
gespickt , war recht schwer . Spanier und Nor¬
weger verzichteten auf einen Start , und so
traten diesmal 80 Mann zum Rennen an . Jm
ersten Durchgang lag Schwaiger lange
Zeit mit 58,8 in Iront , bis L e z u 0 seine
Bestzeit auf 57,4 drückte. Schwaiger setzte
im zweiten Durchgang alles auf eine Karte,
kam mit der besten Zeit unten an, stürzte dann
aber und riß noch ein Tor um, so baß ihn
sechs Strafsekunden ganz aus dem Rennen
warfen. B i b b i a (Italien ) lief hier 66,6 und
erzielte damit die absolute Bestzeit . Die
deutsche Iugendmeisterschaft wird in einem be¬
sonderen Lauf entschieden. Ergebnisse : 1 . Emil
Mall (Deutschland ) 116,3 (69,5 und 66,8 ) , 2.
Herbert Lezuo (D ) 116,8 (57,4 und 69,4 ) . 3. A.
Bibbia (Italien ) 119 .4 (62 .8 uüd 56.3 ) . 4. H.
Hinterholzer (D ) 119,6 (61,8 und 57,8) . 5. I .
Thoeni (I ) 122.5 (62,6 und 60,0 ) . Mann¬
schaftswertung: 1 . Deutschland 71 P . , 2. Ita¬
lien 61 P „ 3. Bulgarien 43 P . , 4 . Slowakei
39 P ., 5. Rumänien 36 P ., 6 . Ungarn 32 P .,
7. Norwegen und Spanien 0 P . Gesamtwer¬
tung nach drei Wettbewerben: 1. Deutschland
212 P . . 2. Italien 187 P .. 3 . Slowakei 122,5 P„
4. Bulgarien 116 P „ 5. Ungarn 83 P „ 6. Ru¬
mänien 82 P ., 7. Norwegen 61,5 P„ 8. Spa¬
nien 27 Punkte.

Während sich die Skiläufer am Torlaufhang
des Gubiberges tummelten, fielen im Eis¬
stadion zwei wichtige Entscheidungen . Zunächstwurde das Spiel um den dritten Platz in der
Eishockeysugendmeisterschaft zwischen Düs¬
seldorf und Schwaben entschieden. Die
Düsseldorfer spielten recht überlegen und sieg¬ten verdient mit 4 : 1 .

Ein reizvoller Wettbewerb wurde im Kunst¬
eisstadion in Garmisch - Partenkirchen mit der
Meisterschaft der HI . und deS BDM . im
Paarlaufen abgewickelt . Neue deutsche
Iugenbmeister wurden Gerdom - Braun
(Köln und Aachen) mit Platzziffer 5 und K a -
stert - Krahwinkel (Düsseldorf ) mit

Platzz. 10 und Itschlein - Mttller (Hessen-Nas¬
sau ) mit Platzz . 15. Der Reichssiegertitel des
DI . und der Iungmädel im Paarlaufen fiel

an Iischer - Kroel (Westfalen ) mit Platz¬
ziffer 56 . Jm Einzelwettbewerb des BDM .»
Werk „Glaube und Schönheit" setzte sich Grete
Veit (Wien) mit Platzz . 7 (201,3 Punkten )
knapp gegen Lydia Wahl (Nürnberg ) mit
Platzz . 8 :201,3 P . und Edith Schwabe (Ber¬
lin ) siegreich durch. Im Eishockeyturniecr der
Pimpfe bringt nach dem 7 : 0 - Sieg der Schwa¬
ben über Wien, die noch ausstehenbe Begeg¬
nung zwischen Ostland und Schwaben die Ent¬
scheidung.

Nach dem Länberkampf traten die ausge¬
wählten Jungen und Mädel zum Torlauf für-
die Iugendmeisterschaft im alpinen Skilauf an.Wie schon im Länderkampf, so zeichnete sich
auch hier der Tiroler Emil Mall mit der be¬
sten Zeit aus . Den Titel holte sich jedoch der
Hochländer Markus Schwaiger vor Mall
und Herbert Lezuo . Bei den Mädeln übertraf
Mizzi Stueger (Niederdonau ) im Torlauf
zwar Hildesuse Gärtner , doch die Badenerin
wurde durch ihren Sieg im Abfahrtslauf Ju -
genbmetsterin . Im BDM .-Werk „Glaube
und Schönheit " war Erika Kofler (Tirol )
überlegene Siegerin .

Wien wieder Eishockey -Iugendmeister
Die Iugendmeisterschaft im Eishockey ver¬

teidigte die Mannschaft des Gebiets Wien mit
2 : 1 ( 1 :0, 0 :0, 1 :2) gegen das Gebiet Kärnten
erfolgreich . Allerdings waren die jungen
Kärntner dem Sieg genau so nahe als die
glücklicheren Wiener. Zum Endspiel hatten sich
3000 Zuschauer, darunter der Stabschef der
SA . Viktor Lutze , Reichsjugendführer A x -
mann und der Reichssportführer v . T s ch a m-
mer und Osten eingefunden. Die ersten
zehn Minuten gehörten noch den Wienern , die
in diesem Abschnitt auch durch Wurmbrand in
Iührung gingen. Jm weiteren Verlauf wur¬
den jedoch die Kärntner zeitweise drückend über¬
legen . Aber alle Angriffe zerschellten an dem
Torhüter U r b a n k, dem Schlußmann der Ju¬
gend -Nationalmannschaft. Erst mit Beginn des
Schlußdrittels stellte P r 0 m m e r den Gleich¬
stand , aber in den letzten 80 Sekunden vordem
Abpfiff gelang abermals Wurmbrand der
entscheidende zweite Treffer .

Gleichzeitig wurde das Eishockeyturnier deS
Jungvolks zu Ende geführt. Jm letzten Spiel
trennten sich zwar die Mannschaften der Ge¬
biete O st l a n d und Schwaben torlos , doch
ist der Sieg den jungen Ostpreußen mit 5 :1
Punkten vor Schwaben und Hochland zuge¬
fallen.

Vxf'Kahst haut tütyKeXfjaH vojt Mox öc &malüig .
Heinz Lazek vor neuen Kämpfen — Heuser , Neusel und Kölblin im Wettbewerb

Nach den verschiedenen Großereigniffen, die
es in der letzten Zeit im Boxsport gegeben hat,bringen die kommenden Wochen noch eine
weitere Steigerung . Im Vordergrundwerden die beiden schweren Gewichtsklassen
stehen. Der für den April nach Hamburg ab¬
geschlossene Kampf zwischen Jean Kreitz und
Richard Vogt geht nach einer Entscheidung
des Berufsverbandes Deutscher Faustkämpfer
offiziell umdie Meisterschaft imHalb -
schwergewicht , Heinz Seidler , der im
Vorjahre noch bessere Aussichten als Vogt zu
haben schien , zu einem Tttelkampf zu kommen ,
ist also vorläufig ausgeschaltet . Trotzdem ist
aber das am 9. März in Königsberg vor sich
gehende Zusammentreffen von Heinz Seidler
mit Karl Nutz (Straßburg ) für die weitere
Entwicklung im Halbschwergewicht von großer
Bedeutung. Zwei Wochen später gibt es dann
am 23. März in Berlin mit dem Antreten des
Deutschen Schwergewichtsmeisters Heinz La¬
zek ( Wien) gegen Adolf Heuser eine wich¬
tige Begegnung. Ein Eingreifen von Max
Sch m e l i n g in die Entscheidungen im Schwer¬
gewicht kommt vorerst nicht in Frage und so
tritt auch die Herausforderung von Lazek auf
einen Kampf um die Europameisterschaft gegen
Schmeling zurück.

Max Schmeling ist nach den vorliegenden
Erklärungen zwar grundsätzlich bereit, die Eu¬
ropameisterschaft zu verteidigen, doch hängt
ein Antreten von den Umständen ab , d a die
soldatischen Pflichten v 0 raehen .

Zunächst muß sich auch noch Herausstellen , so
hat Schmeling betont, ob Lazek , Kölblin ,Heuser oder Neusel als Gegner in Be¬
tracht kommt . Es hat also , wie die Verhält¬
nisse liegen, erst eine Klärung unter den An¬
wärtern zu erfolgen. Die erste Etappe ist das
Zusammentreffen von Lazek und Heuser .
Möglicherweise wird Lazek dann den Meister¬titel auch freiwillig gegen Neusel oder
Kölblin verteidigen, so baß die letzte Aus¬
scheidung zwischen Neusel und Kölblin um das
Anrecht als Herausforderer entfallen würbe.Die Entwicklung ist letzten Endes von dem
Berufsverbanb Deutscher Faustkämpfer ab¬
hängig, der soeben auch im Halbschwergewichteiner freiwilligen Verteidigung der Meister¬
schaft durch Kreitz zugestimmt hat. Einige Mo¬
nate werben darüber vergeben, bis die Lage
soweit geklärt ist , daß der Sieger in den bevor¬
stehenden Kämpfen als Deutscher Meister ei-
nen Anspruch auf einen Kamps gegen Max
Schmeling erheben kann . Wer der Sieger seinwird, das läßt sich nicht Voraussagen, weil das
Stärkeverhältnis von Lazek zu Heuser , Neu¬
sel und Kölblin nicht klar zu beurteilen ist.
Daher wirb auch über den kommenden Ereig¬
nissen immer der Reiz des Ungewissen liegen.
Wie der Ausgang aber auch sein wird , die
letzte Entscheidung fällt immer erst mit einem
Antreten von Max Schmeling, und so bleibt
die Hoffnung, baß dieses Eingreifen zur ge¬
gebenen Zelt auch erfolgen wird.

Dlt Einzelhandelspreise lftr Garne und
Zwirne

In Ergänzung und Abänderung seine » Erlasses vom |
9. Juni 1940 bestimmt der Reichskommissar für die
Preisbildung , daß die in Abschnitt P unter Nummer
15 bis 28 der Anlage su dieser Verordnung aufge -
fiihrten höchstzulässigen Handelsaufschläge auch für
Rollen , Lagen , Strähnen oder Knäuel bis zu 50 g —
ohne Rücksicht auf die Länge dieser Stücke — Gel - 1
tung haben . Im übrigen bleibt der genannte Erlaß I
unverändert bestehen . Die Einzelhandelspreise für
Rollen , Lagen , Strähnen oder Knäuel von mehr als
50 g sind in Jedem Falle auch weiterhin nach den ]
Vorschriften des Spinnstoffgesetzes und der Verord¬
nung über das Verbot von Preiserhöhungen sowie |
den hierzu ergangenen Durchführung »- und Ergän¬
zungsvorschriften »u bilden .

Miihlburgs Mannschaft gegen Neckarau
Speck: Wünsch, Stephan : Seeburger II ,

Moser, Ioram , Oppenhäuser, Fischer , See¬
burger I , Rastetter, Gruber .

Eustl Berauer bester Kombinierter
Das letzte große Ereignis der Skiweltklaffe

in den nordischen Wettbewerben sind Finn¬
lands Salpuaffelkaespiele. die am Samstag
mit dem 18 Kilometer-Langlauf in Lahti ein¬
geleitet wurden. Der Schwede Alf Dahl -
guist bestätigte seinen Weltmeisterschafissieg
von Cortina durch einen neuerlichen Erfolg
in 1 : 07, 11 vor dem Finnen Sautonen und
Kurula . Ebenso überzeugend setzte sich
wieder unser G u st l B e r a u e r im Kampf
um die nordische Kombination durch. Der
deutsche Mehrkampfmeister führt , wie schon in
Spindelmühle , Cortina und Garmisch , nun
auch in Lahti das Klassefeld in der Krone des
Skisports an. Jm Mehrkampf werden noch
Josef G st r e i n und Alois Simon mit ihren
fünften bezw. 12. Platz im Langlauf noch ein -
greifen.

Deutsche Siege in Sestriere
Die Abfahrtsrennen um den Pokal der drei

Bergbahnen in Sestriere lItalien ) nahmen
am Freitag mit zwei deutschen Siegen
ihren Anfang. Bei den Männern zeigte sich
Weltmeister Josef Iennewein in 1 :53 Ro¬
man Woernble (Partenkirchen) in 1 :53,2 über¬

legen . Die Italiener Freund und Colo
belegten in 1 :58,2 und 1 : 59,7 die nächsten Plätze.
Anneliese P r 0 x a u f war in der Frauenklasse
nicht zu schlagen. In 2 : 80 siegte sie vor Hilde
Dole sch eil , die 10 .6 Sekunden langsamer
fuhr. Die Italienerinnen P l 0 n e r ln 2 :53,8
und Nasi in 2 :56 .7 wurden Dritte und Vierte.

Polizei -Skiwetttämpfe in Kitzbühel
Mit dem Torlauf wurde der alpine Mehr¬

kampf der Polizei - Skiwettkämpse in Kitzbühel
entschieden. Auf der von Anton S e e l 0 s nicht
allzu schmierig abgesteckten Strecke am Gans -
lerhang mit 35 Toren war der junge Polizei -
Wachtmeister Ruebiger Senil (Innsbruck )
wieder eine Klaff« für sich . In beiden Läusen
fuhr er mit 61,2 und 57,8 Sekunden jedesmal
die besten Zeiten heraus und siegte sicher vor
seinem engeren Landsmann und Berufskame-
raden T i e f e n b r u n n e r und dem vorjäh¬
rigen Polizeimeister ff -Scharführer Heiß .
Die gleiche Rangfolge ergab sich auf den ersten
drei Plätzen in der Kombination . Mit
Seyrl , Tiesenbrunner , Heiß und Ruatz feierte
die Innsbrucker Polszei einen überlegenen
Tieg in der Mannschaftswertung. Die Vertre¬
ter der norwegischen Hird - Organr »
sation hielten sich wiederum ausgezeichnet .
Bester Torläuser war K a r I s e n als Fünfter ,
während in der Kombination Haug hinter
vier deutschen Kameraden den fünften Platz
besetzte .

1-{Riihrteig -XezepttrcTn
Topfkuchen

** g Satter, Margarine oder Schweineschmalz. 150 - 175 g Zucker . 2 Eier, - 1 Fläschchen vr . Oetker Vack - Aroma Zitrone ,
7^

wückchen Dr. OetkerSoßen- oder '/, PäckchenPuddingpulvervanille -Deschmack, etwa V« Clin entrahmt« Irischmilch, 500 %weizen-

^
*hl. 1 Päckchen vr . Oetker. packln ", 125gRosinen and Korinthen odn 1S5g entsteinte». In Würfel geschnittene», getrocknete»Mischobst.

den aufgeführten Zutaten stellt man nach meinem Inserat »Die richtige Teigbereikung " den Teig her.
Das Lohen- oder Puddingpulver wird mit etwas Milch angerührt und vor dem Mehl -. Lackin" -Gemisch
Zugegeben. Man füllt den Teig in eine gefettete Rapfkuchenform. packzeik etwa 60 Minuten bei schwacher
Mittelhihe .

DierichtigeBackhitze undBackzeit
sind für das gute Gelingen eines Gebäckes ebenso wichtig wie die Teigbereitung . Lie richten sich nach der Art des
Gebäckes und sind in jedem Oetker - Rezept angegeben . Folgende vier Lackhitzen sollen einen Anhalt geben und
können auf Grund eigener Erfahrung abgewandelt werden :
Leichte Hitze . . . (125- 1500) Schwache Mittelhitze . . <150—175 o)
Gute Mittelhitze (175 - 200 ») Starke Hitze . . (200—225 o)
Schaltung oder Zlammenstellung beim Elektro- bezw. Gasherd finden Sie in dem Prospekt
»Die richtige Teigbereikung ' , de» ich Ihnen gem kostenlos zusende.

Dt. UugustOetker .Bielefeld ISS, -104'

Di . Oetker Backpulver . .
'tßac&m ” — seit 50 Jahren bewährt !
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Sc&a&ke. 04 und 2i^e4dnex JC . &a£te*t xite Jpifje
Eine Ranglistste der Bereichsmeister vor den Eruppenspielen

In den nächsten Wochen fallen in den Sport¬
bereichen die letzten Entscheidungen , haben die
Meister doch bereits am 6. April in den Grup¬
penspielen zur H. Deutschen Kriegsmeister¬
schaft anzutreten . Von den Vereinen , welche
im Vorjahre die erste Spitzenklaffe bildeten,werden einige diesmal in den Endspielen
fehlen . Die überragenden Mannschaften des
letzten Jahres waren Schalke 0 4, Dresd¬
ner SC ., 1 . FC . Nürnberg , Waldhof
Mannheim und Rapid Wien . Auch in
dieser Spielzeit halten Schalke 04 und Dres¬
den , die am 21 . Juli des Vorjahres im Ber¬
liner Olympia-Stadion den Entscheidungs¬
kampf um die erste Kriegsmeisterschaft bestrit¬
ten

^ (Schalke gewann mit 1 : 0) wieder die
Spitze, und in weiten Kreisen werden beide
auch in dieser Spielzeit wieder als die stärksten
Mannschaften angesehen . Schalke hat in den
Meisterschaftsspielen in Westfalen jetzt in 17
Treffen 83 : 1 Punkte und 79 : 10 Tore erreicht .
Gegenüber der letzten Spielzeit hat sich durch
den Nationalspieler G e l l e s ch noch eine Ver¬
stärkung ergeben, und wenn Szepan und Ku -
zorra weiter zur Verfügung stehen , bann ist
Schalke bestimmt wieder zu den ersten End¬
spielanwärtern zu rechnen .

Noch erfolgreicher als Schalke hat in den
letzten Wochen der Dresdner SC . gespielt ,
der jetzt in 17 Meisterschaftsspielen auf 82 :2
Punkte und auf das Rekordergebnis von
102 : 17 Toren gekommen ist . Dresden war be¬
reits im Dezember des vergangenen Jahres ,
als das Endspiel um den Tschammerpokal
gegen den 1 . FC . Nürnberg mit 2 : 1 gewonnen
wurde, stärker als im Juli gegen Schalke . Es
gibt Stimmen » die Dresden unter den gegen¬
wärtigen Berhältniffen auch über Schalke
stellen . Es erscheint auch keineswegs ausge¬
schloffen , daß bei einem neuen Zusammen¬
treffen der beiden vorjährigen Endspielgegner
Dresden den Spieß umzudrehen vermag, wo¬
bei als Voraussetzung zu gelten hat. daß die
Mannschaft in der jetzigen Aufstellung weiter
zusammenbleibt. In diesem Falle sollte Dres¬
den auch in den Gruppenspielen nicht in
Schwierigkeiten kommen .

Der DSC . trifft in der Gruppe Id mit den
Meistern von Brandenburg / also wahrschein¬
lich Tennis -Boruffia oder Hertha/BSC . Ber¬
lin , und dem Meister des Sudetenlandes zu¬
sammen. Im Endspiel um den Gruppensieg
würde der Dresdner SC . dann den Sieger
der Gruppe 1» zum Gegner haben. In die¬
ser Gruppe spielen Pommern ( LSV . Stettin
oder Germania Stoäp) . Schlesien (Vorwärts -
Rasensport Gleiwitz oder Germania Könsgs -
hütte) und Tanzig -Westpreußen mit Preußen
Danzig als den voraussichtlichen Vertreter .
Es dürfte schwer sein , Dresden den Weg in
die Vorschlußrunde zu verlegen. Schalke 04
kann möglicherweise schon e ^cr zu Fall ge -

, bracht werden. Schalke hat in der. Gruppe 2b' gegen die Meister von Nicdersachsen (Hanno¬
ver 96 oder VfL . Osnabrück) und von Heffen
(Sport Kaffel oder Boruffia Fulda ) anzutre¬
ten . Ein schwerer Gegner kann Hannover 96
werd' $ steht dem Verein doch ejne starke
Mannichaft zur Verfügung . Hannover 96 hat,
daran muß in diesem Zusammenhang erinnert
werden, Schalke im Mersterschirftsendsviel 1938
nach einem 3 :8 Unentschieden im ersten Tref¬
fen im Wiederholungsspiel Mt 4 :3 schlagen
können .

Eine zweite gefährliche Klippe für Schalke
04 kann auch der Hamburger SB . bilden,
der in der Gruppe 2a als Meister der Nord¬
mark mit dem VfB . Königsberg als Meister
von Ostpreußen und dem 1 . SV . Jena als
Meister des Bereichs Mitte spielt. Der Ham¬
burger SB . muß als Favorit dieser Gruitze
gelten, nachdem 17 Meisterschaftsspiele ohne
Niederlage mit 34 :0 Punkten und 73 :17 To¬
ren beendet wurden. Es ist immer di« Stärke
des HSV . gewesen, in den Entscheidungen
mit der Größe der Aufgaben zu wachsen.
Leicht wird Schalke der Gruppensieg daher
bestimmt n - cht we-den .

Don den Spitzenmannschaften deS letzten
Jahres Mrd Walöhof Mannheim in
den Gruppenspielen nicht vertreten sein, denn
nach einem 4 : 1 gegen Waldhof marschiert in
Baden jetzt der VfB . Mühlburg auf die
Bereichsmeisterschaft . Der 1 . FC . Nürnberg
wird in Bayern auch nur noch unter glück¬
lichen Umständen München 1860 den er-
sten Platz streitig machen können . München
1860 hat jetzt Mt 16 Spielen 28 :4 Punkte,
Nürnberg hat 24 :8 Punkte . Sechs Spiele sind
noch auszutragen . Bayern dürfte also voraus¬
sichtlich durch München 1860 vertreten werden.
In der Ostmark hat Rapid Wien wieder
aut« Meisterschaftsaussichten . Rapid ist in der
glücklichen Lage , nach wie vor über eine alte
Stammelf zu verfügen, so daß der Ostmark¬
meister wieder eine führende Rolle spielen
kann . Der Meister der Ostmack hat in der
Grttppe 4 gegen die Vertreter von Baden
(voraussichtlich VfB . Mühlbnrg ) , Württem¬
berg (VfB . Stuttgart oder Kickers Stuttgart )
und Bayern (voraussichtlich München 1860) zu
spielen . In dieser Gruppe dürften die aus¬

wärtigen Treffen entscheidend für den Gvup-
pensie« fein .

In der Gruppe 3 ist die Lage jetzt auch kla¬
rer zu übersehen. Der Nsederrhe.in wird hier
aller Wahrscheinlichkeit nach durch TuS . He¬
lene Essen , der Mittelrhein durch den
VfL . 9 9 Köln vertreten sein . Im Bereich
Siidwest hat in der Staffel Mainheffen der
BorjahrSmeister Kickers Offenbach wie¬
der den Sie« errungen , während in der Staf¬
fel Saarpfalz die Entscheidung noch zwischen
dem FB . Saarbrücken und dem 1 . FC .
Kaiserslautern liegt. Kickers Offenbach
kann wieder Bereichsmeister werden. Als
Meister im Elsaß ist der RSC . Straßburg
oder Mülhausen 93 zu erwarten . Wer in
dieser Gruppe das Rennen machen wird , das
ist ganz offen.

Es tritt klar zutage, daß der deutsche Fuß¬
ballsport über eine Spitzenklaffe mit einer
bemerkenswert hochstehenden Spielstärke ver¬
fügt. Das Stärkvverhältnis ist aber noch zu
ungeklärt , so daß sich noch keine feste Rang-
ordnung sttr die Vertreter der Bereiche geben
läßt . Vorerst muß Schalke 04 und dem Dres¬
dener SC . weiter die Führung zugesprochen
werden, di« beide auch ihren Leistungen nach
verdient haben.

Skikcunpßspoxt Auß vo4£e\ <£ &CstuKg,s(l&fle.
Rückblick auf die Garmischer Skitage

Mit den Skiwettkämpfen auf den Internatio¬
nalen Wintersportwoche in Garmisch -Parten¬
kirchen hat der deutsche Skisport in diesem
Winter wettkampfmäßig seinen Höhepunkt er¬
reicht. Wohl verzeichnet der deutsche Termin¬
kalender noch einige Veranstaltungen von Be¬
deutung, wohl sind noch einige deutsche Ski¬
mannschaften im Auslände unterwegs , aber
die Ergebniffe dieser Veranstaltungen und Rei¬
sen werden das Leistungsbild, das die deutsche
Spitzenklaffe in den vergangenen zwei Mona¬
ten geboten hat , nicht oder jedenfalls nicht mehr
wesentlich ändern . Dieselbe Feststellung gilt
übrigens auch für den internationalen Ski¬
kampfsport . auch er hat mit den Weltmeister¬
schaften der FIS . in Cortina d 'Ampezzo sei¬
nen Höhepunkt und auf der Internationalen
Woche in Garmisch -Partenkirchen seinen gewiß
eindrucksvollen Abschluß gefunden.

Um eS vorweg zu nehmen : Die deutschen Ski¬
läufer haben die hohen Erwartungen , die man
nach den ersten PrüfnngSkämpfen und AuS-
fcheidungsrennen an sie gestellt hat , erfüllt.
Cortina und nun auch Garmisch als die Kamvf-
stätten, auf denen sich die deutsche Auswahl¬
mannschaft mit den stärksten Gegnern ausein¬
ander zu setzen batten , haben dies ja deutlich
genug bewiesen . War der Erfolg auf dem
Schnee in Cortina schon groß und durchschla¬
gend , so brachte Garmisch doch noch eine Stei¬
gerung . Man denke nur an den prächtigen Er¬
folg in der Staffel und an die Korrektur , die
die deutschen Springer auf der großen Olym-
viaschanze für die Zurücksetzung in Cortina ge¬
lang . Und schließlich war auch Christi
Cranz wieder ganz die alte- als sie den
Meisterschaftstorlauf am Gudiberg im über¬
legenen Stil gewann. DaS „deutsche Wunder^
von Zakopane 1939 war — das wurde in die¬
sem Winter erneut und eindrucksvoll bestätigt
— kein Wunder, sondern die FJS .-Ergebniffe
von 1989 entsprachen der tatsächlichen
Stärke des deutschen Skikampfsports. Die
FJS .- Kämpfe in Cortina bestätigten die
deutsche Vorherrschaft und Gariyisch bekräftigte
sie acht Tage später noch einmal. In den al¬
pinen Disziplinen tritt uns die Stärke der
beuttchen Aktiven am deutlichsten entgegen. Ge¬
rade die deutsche Abfahrtsmeisterschaft in
Garmisch -Partenkirchen, an der auch die in
Cortina beteiligt gewesenen itilienischen und
skandinavischen Fahrer teilnahmen, zeigte mit
aller Eindringlichkeit die führende Stellung des
deutschen Skisports in dieser Uebung. Dabei ist
auch wieder einmal die Breite und Dichte her¬
vorzuheben. mit denen gerade hier die deutsche

Spitzenklaffe antritt . Das gilt sowohl für die
Männer als auch für die Frauen . Erstaunlich
ist die Ausgeglichenheit der ersten Sechs ober
Zehn in jedem Wettbewerb. Bei den Meister¬
schaften zum Beispiel ging der vorjährige
dreifache deutsche Meister und Weltmeister von
1939 und 1941 Joseph Jennewein leer aus
und Albert Pfeifer , der erst acht Tage zu¬
vor in Cortina Torlauf -Weltmeister geworden
war , blieb auf der deutschen Meisterschaft im
geschlagenen Feld . Und Christi Cranz
mußte im Abfahrtsrennen Rosemarie
P r o x a u f und Hilde Doleschell vor-
laffen . Beinahe ist man versucht , zu sagen , daß
in den alpinen Uebungen eine deutsche Mei¬
sterschaft schwerer zu erringen ist als eine
Weltmeisterschaft .

Untrügerisch sind auch bi« Fortschritte in den
nordischen Disziplinen . Die Mann¬
schaften, die Finnland , Schweden und Italien
nach Garmisch entsandt hatten, bildeten Geg¬
ner , wie sie stärker und härter äuch die Nor¬
weger nicht hätten schicken können . Vielleicht ,
daß die N o r w e g e r in der nordischen Kom¬
binatton die Finnen und Schweben überragt
hätten. Aber schon im Springen , neben dem
Kombinationslauf die eigentliche Domäne der
Norweger, hätten sie gegenüber den Finnen ,
deren ausgezeichnete Spezialspringer die
große Ueberraschung von Eortina und Gar¬
misch waren , einen schweren Stand gehabt . Der
deutsche Skisport , der 1986 auf den Olympischen
Spielen in Garmisch -Partenkirchen zum ersten
Male zu Weltmeisterschaftsehrengelangte, hat
nach und nach auch in den nordischen Wettbe¬
werben, in denen sonst die mitteleuropäischen
Skiläufer immer dte^ undankbare zweite Po¬
sition inne hatten , eine Stellung nach der an¬
deren erobert , bis er schließlich zu den höchsten
Ehren greifen durste. Heute besitzt Deutschland
Springer , Langläufer und Kombinierte, die
jederzeit mit Erfolg den Nordländern in
Wettstreit treten können . Dabei erinnert man
sich der noch gar nicht so lange zurückliegenden
Zeit , in der Willi Bogner der einzige Deut-
sche war , der als Lang » und Kombinations¬
läufer sich mit einiger Aussicht auf Erfolg mit
den Läufern auS Skandinavien meffen konnte .
Heute besitzt der deutsche Skisport ein halbes
Dutzend Kombinationsläufer von sozusagen
nordischer Klaffe . Ganz zu schweigen von den
Springern , die heute auf allen internatio¬
nalen Veranstaltungen sehr gefragte Leute
sind. Daß wir auch schnelle „Sprinter " be¬
sitzen , bewies der 4 mal 10-Km.-Staffellauf , in
dem die erste deutsche Mannschaft hinter den
Nordländern den vierten Rang einnahmen und

dabei noch zwei wettere finnische Staffeln
hinter sich ließ . Hätte der an diesem Tage nicht
ganz auf „volle Tourenzahl " kommende Leu
pold eine beffere Zeit erzielt» so hätte die
deutsche Staffel vielleicht noch den dritten Platz
erreicht .

In den reinen Laufwettbewerben do¬
minieren immer noch die Skandinavier mit un¬
gewöhnlich großen Laufqualttäten . Ihr Lei
stungsstanb scheint hier vorerst noch unerreich
bar . Die zehn Ersten des Langlaufs bildeten
ausschließlich Finnen und Schweben . Deutsch
lands überragender Mann in den Läusen ist
Gustl Berauer , der jetzt schon mit einiger
Regelmäßigkeit sich jeweils in die Spitzen
gruppe der Nordländer zu schieben pflegt, was
sein 9. Platz in Cortina und sein 10. Platz in
Garmisch - Partenkirchen beweisen . Interessant
ist , daß er als Kombinationsläufer jeweils im
Langlauf die besten deutschen Spezialisten
schlägt. Seine Stärke im Lauf ist derart groß
daß er sowohl in Cortina als auch in Gar¬
misch nach dem Langlauf die Liste der Kombi
nierten jeweils mit großem Vorsprung an-
ftthrte. Ueberhanpt ist mit Berauer dem deut
schen Skisport ein Läufer entstanden, der ein
äußerst vielseitiger Skiathlet ist . Er ist auf
den langen Strecken ein Läufer von Welt
klaffe, er springt gut und ist zudem ein aus
gezeichneter Absahrer und Torläufer . Gäbe
es eine Weltmeisterschaft in der Viererkomi
Nation, so wäre Berauer wohl einer der größ¬
ten Favoriten . Das gleich gilt für G st r e i n
und Helmuth L a n t s ch n e r , die ebenfalls her¬
vorragende Ski -Mehrkämpfer sind .

H. P. Tillenburg .

Slowakei schlug Ungarn 3 :2
Ein nicht erwartetes Ergebnis brachte das

Eishockey-Länlderspiel Slowakei —U ngarn
zuwege . Wie schon während der Wintersport
woche , wurden anscheinend auch hier wieder die
Slowaken unterschätzt . Die Ungarn besannen
sich erst im letzten Drittel auf ihr großes Kön¬
nen und wunden mit 3 :2 ( 1 :0, 2 :0, 0 :2) geschla¬
gen . Nozdovicky (2) und Javurek schollen für
die Slowakei. Pasztor und Elek für Ungarn
die Tore.

Keine Wettkämpfe über Yardstrecken
In einer amtlichen Bekanntmachung wird

darauf hingewiesen, daß die Austragung von
Schwimmwettkämpfen über Uardstrecken nicht
zulässig ist. Sofern die Hallenbahnen Maße
haben , die keine 28 Meter Strecken zulaffen, ist
eine Verkürzung der Kampfbahnen auf 20 Ms
ter vorzunehmen.

JpaAtfiunk
Das Reichsfachamt Radsport plant für den

30. März als Abschluß der Hallenrennzeit in
der Deutschlandhalle einen großen Amateur-
Renntag . zu dem Fahrer auS Italien , Holland .
Dänemark und der Schweiz eingeladen werden
sollen. Auf die Durchführung der Hallenmei¬
sterschaften wird in diesem Winter verzichtet .

Der Weltmeister im Leichtgewicht. Lew Jen »
kins. verteidigte in Nouyork seinen Titel aber¬
mals mit Erfolg . In einem lö-Rundenkamvf
besiegte er seinen Herausforderer Lou Ambers
überlegen nach Punkten.

Lt . Meergaus gestaltet nach feinem Langlauf-
sieg bei den slowakischen Skimeisterschaften in
Tatra -Lomnitz auch seinen Start im „kleinen
Skimarathon " über 30 Km . zu einem vollen
Erfolg. Er siegte in 1 : 58 :87 vor dem Slowaken
Michalak 2 : 01 : 09 und Franz Heiser -Parten -
kirchen 2 :04 :33.

Die beide» holländische» Radrennfahrer
Schulte «ud Boeye» haben sich als Sieger deS
Antwerpener 24-Stundea °Rennens schwere
DiszipliPiosigkeitenzuschulden kommen lallen,
weil sie mit einer Maßnahme der Rennschieds¬
gerichte nicht einverstanden waren . Sie wurden
dafür entsprechend bestraft. Doyen wurde für
einen Monat und Schulte als Haupffchuldiger
auf drei Monate oom Sportbetrieb ausgeschlos¬
sen.

prohensöle hinter dicken Nanera
Hinter de« Knliffe« des Buckinghom -d - l- st^

1762 von Georg III . gekauft , von seiner
tin vernachläffigt, kam der Buckingham - 4 «
an Georg IV ., der sofort die Gelegenbet
griff, um die englischen Steuerzahler: «
schröpfen. Zusammen mit dem stebziffjatz » ^
englischen Baumeister Nash arbeitete er .
Pläne für den völligen Neubau beS „9aus , während dem Unterhaus die Rea>>>
dafür unter dem Motto „Reparaturen ^5
Als er starb waren 780 000 Pfund Sterlln » > „
Millionen Mark ) verbaut und der Paiait u
zur Hälfte fertig. Den schließlichen Ftkt « . .,
besorgte sein Nachfolger , William rv »
zu seinem Tode eine weitere Million ß,
Sterling ausgab — es war ja nickt sei" ,,KDie Ostfront deS Palastes , durch die » ^
alle Staatsbesuche geleitet wurden , kam ‘
hinzu, als die Queen Victoria sich über
gelnden Raum für ihre Familie " beklagt « » .
Damals hatte der Palast bereits olerf)«”
große und kleine Räume , von denen " ^
dings ein großer Teil durch die verrückte
metersammlung eines ihrer Vorfahren <*» "
füllt waren , während in langen
außerdem Himmelbetten und Seffel « '?(J
stapelt lagen, die Meder ein anderer cngî ^
König in seinen Mußestunden gesät""' . j,
hatte. Die Queen schien übrigens diese ~
leidenschaft geerbt zu haben : zwei , j«der Thronbesteigung ließ sie sich ebenfall" „
Dutzend Seffel anfertigen und wählte g,
daraus den prunkvollsten als Thronseffet . Ag
kostete die Kleinigkeit von 1250 Pfund (*>
Mark ) .

Wirr , unordentlich hingen die Bilder
sogenannten Kunstgalerie des Schlöffe»- ^
wurden gekauft und an die Wand
so ähnlich , wie sich auch die reichen , sieaor ^
englischen Bierbrauer ihre Heime zu
nern pflegten. Holländische , italienffcke v
sier der früheren Schulen, französische
hingen willkürlich nebeneinander, « i» '
Wanüflächen bedeckt waren , stellte nta^
neugekauften Bilder einfach an die
Eine mustergülttge Bildergalerie . - -

Als die Queen Victoria eines Tafft^
klärte , sie hätte gern an jedem Abend de"
blick auf die St . Pauls -Kathedrale -7,

“fj en
nach den Tagesmühen auf fromme Geda .
zu bringen — ließ ihr der Prinzkonsori: .
ihrem Schlafzimmer auS eine breite & *L ( i
»um flachen Dach des Palastes bauen . * „
konnte man die kleine , umfangreiche .

. . uf 5*e
Kuppel der Kathedrale sehen. Alle
Abendstunden hinderten sie jedoch nickt.
rend ihrer ganzen Regierungsdauer ihren "1^,
ziellen Segen zu all den nieöerträchttgen
walttaten zu geben , mit denen die ena"^ .
Politiker die Macht be 8 aufgeblasenenrtumS weiter zu mehren suchten. Ihre >“
barste Handlung war die Erklärung
Raub - und Mordkrieges gegen Sie j«26 663 Frauen und Kinder kamen damals „
den südafrikanischen Konzentrationsma^

die

Kitcheners um. Dieser Krieg, Sen die
aus

^
Habgier.̂ förderte ., üst ..,auch ©e«e>MW£

f \Mein Kampf
Da« Buch »er Deutschen. Die
einmalige JubtlöumSauSaade in
Grotzsormai . mit dunkelblauem
Lederetnband n. Nopsgoldschnilt,
größere Schrift , kostet nur «Ü RM
monatl. (Preis m. Kassette »
32 NM . (Jrf.-Crt Halles «# •
PÜtalozztbuchbdlg . Hallc/S. 257

(kigen - Jnsrratl
Flaschner, tüchtig . GeschöttSmaim, je¬
doch nicht Kuusmann , mit makelloser
Veigangcichcit. 37 Jahre , ev ., Füh¬
rerschein , mit schuldensreiem Hau«
>, . Grundstück., der bereit« 10 Jahre
in Uebersee Kantine u . Wäscherei in -
ne hatte , möchte stch aut dies . W«ae
verheiraten , am liebsten Einheirat in
geschüt« . Umtrieb ot>. Hanhel yrdl .
Zuschritt. m . Bilid uni . DiStreUon er¬
bet . unt . F 3128? an den Führer -
Berlag Karl «rubc.

Heiraf

Hamwali «
20 I . , froh , sonnig, warmheri . Mö¬
bel. (vmv. Aeust .. mit 10 000 Mk .
Bawennöa . u. lvöt . Besitz , Svort -
lerin . muflkal., hau« l . u kinderlieb,
sucht Ihr LebenSalück in innig . Neig.-
Ed « m . heriaebtld . ausr . Manne . Nah.
unt . 2165 »ch. Erich Möller . WicS-
baden Hellmundftr. 5 lEhcmittlrr ) .

b ., allein«, fflttwe 5« I . . kath ..
f* I . Erschein. , sehr Nicht, dau «-

u, möchte geb . Herrn in stch. Pol .
eamter , Lehrer . Forstmann ) als
chmaltgen

Lebenskameraden
nen lernen . Zuschriften erbeten
t. « 31897 an Führer -Verlag Kb« .

« elbinsera«
Geb. nette« Fröiileln , End « 30 .
evang , gesund, schlank, sehr
mustkälisch . warmherzig , tüchtig
Im Hau«hall . vermögend, ersehnt

Aeigunosehe
mit gebildetem Herrn .
Zuschriften mit Bild erbeten
unter D 31878 an den Fübrer -
Verlag Karlsruhe . Strengste
Perschwiegenb . wird »ugestch .

SejchSstStvchter. kath. . gt. Ett » ein„
mit einwandtr . Beraangcnb . . aus I .
gt. n. - ngel . Sam . , mit Berm . . at.
Hausfrau , tücht . u . lparl . . lucht , da
eS au »all . Gel . fehlt , ein . lb . kath.

Lebensgefährten
evtl , a. v. Lang «, in sich. Stellg v .
ehrl . «. aufricht . Cbar . u. aut . Ruf -
kennenzirlernen . Dorf , mutz Freud «
hoben an einem Hormon, u . oemütl .
Famtl -tenleben . Alter 80—45 I . Nur
ernstaem . Zuschr., wenn mögl . mit
Bild , lind erb . unt . P 31592 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Landtvirtösobn Ä
Herr . m . 10 000 Mk . . w . Etubeirat
in Landwirtschaft . Dch . Fra « Berta
Laib . Ottenburg . Glaserstrahe 5.

1830681

Suche s. m . Schwögerin , 37 I . alt ,
ev , vollschlank , alleinstehend, Mittel¬
schulbildung. makellos « vergangen ,
heit, Bchörbenangestellte, chorakter-
unh gemütvoll, pastenden

Lebensgefährien
In gestcherten vechöltnisten . Witwer
m . Kd . nicht ausgeschlossen. Angeb.
m Bild werden streng vertraut , be-
handelt u. unt M 32092 an d. Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten.

Wahre » Ehe-Glück
m *»mfcrmrtmlM Mmdm
mOgM. VM* Tanne tnrin
jnuN mH tdn 30 Mn*

_ «ortangaisvnMiTHgMthm-
D kiaWIkortMfc» » « ntNow

■*al*A4- »rl*f-»iin« •
ScWMtidi OGB

Husten , Frösteln, rauher Hals,
Iferkeit, Schnupfen und Kopfschmerzen sind meist di» Anzeichen beginnender
däliung. die bei Dernachlässigungzur Grivve führen kann . Es ist deshalb ratsam,
irt folgend« bewährt« Kur anzuwenden : 1 —2 Eßlöffel Klosterfrau-Melissen»Erkältung .

sofort folgend« l_ _ _ _ . . . ..
geift und 1—2 gestrichene Eßlöffel Zucker mit etwa der dovvelten Menge kochen¬
den Woffer » aut verrühren . Diese Mischung sofort nach dem Zubettgehen mög¬
lichst beiß trinken und dann schwitzen. Wenn notwendig wird diese Anwendung
1 bi» 2mal wiederhol«. Zur Nachkur , und um Rückfällen entgegenzuwirken, nehmr
man noch einige Tage, und zwar 2 bi» 3 mal täglich, besonder» abends , einen Tee¬
löffel Klostettrau -Meliffenokis» in einer Tasse Pfefferminz , oder anderem Tee .

Diele haben sich aus dieit Weise geholfen I So schreibt Frau Martha Muck»,
fnturfran. Dllffeldori. Scheffel-Sir . 116. am 16 .9 .40 : » Ich bin mit Klostersrau-
Meliffengcist fedr zutrieden . Besonder » in Grtvvczeilen nehme Ich sofort bei aus-
tretenden Erkältungen Kloktersrau-Meliffengeist al» . tzeißtrank " und schon am
nächsten Morgen fühle ich » ine wesentliche Bcfferuna . ^ rWeiterHerrPrler Radrrmacher IBild nebenstehend). Kraftfahrer , Köln-RIvve «.

- Eschrrftr. 37. am 9 .10 .40 : . Durch meinen Berus al » Kraniabrer bin ich Wind
und Weltrr auracsetzl und neige leicht zu Erkältung und Schnupfen . Dabei habe ich mit Klostersrau-Meliffen-
aeist die beiten Erfahrungen gemacht. Ich kann ihn jeden, empfehlen' ,

Nehmen b« <' '

SFIaf& iWu
'

tt 'jfiTTM . 1 .65 und 0 .90 «Inhalt : 100, 50 und 25 ccm) . Derg.effen Sie il
nächsten Einkauil Dir Wlrkunü von Klostrnrau-Mcliffengeist wüd Sir gewiß brittrdigea .

Witwe , 48 Jahr « alt , evg .. ohne An¬
hang , solid « rächt . Hausfrau , möchte
mit ebenj. fotidem, charakterv. Herrn
(mit « . Beamter ) im Alter von SO
bis SO Jahren tn

Verbindung
treten zw . Heirat Zuschr. » . 18 194
an den Führer - Berlag . Karlsruhe .

t . d. Industrie , Akademiker, 28 I -,
leb . , mit aut . Emkom. u. elterl . Erbe .
autauSichd .. aelund, lebenStteud .,
svorller . Mustk-Kumtfreund ersehnt
innig . Eheglück . Auf, Vcrmöa . wird
nicht aelehen. nur Neig, entscheidet .
Nöb. unt . 2065 dch . Erich Möller .
WtrSbaden , Hellmunhstr.L iEdemittier )

Nettes Srüulein l n [io'A
bar u . ca. 20 000 Mk . svät . Bermög .
w . Heirat . Dch . Fra » Berta Laib .
Osfeuburg , Glaserstrahe 5 . 163067)

Salbwaise
Mark spät . Vermögen w .' Heiral .
Durch Frau Berta Laib . Okfenbura .
Glaserstrahe 5. <SS066j.
Halburail » 88 9 -> CD«! - »>7 kfm .■ iciiuwdlie {fenntnifl . auch im
Haushalt tücht . . m . 700Ö Mk . bar .
JE- Helrat . Dch . Fra » Berta Laib .Cffe»6»ta . Slaferftr . 5. (68069)

Liebes, uetteS Möbel , vuntrtbtonb .
schlank. 26 I -, evgl ., sucht, da eS ihr
an passender Gelegenheit fehlt, aus
diesem Weg« charaktervollen Herrn tn
stcherer Position zwecks

Hairat
kennen zu lernen Nur ernsigemelnr«
Bilhzufchvlften unt . P 32093 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
GeschöstSinann, 33 I -, vermög., 166
grotz , cvangl . . wünscht die Bekannt¬
schaft mit einem n« tten Möbel mit
natürlichem Wesen , baeeSwirtschast -
ltchen Föhtgkelten ev« . mit Bllro -
kenntnistcn. zweck »

Heirat .
Bikbzufchr . nett. 1538« an d. Führer -
Verlag Karlsruhe ,

„Wng »um D« ' l *nMrb*MI4. MohWn,
gwehmackv. «agt J*d« n Eha-
wllllgan atwaalZuaandg. «lakärtm . Badlng.
«. naaaa Vorachllgangag . M: 1.- . Vornama
a . Qaburtadatumarb. : An dan arfolgralchaa

RelglmaSrßr
Alleinstehender penstonierler Beamter
und Privarier . sehr rüstt« , 61 Jahre
alt . 186 grotz , «ach . , wünscht ba«dtgst
liebevolle NcigungSehe mit Dame im
Mter von 45 55 Jahren mit guter
Vergangenheit , Wilwe ohne Anhang
nicht auSgeschlosien . ES ist ein grötz .
Vermögen und rin eigene» Haus mit
herrsch . 3 LtmemrwohmrngSeinrlcht .
vorhanden . Zuschristen mit vilb
(Blkd zurück ) erbeten mtt . Nr 15267
an de» Führer -B erlag KarlSvuh»,

Heirat
Gebili . ftrl .. 86 I .. kath. . besitzt
geschäftl. Jnteresie . schöne Aussteuer ,
gröberes Barvermögen . wünscht so -
ltb Herrn mit stch. Etnkomm . »w.
bald . Heirat kennen »« lernen .
Grötzte Diskretion . <82186 )
Blaich . Karlsruhe , Beuckftr. I . pari .

Heirat .
Tücht. flotteS FrSuleln , 40 Jahre ,
kath., oh . Anhang , bietet Herrn tn
stch. Stellung gemütliches Heim.
Vornehme Eheanbahnung . <82185)
Blaich , KarkSrube . Sienckftr . 8. pari .

Eelbsttnferat
LandwirtSfobn , ev . , 21 I . . 170 gr .,mit gröberer Lanhwtttschaft , Nähe
v. Bruchsal, wüiescht mit tüchtigem
Möbel v . 18—24 2 . mögl. v . Lande
in vervinbieng zu treten ,w . Heirat .
Etwas Vermög erwünscht. Zuschritt,
mit Bild erbeten unter Nr . 14961
an den Füvrer -veralg Karlsruhe .
Gebildet«Dame
Ans. 50er I ., ftattl .
Ersch ., erfahr . ®a»
schält », u . Hausfrau ,
mit schönem Heim,
lucht charaktervolle»

«rr» in stcherer
osttion kennen >»

lernen zwecks

Sklwl
Zuichriste» nnt . Nr .emw sa Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Debild.. öl >. , tücht .
Hau»- « . GeschäsiS .
tta » , schuldl . gesch..
ohne Anhang , snchi
mit Nebevollem

Ehe -
fltfährten

Geschäftsmann oder
Beamter , in anten
Berhältnill . , bekannt
zu werden. Alter bi«
80 Jahre . Freunds.
Zuschrift, « it Bild
erb. »nter D 82060
M Führ .-Berl . Khe.

Einheiraten
In mMm , gvtgthtndM GescMH I0IMII fe
blldatar H«rr mtttUrar Jahr «, wann • hrllchn
Zuneigung vorhond *n. Di« Dam « möchM
g«rn glücldldt machen und glücklich wardan *

Ndhir « antar B 5 durch Briifbvnd
rfl rü Berlin • Charloftanbwrg S

Hohz «ndorffstra8e 1$

Herr i pens .cherecht .
StaatSftellg .. 81 I .,
lLehrfach ) angenehm
wünscht statt . Mädel
zweck» R - iguugSeh«
kennen z» lernen .
Briefe unter 1118
Institut Unbehaun,
« he„ Sosienstr . 120.

(15514)

GeschLftStochter ,20 I .., einzig. Kind,
bietet einem strebs .
Kaufmann günstig,

Einhetrat.
Näherer unter 1407
Jnftitnt Unbeh - u»,

Khe.. Softenstr . 120 .
(18515)

Alletnsi. Begeitteewttw«. tn d . 40 I ..
angen . Aeutzer«. tüchtig« Hausfrau ,
wüiÄcht stch wieder

ZU verheiraten
mtt einem lb . SedenSkameraden . Be -
amtcr im Alter v . 45— 56 I . bevor ; .
Zuschriften mit Bild unter 15196 an
den Fübrer -Vettag Karlsruhe .

eines neuen JanninsiS -FtlmS Ser Tvbis
Krüger" (Regie Hans Steinhoff ) .
Frauen unö Kinder der Buren auf dem a «r'
Nischen Veldt verhungerten , stritt stck w
niirtn Vtctorta mit ihrem Palastamt 1
Oberhofmarschall, weil der eine die ^
Fensterscheiben , das Palastamt Sie .Scheiben zu säubern hatten und betbe '
einen verschiedenen Termin wählten , so ^ rc»-
Scheiben deS Palastes stets schmutzisi ^ Agg-
Vielleicht war es beffer so . denn mancke Ge¬
länder hätte den Kopf über die protzill ^ ^sg-
statteten Riefenränme des Buckinabann
steS geschüttelt , deren Einrichtung $ «8 s,c^
Volk im Laufe von 130 Jahren nrehr1
zig Millionen Pfund außerhalb der köm
Riesenavanagen gekostet hatte.

Suche für meinen
freund . Witw .. Auf.
60 . in kl. bad . koch.
Landstadlchen, d . Fa .
brikation sow. Land.
Wirtschaft besitzt, eine
treue

Gefchäftsiochter
vermögend , v . Land« aus gt. Fam . ,
22/162, bunkel, gut« Fig und heit.
Wesen , wünscht die Bekaunttchaf,
eines Hern , paff. Alters tn gt . Po -
sttion zw . fpöterer Heirat . Blldzu -
fchrtften unter « 31593 a« den
Führer -Vertag Karlsruhe .

Eelbsttnferat
Da «S an paff. Gelegenhott sieh« ,
suche Ich auf dies. Weg« mein Glück.
Nach sehr kurzer aber guter Ehe
möchte ich wieder glückl. sein Bin
31 I .. 166 gr .. gute Sr -schetnung .
batte guten Humor , zürll . veranlagt .Treu« und Liebe ist mir da» heistgste
Geschenk für 2 Menschen aus dieser
Welt Lege Wert auf «tn seelisch gut.
Zusammenleben , auf eine Sh« , wo
« ins MrS andere lebt unh strebt und
bedacht ist. dem anderen Freud « zu
machen . Bin vom Schicksal schwer ge-
Vrstft , tücht . im Haushalt , petulich
sauber . Lege Wert aus Körperpflege
u . bin febr bedacht auf Gessindbeit
der Famsti « . wobei mir kein Opfer
zu grotz ist. Bes .eine 3-Ztmmer - u .
Küch .-Etnrlcht . ü. roichl . g . Wölche -
auSfteuer . Welch edle Mann möchte
mich glücklich machen « . «r selbst sein ,
« na . mit BM> u. « . 32061 M den
Führer -Verlag Karlsruhe .

<ält . Frl . od . Dn >«. .
mögl. v . Land«) Ber¬
mög . Nebensache , da
zur Genüge Vorhand .
Gest. Zuschrift. , die
streng diskret behan.
delt werden, erbitte
unt . 15200 an Führ .»
Berlag Karlsruhe .

WMerMmn
wünscht sich glücklich
zu verheiraten mit
34jähr . Blondine , die
sich mit ihm geschaft »
sich selbständig mach ,
möchte . Eigene- Heim
sowie etwa- Bargeld
vorhanden. Bildzu¬
schriften erwünscht «
H 32184 an Führer .
Berl . Khe . Strengste
Di -kretiou.

Herr . Mitte SV. gute
Erscheinung, allein¬
stehend . sucht Berbin --
vung mit Frl . oder
Witwe zw. 40 bis SO
zwecks

— Heirat —
Angeb. «nt . 8 S2077
an Führer -Berl . Khe .

Angestellter. 22 9 . .
evgl., 1 .78 m , sucht
auf diesem Wege

Briefwechsel
u . Bekanntschaft mit
nettem, einfach . , na-
turliebend . ev . Ma .
del zw. spät. Heirnt.
Bildangeb . unt . Nr .
15328 an Führ .-Ber -

KarUruhe ,

Staatsbeamter in HSderer ,
36 I âtzre , 180 str.« blimv. gotW
wünscht sich nette - Mädel im Alter
von 25—26 Z .. mind . 168 sr . als

LtbensgeWrlln
Dollst. Aussteuer u . etwa » Barverm .
«rwümlseht. Diskretion zugestchert . Zu¬
schriften m. Lichtbild unt . 14314 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Netter Herr . Mitte
20, 1.68 grotz , mit
2000 JK bar , ft
Mädchen, o . v . 81
de, von 18—24 I
kennen zu lernen zw

Mil
fnschr . » . 15869 an

Lhrer-Verlag Khe .
Sigeninserat !

Landwirtisobn , 83
I ., mit kl. Land-
wirtsch .. bietet kath .
brav. «. ausr . Ma¬
del » . 22- 28 I .. d .
Freude an Landwitt¬
schaft hat ,« elnil
Aussteuer » . etwat
Vermögen erwünscht.
Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unter
L 31868 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

siaufmnm
41 I ., schlk., s»mp .
Aentzere , strebsam , m .
eig . Seschäft. gesch. ,
wnnschk mit Lebeni-
gesährlin im Aller
von 80—40 Jahre »
in Bttefwechsel >«
treten zweck» baldig.Seim
Ctw . Bermög . erw .,
evtl , auch Einheirat .
Bildzuschriften erbet,
unt . D 31890 an d.
Führer -Berlag Khe .

Kanftna»»,
in guteL. Stellung ,
m . 7u0jt : Einkom..
29 I .. gute Trfch . .
sucht netter , liebes
Mädel zw . baldig.
Heirat . Nah . unter
NKa sSS DEV .

Akademiker , 97
gutes Aentz. . »a
turliebend . sucht
Heirat mit Häusl.,
zuverlässig. Dame.
Näheres unter
NK. «96 D« B.

Gebildeter Herr,
« . 600Jt Einkom¬
men, Mitte 40 gt.
Erscheinung. {«
bald. Heirat mit
Dame von Kultur
u . Herzensbildung.
Nah . unt . NK. 497
DCB .

Hllherrr Otcsfn ,
Ende 90, fvte Gr.
scheinnng . rüstig,'olide. beste Ver-
»älmisie. sucht lb .
redensgefohrtin.
Näheres unt . NK.
498 DSV .

Näheres : (92137
D .E.« .

V . Mohrmami ,
Monutzeim . kckS. Se.

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Einfache Witwe. An¬
fang SO, oh . Anbang,
wünscht aufrichtige
Freundschaft zwecks
späterer

Selnt
Ingeb . » . 15288 an
Fühttr -Berlag Khe.

Selbst . Krastfahrzg»
Handw., 35 I . , 1.80
grotz . evgl .. kernges . .
sucht Mädel zw. bald.

Selrm
»->«-» ---

r.-verl . Kh«.

Nett . Mädel v. Land.
21 I . alt . tüchtig im
Haushalt u . WirtS-
oetrieb. wünscht Be.
kanntschaft zw . bald.Seirat
Bildzuschriften unter
K S2O86 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Frl .. 81 I . alt . ev..
aus gut . Haufe, be-
rufstat .. m. vorerst
8000 JC Bargeld ».
sch. AuSst .. wünscht

Heirat
mit Herr« in sicherer
Stelluna ^ Zuschrist.
unt . L 82987 an den
Führer -Berlag Khe .

Frl .. 51 F . kath ..
aus guter Familie ,
häuslich. tüchtig,
wünscht charakterv.
Herrn (Seschäftsm.
od . Beamter ) zwecks
baldigerHeirat
kenne« »» lerne».
Ausstener » . spater.
Vermögen Vorhand.
Angebote mir Bild
unt . VN 4200 an d .
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal.

SSjrhrig «

wimr
mit 2 wohlerzogenen
Knaben von 5 » . &
Jahren , sucht pas¬
sende« brav . Hand¬
werker od. Arbeiter
als Lebensgefährte«.
Sesi . Bildzuschriften
unt. V 31894 an d.
Führer -Verlag Khe.

Sebild . Frl .. 40 -
evgl.. gute Ersch -,
mit schönem Eigen¬
heim u . Ersp . . gutt - I
Haussra ». wünscht
Herrn in sich. Stell ,
iauch tücht . Handw.)
rennen z» lern. zw .
baldiger

Selrat .
Zuschr. n. 1«« « - »
Führer -Berlag Kh «-

Jntell . saub. Mädch..
Anfg. 20 . 1.70 gr. .
ichwerhörig. fu * *
« nschlntz an Herrn
edle» Charakters zw .
späterer

Ahr hauSliä ..^ , go-
interessiert'
Vermögens .



wieder erhältlich !

fang «SKflcat tstrfrtn und war dadurch meist »»«»erkauft.
« können wir unser« Dorkeiegsabneymer etwa « reichlicher
«fern , so da » » ukident künftig nicht mehr ganz so knapp

und dadurch in Apotheke», Drogerien usw. wieder leichter
«rhiikrtich fest, wir » oder von diesen desorg« werden kann.Di « früher « « ukident-QualitS « ha« ketne Änderung erfahrenund wird auch weiterhin so wertvoll bleiben wie ste war .stunden « «st also nach wie vor chlor- und sodafrei und da¬
durch völlig unschädlich. S« reinigt nicht nur ohne Bürste ,sondern vernichte« auch die Mundbakterten und wird deshalb
von mehr al « 10 000 Zahnärzten und Dentisten verordnet

*• * vom zahnärztlichen Materialprüfung »amt zugekasfen« stunden «
l «ini 'S 0“ *"! »der sollt« man versuchen. Ihnen «in Ersatzmittel aufzureden , so
de». *n- bitte Nachricht , damit wir Ihnen Mitteilen können, wo Sie stuti -« Am » , erhalten , » « » trol - babrik , D,rlii, . Ltch « » rf « ldr .

wätijlil &i vmalm ?
Niemand sieht es Ihnen an

■ k - _ m bei täglichem Waschen mit

£ 4 <ykL >
Seesand-Mandelkleie
- für Empfindliche audi ohne Seesand *

Umm Kind*« habe « »in
SchwMterchan b»komm «n

In dankbarer Freud *

Frau Irma Fluck o*b . six

Wolfgang Fluck
Keg .-Oberlntpektor

*. ZI. Prlvatkltnik Dt. Stahl

Unser HcUlSjÖYg ist «tot

G I 9 ck 11 ch « fl d dankboc

EGON HAAS vipi. Ing.
ELFRIEDE HAAS geb. Knopf

Karltruhe , 1. M8rz 1941
z . ZI. Prlvatkllnlk Dr. Stahl
WelnbrermerstraBe 7

W* lnhe <ni a. d . B.
LOIzeltachtenertlr . 31

Unterricht . I Kraftfahrzeuge
M An - und Verkauf ’

mehrjähriger Tätigkeit als haupt -^ iitlicher Fachlehrer am Lehrinstitut tür“ Qntisten in Karlsruhe habe ich mich
,n eigener Praxis niedergelassen

Heinz Dockhorn
Staat I. gepr . Dentist
Karlsruhe - Rheinstrandsiedlung,Am Anger20
Telefon 836

von 9 - 12 u. 14- 18 Uhr , sonst nur nach Vereinbarung .
Spredijt.

}ngenieur .
; schule

r Maschinenbau t Elektrofedinlk
Druckschriften kostenlos , □

• *te gute , haltbare , r »** rtlrllct »e

Dauerwelle
von Salon Benscfring

/
^ oldstraße , geg . Kaffee Museum - Telef . 963

Freiburg / . Brsg .
Gart»

Städtische

— Bsrufsfachschuls —
mit Frauenfachschule , Klassen I
und II, Kinderpflege - und Haus -
haltsgehllfinnenschule , Kurse für
Wäsche u . Kfeldernähen . Wohn¬
heim . (52408 )

Schullahrsöeglnn: Ostern 1941

Verwandten und Bekannten die
^z^ fttrzliche Nachricht , daß meine liebe
tf^ Z* n , 9ute krau , unsere innigstgeliebte ,*^iorgende Mutter

Elisabelh Schreiber
gsb . BIr

Sl Gott dem Allmächtigen von ihrem
JJjWsrsn Leiden erlöst und In die Heimat^ • rufen wurde . (44808 )
^ *• »•*» Im , dan 1. M8ra 1941 .

In tialar Trauar :
Huga Schialbar und Kladar :
Hugo , Johanna , Halmu « und Ruth

findet am Montag , den
nachm . 15 Uhr statt

Jjjj ^ artst entschlief sanft meine liebe
meine herzensgute Mutter , Tochter ,

JJJJj7| *0ertocM # r, Schwester , Schwägerin

Frau Rosa Meyer
l gab . Maraach

^ tar von 39 lahran . 07012)
^ ^ vba,Bada « , WerdarttraBa 13.

Dta tfauamdaa Hkitarbllabenen :
Karl Meyer , i . ZI Im Falde
and Sohn EmM

N̂ j^ ^ dlgung stndat am Montag , dan 3.Frü rtfc’' 41- nachmittag » um 14 Uhr, von dar^ Jho <k«p» | |, ain «tatt

nebst Angehörige *

Samlllen-
Eretgniste

a»erve» fast aus -
nodmslos .tm ..Füh¬
rer- dekannrgegeden.
«veil er durch ferne
überragende Auflage
und feine starte ver »
dreimng tu Stadt »
tLand - ,» Kar!»,
ruhe kommt er in
last jede fTamtlte -
gerade ftamilien -A».
teigen eine alle
Kreise umfastende
Berdreitung gewähr,

leister .

Beschwerden ?

Kageniali
tcradalt durchAlpas

Packung Mk. 1.05 In Ihrer ApcflMa

Autor
nenwertia , zu kaufen gesucht . <82143
vrrhm , Darmstadt . Bletchftrafte 22 ,

Telefon 5«3S.

Auto -Tausch
Neuwertige

Opei-KadBif-Limousine
Besen stärkeren Wagen , 6t8 *u 2 8-u. ca. 26 000 Km . lMercedes, Opel.BMÄ . I . Anaebote erbetenvübrer -:RA 60664 an

unterVerl. Rastabt.

MM &
sondern

Tempo-
Qtgen Bezugschiin lieferbar durch:'" «in

Can .-Vartratung Karlsruhe
ScheffelstraBe 56 , Talefon 8132

Ausgiebig * * Ersatztalllager
Spezlal -Vartragswark »t8tta

Im gleichen Hause .

FAMILIEN - ANZEIGEN
finden Im „ Führer ** weiteste Verbreitung !

f 9ecMSellmsfandsftle <dct
I die immer passen , get geschützt , punktttek ,I nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
I Jtnna ^ taupp , *„. .*»*
^ Kertatr . 138. pl ., Halle »! Reich «»! , ., trOhei Pa»sag « J

Autohaus Fritz Opel GmbH .

An - und Verkauf von

Gebrauchtwagen
! Karlsruhe , Amalienstraße 55-57

Fernruf 7329-32

Sofort abxugeben

Mercedes-Benz-Dlrbarglimoos . 181 PS.
Das Fahrzeug Ist In bestem Zustand und sehr gut
bereift . Angebote unter O 51781 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Spezial - WerkstStte
für

RevaealurSchwrltzungen
an Srasifahrzenae » «sw. (51864

Schweistbetrldb sh. L . Dinges ,SV«.. Strureuler Dir 7 . Tel . S1S5.
Kaufe laufend « brauchte (68073

ii. Last
aller &o&rifate z. Schä dunaspreis .

Nranz Wroblewski. Automobile .
Osfeuburg .

Adsls-Httler-etr . 18—AI . Tel . 1216.

Akdeisel
Limousine , zu tausche » .

- » che Opel . « MW .. Mereede».S-Gtber, bis 2 Ltr. . ca. 80 000 Km.
Auacb. erb . umt. RA 60666 a« de«Sührer-Verlag Rastatt.

Lieferwagen
DILZER

fragen !

Generalvertretung
Amall0nstr .7
b . d . HarranttraBe
Rot 3414 Karftrahe

^ -8 Im Dienst für Führer , Volk und
Vaterland fiel unser lieber guter
Sohn und Bruder

Bernhard Pferrer
Marlne -San .-Ob.-Gelr .

Im 26. Lebensjahr . (15346

In tiefer Trauer :
Familie Bernhard Pferrer
Karlsruhe -Daxlanden , Tumerstr . 37

be^ ^ rzer Krankheit entschlief unser treu*» *• 1 Vater , Großvater , Urgroßvater

^
Wilhelm Hessenberger

von “ 3abran. (15505)
Rh* ., Fa*anon «tra6a W. n.

51* trauernde « Hlnterbllabenan :
Earl Krieg* * *■ Krieg , gab . Haatanbargac

^ ’̂ ' Tlalt “"8 M *■ M8n 1941,

h *«d hg?,
c*’w0* - dar uru alle Irr tainarü»> 7 Uhr ,ün? , ahrt - hat haut * vormittag

y^b* lieb * Frau , untere gute ,
^

Wa , tw :
- . OmBn

ir . r.
dSchwJ

. ga rmu, . . ,.
r° u Moria Schmieder

«»b. Kr« _
da« Mutierehr*« kreaxas
"neagbar »chwaram Leiden ,l#g*- « l . K ,

d,n nac* >hr»m 54. Geburt «-
! **1«ruh. Ü

" 0#nomm #n- (15413)^ W4t
!" «»«am Schmarr;
J« Namen alter HintarbHabanan :^ " PP tchmlader

** « JmJH , *■ M*n wt -' *on der Frledhofkapelle aut

"'
lA

da » Hinsdieidens
Uwes

utt®r «rwiesene Teilnahme
heljTi erkiamkeit sage ich meinen

Dank .

Elfriede Koch

SSwii !«März 1941

%
Danksagung

Für die uns In so überaus reichem Maße zuteil gewordenenBeweise herzl . Anteilnahme beim Heimgange meines innigst «
geliebten Marines , unseres unvergeßlichen Vaters , Schwieger¬vaters , Großvaters , Bruders , Onkels und Schwagers

Oskar Gut
spreche Ich auf diesem Wega all denen , die Ihm das letzte
Geleit zur lluhaeiiiiia gaben , sowie (Ur die zahlreichen
tebbnen Kranz - und Blumenspenden meinen aufrichtigen undherzl . Dank au ». Mein besonderer Dank gilt Herrn SladtpfarrerDr. Dold tür seine liebevolle Anteilnahme towle den Schwe¬stern tür Ihre aufopfernde Pflege , Herrn Müller tür seinenerhebenden Gesang , Herrn Amtmann Weber iür die aner¬kennenden Worte und Kranzspende Im Aufträge des Tele¬
grafenbauamts , sowie der Kameradschaft ehern . 109er fürden ehrenden Nachruf durch Kamerad Klotz und Kranz¬
niederlegung am Grabe . (15455)In tiefer Trauer :

Frida Out und AngaMrtge

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns beim
Halmgang unseres Haben Entschlafenen

Theodor Fahrer
Metzgermeisief

so vielseitig erwiesen wurden , sagen wir herzlichsten Dank .Im besonderen sei auch für die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie allen denjenigen , die unserem lieben Ver¬storbenen das letzte Geleit gaben , herzllchst gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe OrDnwInkel, den t. MSrz 1941. t*5458 )

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem Tode
meiner Innlgstgellabten Tochter

Elfriede Stein
sag * Ich im Namen der Hinterbliebenen herzlichsten Dank .

Kriminalrat Stein .
Karlsruhe , den 3. M8rz 1941.

TODES -ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat et gefallen , heute untere her¬zensgute Mutter , Schwiegermutter . Großmutter , Schwägerinund Tente

Frau Marie Grimm
geb . Hemberger

wohlvorbereitet Im Alter von 74 lehren nach kurzer Krankheitzu sich zu rufen . Sie folgte unserem lieben Vater nach 4 Wo¬chen In die Ewigkeit . (15448)
Karlsruhe , den 28. Februar 1941
Georg -Friedrlch -Stra &e 15, II .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Artur Grimm

Beerdigung : Dienstag , den 4. MSrz 1941, nachmittags 3 Uhr,von der Frledhofkapelle aus .

Reinhild von Börstel

Wilhelm Kaiser
Konditormelttor

Verlobte

MSrz 1941
MAGDEBURG
Oranienstraßa 2

fl 5407)
KARLSRUHE

Douglatttra &a 18

Ihre Verlobung geben bekannt

Jrene (J&aumarm

Dipl . ing . cMax {Martin

Gondelsheim/Bad . Straftburg/Bs .
Offen bürg

im März 1941

Wiedereröffnung des U3U

Dameahulgefdiäfls
Jof . madl / ntrfdiftraße 20

Spezialität : Umformen,Untpreflen,Umnähen

Personen -
Knistnmsen

gut erhallen , nicht
zu grotz . wenn mögl.
mit Anhänger , gegen
Barzahlung zu kauf ,
besucht . Angebote u .
L 82162 an Führer -
Verlaig Karlsruhe .

f () 01 i

Mler-Hunior
Trumpf , Limousine.KM J (., zu verkaufen.
A«to -V «r»er, Khr.,
Schützenstr .59. (38019

Sehr schöne

Nach arbeitsreichem Leben Ist rasch und unerwartet Im Aller
von 78 Iahten unsere gute Mutter , Großmutter und Urgroß -
muttar , Frau

Katarina Mäule Wwe .
geb . Müller

(15627)von um gegangen .
Karlsruhe, den 1. MSrz 1941
PhitlppstraBe 5, III .

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung : Montag , %4 Uhr, Friedhof Mühlburg .

SAURER

Di*
weltbekannt *!)

Saurer-
Lastwagen

Omnibusse
Re»«"

Bezugschein
sofort lieferbar

fels Mi
Oeneral - VertretB

Mannheim
Ruf 43865

Nach kurzem ernstem leiden , aber bis zum letzten Tag* In
trauar Pflichterfüllung , entschlief ganz unerwartet am Frei¬
tag , den 28. Februar unser lieber Arbeitskamerad •

Alfred Klein
im Altar von 48 Jahren .
Sein * vorbildlich * Schaffensfreude , seinen frischen Humorund salna herzlich * Kameradschaftlichkeit werden wir In
dankbarer Erinnerung bewahren . (32188 )
Karlsruhe , den 1. MSrz 1941.

Betriebsführer und Gefolgschaft
Kondima -Werk Engelhardt & Heiden

Am 28. Februar 1941 tat unser Arbettakamerad

Wilhelm Werner
Angestellter

gestorben .
Trotz seiner kurzen Zugehörigkeit beim Amt erfreut * er sichallgemeiner Beliebtheit . (32305 )
Wir werden Ihm stets ein ehrende * Andenken bewahren .

fiefoigsGhaftstOhrar ond fiefolgschaft
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt

•Dienst

Kort MM«
Karlsruhe

Kaiserallee 74

1 -1 « 10.-

zu taufen gesucht .

Eos. Heilig, florlrr ..
urlach, Tel. 808.

lkintge (81819 )
Sriumcb

B 125, komplett,mit Bereifung und
Batterie zu verkauf.

Triumpy -Schmltt,« he ., Waldstr. 40 e,
Telephon 5976 .

Verschiedene
kleine Anzeigen

„(Mtoton ’ gegen
Bettnässen
Prei » NM . 8 .90 . in
allen Apotheken .Borrät . i. Rarlsrvh «:

mit Korbverdeck und Wäschefach ,
■' Riemenfederung

Tel. 1027

Kinderuiagentabrikation , Kaiserstr. 167. 1 Treppe

*
U.

des Reichs - una Staatsdienstpersonals
Allgemeine

Lebensversicherungsanstalt a . 6 .
Manchen , MarsstraB « 23 -28a

Onrseltlgnr Bnctand Uber 340 Mlll . UM.
Versicherungssumme .

BllanxvermBgen ca . 70 Mlll . KM.
Wir bleiern Erlebens *. Todesfall -, Invalidität ! -
Familienversorgungs -, Kinder - u Gefolgschafts -
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo
natllche Zahlung noch für Doppelzahlung der
Versicherungssumme bei Unfalltod .

Keine NechschuBpfltcht .
Aufnahmefähig sind eile Bevälkerungskrelte .

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :

Stuttgart - N., Kaplarstr . 2e/2
Fainrut 22824 .

Haupt- and nabanbaiufllch * MHarbaltar Kbarall
gasuchL

ronen -Apolheke .Sovbien -Apotheke
-83888 '

Welch , ged . Last » od.

nimmt zwisch. 7. » .
14. Mär , 8 3 -itm .
rtdjtff. von Eutingen
lPforzh .) nach Ahe .mit ? Eilangeb . »nt .
15866 gühr .-B. « he.

0 weh, da hat man wohl unseren Jochea an-
geschaisea ,welcher Scheibea *Schleßer war deun das

O nein , alles weidgerechte JXger, — bloß ?
Jochen hat HAhneraugen and kennt

„Übewohl “* noch nicht .*1 Gemeint ist natOrllcn da » oerUhmta . von vielenAarztan emptohlan * HUhnaraugan -labawobi und laba -wohl -Ballamebaibaa . Blacnaot « (8 Pflattet ) 55 Pt ., labe -wehl -FuBbad gegen empfindliche Füße und FußschweißSchachtal (2 B8d* r) 42 Pf . arhSItlich In Apotheken und
Drogerien

Wenn 81» kein « Enttauichung erlaben wollen , achtenBla auf dla Mark * „ labawehr , da h8uflg weniger gut *Mittel alt „ ebeneo gut " vorgalagt werden .



Offene Stellen

Männlich

Führendes Unternehmen
(MASCHINEN UND WERKZEUGEI
in FRANKFURT a Main

s u cht

2 Kaolin. KiMllellle
al* 1 . Kraft für Auftrags -Abteilung und
Lohnbuchhaltung

auch Anfängerinnen

FaStnriltinnen
auch AnfAngerinnan

Ronioriflinnen
für Buchhaltung

AusfOhrliche schriftl . Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild und
GehaltsansprQchen erbeten unter K 32222
an den FOhrer -Verlag Karlsruhe .

Für die Lehrwerkstatt unseres Werkes
im Elsaß suchen wir einen

Lehrmeister
der befähigt ist , die fachliche Ausbildung
unseres Schlosser - und Dreher -Nach¬
wuchses zu übernehmen .
GutA Erfahrungen auf sämtlichen Ge¬
bieten der Metallbearbeitung sind er¬
wünscht .
Schriftliche Bewerbungen mit den erfor¬
derlichen Unterlagen erbeten an

MANNfeSMANN - STAHLBLECHBAU
AKTIENGESELLSCHAFT

HoupfVerwaltung Berlin C2 • Schicklerstr . 7 4 Ruf 52 52 01

Für das Gebiet Baden suchen wir für den
Besuch des Lebensmittel -Großhandels

einen Oberreisenden
Außerdem für die Bearbeitug der Bäcker
und Konditoren - Kundschaft sowie von
Hotels und Gaststätten

einige Reisende
Geboten werden entsprechendes Anfangs -
gehait und Spesen . Bewerber , die an straffes ,
erfolgreiches Arbeiten gewöhnt sind und
überdurchschnittliche Leistungen mit Ener¬
gie , Ausdauer und entsprechendem Einfüh¬
lungsvermögen auf die Kundschaft verbin¬
den , werden um Einsendung ihrer Bewer¬
bung mit Zeugnisabschriften , eines hand¬
schriftlichen Lebenslaufes mit Lichtbild
neueren Datums und um Aufgabe der Ge
haltsansprüche gebeten . Angebote von
Durchschnittskräften und unvollständige
Bewerbungen sind zwecklos .

MILEI-GESELLSCHAFT m. b. H., Stuttgart ,
Silberburgstraße 177.

• ucht tür leinen Betrieb In Kenzlngen
in Baden zum t . April d . I .

Mechaniker
Feinmechaniker
Elektro - Mechaniker
gawandta Hilfsarbeiter

Schriftliche Bewerbungen mit lebemlauf und
Lichtbild lind zu richten an (323B0)

Kl AMSFII IM G - m - b- H- Berlin SW11
^ ® ■ ■ ■ ■ ■ S**rt«PMl»tr. II Fenonet -Terweltmg .

Im Außendienst erfahrener

OrDonllalions: und Werkleiter
alt eh »es Kolonne lucht Vertrauensposten im Verlagswesen und
Zeitschriftenbuchhandfung oder al « Vertriebsleiter . 01a Kolonna will
• Ich zum 1. April verändern . Nur gut « , ausbaufähige Stallung kommt
* F' aga . Offerten untar 4HS an Df . Olock 's Anselgan -Ixpedltlon ,
Riitinilia/t , (3230?)

Von bekannter , leistungsfähiger Lack * und Far -
banfabrik wird zum Verkauf ainas bai Behörden
gut eingeführten Artikels bei guten Verdienstmög -
lichkeiten ein routinierter

gesucht . Angebote unter Nr . T 51992 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter (in )
für gröfieres Beugeschifft in Offenburg ,

gewandter Lohnrechner (in )
mit allen sonstigen Büroarbeiten vertraut ,

perf . Hasc iinenschreiberin
und Im Abrechnungswesen der O . T. bewandert
zum sofortigen Eintritt , spätestens auf 1. April
1941 gesucht . Angebote mit Bild unter Nr .
OP . 1224 an den Führer -Verlag Offenburg .

Kontorist ( in )
mit Erfahrung im Karteiwesen und Statistik ,
in Dauerstellung gesucht .
Angebote mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Gehaltsansprü¬
chen an

BrOBtss spsziamaus Deutschlandstflr
Baumaschinen . Baugerate. Baueisenwaren

niedenasKuna Karlsruhe

Führendes Fachunternehmen
für

neuzeitliche filasenwendung
vergibt

Bezirks -Vertretung
für den Bezirk Baden und ElsaB .
Handaisvertretern der Bau -Branche mit dem Sttz
in Karlsruhe , die Architekten , Baugeschäfte
und Industrie -Unternehmungen laufend besu¬
chen und dort bestens eingeführt sind , bietet
sich eine zukunftsreiche Betätigung .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf und
Lichtbild erbeten unter „ Glasbau VN a 51**/
i 52555 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige Gipfer
u. Hilfsarbeiter

sofort gesucht . (32805)
Julius Scherbacher . KarlsruHe -Durlach ,

Gipser - und Stukkateur - Geschäft ,
Steinmebftratze 6 — Telefon 567.

Monteure
für

Kren - und aufzugbau
sofort gesucht .

Ausführliche Bewerbungen an

Mannheimer Maschinenfabrik
IV ohr & Federhaff A . - G.

Mannheim niM

Zu sofort

und (31933)

faufmönn. AiMltelller

gesucht Bewerbungen sind zu richten an
Wintershall Aktiengesellschaft

Betrieb Weingarten , Weingarten (Beden ) .

Wir suchen für unseren Betrieb für
Feinmechanik in

BUhlertal ( Baden )
zum baldrnSgllcheten Eintritt

Werkzeugkonstrukteure
und

Werkzeugzeichner
1 Meister oder Techniker

für dl « Leitung der Abteilung Auftrag »
Vorbereitung , der »chon längere Zelt
auf diesem Arbeitsgebiet tätig war und
sich durchsetzen kann ,

1 Lagerverwalter
weiche umfangr . Lager von Einzelteilen
vorstehen kann .

1 Werkzeugverwalter
1 Vorarbeiter für Zahnradfräserei

Wohnungen stehen xuf Verfügung .

Angebote mit handsohriftl , Labanslauf
lückenlos . Tätigkeitsbericht , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Gehaitsanspr .
erbaten an (31975)

Fabrik für Autozubehör
I Stuttgart -O, Ulrichstraße 1AVOG

BBC
Erfahrene

Kühlanlagen Monteure
für Groß - und Kleinkaitemaschinen (Außermontagen ) gesucht .
Auch tüchtige , gewandte Maschinenschlosser , die für den aus¬
sichtsreichen Beruf des Kühlanlagenmonteurs ausgebildet werden
wollen , können eingestellt werden .

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften und Lebenslauf
sind zu richten an : (31993 )

Brown , Boverl & Cie . , A . - G .
Abt . Kältemaschinen / Mannheim 2 , Schließfach 1040

Bezirke Rastatt , Baden -Baden u. Böhl .

Nachwuchskräfte
für den Posten eines Reiselnspektera der Lebens - und
Sachversicherung gesucht . Herren , die über Werbe
und Organisations -Gabe verfügen , mit dem Publikum
aller Kreise verhandeln können u . einen Berufswechsel

anstreben , bieten wir gründliche Einarbeitung und taufende Unter
Stützung . Die Tätigkeit kann anfänglich nebenberuflich ausgeübt wer
den . Gefl . Bewerbungen unter ,,Vertraulich " erbeten an (30426)

Münchener lebensverslcherungsanstalt AG
Bezirksdirektion Karlsruhe , Nowackantage 2.

1 Herrenfriseur
1 Frifeurin

tn Dauerstellung gesucht . Soft und
Wohnung tut Hanse . (323771

Carl 3 5 <f 11 ,
®t . Georgen <

Wir iuchen zu End « MLr » —
l. April für ein vornehm ?»
PensionSbotel Im Rheinland :

Küchenmeister . Partie -Koch
Jungkoch . Konditor o. Küchln
Oberkellner od . Alielnkellner
mehrere Sealtöchter
Katfeeküchin nnd Katfee-
höctitn-Hilte , mehrereHflchen-
und Hausmädchen ,
1 Hausdiener , 1 Spater
1 Bürtner

Angebote an (31960
Kurhaus Stromberg/HuuSrück .

Sütbftfltr
iSthrcincr
von gröberem Möbelgeschäft

zum sofort . Eintritt
gesucht

Angebote unter St 31830 an
den Aührer -Beriag KarlSr .

Änufmann
perf . Durchschreibe -Buchsührung
und Korrespondenz in Dauerstel¬
lung ^Aufstiegsmöglichkeit ) sofort
ober später gesucht . Bewerbun -
gen mit Gehältsansprüchen an :
Komm . -Ges ., Brtchla , Eisen -
detondau , Niederlassung Landau /
Westmarl . <31926 )

Karlsruher
LebensversicherungfA 'ft-

— Ursprung 1155 —

Versicherungsbestand Über 1 Milliarde Retch ** *^ 1

Wir suchen ein « gediegene mit btn örtlichen Verhältnissen vev
traute Persönlichkeit zur Uebernabme einer

Hauptvertretung
für Karlsruhe und Umgebung . Direktionsvertrag . Bei Eignung
teste Monatsbezüge . Sorgfältige Einarbeitung und umfastende
Unterstützung nach bewährtem System . Betätigung auch in deu
SachverstcherungSzweigen möglich . Spätere Teilnahme an unserer
Altersversorgung . Herren mtt Werbeveranlagung wollen ihre
Bewerbung an die Karlsruher Lebeusoerstcheruug A .-G . . KarlS -
ruh «. Katserallee 4, richten . <318411

Ach! SM «
iowt «

silltslirbtiter
sosort gesucht .
Evtl , auch für einige Stunden täglich .

rcriTc
'i nimmmnsuMtv

Ktnderwageniabrtlatton ,
Karlsruhe , « aiserftr . 167.

Mehrer «

Sürtmr
(31S441

und Hilfsarbeiter
werden nach Zuweisung durch da »
htesta « Arbeitsamt ioiort eingestellt .

Gärtnerei Hebel .
Karlsruhe -Bulach .

Tüchtiger MlINN
al » Ausläufer für sofort od.
möglichst gesucht . (881 “

Bäckerei Schmidt .
Karlsruhe . Akademieftr . <1-

Lastwagen-
Führer

für Holzvergaser in Dauerstellung
gesiecht (31843 )

A Gössel , Karlsruhe
« rtessstr . 97

Es werden für das Betriebsbüro zur Bearbei¬
tung und Kontrolle der Liefertermine einige
energische und technisch begabte

Mitarbeiter
? e s u c h I, die befähigt sind, nach erfolgter

Inarbeitung die Meister in der Terminkontrolle
zu entlasten . (32192 )

PROTOTYP - LWerhzeuofaDrik 6mbH.
Zell -Harmersbach .

Bekannter Buchverlag
sucht ab sofort , auch später , einen seriösen

Vertreter
für den Bezirk Baden , evtl . Alleinvertretung mit
Garantie -Einkommen . (31991)
Angebote unter Fr. 55194 an Ale , Rerik » W 55.

Kaufm . Lehrling
für sofort oder 1 April gesucht .
Gute Schulzeugnisse erforderlich . Handschrift¬
liche Bewerbung an (32056)

Michael Karcher
Schreinerelbedarf ,

Elsenwaren — Werkzeuge
Karlsruhe K. iserstraBe Ml

(Mulm. kQrling
(möglichst m . mit * . Rette ) , zum Eintritt auf
1. April 1941 von Maschinenfabrik gesucht .
Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften unter B 52015 an Führer -Verlag Khe .

Sflt Karlsruhe und auswärtig « Baustellen
mehrere tüchtige

Mchmr. ätoftollafeurc
n. Eidwechrr

sofort gesucht .
Firma E . Barth .

GesundheltStechnische Anlage » ,
Karlsruhe . Karlstrast « 75.

<821731

FOr unser Fernhelz -Dampfkraftwerk wird ein

Maschinenmeister
sowie ein

Maschinist
mit Erfahrung Im Betrieb mit Dampfmaschinen ,
Dampfturbinen und Hochleistungsdampfkesseln ,
sowie den dazu gehörigen elektr . Anlagen zum
baldigen Eintritt gesucht .
Bedingung : Mehrjährige Tätigkeit in Dampf ,
kraftwerken , möglichst gelernter Schlosser oder
Maschinenbauer .
Geboten wird angenehme Dauerstellung In
einem 1937 neu erbauten Kraftwerk .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,Lichtbild , GehaltsansprUchen , sowie frühester Ein
trlttstermin sind zu richten an die (323S3)

Iv . Dlakonlssenanstall Schwlb . Hell ,
Techn . Bllre .

Lehrling
zur gründlichen Erlernung de» Blech »«»- » uh Justalla -
teurdandwerk . — Für sofort auch älterer

ihne
für Schwär,blech - und Schweistarbeiteu . (15395)

Fritz Kurz, Blechnermeister
Karlsruhe . Karlftratz « 76.

Größere landwirtschaftlich « Organisation
sucht zum baldigen Antritt « rfahrun « n

Angestellten
mH Kenntnissen im Verwaltungsdienst , Acker -
und Grünlandwirtschaft . Vergütung je nach
Vorbildung und Leistung nach Gruppe VI— 111
T.O .A. — Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
M 52174 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger

ßiithendicf
für Reftaurantküche auf sofort
gelucht .

Bahnbosgaftftäiie Osfeuburs .

Schrelner
sofort oder später in
Dauerstellung , sowie

Schreiner '
Hfcrlftifl

gesucht . (32171
Schreinerei Lipprll ,

flörnrtftr . 32, » h«.

Bedienen Sie sich
zur kommenden Berufswahl wie
auch bei Lehrlings -Gesuchen unserer
Tageszeitung »Der Führer " mit fei¬
nem anerkannt großen Stellenmarkt .

r «Metzger
Lehrling
gesucht.

Statt > ds ,
Karl »«. , Adlerstz . S

Fernspr . 1830. <15381

Aelter . ikhepaor al «

tznusmifter
gesucht , daS d. Haus¬
ordnung übernimmt .
Kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt wird
eine Dohng . m . ein .
Zimmer und Küche .
Borzust . dorm zwi¬
schen 10 « . Uhr
bei Bussit , Veet -
hovenstr . 6. (82379 )
« 6.

Metzger«
Letzrttng

Cfia gesaadsr kräslig .
Jang «, der da »

Metzgezhaadwerk
aründi . «rlern . will ,
kann sofort oder spö-
t«r eintretin . (SW

Kail Sfcifet .
Meggerei .
Herzenald .

BültzerisehUfe
und

^ Q& rrlfbrlinfl
steißiger Junge

* < I « 4 L
* a»wi « » a 11 1.

Bäckerei u Äonbit .,
ftaritrat «,

8e»poldftra | e 18.
(82179 )

Sacker- Lehrling
Ordentlicher Junge
auf *? '+prn gesucht .
^ n u . Jeinbockerei

WM dchees .
Karlsruhe , Gter»-

bergstratze 4. (15341

mit seinen
Punkten wirtschaften1

Daa möchte Jeder gern In
seinem eigenen Interesse
Dazu braucht er den Rat des
facherfahrenen Kaufmanns .
Stündlge Anzeigen In unse¬
rer Zeitung bringen Publi¬
kum und Kaufmann In der
einfachsten Welse mit einen¬
der In Verbindung .

2 Hilfsarbeiter
und 1 Attfer

»elernter Holzarbeiter , der eve«H
jte Stelle eine® Hausmeisters m»
übernehmen kann , für LebenSmt»«,arosthandluna gesucht . (321 »*’

Ehrlstla « Rlempo . Karlsruhe .
Kronenstrahe 38.

Viianzftcherer
BuMaiterW
in ein « schön« Schwarzwald -
stade für sofort ober später von
Metallwarenfabrik gesucht . « st-
gebot « unter P 31964 au Ku»-
rer -Berlag Karlsruhe .

Suche für sofort 2 tüchtig «
PflSstapap „

f. Klein - » . Grotzpflaster . f d« 2Ä >
Beschäftigung , bei Akkord . (31"^»

JMstis Bogt , Konstanz .
Vstästercr - » . Straftenbamnets ^

-
^MarNstätte Kt . 30. Tel .

Mehrere zuverläMg «, körpei »
» ch rüstige Wächter gefucht-
Kmt Bewerber mtt «** '

wandfreiem Leumund wol¬
le» sich melden . (32180t

Levpoidstr . 15

Lehrling
von Leben Smittclgrotzbandsu - s
tdarlSvich « gesucht .

« ngebotr mtt Lebenssaus , EÄ
adschrtfi mtt . » 33178 m » •

™
Verlag , Karlsruhe .

Küfer lLSilfSarbeiltk
möglichst mit isübrerschetu . ^ Achb
SÄostkellerei Schneider . K«rl »M
Lachnerftras, - 7 . Tel . »SS« .

$ ür

BetriebswaE
«MMrUfflac Männer mit
mmtb gesucht . (Auch
können stch melden ) .

Karlsruher ~
« Sach, und « » Itegaeselli « " '

Katierstrast « 106.

Ostern

kflnfm. LehrliiiSk
mänrUich und weiblich ^gr
Angebot « mtt LebenStaM -r ^ p
a 32219/1330 an deu
Verlag KartSrud « .

I
Kennen Sie die
Vorteile einerpriv «

^
Krankenverfich - r »

^
Leuchtet die N « tw«nd '

^
einer Lrankenverfich«^
dann nur nicht lauge ^
Line guteFamiltenkran ^
- Gr . 16 . M - na . Kr«»

Kind mir RM » e0 • j #
t# die Deutsch«

■ KkremFenFassr .

DolkSwohlDoriM
»

^
SderSsooooDersi » *

— Hiw Wj
Sch Mb» Stzee MMrUmN ^ r» '
mim ulchl atzenrtst, «w»
Tarif« riamal I« »riiN»

Name

«afArtn -

_ -
BiUadaatUA •<* » * • * *



Offene Stellen

Weiblich

DBS HAUS DE« 6UTEN QUflUTftTEN . TS

Wir suchen zum Eintritt auf sofort oder später

für die Abteilung MODEWAREN
zur Unterstützung des Einkäufers ferner

Verkäuferinnen
Damenwäsche , Babybekleidung
Herrenartikel
Damenbekleidung
Gardinen , Kleinmöbel
Kleiderstoffe
Haushalt

Ausführliche Bewerbungen oder persönliche Vor¬
stellung mit Originalzeugnissen Dienstag vor¬
mittag bis 11 Uhr in unserem Personalbüro erbitten

Wir suchen für verschiedene kaufmännische
BÜrOS 31939

Kontoristinnen
mit Kenntnissen in Maschinenschreiben und
Stenographie .
Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , Gehaltsansprüchen , evtl , auch persönliche
Vorstellungen an die Personalabteilung der

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
Aktiengesellschaft
vorm . HAID & NEU

miiiiiiiiiiiiiiiinr

— aber wenn es ein harmloses , äußerlich
anzuwendendes Pflanzenmittel gibt , das
die Kopfschmerzen an „gewissen Tagen '

Undert . — warum sich dann unnötig plagen ?
Probieren Sie das nächste Mai AKA Fiuioi

AKA Fluid >m Flach
liäschchen für die
Handtasche bekom
men Sie um , 90 Pfg
bei Ihrem Apotheke '

und Drogisten

Wir suchen zum baldigen Eintritt

Stenotypistinnen
Kontoristinnen

sowie

Ausführliche schriftl . Bewerbungen mit Lebenslauf
Zeugnisabschriften , Lichtbild, Gehaltsansprüchen
sowie unter Angabe des frühesten Eintritts*
termines erbeten an

MATRA-WERKE GmbH .
Maschinen und Werkzeuge für die Automobil - und Flugxeugorhaltung
FRANKFURT a/Main , Mainz«rland>traß« IN

Welche A-uverlSMge , godMefe

Krau oder
Fräulein

würde ganz - od . halbtags zwei Kin .
ver im Alter von 1 imb . 4’4 Jahren
betreuen ? Freunbl . Angeb . unter
15478 an den Führer - Verlag Khe.

Ordentliches . zuverlässiges

Mädchen
Mr den Haushalt auf sofort oder
später gesucht. (15351)

Bäckerei Zimpfer ,
Karlsruhe . Wikhelmsirasse 75.

ZchntechMW
auch halbtags , auf 15. 3 . od. 1 . 4. 41

gesucht .
Angeb . mit . 15396 an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Nach Baden -Baden
Je ein tüchtiges (32376

Svrechttundenhllfe
sucht. Entsprechende Vvrkennt -

doch nicht Bedingung .
Mr 1. 4. 41
nsff« orwiini ' , . . _ . . . .
werberi » muh gewandt ini Maschinenschrci >
ben sein . Gesuche zu richten an die 166501)
Bertranensärztlich « Dienststelle Baden -Baden

Bahnh - fstrahe 1b.

Z» «« lliilg > , JUnger *

Verkäuferin
für sofort oder später gesucht . (3250t )

Kinden-zgen-
labrikation

Karlsruhe , Kaiserslrafte 147, Talafon 1027.

Büglerinnen
Bügel -Lehrmädchen
und
Hilfsarbeiterinnen

° udi fü r halbe Tage in Dauerstellung sofort gesucht .

Färberei PRINTZ A.G.
KARLSRUHE , Eitlingerstr . 65167 , Telefon 4507/08 '

suchen zum baldigen Eintritt eine um-
"<*'"ge , gewandte

1/eiio ^ eUN

3&z

Buchungsarbeitei)
Halbtagweise ob . als
Heimarbeit , werden
zuverlässige Kräfte

gesucht . Handschrift !.
Angebote unt . 15485
an Führ .-Verl . Khe .

*** Kurzwaren und Manufakturwarea (3206!)

Kaufhaus Schneyer
Karlsruhe -Durlech .

Zu ° » i .
P - FM

»w»imal wöchentlich
von 9— 10 Uhr sof .
gesucht . Karlsr .,
Schesfelftr . 3», II .

(14918)

MM
für Dienstags , Don -

Bekanntes Industriewerk
»ucht zum möglichst baldigen Ein¬
tritt perfekte , zuverlässige

Stenotypi
Angebote mit Angabe der Gehalts *
ansprüche unter Nr. G 51892 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

rx

i rCfl ’-CVl ) .^ _ ja

Kontoristin
mit guten Kenntnissen In Stenographie und
Maschinenschreiben für sofort oder spifter
gesucht . Schriftliche Bewerbungen an

Berliner Verein
Krankenversicherung a . G . (32173)

Karlsruhe KerlstraSe 2t .

Solide , tüchtia«

BettSufttlk
in gutgehender Lebensmittel - u . Fein
koft- Geichair gesucht. Kost und Wob
nuna im Sause . <1537 .
Angebot « an Gottfried Altinann . Bad
Homburg v . d . H .. Elisabetbenstr . 17

Junges zuverlässiges

Mädchen
in GeschäftShauSbalt . BäckerÄ u .
Konditorei , auf 1 . April gelocht.
Familienanschluss . evtl , auch Mit »
»Ilse im Geichäst. Angebote uni .
E 31937 an Führer -Verlag Khe.

Kinderliebes <31918 !

zwettmöbchen
in ar . Villenbausüalt gesucht .

f arlsrnhc -Durlach.
ergbahnstrabe 16 .

netstafl * a . Jreitav »
vormit ». . für gepsi .
Haushalt gesucht .
Neehel , Karlsruhe ,

Albtalstr . g. II .
(15145)

MlUlil
für 3mäl die Woche

gesucht .
Vhotolabaratorium
Erich Bauer , Khe . ,

Kaiserstr . 243. <32371

Selbständiges , tüchtiges , solides

Alleinmädchen
in Haushalt zu 4 Person , in Dauer
ttelluna auf 1. Avril oder 1. Mai
1941 gesucht . Anaebote unter
15324 an den Führer - Verlag Kbe.

Tüchtige

sichet guten Posten ,
Angebote unter L 32176 an den

Führer -Verlgg , Karlsruhe .

^ • • «*»• *» für sofort staigs
®* ^ sodts und suvsrläasigs

Stenotypistinnen
£

*»gsbots » 1* Lichtbild und
* * ®n * , * Ab 3ehrilt « n aowio

»ind au
ch , *n *n da * Sekretariat der

^ ^ n ° *T
. A . Q ., Hsilbronn |k« m

^ *Ixnui 8 »mitt « lfsbrik ®n .

fünj . Fräulein od.
rau v. aug . Aeuße .

reu al « (15503
Sprechftundeuhilf «

gef. Etwas Hausarb .
erwünscht . Leichte
Tätigkeit . Borzustell .
Montag . Kasserallee
139. 3. St . Khe .

millll
auf sofort für 2 bis
3 Bormitt , wöchent¬
lich gesucht . (32272

Salon Hermann ,
Khe . . Herrenstr . 38 .

Saus '
öthilfm

nicht unter 17 Jah¬
ren . evtl .

HalbtagsmSdcheu
od . Frau in Haus¬
halt auf 1. April
gesucht : Karlsruhe .
Hchumannstr . 10. III .

(15436)

Gesundes , sauberes
Pfllchtjahr -

Müdchen
in kinderreich . Arzt¬
haushalt auf 1. Apr .
gei . Kanradin -Krent .
zer -Str . 4, « lbsi -dld
Khe . (15212)

Gesucht wird für Druckerei-Kontor
weibliche

Nmobtlfe
mögl . mit Schreibmaschinenkemtt
Nissen . Angeb . unt . P 32167 an den
Führer -Verlag . KarlSrchc .

Redkgenmiidle
Ilme«

werden eingestellt Mr den Vertrieb
eines neuzeitlichen Werkes , welcher
in allen Kreisen besten Anklana fin¬
det . Einarbeitung durch uns , bezahlt
wird böchste Provision . Vorzustellen
mit Ausweis - Papieren Sonntag ,
Montag , Dienstag , von 16— 12 Uhr
und 15—18 Uhr . (15063

Karlsruhe . Westendstrafte 10. III .

SAnetdertimei, onO ein
Lehrmädchen

wenden sofort eingestellt .
Modewerkitätte Maria Weiß ,

Baden -Baden ,
LIchlentaler Strahe 64.

In gutes Haus aufs Land NS he
Achern suche Ich einige Tage

perfekte
Damen ichneiderin
Geboten : Beste Unterkunft so¬
wie Reisevergütung .
Verlangt : Anfertigen guter
Damengarderobe .
Gef !. Angebote unter H 31717 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht :

für alte Dame , für
1. April 1941. Khe .,
Händelstr . 2«. (32223

38 .
.

od. unabhäng . Frau
von 10—6 od. halb¬
tags gesucht . Ange¬
bote unt . 15238 ai
Führer -Verlag Khe .

Zuverlässiges

Früuleln
zur Unterswtzung der Hausfrau und
Mithilfe im Verkauf und Büro g e .
sucht . Otto Wtdmann , Lyon Mo
den , Karlsruhe . Passage 31.
Zuverlässiges , sleihigcs

Mädchen
in 4 Perfonen -HauShalt , evtl , auch
tagsüber sofort oder später gesucht.
Karlsruhe , Blücherftrabc 14. 2. St .

(81881 )

Sausangestellte
mit Kochkenntnissen auf 15. Mär , ge¬
sucht . Vorstellung 14 —19 Uhr bei
Frl . Hcufter, Schubertftr . 2, 2 . Etage
Karlsruhe . (3213 !'

Gesucht für sofort oder später tu
gutgehende Metzgerei ein

sowie
Lehrmädchen

ordentlicher Zunge
welcher dar Metzaerhandwerk gründ¬
lich erlernen will . (3I82Ä
L. Frank , Hirschstraftc 56. Karlsruhe .

KalblaMW
im Haushalt aus 1 . 4 . In Dauer¬
stellung gesucht. Erfragen Eisenlohr -
stratz« 16, I . . tägl . zw . 16—13 Uhr .

(14987

Tüchtige

Kilssmdelteechnen
für sofort gesucht. 81748

Markstahler & Barth
Karlsruhe ,

Neureutcr Strahe 4.

guverl . . selbständiges
Halbtags .

Müdcken
od. Frau für sofort
geiucht . Evtl . a . nur
3 mal die Woche.
Khe . . Sofienstr . 178.
1. Stock . (15143

Für Privathaushai '
zuverlässiges (11713

MA «
jum 1. 4. -11, auch
früher od . später ge¬
sucht. Frau Matt ,
Bunsenstr . 18, Khe .

Zuvcrl . Frau
tägl . einige Stunden
od . wöchentl . 2- 3-
mal in kl.HauSh .ges.
Khe . , Seldeneckstr . 8,
II. , b. d. Mazaustr .

(15207)

Wsllll
einmal wöchentlich
gesucht . (15124
Frau Ziegler . Khe .,

Hübschste . 12.
Jüngere , fleißige

Frau
zum Sauberhalten

einer DZohnung für
sofort gesucht . Die -
selbe könnte auch
nachmittägl . im Ge -
schüft mittätig sein .

Auskunft : Laden
Karlstr . 29 a , Khe .

(32169 )

Auf 15. 3 . Frau od .
Mädchen

für Hausarb gesucht .
Hemholtzstr . 2, II .

Vorzust . v . 7—10 U. .
auch Sonntags .
Khe . (15486)

Waschfrau
gesucht . (31746)

Klinik Dr . Schmidt . Karlsruhe ,
Lüdl . Hiidavromenade 1 ,

Telefon 5742.

Lehrmädchen
für den Verkauf für sofort oder 1.
April gesucht . (32678 )

H . Brändlc , Damenmoden ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 191

Lehrmädchen
für den Verkauf auf sofort oder
Ostern geiucht . mit erledigter Haus¬
haltzeit . Gutes Aussehen u. leichte
Änffassilngsqabe erwünscht . Gele
genheif zu vielseitiger Ausbildung .
Angebote unter Nr . B 32611 an
den Führcv -Verlag Karlsruhe .

Ammer- und
Kuchen -Mädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Pension Haus Rüftler ,

Baden -Baden , Bismarckstr . 11

Ms Stütze der Hausfrau wird (sich) .

MSlichen oder § rm
in 4-Perfonen -HauShalt aus sofort
od . 15. März gesucht . Angeb . un «.
15439 an d . Führer - Verl . Karlsruhe .

(15439)

Auf 15. oder 1 . April «4n (&1747)

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht .

HanS K i p p h a n, Bäckerei.
SarlSruhe .

' Schillerftr . 11

Auf sofort tüchtiges

KioderMchei
gesucht (32276

B c n s ch i n g,
KärlSruhc , Waldstr . 39. Tel . 963

Wegen Verheiratung
meiner Hausgehilfin
such« ich auf l . Apr .
ein zuverlässige »

MüdlbtN
welche» kochen kann .

ManSft , Khe . ,
Kreuzsti . 37. (31912

Such « für sofort
tüchtige <89682

Saus-
Gehilfin.

Kochen kann erlernt
werden .

Dr . Lieber ,
Rastatt,Ottersdorfer -
Stratze 1.

Freundliches (15277

für Metzgerei
sof . od . spät , gesucht .

Karl Bodemer ,
Karlsruhe .

Wilhelmstr . 70.

An später
renken!

Der heute teine
Kundschaft gut de-
rät . bei dem kauft
das Publikum auch
später gern

kin eigenes hau «
johl durch öauspanrn
planmäßig oorbereiten !
Wir Sieten Ihne « :
3 % Zinsen für Ihre Svareinlagen .
Beschattung der 1 . Hhvoibek ohne

« ofte» .besondere
» « kündbar «, zinsbillia « 2. Hhvoibek ,
bei 30 % Eiqenkavttai in geeignete »

möglich .
Stenervergünftignn «,
Lcbensoersichernngsschntz
zusammen :
Bollfinanziernng , « günstige » Gesamt «
bcdingungen durch Deutschlands älteste
und grötzte Banivarkaffe

9uF Mff
’*As»4e4vfvf —

in Lnbwigsbnrg -Württrmberg
Bertraasbcftanb rund 40 « Millionen
RM . Bertragsinmme :
Eigenmittel rund 8 Millionen RM .
Renabschlüsse 1V4V über 8 » Millionen
RM . Bertragsinmme .
Verlangen Sie unseren kostenlosen be¬
bilderten Rataeber W (31685 )
Tausende Familien kamen allein in
Baden durch unser « Hilf « »um eige¬
nen Haus .

Männlich

Bauführer
für leichien und schweren Ticfbau -
betrieb , mit abgeschlossener Maschi¬
nenbauschule . Fachmann in fiimtl .
Baumaschinen , 16 Jahre im Tiefbau
tätig , sucht sofort Stellung .

Willy E h r i st o s z t I. Karlsruhe ,
Händelstr . 19, Tel . 1518 (15441

i Bauerntochter . 18 I . . möchte gern«' einen Posten als anzulernende
Kaufmännische

HilfUrift
Karlsruhe bevorzugt . Angebote an
Johanna Kothe , Wittenburg ( Meck .

Gesunde , zuverl . cvangl .

HlmsgeWn
zum IS . 3 . oder 1 . 4 . tn Dauer
stellung gesucht. Kochen kann erlern !
werden .

Frau MSlbert . Bühl (Baden )
Evgl . PsarrhauS . (32148 )

Suche für GeschäftShauSbalt eine
k̂ nderliebende , jüngere (81776)

HmlsWeri«
welche Wert auf familiäre Behand¬
lung und Dauerstellung legt .

Gerb . Mübl -Kühner , « arlsrnbe .
Robert -Waaner - Allee 25 . Tel . 1951

Wegen Verheiratung der Hausange¬
stellten fleistiaes , sauberes

AlletnmädKen
in Külb« und Hausarbeit erfahren ,
auf 15 . März oder 1. Avril nach
München gesucht. (319221

Frau Fretter -Pico ,
München 18. Elisabethftrahe 38.

Auf spät . 1. 5 . suchen wir einfach
kinderlieb .

WchtjlihmSdchen
in neuzeitl . Einsam .-HauSH. Amiächst
fchrif« . Bewerbg . unt . 15476 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
Zuverlässiges , solides

Alleinmädchen
in EinfamilienhouS nach Baden -
Baden auf 1. April oder später ge-
sucht. Angebot « unt . BA 2715 an
Führer - Verlag Baden - Baden .

Freundliche »

Lehrmäiicheii
für Metzgerei sofort
od. 1. April gesucht .

Metzgerei Lichter ,
Georg -Friedrich -

Straye 18.
Karlsruhe . (32164)

Mim
wöchentlich zweimal
2—3 Stunden vor¬
mittags gesucht :

übschstraße 2S, IN .
he. (15315

Putzfrau
1 oder 2 mal in der
Woche gesucht . (15472

Thren ,
Sofienstr . 70, Khe .

Infolge Heimberufung meiner dirhe
rigcn Mädchens suche ich auf sofort
oder später eine tllchrige, zn-vcrlä -sstge

Sausgchilfin
Geboten wird Dauerstellung , aus
Wunsch Familienanschluß ( 1547

Frau I . H a u ck, Karlsruhe ,
Kaiserstr . 167, II . Stock.

Zuverlässiges , ileiß . finderliebes

Mädchen
im Kochen bewandert , in pünktlichen
Geschäsishaushalt gesucht ( 15174)

Fra » I . Bahn
Bäckerei,

_ Karlsruhe , Zirkel 26 .
Selbständig « (31639)

SausgeMtn
oder Pflichtjahrmädchen , welches In¬
teresse hat . die vegetarische , reforme -
rische Küche zu erlernen , für unseren
Haushalt gesucht . H . Hohcnbild ,
Karlsruhe , Hirfchstr. 1581 .

Tüchtige , jüngere ,
zuverlässige

Vtditnung
in gutgehend . Tpeise .
restauront gesucht .
Angeb unt . Z 32156

an Führ .-Verl . Khe .

Angesehenes , «acholisches Sonntags ,
blatt sucht in Baden gewandte Da¬
men und Herren als

Bezlkhkkwkrber
bei hoher Provision , Garantiegehalt
und FaHrgeldenifchädignng . Anfänger
werden gegen Gehalt eingelernt .
Schriftliche Angebote unt M 32088
a« den Mhrer -Verlag Karlsruhe .

Waldhoiel „Der Scliabof ". B . -Bad .
sucht (Eintritt 20. 3. 41 ) : (60503

Servierfräulein
und auch Anfangskräfle

Zimmermädchen
GSrlner (in).

Buchhalter
btlemzsicher, mit reich. Erfahr , t . g«I
Steuer - , Rechts - , Lohn - u . Tarif
wesen auch in DuiMchretve -Buch
sührung ( fämtl . Systeme ) best, be
wand ., entps . sich z. Führung , Nach¬
trag d . Bücher tn den Abendstunden .

Angeib. unt . 15488 am den Führer -
Verlag , Karlsruhe . _

16iä6ri «« ' Junge sucht

Lehrstelle
für Elektrotechnik , Feinmecha¬
nik. Antoschlosscrei oder ähnli¬
ches Verufssach .
Anaebote unter 4722 an dt «
Führer - GeschäftSst . Bühl « 3. 1.

Buchhalter
rei >Mi Mtstchl >-̂ r,sese RvchN -.-seene
L ohn- u Tart sivofen, . asicb m . .Dü r>.
schretbe-Duchfübr .ung best, vertraut ,
entyf sich z . Führung u . Abschluss d.
Bücher . Angeb . unt . 15489 an den
Füdrer -Verlag . Karlsruhe .

perf .

BuKHalter
auch mit Buchungsmaschine vcrirE .
mir HöH. Schulbildung , Mitte 46 , in
allen la-uint . Arbeiten bestens durch-
gebildct , sucht sich umständehalber
auf 1. Juli 1-Ö41 nur in Dauerstel¬
lung und leitender Position zu ver¬
ändern . Azrgcb. unt . 15261 an den
Fsihrer -Verlag Karlsruhe .

Ult . Mann , ehem .
kfm. Angest . , i . pass .

Beschästigung .
evtl , auch stnndenw .
Gefl . Ang . u . 1544«
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Kaufmann
f. Drogen u . Kolo »
nialw . sucht nachm .

Beschäftigung .
Angeb . n . 15520 an
Führer -Verlag Khe .

a) U(iuimu jtuujv , mmi
lenbura ) vostlagernd . (31891

Junge Frau
flotte Rechner in m . guter Hand¬
schrift, srüber bereits in laufm . Be¬
rus tätig , sucht Beschäftigung aus
Büro ; evtl , auch Verlauf . Ana . unt .
15473 an d . Führer -Berlag K 'ruhe .
Tüchtiges

Smlrrlrl .
sucht für emige Wo¬
chen Aushilfe in Ho¬
tel od. Pension . An .
geböte unt . 15362 an
Führer -Verlag Khe .

Zunge grau
(Abitur ) sucht

MÖftiM
in Registratur oder
ähnlich . Angebote
unter BR 4203 an
Führ .-Berl . Bruchsal

Friseurtochter sucht

Mrjtelle
als Friseuse

Angeb . unt . L 32378
an Führ .-Verl . Khe .

löUtin
schreib , u . Knrzschr . ,
sucht auf sofort oder
15. März 1941 geeig¬
neten Dosten .
Gefl . Angebote unt .
15249 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Wwe ., Ende 40, tuch .
tig in Küche u . allen
bauksraul . Arbeiten ,
sucht Stelle als

tzausWlterin
am liebst , in frauenl .
Hausb . Ang . u .15252
an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen ' 19 alt .
sucht Stelle als

Bedienung.
Angeb . u . 15496 an
Führer -Berlag Kbe .

Perfekte

sucht
HalbtasSbeschLfti - Uag
Angeb . n . 15111 aa
Führer -Verlag Khe .

Aeki .Mädchen . 50
sucht Stellung all
Stütze oder Kochin

m . etw . Aimmerarb .»
KarlSr . kommt nur
in Frag «. Beste
Zeugn . auf Wunsch .
Angebote unt . 15361
an Fuhr .-Verl . Khe .

Gebild . , 26jährigeL

Madkben
erf . i . Haushalt n .
Krankenpflege , sucht
pasi. WjxkungSkrris
bei -aKtwUeh . Herrn .
Anaebot ^ vnt . 15417
an Führer -Verl . Khe .

Suche für m . kin¬
derliebende Tochter

Pflichtjahr.
Stelle

aus 1, April , Angeb .
unt , Nr , 15373 an
d, Führer -Verl . Khe .

An Stelle meiner längs ähr . Haus¬
gehilfin solides

Alleinmödchen
erfahren in Kochen u , HauSarboit . z,
1 Apr » od , früher gesucht .

Dr . Klo tz, Karlsruhe ,
Wenvsstr . 13III .

Erfahrenes

Mädchen
in neu,ein . Haushalt mit 2 Kindeiu
zum 1. 4. gesucht. (31916 )

Dr . Rusam ,
KarlSruhe -Durlach , Kastellftrass« 36.

Gesucht für sof. od .
15. 3. ein

lamttn
für Küche u . Haus¬
halt . ebenso ein

LehrMchrn
Hit Mtzmei.
Angeb . u . 1530S an
Führer -Berlag Khe .

Hausmädchen
yelucht .

Hotel Augustabad ,
Vaden -Baden .

(32228 )

Tüchtiges (32161

Mädchen
für alle Hausarbei¬
ten auf 1. April od .
früher nach Rüppurr
gesucht . Reitzhauer ,
Khe .-Rüppurr . Dia -
konisienstr . 1. Telef .
Nr . 2248 .

Zuverlässiges (15230

für Laden u . Mil .
Hilfe im Haushalt
gesucht .

Bäckerei Becker ,
Khe . , Kaiserstr . 23$.

Zur FWrung
eines frauenlosen

Slnishalts
in Bruchsal wird
einfache , ordentliche ,
alt . Person gesucht .
Kinder 13— 17 I . alt .
Angeb . unt . 4199 an
Führ .-Verl . Bruchsal .

Selbständige (32370

änusgefrilfin
gesucht iDauerstellg . ).
OberlandesaerichtSrat

Dr . Maitil ,
Zweibrücken .

Weiblich

gewandt und zuverlässig , gute
UuisiangSsotmen . möchte sich ver¬
ändern . Eintritt eventl . sofort .

GehaltSangebote erdeten unter
15186 an den Führer -Verlag ,
Karlsruhe .

Junge ftaatl . gepr .

Ktnbergärtnrrin
mtt guten Zeuigntssen sucht vassenden
Wirkungskreis a.uf 15 . Mürz vzw .
1 . April Angob . u. Nr . 15317 an den
Mhrer - Derlag KarlSr 'che .

Zur Hilfe der Arzte »
suche ich eine Dauer¬
stellung . Kenntn . im
Maschintnschr . und
ordentl . Handschrift .
Beste Zeugniffe .
Angebote unt . 1SI46
an Führ .-Verl . Khe .

Geb . 44j . Frau sucht
f . einige TageSstund .

Nebenbescliäftg.
Lgj . Büroprax .. selbst.
Korresp . , Stenogr .,
Maschinenschr . Gefl .
Angeb . u . Nr . 15847
an Führer -Verl . Kbe .

Heimarbeit

Frau mit schöner
Schrift und gut im
Rechnen , w . passend .

Wirkungskreis
evtl , halbe Tage .
Ang . u . 15469 a . d.
Führer -Berlag Khe .

Such « für Frl . , 52
I . alt . Stellung als

Stütze
od. Haushälterin

in frauenl . HauSh .
z. 1. 4 . evtl . f. frü -
her . AuSf . Angebote
u . mit Geholt unt .
B 31910 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Heimarb . ,
auch schriftl . Schreib¬
maschine vorhanden .
Angebote unt . 15491
an Fuhr . -Derl . Khe .

Suche für meine
Tochter , 14 I ., eine

auf i 4. od. 15. 4.
Angeb . unt . H 32306
an Führer -Berl . Khe .

Kleimmzeisen
der

grotze Erfolg!

wurden sie
ihr Firmenscniiii ennemen 7
Tedenfalls n 1 c h I I Wall kein
Mensch Sie dann noch (Inden
wUrde . Noch wichtiger als Ihr
Schild am Hause ist die Anzeige .
Sie Ist das große Aushängeschild
Ihrer Firma , das Tag für Tag In
die Wohnungen Tausender von
Familien kommt und dort (Ur Sie
wirbt . Vergessen Sie diese An¬
zeigenwerbung nicht . Sie Ist
heute dringend nötig . Sons )
kommt Ihr Name in Vergessen¬
heit .

wenn man nicht nur den Schmerz »
sondern auch dessen Ursache bekämpft .
Nehmen Sie dazu Rielaoon , das die
Nerven beruhigt ». gegendieKrampfHu -

J
lande in den Htrnarterien angeht, tn*
iem eS für deren bessereDurchblutung

sorgt . Ein derartig wirkendes Drittel
hilft natürlich schneller u . anhaltender /
als wenn die Schmerzen nur betäubt
würden . Packung 86 Pfg . in Apoth .

Gratis
Verlangen Sie unter Bezugnahme auf
diese Anzeige die interessante kostenlose
Aufklärungsschrift über Dlelabon von
Dr . Renischler L Co . , Laupheim F 71

Molabon



Sonntag
11 Uhr

vormittag

QPAl Lstztmals derneusMarchenfi m

n arm Dil! Wiesenzweige
IILUIllH und das große Beiprogramm

Der herrliche Hochgebirgsfilm

PALI Gipfelstürmer

m

Dar neue Großfilm der Terra

Hans Söhnker , Ernst v . Klip¬
stein , Anneliese Uhlig

Sonntag 1.15, 3.50, 5.45. 8 .10

Jugend nicht zuget. numerierte Kliue

Herzensfreud - Herzensleid
Ein heiterer Film zwischen

Bremen und Wien

. M. Schneider , Paul Hörbiger
lucie Englisch , Rosita Serrano

u . a .
Beginn 2.30, 5. 10, 7.48 Uhr

XaacMoudieceu

Friseur am Luöwigsplatz
53234 Hinderberger / Fernruf 3759

Reformhaus
„NEULEBEN“

KARLSRUHE
Douglasstraße 24
bei der Hauptpost

Zur Frühjahrskur
Scheenenbergers Pflanzensöffte

wie Brennessei -, Löwenzahn - und Spitzwegerichsaft .
Kompl . Kurpackung zur Blutreinigung RM. .
Balus -Blutreinigungstee Paket RM. 1.25
Für dos Kleinkind den vltamreichen Spinatsaft ,
sowie Möhrensaft . Ferner empfehlen wir unsere
Spezial -Qualltöts -Vollkornbrote . Jede Woche zwei¬
mal frisch eintreffend . (31838 )

1.30 Uhr :

3.45,

8/KlSkIkF SP/ELPLXNE FÜR DEN SONNTAO
„ Ein ganzer Karl " | 1.30 ‘Uhr : „ Der stählerne Strahl " 11 .45 Uhr : „Einmal ward’ ich Oir gefallen " I

WILLY FORST * „ OPERETTE “ I
5.45, 8.00 Uhr 3.45, 5.45, 8.00 Uhr 4.20 und « 50 Uhr |

2 .00, 4.00 , 6.00. 8.00 Uhr H

„lief "
W

“ !
UQLACM

Jxß . kaufte .
alte , unmoderne oder beschädigte Schmuck¬
stücke , Trauringe , silb . Münzen , Leuchter ,
Schalen , Bestecke , Uhren und Uhrgehäuse .
Suchen Sie einmal zu Hause nach , Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen¬
stände finden , die für Sie bisher wertlos
waren . Welche Freude werden Sie aber haben ,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe , Kaiserstraße 154 , gegenüber Hauptpost
G .-Nr . AIC 41/1548

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant Dr. Thur Himmighoffen

Samstag , 8 . März 1941,18 .30 Uhr
Außer Miete , Wahlmietkarten gültig

In Anwesenheit des Komponisten und des Librettisten

Alleinige 'Uraufführung

von Gustav Kneip (Dichtung von WMÜ Schäferdiek )

„ Das Buch ist vorzüglich und auch die Musik vermag in hohem
Grade zu Interessieren " (Reichsdramaturg Dr . Schlösser ) .

Vorverkauf ab heute

ruin/ert die Nerven
dieses gehetzten , lärmgequälten Mannes . Ihm halfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX - Geräuschschützer ,
ins Ohr gesiedet , weidie , formbare Kugeln zum Absdiließen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Herstelleri Aooth . Max Neflwsr , Potsdam

Montag eintreffend

große Sendung

IbSiHVnl *

FESTHALLE
Freitag . 7. msrz . 19.30 Uhr

WaldstraBe 75
Telefon 23 u . 5325

Mun :
rtlontag | 3 | S . | mitiuioch
6 '/2 Uhr März 6V2 Uhr

2 UchtDiider-vortrage
Professor Dr . Giovanni

stepanow
aus Rom Uber

Tintoretto
(3. Mörz ) u . (5. März ) über

Veronese
k^etzmieten 4.— (num .) u . 3 —
(Stud . 2.—), Einzelkarte 3 —
(num .) u . 2 — (Stud . 1.50)

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Qeschättsemptehtung I
Auffärben sämtlicher Lederartikel , leder¬
möbel , Lederjacken , Taschen , Schuhe ,
Handschuhe usw ., v. gelernt . Lederfärber

Lederfärberei Rittershofer
Karlsruhe » Amallanetr . 17 (Laden) früher Merieostr , 76

Stehern
Sie sich
recht¬
zeitig
die

Eintritts¬
harten

Eine attraktionsreiche , artistische Tempo/Revue
mit sehr viel Humor

D/e ftromlose (Dauerwelle
ermöglicht Jede Frisur
bei jedem Haar

Satan TNun ^ enasf
Karlsruhe , Amelienstraße 11» Ruf 8484

j — l i — k
■ Samstag marz, 7 Uhr ■
■ Klavierabend |

OlfoA.Grael
Mozart : Fantasie c -moll
Haydn : Variationen f-moll
Clementi : Sonate B-dur , op 47
I. Hees : Sonate D-dur , op . 41
Beethoven :

Sonate As -dur , op . 26
32 Variationen in c -moll ,
Son . Es -dur „ Las Adieux "

Karten zu 1.—, 1.50 u . 2.
bei Maurer u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Botel jure
Straßburg , Eis .. Marktgasse 8

Nähe Karl -Roos -Platz , vermietet seine
schönen und gepflegten Zimmer mit
Frühstück , ab 5 RM — Famrul 28U2 . 1

Benzintank 8 *AUtO KOhlBP *- BVII&llitUlin Niuanfertigung
KOhler auskochen und reinigen

Gaprlgta Auto -Nummemschildor

Spezial -WerKstätte Sir ™ “
Jtlbcrt Jfunn , Jfiartsrufke

3 ZShrlngartli . 42. T. l. ton 4187 .
- Zweiggeschäft ’ Hardt . tr . 48, Talalon W22 .

m»v8l . m & Chester
48 Tricks in 8 Minuten

die Wurstschieudersensation
(v . Deutsch . Theater München )

3 Dorwayc
akrobat . Höchstleistungen

mit zwerchfellerschütt . Humor
(vom Wintergarten Berlin )

Chlesa Garry
dl # Jongleurnummer v . Weltruf

(von der Scala Berlin )

2 Batfons
komische Musikal - und Tanz -
Parodisten (v . d . Sceia Berlin )

Rudi Grasl
der unübertreffliche

Muslkal -Imitator
(von der Scala Berlin )

Walter Höpfner
der geheimnisvolle Mann

m . d . rätselhaft . Fähigkeiten
(v . Deutsch . Theater München )

2 Clausons
Phantastische Equitfbrlstltc
(vom Wintergarten Berlin )

2 Darras
Akrobatische Kombinationen

in letzter Vollendung
(von der Scala Berlin )

A . Ernst JSger und sein Orchester

UOII
höchster

Span¬
nung

ÊacAen und Staunen wie nacA ule !

Bttimtr
Broftmer uirb Bnlimct
Träger dieser Namen werde »
gebeten , ihre Anschriften zu
senden an : Fritz Broftmer .
Saara » , Krs . Schweidnitz , Bahn¬
meisterei . (31760)

tttne grob«

Fvnrnlervreiie
250X140 Ztm . . ca . 45 Ztm . Oess -
nungSmöglichkeit . in Hollkonstruktion
rnit drei starken Metallspindeln für
all « Zwecke geeignet , zu verkauien .

Markstahler « . Barth ,
Karlsruhe , Neureuter Strafte 4

Telephon 6496

5ud ^
belie . ert Sie
xuverlbeelO

prompt undpreuwer *
mit leghchem

Bürobedarf
Papier - und
tchrelbparen

Si . 8865166

Waldstr . w
(Hinter der Hauptpost )

Aus

Alt
roird

Reu!
bei

Juwelier BCPtSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von :
Schmuckstücken , Brillanten , Perlen , Edelsteinen ,

Qold - Platin - Silber
52548 Qen . Besch . C. 41/8084 .

& 6,ideiHA * afce \ j €imme \
wenn man so unter Magenbesenwerden , Blähungen , tra
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schiechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , Gtiederschwere und reißen , Herzbeklemmung .
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw verursachen Abei
da gibt es Jetzt ein ganz vorzügliches Mittel (38289)
CITfUT Nr, 83. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen
heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird
Original -Packung RM. 1.88. In allen Apotheken vorrltlg

Islchule (Ulirtft
Karlsruhe , Zirkel 22

Ju dreijährigem Lehrgang
mit gründlicher Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Köchern , sowie in Deutsch , (beschichte . Fremdsprachen ,
Mathematik . Chemie und Physik und Haushaltsunter -
richt iur Mädchen zum

Wirtschalksabitur
Iulastung der WirtschaftSabiturienten zu den wtrt -
schaftswinenschaftlichen Studien an den deutschen
Hochschulen und Universitäten mit anschließenden
Diplomprüfungen und Promotionen . Beste Bor -
schulung für den selbständigen Unternehmer , sowie für
leitende Angestellte und Beamte in Banken . Indu¬
strie , Handel , RetchSbank und Verwaltung .
Zulassung zur OsfizierS - und Verwaltungslaufbabn
der Wehrmacht .
Schuliahrsbegin « : Ostern 1941. Ausgenommen wer¬
den Schüler und Schülerinnen , die den Kenntnisstand
der 5 . Klasse einer deutschen Oberschule durch Bei -
setzungszeugnis oder « ufnabmevrüsung Nachweisen .
Das BersetzunaszeugntS der Oberschule in die 8 .
Klasse wird auf Antrag bet entsprechender Führung
und Leistung bereits an Ostern 1941 solchen Schülern
und Schülerinnen erteilt , di« in die Wirtschaftsober¬
schule eintreten wollen . <312471
Anmeldung für Knaben und Mädchen . Auskunft und

, , Prospekt : Karlsruhe , Zirkel 22 (Sekretariat .
1 Der Direktor .

Eintrittskarten zu RM. — .60 bis Rm . 3 —
bei KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a
(Ludwigspiatz und bei den bekannten

Verkaufsstellen .
Die Deutsche Arbeitsfront

„ Kreft durch Freude “

Staatliche
Lotterie - Einnahme Hablitze /

Ab 1 . März 1941

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 26

Nachfolger der Staatl . Lotterie -Einnahme Holz , KarlstraBe 64

mm

Heute eb 4 Uhr

llachinittags-VorstelluBg
mit erstklassigem neuem Programm

(Regina -
befriede

Hebelstr . 21 — Tel . 606

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102
kauf ) ständig

It. Genehmigung A 41/1547
Altgold , Altsilber , Altschmuck

Für gamilunfeft

einen Kotz
oder Köchin
auf weihen Sonntag
in Geschäftsh . gesucht .
Angebote unt . 15264
an Führ .-Berl . Khe .

Nebenverdienst
(Annahmestelle ) für
Rüppurr , Ettlingen
u . Durlach zu ver¬
geben . Angeb . unt .
Nr . 15482 an den
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich.

Angeb . u . 15388 an
Führer -Berlag Khe .

Mlsfrauen!
Saure Rüben

Khe, , Lochaerftr . 84,
Obst - und Gemüse -
geschäft . (15461

MMeil
Parkett und Pitch« l «I

H. Spahr , Durlach ,
Ehristofstraße 7.

(15494)

Frische
Eier

geg . Bezugschein , an
Gaststätten in Khe .
u . Ettlingen hat ab -
zngeden (15156)
« eflügelhof Hoser ,

Forchheim .

Strümpfe
Socken

werden zum Stopfen
angenommen .
Angeb . unt . B 31884
an Führ .-Berl . Khe .

7iii JAien mundfunftcmp/dn ^ ei
den passenden Radiotisch

Plattenspielschrank
Batterien und sonst . Zubehör
bietet die

fachmännisch geleitete Rundfunkabteilung mit Reparatur -
Werkstätte im

' Musikhaus

letzt Kaiserstraße 96 , Fernruf 339

Unterricht

merKur =_ Priu .
■ ( Berufsfachschule ) „ I

KARLSRUHE , Kochstraße 1 (bei der Kaiserallee) - Telefon 2018

Heue Handelshurse
Masdunertschreib ., Kuizsdirift , Bucht ., kauten . Redrnen,Briefwechsel usw .

Halbjahreslehrgang Jahreskurs
für nicht mehr berufsichul -
pllichtige u . ältere Schüler

Beginn : Ostern 1941 . Frühzeitige Anmeldung

für jüngere Schüler
und für Volkischulenllaitene

Verloren

Verloren!
Rodenunilner
4 B 06609 . (32079 )
Abzugeben bei

Müller , Durlach ,
Blumentorstr . 16.

Stadt - u . landkund .
Manu mit Dreirad¬
lieferwagen sucht

Ausliesergs .-
Lager.

Ang . u . 15464 a . d.
Führer -Verlag Khe .

Manos
und

werden forgfältig ge¬
stimmt u . repar . von
Leo KappeS , Klavier¬
stimmer . Karlsruhe ,

Moniugerstratze 10,
Telef . 6980 . (12166)

maier - und
Tapeziergesch

übernimmt Arbeiten
sofort u . preiswert .
Angeb . unter 15402
an Führer -Verl . Khe .

5>taatstheater
BroBes Haus

Sonntag , 2. Rät ) , 14 .30—17 Uhr
and 18.30—21 Uhr

Außer Miete lWahlmietk . gültig )
Marke In Bla«

Operette von Raymond

Montag . 3. Mär, . 18.30 - 31 .30 Uhr

Ein Sonimernachtrtrnnm
Lustspiel von Shakespeare .

Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag . 2. Mär, . 18.30 - 20 .30 Uhr

Die wilde Auguste
(Besuch aus Spanien )

Mus . Schwank v. Halten u . Kollo

/Daue*wellen
in efstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellhetzer , je nach
Qualität Ihres Haares !

Ohne HltzebelBstigengll

Salon E. Hermann
Karlsruhe , Herrenstr . 88. Tel , 728B

0 * * * 0 .

Tanzlchuie

FrUhfahrskurse I

Gut masckstnell einoeiidrtrte

Schreinml und
Sinteret

übernimmt noch Aufträge .
Gefl . Angebot « unter 15358 au den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Seit Jahre «

Erfindung SW .
Sckuhe längen unb weiten bis zu
2 Nr . SA . -Stiefel , Schub und Rohr
BcnuhbesohU E Cmton Karlsruhe

anstalt l . oGIICI , Blummstr 14

AM SONNTAG

Rteftin

Ein Film des Ober¬
kommandos des Heeres

T » , I » «r l, , 2 . 30 , 5 .00 , 7 .30 UW

Im Ufa -Theater 5 u. 7.50 num . PI* ®*

Tel . Vorbettellungen können nicht
angenommen werden .

^
Jugend in der 1. Vorstellung zugelas *eff

>L,l1ta-Aealer
Lnvtlol

300 *

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859

3. marz beginnt Anfänger - Hur*
Anmeldg . u . Einzelunterricht Jederzei ^

Blenden
mit Eilen - oder HvlgraHuren kornü^
losort lieferbar (3912?

Schreinerei Qlltßi Karlsrn »«-

Rüvvurrer Str . 6 . Telefon 2«^ .

hWiftkst zur Mast
etwa eine Woche alt . ca -
0 .25 RM . ie Stück , ab Mdr ,
lieferbar . Vorbestellungen |
an Geflüqelmastauftalt
Rüppurr tu Kde . -Rnvourr ,
T - l- so» Nr . 8». «30587 \

Wer erteilt a . Bor -
mittag privat

Steno - «. Schreib¬
maschinenunterricht ?

Angebote unt . 15447
an den sZührer -Ber -
lag Karlsruhe .

Wer erteilt Schüler
der 2. Klasse d. Kna¬
benoberschule gründl .

Nttthhilse-
llnterrtcht
Englisch ? (Lehrer

erwünscht ) . Angebote
unt . L 32225 an den
Führer -Berlag Khe .

An einem Sonntag - -

Tanzkurs
können sich noch
einige Damen betei¬
ligen . Eisele , Sofien -
str . 35 . Khe . (31905

Für20 Pfg . bei jedem Zeitungshändler erhältlich

Ihre getragenen Filzhüte werden wie neu
richet , auch gefärbt w64

(föücfktoUlS >flmenput «
Telefon 8665 — am Kaiserplatz — Ecke Leopold *^ -

Versteigerungen

SesteutlicheBeksteigkruus
Diesstag . 4. März . ‘/.10 Uhr »«d

l/»8 Uhr, werde ich in der
ÄSndelstratze IS

im Aufträge gegen bar und 10 Prozent
Aufgeld öffentlich versteigern :

»1 Geschirr. Gläser . Vasen . Kristall- ,
Nipp- und Zinnsachen, Besteck , Spelle
servier m . S7 Teilen , Föhn . Tischwäsche '
Küchenuhren, Sofakisten , Taschenuhr
werk , Noten , 1 Laute , Tischlampe,
gemälde, Bilder und Rahmen , bun
Daunendecke, 1 Deckbett u . a. m.

b) Mittwoch. 5. März , ab V»10 Uh *'
Möbel aller Art : u. a . älteres Spel >e
zimmer, älteres kompl . Schlafzimme .
2 kompl. Betten mit Wollmatratzew
Bücherschrank , Kletderschränke , Waiw
schrank, Standuhr , Wasch- , Ausziev -
Näh - , Zier - , Satz- u. Nachttische ,
tiko , Sofa , Teewagen , ^ lurgarbero -
Lederklubseffel. 2 Korbsestel. Spiegel w-
Konsolschränkchen , ältere Kücheneinri
tung , alter Gas - u . Kohlenherd, ^ ,
schrank, Besen - Eckschrank, groß, « asi ^
schrank sFabrikat Weist ) , Teppiche
Brücken, Prismenlüster « . audere
leuchtungskörper, Fensterbehänge !
seuschrank , Teppiche, Brücken» Beleu ^
tungskörper u . Fensterbehänge toei
gegen 11 Uhr ansgeboteu , desgleE
i Nähmaschinen. <31°

(
Nachmittags must alles abtrauspe ^

tiert »»erde«. Besichtigung der un'er
genannte « Sachen Mittwoch ab » 1

Stornos 6elld
Vereidigter Versteigere ^

iL. Schähßk .
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